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Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der NFV-Geschäftsstelle, der Sportschule und des Gilde Sporthotels Fuchs-
bachtal hat der Monat Oktober es in sich. Zunächst einmal gastiert Mitte Oktober die Nationalmannschaft in der Sport-
schule Barsinghausen, um sich auf das Länderspiel gegen die Färöer Inseln am 16. Oktober in der hannoverschen AWD-
Arena vorzubereiten. 

Das erste Auftreten im eigenen Land nach der Vizeweltmeisterschaft dürfte von großem Medieninteresse sein. Ich
hoffe, dass wir im Hinblick auf die Weltmeisterschaft 2006 ein volles Stadion haben werden. Auch wenn der Gegner
nicht zur ersten Garnitur der Nationalteams in Europa gehört. Ein ausverkauftes Haus mit einer stimmungsvollen Kulisse
und natürlich ein deutscher Sieg wären doch für uns Niedersachsen eine gute Visitenkarte. Schließlich geht es darum, im
Jahr 2006 attraktive Mannschaften in Hannover begrüßen zu können.

Nur drei Tage später feiern wir unseren 40. Verbandstag. Die Vorbereitungen dazu sind wie immer sehr umfang-
reich. Ich bin mir sicher, dass auch dieser Verbandstag in einem würdigen Rahmen stattfinden wird. Mein Gruß gilt allen
Delegierten und Gästen, die vom 17. bis 19. Oktober zu uns nach Barsinghausen kommen. Im Präsidium wird es zwei
personelle Veränderungen geben. Bernhard Holthaus und Hennig Hofmann scheiden aus. Schon an dieser Stelle möchte
ich mich bei meinen beiden langjährigen Weggefährten für die stets vertrauensvolle Mitarbeit herzlich bedanken.

Zwei eindrucksvolle Zeichen der guten Zusammenarbeit und Solidarität setzten wir in den vergangenen Wochen.
Die vier Landesverbände des Norddeutschen Fußball-Verbandes unterzeichneten einen Kooperationsvertrag mit der
DFB-Mediengesellschaft. Damit wollen wir als erster Regionalverband demonstrieren, dass wir gemeinsam bereit sind,
das inzwischen vom DFB übernommene Sportinformationssystem (SIS) des Niedersächsischen Fußballverbandes zum Er-
folg zu bringen. Vielleicht können wir damit alle anderen Landesverbände motivieren. Die bundesweite Vermarktung
des Sportinformationssystems muss unser gemeinsames Ziel sein. Auch wenn der Weg dorthin noch sehr lang ist.

Das zweite Zeichen setzten zahlreiche Klubs des Niedersächsischen Fußballverbandes. Sie haben sich an unserer
Spendenaktion „Vereine in Not“, die wir nach der Jahrhundertflut ins Leben gerufen haben, beteiligt. Ich möchte mich
bei allen Spendern herzlich bedanken. In der relativ kurzen Zeit von nur einem Monat haben wir rund 35 000 Euro zu-
sammenbekommen. Das ist ein sehr gutes Ergebnis. Wir wollen damit vor allem den hochwassergeschädigten Vereinen
in Niedersachsen helfen.

Ich habe mir mit meinen DFB-Präsidiumskollegen vor einigen Tagen im sächsischen Döbeln und Grimma ein Bild
von den dort entstandenen Schäden machen können. Als Soforthilfe zahlt der DFB 600 000 Euro, die wir auf 30 Klubs in
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg verteilen. Zu einem späteren Zeitpunkt werden laut DFB-Präsidiumsbe-
schluss weitere 900 000 Euro bereit gestellt. Wir hoffen damit, möglichst viele zerstörte Sportanlagen wieder aufbauen
zu können. 
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�
Prominenter Besuch beim TSV Lochtum, der

wie im Vorjahr die fairste Mannschaft Niedersachsens
stellt. Kein Geringerer als der vierfache polnische
Meister Widzew Lodz gastierte beim Verein aus dem
NFV-Kreis Goslar und stellte sich zum Benefizspiel zu
Gunsten hochwassergeschädigter Vereine. Der erste
internationale Auftritt der Lochtumer geriet erwar-
tungsgemäß zum Debakel – mit 16:1 ließen die Gäs-
te dem tapferen Kreisligisten nicht den Hauch einer
Chance. „Allein Ralf Tietze verhinderte Schlimme-
res“, die Geschichte vom „Scheibenschießen“ der
Polen, beginnt auf Seite 18. Unser Titelfoto wurde
bei der „Lehrstunde“ für die Lochtumer geschossen,
die in dieser Szene aber ausnahmsweise einmal die
Nase vorn hatten. Es fotografierte Peter Borchers.

�
Der Protagonist hatte wahrlich nicht seinen

besten Tag erwischt. Jan Simak wurde jetzt beim
Bundesligaspiel zwischen Bayer 04 Leverkusen und
Hannover 96 als „Niedersächsischer Fußballer des
Jahres 2002“ ausgezeichnet. Erst gab es für den
Neu-Leverkusener Blumen, Pokal und Glückwünsche
vom Wettbewerbspaten Hans Siemensmeyer sowie
vom Wettbewerbssponsor AOK und dem NFV. An-
schließend „bedankten“ sich die ehemaligen Mann-
schaftskollegen von 96 auf ihre Weise beim jungen
Tschechen für dessen tollen Auftritte in der vergan-
genen Saison. Mit einem überraschenden 3:1-Sieg in
der BayArena verdarben sie dem 23-Jährigen gehörig
die Festtagsstimmung. Der Bericht von der Ehrung
des „verlorenen Sohnes“ ist auf den Seiten 28 und
29 nachzulesen.

�
Die Nachwuchsarbeit im Niedersächsischen

Fußballverband wird in dieser Ausgabe ausführlich
und kritisch beleuchtet. NFV-Jugendobmann Lothar
Bornhuse und sein Stellvertreter Karl-Heinz Drinkuth
scheiden in einigen Tagen aus dem Verbandsjugend-
ausschuss aus. In einem ausführlichen Interview auf
den Seiten 10 bis 12  reden die Beiden Klartext, üben
dabei aber auch Selbstkritik. Sie fordern eine effizi-
ente Jugendausbildung und eine bessere Zusam-
menarbeit zwischen  Verband, Bezirken und Kreisen.

�
Dass Erfolge bei der Nachwuchsarbeit nicht

ausbleiben, schildert das Portrait des NFV-Auswahl-
spielers Enes Glogic. Der 15-jährige Spieler von Göt-
tingen 05 absolvierte jetzt erfolgreich sein Länder-
spieldebüt. Die U16-Auswahl des NFV wird seit dem
Jahr 2000  in der Serie „Talentbegleitung“ ausführ-
lich unter die Lupe genommen. Enes Glogic hat bis-
her als Einziger des  Jahrgangs 1987 den Sprung ins
DFB-Nachwuchsteam geschafft. Seine Erfolgsstory
auf der Seite 8

�
Die Ausbildung von jungen Fußballern kann

gar nicht früh genug beginnen. Um genügend Per-
sonal dafür zu bekommen, geht der Niedersächsi-
sche Fußballverband in die Schulen. Wie im Osna-
brücker Schulzentrum Sebastopol eine Fußball AG
gegründet wurde und ein hochqualifizierter Sport-
unterricht mit begabten Schülern abläuft verrät die
Reportage auf den Seiten 14 und 15.  Eine ganz an-
dere Art der Präsentation ist die Aktion „Profis in der
Schule“ (Seiten 22 und 23).  Es sind Events mit Lang-
zeitwirkung.  Zu beiden Aktionen ein Kommentar
auf der Seite 15.

Die Oktober-Ausgabe des „Fußball-Jounal Niedersachsen“ enthält eine Beilage mit
dem NFV-Sportschulplan 2003 sowie einer Übersicht „DFB-/NFV-Förderstützpunkte –
Wer trainiert wo?“.



Fußball-Journal: Seit nunmehr über vier Jah-
ren überreichen Sie als Gilde-Glücksbotschafter mo-
natlich 5000 Mark bzw. 2556 Euro an Vereine, die
Außergewöhnliches geleistet haben. Haben Sie bei
den Scheckübergaben viel Dankbarkeit verspürt?

Uwe Reinders: Ja, mit Sicherheit. Wir haben
meistens kleine Vereine geehrt, die diese 5000 Mark
natürlich sehr gut gebrauchen können. Sie haben
sich jedenfalls riesig gefreut und dankbar gezeigt.

Peter Lehna: Mir ist besonders positiv aufge-
fallen, dass bei den Vereinsvertretern Dankbarkeit
zu spüren war. Sie zeigten sich stolz auf die Leis-
tung, die sie erreicht haben. Egal, ob es sich um
kuriose Aktionen oder um soziales Engagement ge-
handelt hat. Die Gilde Brauerei ist tief mit dem
Sportsponsoring verwurzelt. Vielen gesponserten
Profisportlern ist es offenbar egal, wie viele Nullen
ein Sponsorenvertrag hat. Bei denen konnte man
überhaupt keine Regung in den Augenwinkeln er-
kennen. Dagegen haben sich die Vertreter aus den
kleinen Vereinen unheimlich über den Scheck ge-
freut. Es war rührend, wie sie die Veranstaltungen
organisiert und uns gastfreundlich bewirtet haben.
So wurde jede Ehrung zu einem unvergesslichen
Erlebnis.

Fußball-Journal: Die Gilde Brauerei hat dem
Breitensport bei mehr als 50 Ehrungen 125 000 Euro
zur Verfügung gestellt. Was sind ihre Motive?

Peter Lehna: Zunächst einmal gehört der Brei-
tensport zu einer gesunden Gesellschaft. Wir stellen
ein Produkt her, das  von dieser Gesellschaft lebt. Wir
wollen Geselligkeit und Fröhlichkeit fördern. Wir sind
ein sehr erfolgreiches Unternehmen, das von der
breiten Masse lebt. Sport und Bier gehören eigentlich

zusammen, wenn Beides vernünftig miteinander ver-
knüpft wird und dadurch ein Genuss entsteht. Wir
wollen mit dieser Aktion etwas von dem zurückge-
ben, was wir von der Gesellschaft erhalten haben.

Fußball-Journal: Herr Reinders, als Bundesliga-
und Nationalspieler gehörten Sie zu den deutschen
Spitzensportlern. Nun haben Sie es bei den Ehrungen
ausschließlich mit Breitensportlern zu tun. Welche Er-
fahrungen haben Sie dabei gemacht?

Uwe Reinders: Ich habe auch als Profi niemals
die Bodenhaftung verloren. In Achim, wo ich wohne,
bin ich auch schon früher zu den kleinen Vereinen
gegangen. Bei den Ehrungen hat mich vor allem
überrascht, dass es doch noch so viel Menschlichkeit
und Verantwortungsgefühl gibt. Viele engagieren
sich für ihre Mitmenschen und sind bereit, kostenlos
und ohne jeden Vorbehalt zu helfen. Angenehme Er-
lebnisse gab es für mich viele. Tief gerührt war ich
zum Beispiel von den Kindern, die kranken Kindern
geholfen haben. Es ist für mich eine dankbare Aufga-
be, jeden Monat Menschen zu erleben, die unei-
gennützig für Andere da sind, wenn sie gebraucht
werden.

Fußball-Journal: Herr Lehna, die Gilde Braue-
rei unterstützt den kleinen und großen Sport. Dazu
zählen auch Fußballerstligist Hannover 96 und das
Eishockeyteam Hannover Scorpions, die direkt vor Ih-
rer Tür beheimatet sind. Und den Breitensport unter-
stützen Sie sogar landesweit. Ihr Kundenkreis ist vor-
nehmlich nahe der Landeshauptstadt zuhause.
Lohnt sich  Ihr landesweites Engagement überhaupt?
Oder betreiben Sie damit lediglich Imagewerbung?  

Peter Lehna: Die Brauerei wollte mit der Gilde-
Elf des Monats vermitteln, etwas zu geben, ohne da-

bei eine werbliche Gegenleistung zu erwarten. Ich
glaube, das ist uns ganz gut gelungen. Wir schätzen
den Fußballsport sehr hoch ein. Natürlich wollten wir
auch unser Image im Land verbessern. In unserer
heutigen Gesellschaft übernimmt der Sport eine
ganz wichtige Funktion. Wir sehen sehr wohl, wie
viele Jugendliche es schwer haben, durchs Leben zu
gehen. In den ländlich strukturierten Gebieten erfuh-
ren wir jedoch bei den Ehrungen, wie gesund die Ge-
sellschaft gerade dort noch ist. Der Verein ist dabei
ein wichtiger Integrationsfaktor, gerade für Jugendli-
che oder auch für kranke und behinderte Menschen.

Fußball-Journal: Nur Insidern ist bekannt, dass
zum Gilde-Unternehmen auch die bundesweit be-
kannte Marke Hasseröder gehört. Beide Marken wer-
den fast nie miteinander in Verbindung gebracht.
Legt Ihr Haus Wert darauf?

Peter Lehna: Die Marke Hasseröder hat ihre
Umsatzschwerpunkte in den neuen Bundesländern.
Wir wollten zunächst den Menschen vor allem in ih-
rer Heimatregion Sachsen-Anhalt das Gefühl vermit-
teln, dass sie es vorrangig mit ihrer Leistung geschafft
haben, die zunächst einmal relativ unbedeutende
Marke Hasseröder mittlerweile auf dem deutschen
Biermarkt zu einer Spitzenposition ausgebaut zu ha-
ben. Das ist für ihr Selbstvertrauen sehr wichtig. Wir
wollten den Menschen in den neuen Bundesländern
zeigen, dass sie nicht nur von der vermeintlich westli-
chen Wohltätigkeit profitieren. Wir versuchen zu ver-
mitteln, dass gerade sie mit ihrer eigenen Leistung et-
was Großes geschafft haben.

Fußball-Journal: Die Marke Hasseröder hat in
der Sportszene einen hohen Wiedererkennungswert
erzielt. So im Fußball, Boxen, Motor- und Skisport.
Sie geben dafür eine hohe Summe in der Werbung
aus. Ist der Erfolg überhaupt messbar?

Peter Lehna: Der Sport hat ein sehr positives
Image auf die Marke Hasseröder übertragen können.
In den neuen Bundesländern haben wir dieses Feld
weitgehend allein besetzt. Messbar sind die werbli-
chen Erlöse, die wir durch die Werbung erzielen,  nur
sehr schwer. Aber man kann sagen, dass der Be-
kanntheitsgrad der Biermarke in der Sportszene sehr
hoch angestiegen ist. 

Fußball-Journal: Herr Reinders,  Bier und Sport
haben viel miteinander zu tun. Sollten die Brauereien
im Sport  besser mit alkoholfreien Marken werben?
Was sagen Sie als ehemaliger Leistungssportler da-
zu? 

Uwe Reinders: Wenn jeder Erwachsene ver-
nünftig mit Alkohol umgeht, dann passt die Partner-
schaft zwischen Sport und Alkohol ganz gut. Zigaret-
ten und Schokolade können genau so schädlich sein,
wenn sie im Übermaß konsumiert werden. Ich kenne
jedenfalls keine Fußballmannschaft, die nach dem
Spiel auf ein schönes Bier verzichtet. 

Fußball-Journal: Welches Bier trinken Sie lie-
ber: Hasseröder oder Gilde Ratskeller?

Uwe Reinders: Ich schmecke da keinen großen
Unterschied. Wenn ich abends mit einer Biermarke
anfange, bleibe ich bei dieser Sorte. Beide Marken
schätze ich sehr. Schließlich bin ich als Repräsentant
sowohl für Gilde als auch für Hasseröder im Einsatz.

Fußball-Journal: Herr Lehna, erkennen Sie als
Bierexperte den Unterscheid zwischen Gilde Ratskel-
ler und Hasseröder?

Peter Lehna: Das Hasseröder-Bier ist deutlich
süffiger und milder. Es wird nicht so stark mit Hopfen
gebraut. Die meisten Bundesbürger trinken das soge-
nannte süffige Bier. Wir Norddeutschen mögen da-
gegen lieber die extrem herben Biersorten wie zum
Beispiel Gilde Ratskeller.

Fußball-Journal: Herr Reinders, Sie waren bei
allen 50 Ehrungen als Repräsentant der Gilde Braue-
rei im Einsatz  und legten dabei mehr als 10 000 Kilo-
meter zurück. Im Winter waren die Fahrten teilweise
wegen der widrigen Straßenverhältnisse mühevoll
und zeitaufwendig. Geht da nicht auch mal die Moti-
vation verloren?

Uwe Reinders: Nein. Ich bin die Partnerschaft
mit der Gilde eingegangen. Daher besteht für mich
die Verpflichtung, immer pünktlich zu den Terminen
zu erscheinen. Die Werte Pünktlichkeit und Zuverläs-
sigkeit sind mir früher von meinen Eltern eingeimpft
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Im Oktober ehrt die Gilde Brauerei die 50. Gilde-Elf des Monats. Für dieses beispielhafte Enga-
gement im niedersächsischen Fußball hat das hannoversche Traditionsunternehmen bisher
mehr als 125 000 Euro bereit gestellt. Ihr Wettbewerb, der in besonderer Weise den Breiten-
sport unterstützt, erfährt im Land Niedersachsen eine große Beachtung. Über Ziele und Inhal-
te des  Sportsponsorings unterhielt sich Reiner Kramer mit Gilde-Marketingleiter Peter Lehna.
Bei allen Ehrungen war auch Gilde-Repräsentant und Ex-Nationalspieler Uwe Reinders mit am
Ball. Wie emotional die Gilde-Glücksbotschafter diese Aktion begleiten, verraten die Beiden
im nachfolgenden Interview. 
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Uwe Reinders,
geboren: 19. Ja-
nuar 1955, Län-
derspiele/Tore:
4/1, Verein: Wer-
der Bremen, Bun-
desligaspiele/Tore:
206/67. Erfolge
als Spieler: Vize-
weltmeister mit
Deutschland 1982
in Spanien – Vize-
meister mit Wer-
der Bremen in der
Saison 1982/1983
und 1984/1985.
Erfolge als Trai-
ner: Letzter Meis-
ter und Pokalsie-
ger mit Hansa Ros-
tock in der ehema-
ligen DDR.

Fotos: Kramer
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worden. Geflucht habe ich eigentlich ganz selten.
Zum Bespiel dann, wenn ich witterungsbedingt auf
der Rückfahrt mehrere Stunden unterwegs war. Die
schönen Ehrungsabende haben die Strapazen aller-
dings wieder vergessen lassen.

Fußball-Journal: Herr Lehna, auch Sie waren
fast immer dabei. Spulen Sie als Marketingleiter der
Gilde Brauerei nach 50 Ehrungen Ihr Programm viel-
leicht schon routinemäßig und ohne Emotionen ab?

Peter Lehna: Unsere gemeinsame gute Sache
ist auch nach vier Jahren nicht zur Routine gewor-
den. Wir haben viele von der Mentalität her unter-
schiedliche Menschen kennen gelernt. Wir sind
überall positiv aufgenommen worden und haben
menschliche Wärme verspürt. Außerdem haben die
lokalen Medien überall ausführlich über unsere Ak-
tivitäten berichtet. Ich bereue keinen Kilometer, den
ich für die Gilde-Elf des Monats gefahren bin. Die
einzige Enttäuschung war für mich, dass aus dem
Ballungsraum Hannover relativ wenig Aktivitäten
gekommen sind. Die Sportvereine auf dem flachen
Lande sind offenbar noch nicht so satt wie die Klubs
in der Großstadt.

Fußball-Journal: Haben Sie das Land Nieder-
sachsen bei den vielen Reisen zu den Vereinen auch
kulturell kennen gelernt?

Peter Lehna: Als gebürtiger Westfale weiß ich
jetzt,  wie schön das Land Niedersachsen ist und wie
lange Strecken man dabei teilweise fahren kann.

Fußball-Journal: Herr Reinders, haben Sie im
Sport früher eine bessere Note gehabt als in Geo-
grafie? 

Uwe Reinders: Ich glaube meine Note in Geo-
grafie war mittelprächtig. Für die Fahrten zu den Eh-
rungen hat mir mein Navigationsgerät im Auto ge-
holfen. Geografische Vorkenntnisse waren somit
nicht erforderlich. Als ebenfalls gebürtiger Westfale
habe ich mir von den vielen schönen Landschaften
in Niedersachen ein Bild machen können. 

Fußball-Journal: Welche Ehrung ist Ihnen bis-
her am nachhaltigsten in Erinnerung geblieben?

Uwe Reinders: Eine der schönsten Ehrungen
war für mich die der Frauenmannschaft des SV
Olympia Braunschweig, die zu jedem Heimspiel
Frauen und Männer aus einem Braunschweiger Al-
tenheim abholen und ihnen jedes Mal damit eine
riesige Freude bereiten. Die Fußballerinnen erhellen
mit dieser Aktion den oftmals grauen Alltag dieser
Leute. Ein beeindruckendes soziales Engagement,
das ich sehr hoch bewerte und das hoffentlich viele
Nachahmer findet.

Peter Lehna: Meine beeindruckendste Ehrung
war die in der Justizvollzugsanstalt Lingen. Eine lehr-
reiche und nachdenkenswerte Veranstaltung. Ich
habe erfahren, wie schmal oftmals der Grat zwi-
schen Freiheit und Entzug ist. Mir hat vor allem die
Disziplin der Strafgefangenen imponiert und die
Tatsache, dass sie trotz ihres spärlichen Auskom-
mens soziales Engagement gezeigt haben. So un-
terstützten sie beispielsweise eine Organisation, die
krebskranken Menschen hilft. Außerdem hat das
Fußballteam in den Spielen mit seinem fairen Auf-
treten überzeugt.

Fußball-Journal: Mit vielen weiteren Aktio-
nen wie den Niedersachsenmeisterschaften der
Frauen, Alt-Herren und Senioren unterstützt die Gil-
de Brauerei vor allem den Amateurfußball. Sie ga-
rantieren den Siegern eine Prämie und sorgen für ei-
ne stilvolle dritte Halbzeit. Warum engagieren Sie
sich in diesem Bereich?

Peter Lehna: Auch dieses Engagement stellen
wir auf die gleiche Ebene wie die Ehrung der Gilde-
Elf des Monats. Wir erreichen über den Verband die
Basis unserer Verbraucherschaft. Die Aktionen sind
zwar auch nicht so werbeträchtig wie sportliche
Highlights, aber trotzdem sind sie für die Gesell-
schaft genau so wichtig. Auch auf dieser Ebene ver-
spüren wir bei den Menschen eine große Dankbar-
keit.

Fußball-Journal: Außerdem sponsern Sie das
alljährliche Sportjournalistentreffen des NFV. Wie
wichtig ist für die Gilde Brauerei diese Zielgruppe? 

Peter Lehna: Aus Public-Relation-Gründen ist
sie für uns selbstverständlich außerordentlich wich-

tig. Als Markenartikelhersteller wünschen wir uns
natürlich eine gute Zusammenarbeit. Wir pflegen
mit den Journalisten einen vernünftigen Umgang
und bieten unsere qualitativ hochwertigen Produkte
an, ohne dabei gleichzeitig eine Gegenleistung zu
erwarten. 

Fußball-Journal: Warum tun sich häufig Jour-
nalisten schwer, den Namen des Sponsors in der Be-
richterstattung zu erwähnen? Schließlich gehört die
Gilde Brauerei zu den Anzeigenkunden der Zeitun-
gen.

Peter Lehna: Das liegt in vielen Fällen wahr-
scheinlich nicht an den schreibenden Journalisten,
sondern vermutlich an den Chefredaktionen. Oh-
ne das finanzielle Engagement der Wirtschaft
könnten heute zahlreiche Sportveranstaltungen
gar nicht mehr stattfinden. Auch die Gilde Braue-
rei kann sich kein Mäzenatentum mehr leisten.
Daher brauchen wir auch eine entsprechende Ge-
genleistung. Wenn die Zeitungen sich permanent
weigern, den Namen des Sponsors zu nennen,
helfen sie damit dem Sport auf Dauer nicht.

Fußball-Journal: Herr Reinders, in letzter
Zeit ist es ein wenig still um sie geworden. Sie
sind 47 Jahre alt und können auf eine erfolgrei-
che Karriere als Spieler und Trainer im In- und

Ausland zurückblicken. Wollen Sie sich jetzt ganz
zurückziehen?

Uwe Reinders: Das war zunächst so ge-
wollt. Ich habe mich ein wenig zurückgezogen
und der Familie den Vorrang gegeben. Aber wenn
man erst einmal aus dem Geschäft raus ist, wird
man sehr schnell vergessen. Ich hatte mir eine
Auszeit von zwei Jahren gegeben. Danach kamen
keine für mich akzeptablen Angebote. So bin ich
derzeit verstärkt im kaufmännischen Bereich tätig.
Sollte in Zukunft jedoch eine interessante Anfrage
kommen, würde ich mir überlegen, wieder ins
Trainergeschäft einzusteigen.

Fußball-Journal: Sie haben einmal gesagt,
dass das Profifußballgeschäft versaut ist. Viele
Spieler sind faul und verdienen viel zu viel Geld.
Stehen Sie auch heute noch zu dieser Aussage?

Uwe Reinders: Ich habe das mehr auf die
Position des Trainers bezogen. Er hat heutzutage
nicht mehr den hohen Stellenwert wie vor zehn
bis 15 Jahren. Heute regiert das Geld und das
hat viele versaut. Kein Spieler lässt sich mehr
disziplinieren. Ein Trainer kann gar nicht mehr in
Ruhe eine Mannschaft aufbauen. Ich habe acht
Jahre bei Werder Bremen fast in der gleichen
Mannschaft gespielt, in der sich eine Kamerad-

schaft aufgebaut hat. Heute ist das Alles gar
nicht mehr möglich.

Fußball-Journal: Ist das nicht auch ein Grund,
dass Sie heute lieber mit Jugendlichen arbeiten,
zum Beispiel in der Rudi-Völler-Fußballschule?

Uwe Reinders: Ich mache das schon seit 15
Jahren, weil ich der Meinung bin, dass ein Profifuß-
baller nach seiner aktiven Karriere auch etwas
zurückgeben muss. Für ehemalige Nationalspieler
oder Bundesligaprofis sollte es eine Verpflichtung
sein, mit jungen Talenten zu arbeiten.

Fußball-Journal: Was empfinden Sie bei der
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen?

Uwe Reinders: Es bereitet mir einen Heiden-
spaß mit den Kindern zu arbeiten.

Fußball-Journal: Sie gelten als humorvoller
Mensch, der immer einen lockeren Spruch auf den
Lippen hat. War das immer so?

Uwe Reinders: Ich glaube, ich habe schon
kurz nach meiner Geburt Witze erzählt. Aber ganz
im Ernst: Ich sorgte bereits als Spieler in den Teams
für gute Stimmung. Das ist wohl ein Markenzeichen
von mir.

Fußball-Journal: Herr Lehna, noch mal
zurück zu den 50 Ehrungen der Gilde-Elf des Mo-
nats. Alle Vereine haben sich unheimlich viel Mühe

gegeben und einiges auf die Beine gestellt. Haben
Sie damit gerechnet?

Peter Lehna: Ich war enorm überrascht. In
vielen Orten glichen die Ehrungen Volksfesten.

Fußball-Journal: Die lokale kommunalpoliti-
sche Prominenz – wie Bürgermeister und Stadtdi-
rektoren – war auch fast immer mit dabei. Hat der
Wettbewerb dadurch eine Aufwertung erfahren?

Peter Lehna: Für den einzelnen Sportverein
auf jeden Fall. Ich glaube, die lokalen Politiker ha-
ben bei den Ehrungen erfahren, wie sinnvoll es ist,
sich für den Sport einzusetzen.

Fußball-Journal: Herr Reinders, Herr Lehna,
in wenigen Wochen endet die Aktion „Gilde-Elf des
Monats“. Kommt da bei Ihnen nicht ein wenig Weh-
mut auf?

Uwe Reinders: Ja. Diese Ehrungen waren
auch für mich immer ein Highlight.  

Peter Lehna: Ein bisschen Wehmut kommt
auch bei mir auf. Ich hätte auf diesem Weg gerne
noch einige Orte in Niedersachsen kennen gelernt.
Ich verspreche, dass die Gilde Brauerei weiterhin
der sportlichen Basis helfen wird, mit welcher Ak-
tion auch immer. Denn Gilde und Sport, „Das Gil-
det“ – getreu unserem Werbeslogan – auch in Zu-
kunft. @ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Peter Lehna,
geboren: Lü-
denscheid, Al-
ter: 50, Beruf.
Diplom-Kauf-
mann. Seit
1987: Marke-
tingleiter bei der
Gilde Brauerei
Hannover.



Drei von ihnen haben den Niedersächsi-
schen Fußballverband in diesem Jahr bereits
verlassen, um ihr Glück bei anderen Vereinen
zu suchen. Benjamin Epp (Werder Bremen,
vorher VfL Oldenburg), Leon Binder (Hertha
BSC, vorher Göttingen 05) und Emino Me-
ram (FC Twente Enschede, vorher VfL Osna-
brück) stellen sich nunmehr einer neuen Her-
ausforderung. Wird sich ihre Perspektive da-
durch verbessern? 

Vier weitere Spieler verbleiben nach wie
vor in der NFV-Auswahl, verließen aber auch
ihren Verein. Es sind Gaglayan Tunc (VfL Wolfs-
burg, früher VfL Bückeburg), Pascal Biank
(Hannover 96, früher TSV Havelse), Niklas
Noeske (VfL Wolfsburg, früher Helmstedter
SC) und Christian Meyer (VfL Wolfsburg, vor-
her FSV Westerstede). Nur Sören Halfar (Han-
nover 96) und Enes Glogic (Göttingen 05)
ließen sich vom Wechselfieber noch nicht an-
stecken. Dafür gelang Enes jetzt beim DFB ein
Einstand nach Maß. Er ist der Erste aus der
Neuner-Riege, der zwei Länderspiele für die
U16-Junioren bestreiten durfte. Reiner Kramer
sprach mit dem Debütanten.

Zu euphorischen Gefühlsausbrüchen ist
es bei Enes nach den Länderspieleinsät-
zen nicht gekommen. Das entspricht

auch gar nicht seinem Naturell, obwohl er
türkischer Herkunft ist. Jetzt hat er auch die
deutsche Staatsbürgerschaft. Sein Kommen-
tar zu den Spielen: „Ich war schon zufrie-
den“, lässt eine gute Leistung vermuten.

DFB-Trainer Paul Schomann wird sicherlich
beim nächsten Lehrgang die Leistungen sei-
ner Auswahlspieler genauestens analysieren.
Das erste Spiel gegen die Schweizer Eidge-
nossen endete in Eggingen 1:1. Enes wurde
erst in der 75. Minute eingewechselt. „Bei
diesem Kurzeinsatz bin ich nicht so recht ins
Spiel gekommen.“ Beim 3:1-Sieg in der
zweiten Begegnung im schweizerischen Em-
brach spielte er von Beginn an und wurde
in der 62. Minute ausgewechselt. Nicht et-
wa, weil der Göttinger zu schwach war. In
den ersten beiden Länderspielen der U16-
Auswahl testete DFB-Trainer Paul Schomann
verständlicherweise alle Spieler im Kader. So
kam es schließlich in beiden Spielen zu je-
weils sechs Auswechselungen.

Wie fühlt sich ein junger Fußballer, di-
rekt nachdem er von seiner ersten Berufung
ins DFB-Team erfährt? „Als Herr Schomann
mir sagte, dass ich dabei bin, schaute ich
zunächst einmal erstaunt an die Decke.“ Der
DFB-Trainer setzte Enes halb links im defensi-
ven Mittelfeld ein. Dort fühlt der 15-Jährige
sich wohl. Denn auf dieser Position ist er ne-
ben der Abwehrarbeit auch für den Spielauf-
bau zuständig. Genau das gehört zu den
Stärken des NFV-Auswahlspielers. Beim C-Ju-
nioren-Lager in der Sportschule Duisburg-
Wedau zeigte Enes in Ansätzen auch seine
Torgefährlichkeit.

Über dieses Turnier spricht er ungern.
Denn für die NFV-Auswahl reichte es nur zum
enttäuschenden 15. Platz unter 21 Landes-
verbänden. In den Monaten vorher hatte sich
das Team von Trainer Horst Stockhausen in
bestechender Form präsentiert. „Die Enttäu-
schung, nur 15. geworden zu sein, saß tief.
Wir waren alle frustiert.“ Über eine gute Plat-
zierung hätte Enes sich riesig gefreut, zumal
im Team eine tolle Kameradschaft herrscht.
„Wir verstehen uns prima“, betont der Jun-
gnationalspieler. 

Seine spätere Nominierung ins DFB-
Team machte schließlich einiges wett. Mit ei-
ner guten Gesamtleistung empfahl Enes sich
für höhere Aufgaben. Im anschließenden

DFB-Auswahllehrgang erfolgte
dann die Berufung ins Länder-
spielaufgebot. Seine beiden
Trainer lobt der 15-Jährige
über den grünen Klee: „Herr
Schomann nimmt sich sehr viel
Zeit für Einzelgespräche. Auch
dann, wenn man nicht zu den
ersten Elf im Team gehört. Bei
Herrn Stockhausen  habe ich
mich im taktischen Bereich er-
heblich verbessert. Er hat auch
dafür gesorgt, dass mein
Selbstbewusstsein stärker ge-
worden ist.“

Der Glaube an die innere
Stärke beflügelt Enes auch in
der Schule. Er besucht das
Gymnasium in Hann. Münden

und darf wegen der vielen DFB- und NFV-
Lehrgänge regelmäßig viel Unterrichtsstoff
nachholen. Da muss er zwangsläufig häufig
noch in den Abendstunden nach dem Trai-
ning „nachsitzen“. Denn fünf Mal in der
Woche ist er mindestens für den Fußball
unterwegs. Enes besucht  die 10. Klasse des
Gymnasiums. Eine Abiturnote mit einer Drei
vor dem Komma würde bei ihm zwar keine
Enttäuschung hervorrufen. Aber dass sich
der 15-Jährige insgeheim einen besseren
Abschluss wünscht, lässt sich wegen seines
unbändigen Ehrgeizes auf und außerhalb
des Fußballplatzes erahnen. 

Schwer genug wird es allemal. Sowohl
in der Schule als auch beim DFB. Die Konkur-
renz in der U16-Auswahl ist groß. „Ich lasse
alles in Ruhe auf mich zukommen“, verrät
Enes. In fast jeder Lebenslage hält er den
„Ball flach“. Was beim Basketball natur-
gemäß nicht zum Erfolg führt. Diesen Sport
betreibt er regelmäßig mit seinen Freunden
nach dem Motto „Just for Fun“. 

Das Elternhaus begleitet Enes beim Fuß-
ball so oft wie es geht. Der Vater und der
14-jährige Bruder sind fast immer mittendrin,
seine Mutter nur gelegentlich dabei.  Sehr
zur Freude von Enes: „Denn mein Vater
quatscht mich nicht jedes Mal voll. Deshalb
bin ich froh, wenn er mich begleitet.“ Wohin
sein Weg künftig führt, ist noch völlig offen.
Der SC Freiburg hat Enes zum Probetraining
eingeladen und der FC St. Pauli rief bereits
an. Hannover 96 scheint ihn noch nicht ent-
deckt zu haben. Eine Anfrage aus der Lan-
deshauptstadt könnte ja in naher Zukunft
noch kommen.

Auch dann wird es bei Enes wohl keine
großen Gefühlsausbrüche geben. Ändern wür-
de sich das vielleicht,  wenn er in einem Län-
derspiel irgendwann auch nur annähernd die
Leistung seiner Vorbilder Zidane und Figo er-
bringen könnte …

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Enes Glogic schaffte von
seinen neun Mitstreitern
als Erster den Sprung 
ins Aufgebot der
U16-Nationalmannschaft

6. Folge:
Im Jahre 2001 zogen neun nieder-
sächsische Auswahlspieler des NFV
aus, um irgendwann einmal die
große Fußballwelt zu erobern. Die
damals 14-Jährigen erhielten erst-
malig eine Einladung zu einem DFB-
Lehrgang. Werden sich ihre großen
Erwartungen, die sie daran geknüpft
haben, erfüllen? Steigen sie in eini-
gen Jahren tatsächlich ins Profige-
schäft ein? Die Redaktion des Fuß-
ball-Journal begleitet die hoffnungs-
vollen Talente des Jahrgangs 1987
auf ihrem Weg sowohl im sportli-
chen als auch im privaten Bereich.

Torgefährlicher Mittelfeld-
stratege. Fotos: Kramer

Enes
Glogic

Zufriedenstellendes
Länderspieldebüt

Zufriedenstellendes
Länderspieldebüt
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Lehrgangs-Nr. Termin Bezeichnung Preis

52/02 28.12. bis 2. 1. Silvesterlehrgang 327 €

08/03 6. 6. bis 9. 6. Pfingstlehrgang 269 €
23/03 21. 7. bis 25. 7. Sommerferien 309 €
24/03 25. 7. bis 30. 7. Sommerferien 329 €
25/03 30. 7. bis 3. 8. Sommerferien 329 €
46/03 20.10. bis 24.10. Herbstferien 329 €
50/03 28.12. bis 2. 1. Silvester 2004 329 €
VK 05/03 30. 5. bis 1. 6. Vater-/Kindlehrgang 259 €
TW 02/03 23. 5. bis 25. 5. Torwartlehrgang 209 €

Programm 2003 – Termine
in der NFV-Sportschule
Programm 2003 – Termine
in der NFV-Sportschule
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Oliver Thormählen
Matthias Thormählen

Tel. (0 44 02) 59 88 00 • Fax (0 44 02) 59 88 02
www.fussballferien.com • E-Mail: info@fussballferien.com



Lothar Bornhuse
Fußball-Journal: In den 36 DFB/NFV-

Stützpunkten arbeiten insgesamt 108 Ho-
norartrainer. Ab welchem Alter werden die
Talente gesichtet.

Bornhuse: Wir beginnen mit der
Sichtung im jüngsten D-Juniorenalter.
Das sind zehn- und elfjährige Mädchen
und Jungen. Die 47 NFV-Kreise stellen
ihre Talente erstmalig im Winter beim
Kreishallenturnier in Barsinghausen vor.
Im Sommer wird die Sichtung mit allen
Teams in einem weiteren Turnier fortge-
setzt.

Fußball-Journal: Talente, die bereits
bei einem Klub der 1. und 2. Liga spielen,
dürfen am Stützpunkttraining nicht teilneh-

men. Ist das dann nicht  eine Sichtung
zweiter Klasse?

Bornhuse: Das kann man so nicht sa-
gen. Nur die Nachwuchsspieler von Hanno-
ver 96, VfL Wolfsburg und Eintracht Braun-
schweig sind vom Stützpunkttraining aus-
geschlossen, weil diese Profiklubs eigene
Ausbildungszentren haben. Dazu einige
Zahlen: Aus diesen drei Vereinen spielen et-
wa 60 Fußballer in einer Auswahl des Nie-
dersächsischen Fußballverbandes. In den
36 Stützpunkten werden seit einigen Wo-
chen 1800 Talente individuell geschult. Das
ist doch eine ganz andere Dimension.  

Fußball-Journal: Löst das gute Ab-
schneiden und tadellose Auftreten unserer
Nationalspieler neuen Boom im Nach-
wuchsfußball aus?

Bornhuse: Wir erwarten einen erheb-
lichen Zugang von Jungen und Mädchen,
die sich demnächst unseren Vereinen
anschließen werden. Für sie gibt es jetzt
wieder neue Vorbilder. Ich nenne da nur
Oliver Kahn, Michael Ballack, Bernd Schnei-
der und Miroslav Klose.

Fußball-Journal: Es fehlen im Nach-
wuchsbereich doch jetzt schon qualifizierte
Übungsleiter. Kommt da auf die Vereine
nicht ein neues Problem zu?

Bornhuse: Ja. Aber wir haben das
längst erkannt. Die Vereine benötigen
Frauen und Männer, die speziell für das
Kindertraining ausgebildet werden. Des-
halb hat der DFB ja auch seine Trainerord-
nung erweitert. Wer ab kommendem Jahr
die A-Lizenz erwerben will, muss sich in
der ersten Ausbildungsreihe ausschließlich
mit kindgerechtem Training beschäftigen.
Bei uns läuft ja schon seit einigen Jahren
zentral und dezentral eine Aktion mit der
Firma Avacon. So haben wir allein im ver-
gangenen Jahr rund 1000 Frauen und
Männer zum Kinder- und Jugendtrainer
ausgebildet. Hilfestellung erwarte ich auch
in einem größeren Umfange von unseren

Stützpunkttrainern, die sich
mit den Vereinstrainern in ih-
rer Region austauschen müs-
sen. Nur so ist eine gedeihliche
Fortbildung unserer Talente im
Verein und in den Stützpunk-
ten möglich.

Fußball-Journal: Ab der
kommenden Saison wird die A-
Junioren-Bundesliga einge-
führt. Hat diese neue Konstella-
tion Auswirkungen für den
NFV?

Bornhuse: Bisher spielen
wir auf der höchsten A-Ju-
niorenebene – der Regionalliga
– in vier Staffeln mit 56 Mann-
schaften. Demnächst gibt es ei-
ne A-Junioren-Bundesliga mit
42 Teams in drei Staffeln. So
vieles wird sich also nicht verän-
dern. Wir haben unsere Gegen-
argumente auch klar vertreten.
Dagegen halte ich eine B-Junio-
ren-Bundesliga derzeit für nicht
umsetzbar.

Fußball-Journal: Die Be-
zirksjugendobleute haben, was

den Leistungsfußball im Nachwuchsbereich
anbetrifft, einige gegensätzliche Meinun-
gen geäußert. Was sagen Sie dazu? 

Bornhuse: Das ist unser Problem. Sie
haben sich in einen Bereich eingemischt,
für den sie gar nicht zuständig sind. Die In-
teressen der großen Vereine können sie teil-
weise überhaupt nicht nachvollziehen. Zum
Beispiel denken die norddeutschen Profi-
klubs bereits darüber nach, eine C-Junio-
ren-Regionalliga zu fordern. Schon jetzt
wollen sie sich bereits im D- und C-Juni-
orenbereich außerhalb des eigentlichen
Spielbetriebs gegenseitig messen, um sich

ein Bild über den Leistungsstand ihrer
Nachwuchsabteilung machen zu können. 

Fußball-Journal: Stichwort „Alterna-
tive Spielformen“. Was halten Sie davon,
wenn in jüngeren Jahrgängen ohne Abseits
gespielt wird.

Bornhuse: Bei Spielen auf dem Klein-
feld muss das Abseits aufgehoben werden.

Fußball-Journal: Haben sich die Spie-
le auf dem Kleinfeld in Niedersachen durch-
gesetzt?

Bornhuse: Absolut. In den Kreisen
wird bis zu den D-Junioren – das sind Zehn-
jährige – auf Kleinfeld gespielt. 

Fußball-Journal: Der Niedersächsi-
sche Fußballverband hat in diesem Jahr das
Projekt „Profis in der Schule“ ins Leben ge-
rufen. Was versprechen Sie sich von dieser
Aktion?

Bornhuse: Wenn es uns gelingt,
dass mit diesen Aktionen zusätzliche
Fußballtrainingsstunden in der Schule an-
geboten und sogenannte Fußball-AG’s
gegründet werden, dann ist das in Ord-
nung. Ich warne allerdings vor all zu viel
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Lothar Bornhuse und
Karl-Heinz Drinkuth
reden Klartext und
verabschieden sich aus
der Verbandsarbeit

31 Jahre lang – davon 14 Jahre als
Vorsitzender – war Lothar Bornhuse
aus Hinte-Loppersum Mitglied im
NFV-Jugendausschuss. Sein Stellver-
treter Karl-Heinz Drinkuth aus Nien-
städt gehörte diesem Gremium 16
Jahre an. Beim jüngsten Verbandsju-
gendtag in Barsinghausen (Ausführli-
cher Bericht in der August-Ausgabe)
sind die Beiden verabschiedet wor-
den. Zeit, um über die Situation im
aktuellen Nachwuchsfußball nachzu-
denken und Klartext zu reden. Mit
Lothar Bornhuse und Karl-Heinz Drin-
kuth sprach Reiner Kramer. 

➤

„Vereine ohne Jugendm
dürfen nicht a

„Vereine ohne Jugendm
dürfen nicht a

Die Auswahlarbeit spielt beim Niedersächsischen Fußba
und wieder kontrovers diskutiert Zahlreiche Lehrgänge
statt und vermitteln einen Eindruck über die Qualität de
einem Lehrgang der U18-Auswahl des NFV zu sehen.

Lothar Bornhuse Foto: Borchers



Aktionismus. Wir erreichen auf Dauer
nur etwas, wenn es auch bei uns – wie
in den neuen Bundesländern – sportbe-
tonte Schulen gibt. 

Fußball-Journal: Ist unser Ausbil-
dungssystem im Großen und Ganzen gut?

Bornhuse: Dieser Bereich ist nicht
unser Problem. Wir bilden in Deutsch-
land gute Fußballer aus. Probleme tau-
chen nur bei den talentierten Spielern
auf, die bei höherklassigen Vereinen im
Herrenbereich keine Spielpraxis mehr er-
halten. Auf der Bank hat sich nie ein
Spieler weiterentwickelt.

Fußball-Journal: Der Jugendaus-
schuss ist vor einigen Monaten mit einem
Antrag im Beirat gescheitert, in dem eine
härtere Bestrafung für Vereine gefordert
wurde, die mit ihren Mannschaften auf Be-
zirksebene spielen. Das heißt im Klartext:
Wer keine Nachwuchsmannschaften für
den Spielbetrieb anmeldet, kann mit der
Herrenmannschaft auch nicht über die
Kreisliga hinaus spielen. Ist das nicht eine
zu hohe Auflage?

Bornhuse: Nein. Wir sind mit unseren
Forderungen ja noch sehr moderat. Der An-
trag sieht vor, dass die betroffenen Verei-
nen ja auch im Nachwuchsbereich Spielge-
meinschaften mit anderen Klubs bilden
können. Der Antrag wird demnächst wie-

der dem Beirat vorgelegt. Ich er-
warte dann eine positive Ent-
scheidung. 

Fußball-Journal: Wie vie-
le Nachwuchsmannschaften
müssen die Vereine dann nach-
weisen?

Bornhuse: Mindestens
drei. Beteiligt sich der Verein an
einer Spielgemeinschaft, muss
er fünf Nachwuchsteams stel-
len.

Fußball-Journal: Ist diese
Forderung rechtlich überhaupt
haltbar?

Bornhuse: Selbstverständ-
lich. Wir dürfen und können
nicht länger tatenlos zusehen,
wie sich gewisse Vereine keinen
eigenen Nachwuchs heranzie-
hen und sich ausschließlich mit
dem so eingesparten Geld dann
auf Kosten der anderen bedie-
nen.

Karl-Heinz
Drinkuth

Fußball-Journal: Müssen
leistungsorientierte C-Junioren
– also 14- und 15-Jährige schon
vier bis fünf Mal in der Woche
trainieren?

Drinkuth: Wer in Richtung Leistungs-
fußball Ansprüche erhebt, muss frühzeitig
und häufig trainieren. Als vorbildlich möch-
te ich die fußballbetonten Schulen in den
neuen Bundesländern nennen. Dort steht
jeden Tag Fußball auf dem Stundenplan.
Der alljährliche Wettbewerb „Jugend trai-
niert für Olympia“ bestätigt sehr eindrucks-
voll die Arbeit in diesen vorzüglichen Ein-
richtungen. Aus unserer aktuellen National-
mannschaft kommen rund 50 Prozent der
Spieler aus der ehemaligen DDR. Ich nenne
stellvertretend Michael Ballack, Bernd
Schneider, Carsten Jancker, Thomas Linke
und Jörg Böhme.  Noch einmal: Talente, die
eine gute Perspektive haben,  sollten in der
Tat jeden Tag mit dem Fußball üben.

Fußball-Journal: Überfordern wir
nicht unsere talentierten Spieler, wenn sie
für den Verein, in der Kreis- und Verbands-
auswahl und beim Stützpunkttraining im
Einsatz sind?

Drinkuth: Das erfordert zunächst ein-
mal eine saubere Organisation und Abspra-
che unter den Zuständigen. Vorrang hat
zunächst immer die Schule. Wenn es ein
Spieler bis in die Verbandsspitze geschafft
hat, müssen wir ihm zum Beispiel die
Pflichtteilnahme an Kreisauswahlspielen
zwingend ersparen.

Fußball-Journal: Können unsere
Stützpunkttrainer überhaupt die hohen Er-
wartungen erfüllen?

Drinkuth: Der DFB hat die Messlatte
sehr hoch gelegt. Qualitativ dürften sie
nicht überfordert sein. Dass sie den Um-
fang der vorgegebenen Aufgaben zeitlich

eventuell nicht schaffen, ist meine einzige
Sorge. Hier müssen dann die Verbände
eventuell eingreifen. Diese Nahtstelle ist
schnellstens zu überbrücken. 

Fußball-Journal: Die Talente in den
Stützpunkten trainieren etwa 35 Mal pro
Saison. Reicht das für die Spieler aus, um
sich zu verbessern?

Drinkuth: Nein,  eine außergewöhnli-
che Leistungssteigerung wird damit sicher-
lich noch nicht erreicht.  Wie schon gesagt,
ein leistungsorientierter Nachwuchsspieler
muss, je nach Altersklasse, vier bis fünf Mal
in der Woche trainieren. Deshalb müssen
unsere Stützpunkttrainer mit den Kollegen
in den Vereinen sprechen, damit die begab-
ten Jugendlichen weitere Einheiten zusätz-
lich zum eigentlichen Mannschaftstraining
absolvieren. Nur dann macht das Stütz-
punkttraining wirklich Sinn.

Fußball-Journal: Herr Drinkuth, Sie
setzen sich schon seit mehreren Jahren für
eine Konzentration des Leistungsfußballs
ein. Wie stehen Sie zu der neuen A-Junio-
ren-Bundesliga? 

Drinkuth: Die Einführung ist für mich
längst überfällig. Unsere Profiklubs müssen
alle Nachwuchszentren nachweisen. Schon
allein deswegen ist in der Spitze eine weite-
re Konzentration  erforderlich. Ich hätte mir
allerdings eine zweigeteilte Liga mit je 12
bis 14 Mannschaften gewünscht, die dem
Ziel Leistungsfußball noch näher gekom-
men wären. Außerdem hätten dann die
verbleibenden Mannschaften aus den Lei-
stungszentren zur Aufwertung der folgen-
den Regional-Spielklassen beigetragen. Die
Nachwuchsteams müssen einem gewissen
Leistungsdruck ausgesetzt werden, wenn
einige Spieler dann später auch den Sprung
in den Profifußball schaffen sollen. Das
größte Hemmnis ist für die Betroffenen
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allverband eine wichtige Rolle. Sie wird aber auch hin
e finden alljährlich in der Sportschule Barsinghausen
es Nachwuchses. Auf dem Foto ist eine Spielszene aus

Foto: Kramer

Karl-Heinz Drinkuth Foto: Borchers
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aber nach wie vor die mangelnde Spielpra-
xis, wenn sie den Juniorenbereich verlas-
sen. Hier sind DFB  und die Bundesliga zu-
gleich gefordert. Die bislang eingeleiteten
Maßnahmen reichen meines Erachtens
nicht aus.

Fußball-Journal: Was muss dann im
B-Juniorenbereich geschehen?

Drinkuth: Ganz klar, vorerst keine
Bundesliga. Die bestehenden Regionalligen
sind genau der richtige Unterbau für die
nächste Ausbildungsstufe Bundesliga.
Außerdem haben wir bei den jüngeren
Jahrgängen auch eine gewisse Fürsorge-
pflicht hinsichtlich der Belastungen. Da-
rüber hinaus würden die Regionalligen an
Spielstärke und Attraktivität verlieren,
wenn die Bundesliga-Nachwuchsteams
künftig nicht mehr dabei sind.  Auch in die-
ser Alterklasse ist ein breiteres Spektrum
von Mannschaften vorteilhafter. 

Fußball-Journal: Der NFV-Jugendaus-
schuss hat sich vor einigen Jahren für ein
Play-Off-System im Nachwuchsfußball ent-
schieden. Nach einer normalen Punktrunde
gab es anschließend eine  Auf- und Ab-
stiegsrunde. Dieses System setzte sich nicht
auf allen Ebenen durch. Warum eigentlich
nicht?

Drinkuth: Nach wie vor halte ich das
Play-Off-System für gut. Leistungsstarke
Mannschaften konnten sich in der Play-off-
Runde gegenseitig messen. Unsere Bezirke
haben – aus welchem Gründen auch immer
– das System blockiert. Das Zusammenspiel
zwischen Breiten- und Leistungsfußball
kann doch nur dann funktionieren, wenn
gemeinsame Lösungen gefunden werden.
Bei uns in Niedersachsen entscheidet  jede
Spielebene  – Verband – Bezirke –Kreise –
für sich. Ich denke hierbei auch an die un-

terschiedlichsten Spielformen bei den F-
und G-Junioren in den Kreisen zum Bei-
spiel. Das muss sich ändern. Das Vokabular
„könnte, sollte, grundsätzlich“ muss aus
unseren Ordnungen verschwinden. Dann
sind wir schon einen Schritt weiter gekom-
men. Zunächst aber ist eine Spielklassenre-
form insgesamt erforderlich, wenn wir leis-
tungsorientierten Juniorenspielern eine
wirkliche Chance geben wollen. 

Fußball-Journal: Stichwort Aufstiegs-
spiele. Was sagen Sie dazu?

Drinkuth: Das ist mein Steckenpferd.
Es wird immer schwieriger, die Meister im
Jugendbereich mit einer leistungsstarken
Mannschaft nach oben zu schicken, weil sie
sich zumeist aus Spielern der älteren Junio-
ren-Jahrgänge rekrutieren und nach dem
Aufstieg dann  keine Spielberechtigung  für
die neue Spielklasse mehr haben. Aufsteiger
sind, dass ist zu beobachten, in aller Regel
auch die ersten Absteiger. Wir haben in die-
sem Jahr durch die Neuordnung der Regio-
nal- und Verbandsspielebene erstmalig Aus-
scheidungsspiele angesetzt. Die Aufsteiger
müssen eine Mannschaft präsentieren, die
in der höheren Klasse dann auch konkur-
renzfähig ist. Das setzt voraus, rechtzeitig
für entsprechenden Unterbau im eigenen
Lager zu sorgen.

Fußball-Journal: Wer Jugendspiele
am Wochenende beobachtet, stellt häufig
fest, dass ehrgeizige Väter ihre Kinder an-
schreien, wenn sie mal einen Fehlpass spie-
len. Muss da nicht eingegriffen werden?

Drinkuth: Diese Entwicklung ist nur
schwer zu beherrschen. Deshalb können
die Kinder überehrgeiziger Eltern und auch
Trainer ihren angeborenen Spieltrieb oft-
mals nicht ausleben und verlieren dann lei-
der allzu schnell die Lust am Spiel. Auch

hier müssen wir mit neuen Konzepten und
in der Trainerausbildung gegensteuern.
Fair-Play muss  in allen Lebensbereichen
vorgelebt werden, nicht nur beim Fußball.

Fußball-Journal: Wie hoch schätzen
Sie den Stellenwert des Jugendausschusses
im Verband ein?

Drinkuth: Die Jugendvertreter im
Verband können leider nicht autark arbei-
ten. Oftmals werden wesentliche Vorga-
ben von den Entscheidungsgremien über-
haupt nicht angenommen bzw. eigene
Beschlüsse später nicht umgesetzt. An
dieser Stelle muss sich etwas ändern. Es
ist daher  erforderlich, dass auch das Eh-
renamt sich künftig einer ständigen
Selbstkontrolle unterziehen muss. Dies gilt
natürlich auch für den NFV-Jugendaus-
schuss. Auch wir müssen unsere Arbeit an
den Erfolgen messen lassen und kritisch
überprüfen, was wir zum Beispiel von den
Vorgaben  wirklich umgesetzt haben.
Wenn die Basis allerdings nicht mit uns an
einem Strang zieht, werden wir  auch
zukünftig wenig  erreichen.

Fußball-Journal: Was halten Sie von
Ausbildungs- und Förderungsentschädi-
gungen im Jugendbereich? 

Drinkuth: Die Vereine, die sich nur
auf dem Markt und bei Anderen bedie-
nen und keine Jugendarbeit betreiben,
müssen in die Schranken verwiesen wer-
den. Wenn sie sich Jugendspieler aus an-
deren Klubs holen, müssen sie dafür an-
gemessenen Ausbildungsersatz leisten.
Hier gibt es mit Wirkung vom 1. Novem-
ber des Jahres bereits die ersten Beschrän-
kungen zum Schutz der abgebenden Ver-
eine. Weitere sind in Vorbereitung. Aber
das ist für mich nicht das Maß der Dinge.
Jeder Verein sollte so gut es geht  Ju-
gendarbeit betreiben. Es ist geradezu fatal
zu hören, dass Jugendarbeit heute an feh-
lenden Betreuern scheitert. Hier sind die
Hebel anzusetzen. Wie sieht es denn in
der Realität aus? Ich nenne ein Beispiel
aus unserem Kreis Schaumburg: 56 Verei-
ne haben etwa 120 Herrenmannschaften,
ohne Alt-Herren, zum Spielbetrieb ange-
meldet. Demgegenüber stehen zurzeit 
13 A-Juniorenteams. Das ist nun wahrlich
keine gute Entwicklung, mit der wir si-
cherlich aber nicht allein dastehen.  

Fußball-Journal: Herr Drinkuth, Sie
gelten im Verband als sogenannter Quer-
denker. Wie lautet Ihr Resümee nach 
16 Jahren Verbandsarbeit?

Drinkuth: Meine Zielvorstellungen
sind nur spärlich in Erfüllung gegangen.
Die gescheiterte Strukturreform liegt mir
immer noch schwer im Magen. Vor allem,
wenn ich mich erinnere,  warum sie letzt-
lich nicht zustande gekommen ist. Wer in
Zeiten der allgemeinen Globalisierung Erb-
höfe für sich beansprucht und verteidigt,
sollte sein Tun und Handeln schnellstens
überdenken. Ich möchte aber zum Schluss
ausdrücklich betonen, dass mir die Arbeit
insgesamt riesigen Spaß gemacht hat,
was nicht zuletzt auch Ausdruck unserer
insgesamt guten Zusammenarbeit ist.  So-
wohl im Haupt- als auch  im Ehrenamt.
Dennoch werde ich mir erlauben, auch in
der Zukunft ein kritischer Begleiter des
Nachwuchsfußballs zu bleiben.

Fußball-Journal: Herr Bornhuse, Herr
Drinkuth, vielen Dank für das Gespräch. ■

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Temporeicher Zweikampf im Gleichschritt. Foto: Kramer
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Der Norddeutsche Fußball Verband setzte
vor einigen Tagen ein deutliches Zeichen,
die Zukunft des Sportinformationssys-

tems entscheidend mitzugestalten. Die vier
Landesverbände Niedersachsen, Schleswig-Hol-
stein, Hamburg, Bremen und der Regionalver-
band Nord unterschrieben einen entsprechen-
den Kooperationsvertrag mit der DFB-Medien-
gesellschaft. Sie hat das Sportinformationssys-
tem (SIS), das zunächst für den Niedersächsi-
schen Fußballverband entwickelt wurde, über-
nommen, so dass es jetzt bundesweit unter
dem neuen Namen DFBnet genutzt werden
kann.   

Das ehrgeizige Ziel des DFB lautet, in den
nächsten Jahren alle rund 27 000 Vereine und
etwa 173 000 Mannschaften mit ins Boot zu
nehmen. Das heißt für die Zukunft im Klartext:
Sonntag für Sonntag können kurz nach Spiel-
schluss mehr als 80 000 Spielergebnisse abge-
rufen werden. Dies ist zwar derzeit  noch eine
Vision. Sie kann aber schon bald Wirklichkeit
werden. Die Heimmannschaft des Vereins gibt
unmittelbar nach Spielschluss per PC oder Han-
dy das Ergebnis ein. So entsteht eine Gesamt-
übersicht des Spieltages mit allen Ergebnissen
und der dazugehörigen Tabelle. Fast alle 21
Landesverbände und fünf Regionalverbände
sowie der Deutsche Fußball-Bund haben bereits
ihre Zusage zur Zusammenarbeit gegeben. Mit
dem Landesverband Bayern steht die DFB-Me-
diengesellschaft derzeit in Verhandlung. 

Damit steht einer zukünftigen  bundeswei-
ten Vermarktung nichts mehr im Weg. Vertreter
aus der Wirtschaft und verschiedene Medien
haben ebenfalls bereits signalisiert, auf den ver-
schiedenen Internet-Seiten zu werben bezie-
hungsweise die Spielergebnisse online „einkau-
fen“ zu wollen. Außerdem zeichnet sich erst-
mals im Sport eine bundesweite, gemeinsame
Lösung für einen Fachverband ab. Mit Hilfe mo-
dernster Kommunikationsmedien werden Ar-
beitsprozesse sowohl im hauptamtlichen als
auch im ehrenamtlichen Bereich nicht nur ein-
heitlich, sondern kostengünstig gelöst.

�
Bekennender „Fan“ des Sportinforma-

tionssystems (SIS) ist seit Jahren Walter
Desch, Präsident des Fußballverbandes
Rheinland. Wie ein „Missionar“ sprach er
bei den Landesverbänden vor, um sie vom
SIS zu überzeugen. Das ist ihm glänzend
gelungen. Ob seine hellseherischen Fä-
higkeiten ebenso gut sind, wird die Zeit
zeigen. Jedenfalls sagt Desch voraus, 
dass bis 2005 Sonntag für Sonntag 
alle Ergebnisse der Fußballballspiele in
Deutschland kurz nach Spielschluss abzu-
rufen sind.

�
Einen wesentlich früheren Termin setzte

sich Klaus Reichenbach, Präsident des sächsi-
schen Fußballverbandes. Der Justitiar möchte
bis Ende Oktober dieses Jahres alle Verträge mit
den Landesverbänden unter Dach und Fach ha-
ben. NFV-Präsident Engelbert Nelle, der zugab,
wegen des Sportinformationssystems schon vie-
le Schweißperlen auf der Stirn gehabt zu haben,
schloss die richtungsweisende Vertragsunter-
zeichnung im Norden mit den Worten: „DFBnet
ist unsere gemeinsame Zukunft.“ Er schloss da-
bei in seinen Gedanken natürlich auch alle Kol-
legen aus den Landesverbänden ein.

Norddeutscher Fußball-
Verband unterschreibt Ko-
operationsvertrag mit der
DFB-MediengesellschaftSIS  heißt jetzt

DFBnet
SIS  heißt jetzt

DFBnet

Bei der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages zwischen NFV und der DFB-Mediengesell-
schaft von links: Tilman Walk (DFB), NFV-Präsident Engelbert Nelle, hinter ihm Klaus Reichenbach
(Präsident des Fußball-Landesverbandes Sachsen), NFV-Vizepräsident Uwe Genge, hinter ihm
Walter Desch (Präsident des Fußball-Landesverbandes Rheinland) und Klaus Gärtner (DFB-Me-
diengesellschaft). Foto: Kramer

In diesen Wochen ehren die Regio-
naldirektionen der VGH-Versicherun-
gen Hannover die drei besten Fair-
Play-Teams ihres Einzugsgebietes.
Das Fußball-Journal wird die einge-
sandten Fotos in den nächsten Aus-
gaben veröffentlichen. Nunmehr
liegt das erste Ehrungsbild vor. Diet-
mar Seesko schoss es beim TSV Bier-
den. Dort herrschte eine Riesenfreu-
de, als Achim Burghard Borm  von der
VGH  den tollen Pokal und die Urkun-
de an den Mannschaftsführer des
Herrenteams überreichte. Außerdem
erhielten alle Spiele zur  Erinnerung
eine Plakette.
Damit noch nicht genug. Freuen durf-
ten sich auch die C-Junioren des TSV
Bierden. Für sie hatte VGH-Direktor
Dirk Wurzer (oben Vierter von rechts)
einen kompletten Satz Trikots im
Koffer. Das Fair-Play-Team übernahm
für dieses Nachwuchsteam eine Pa-
tenschaft.

Belohnung für Fair-PlayBelohnung für Fair-Play
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Niklas ist ein guter Schüler und ein ta-
lentierter Fußballer. Er besucht das
Schulzentrum Sebastopol in Osna-

brück. Der Zehnjährige darf sich zu den
Glücklichen zählen, die seit Beginn dieses
Schuljahres auf Grund ihrer besonderen
Begabungen im Sport am Talentförderpro-
gramm teilnehmen. Zweimal 90 Minuten
in der Woche werden 30 Jungen des
Schulzentrums von A-Lizenz-Trainer Ma-
rek Wanik individuell geschult.

Niklas und seine Mitschüler möchten
ihren Vorbildern Michael Ballack, Bernd
Schneider, Christoph Metzelder und Mi-
roslav Klose nacheifern. Die pure Lust  am
Fußballspielen verbindet sie. Im Frühjahr
sind die Osnabrücker Schüler bei einer
groß angelegten Sichtung aufgefallen.
Aus einem Kreis von 250 Kindern der
vierten Schulklassen gehörten 30 zu den
Auserlesenen, die in zwei Gruppen nach-
mittags zusätzliche Schulstunden erhal-
ten. Darin dreht sich alles um den Fuß-
ball. Um an diesem individuellen Training
teilnehmen zu können, müssen die
Schüler selbstverständlich auch in den an-
deren Schulfächern ordentliche Noten ab-
liefern. Für Niklas, Philipp, Leif-Erik und
Elias kein Problem. Sie alle brachten ein
gutes Zeugnis mit nach Hause.

Und nach den ersten Trainingsein-
heiten haben sie sich auch im Fußball

verbessert. Besonders im Bereich der
Technik seien Steigerungen erkennbar,
verrät Marek Wanik, der für den NFV im
Bezirk Weser-Ems als Trainer tätig ist.
Philipp vom SSC Dodesheide hat bei ei-

nem Test den Ball ununterbrochen 128
Mal mit dem Fuß jongliert. Timo stellt
seine Klasse bei den E-Junioren des TuS
Haste Woche für Woche unter Beweis.
In der vergangenen Saison erzielte er 35

Fußballtalente werden
in der Schule gefördert
Fußballtalente werden
in der Schule gefördert

Achtung, fertig los … Verheißungsvoller Start des Fußballschulprojektes in Osnabrück.
Fotos: Kramer

Bezirksregierung Weser-Ems,
Stadt Osnabrück und NFV-
Fußballkreis Osnabrück-
Stadt sind Träger des 
Projekts im Schulzentrum
Sebastopol – Talentförde-
rung mit 30 Schülern 
erfolgreich angelaufen
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Tore. Auch gemeinsam sind sie stark.
Vor einigen Wochen besiegte die
Schulauswahl die älteren D-Junioren des
SSC Dodesheide mit 3:2 Toren. 

Zusätzliche Personalkosten entste-
hen dem Schulzentrum nicht. Denn der
NFV-Bezirk Weser-Ems bietet die Dien-
ste des Trainers Wanik zum Nulltarif
an. Die Hausaufgabenhilfe der talentier-
ten Fußballschüler finanziert an den
beiden Nachmittagen in der Woche der
Schulträger (Haupt- und Realschule,
Orientierungsstufe und Gymnasium).
Das Bündnis Schule und Fußballverband
wird ebenfalls vom NFV-Kreisvorsitzen-
den Osnabrück-Stadt, Frank Schmidt,
unterstützt. Die Talente im Schulzen-
trum Sebastopol bilden zwar nicht die
repräsentative Spitze des Fußballnach-
wuchses in Osnabrück. Dennoch ist die
Ausbildung in der Schule nach Ein-
schätzung von Schmidt ein wichtiger
Baustein der Talentförderung in der
Stadt Osnabrück.

Jetzt liegt es an den 30 Schülern
selbst, sich fußballerisch in den nächs-
ten Jahren zu verbessern. Wenn sich ih-

re schulischen Leistun-
gen parallel dazu nicht
erheblich verschlech-
tern, dürften die talen-
tierten Fußballer eine
gute Perspektive besit-
zen. Günter Wester-
mann, Sportdirektor
bei der Bezirksregie-
rung Weser-Ems, der
Hauptinitiator des
„Bündnisses zwischen
Schule und Verband“
glaubt an eine effekti-
ve Talentförderung.
„Vielleicht werden wir
später ein Fußballstar“,
bemerkt Niklas. Sein
Vorbild ist Michael Bal-
lack und seine Lieb-
lingsmannschaft die
Bayern, während Phi-
lipp den Schwarz-Gel-
ben aus Dortmund und
Marcio Amoroso seine
Symphatien schenkt…

Wir müssen zu den Kindern in die Schu-
le gehen und sie zum Fußballspielen

abholen“, sagte vor einigen Jahren der da-
malige Bundestrainer Berti Vogts. Viel Be-
achtung fand dieser Satz in der Öffentlich-
keit nicht. Obwohl er sehr wichtig ist. Denn
die Zeiten, in denen Kinder gleich scharen-
weise in die Fußballklubs stürmten, sind
längst vorbei. Es muss wieder für den Fuß-
ball geworben werden. 

Genau das tat der Niedersächsische
Fußballverband in diesem Jahr gleich mit
mehreren Aktionen. Eine ist das Pilotpro-
jekt „Profis in der Schule“. Die bisherigen
Veranstaltungen mit Eventcharakter und
Langzeitwirkung sorgten bei den Kindern
in den Schulen für eine Begeisterung, die
kaum noch zu steigern ist. Diese Veran-
staltungsreihe wird auch in den nächsten
beiden Jahren fortgesetzt. Einige wenige
Kritiker, die mit derartigen Events nicht so
viel anfangen können und die Langzeit-
wirkung anzweifeln, sollten zumindest

den Mut der Initiatoren anerkennen, die
viel Zeit und Aufwand  in die Vorberei-
tung dieser Schulgroßveranstaltungen in-
vestiert haben. Das Wichtigste darf dabei
nicht unerwähnt bleiben. Alle Veranstal-
tungen „Profis in der Schule“ werden
von Sponsoren finanziert. Es ist eine bei-
spielhafte Allianz zwischen Fußballver-
band, Schule und Wirtschaft entstanden.

Zwei andere Projekte, die in nieder-
sächsischen Schulen etwa zeitgleich an-
gelaufen sind, beschäftigen sich mit der
alltäglichen Arbeit, dem Sportunterricht.
Talentierte Jungen und Mädchen, die von
geschulten NFV-Übungsleitern  gesichtet
worden sind, erhalten in Barsinghausen
und Osnabrück ein hoch qualifiziertes
Fußballtraining. Die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Fußballverband klappt
deswegen so gut, weil an beiden Orten
engagierte Pädagogen ihre Ideen auch
zunächst gegen einige Widerstände
durchgesetzt haben. Während das Bar-

singhäuser Schulzentrum „Am Spalter-
hals“ durch die unmittelbare Nähe zum
Fußballverband den Heimvorteil sinnvoll
nutzte, setzten sich in Osnabrück Günter
Westermann, Sportdirektor bei der Be-
zirksregierung Weser-Ems und NFV-Kreis-
vorsitzender Frank Schmidt gemeinsam
ins Boot. Unterstützung erhielten sie da-
bei vom NFV-Bezirk Weser-Ems. 

Der erste Eindruck: Die Mädchen und
Jungen sind mit Begeisterung bei der Sa-
che. Die Freude ist ihnen von den strahlen-
den Gesichtern abzulesen. Was sie zusätz-
lich noch brauchen, ist ein ausgeprägter
Lernwille und Durchhaltevermögen. Dass
zum eigentlichen Talent noch die intensive,
tägliche Praxis hinzukommen muss, haben
alle erkannt. Um die Kinder auf Dauer
nicht zu überfordern, gehört natürlich
auch eine gute Koordination dazu. In die-
sem Punkt sind vor allem die Eltern ge-
fragt. Denn neben den Unterrichtseinhei-
ten in der Schule kommen noch das Ver-
einstraining, die Übungsstunden in den
Stützpunkten und möglicherweise Kreis-
auswahlmaßnahmen hinzu. Für den Fuß-
ball insgesamt kann das Bündnis zwischen
Schule und Verband nur sinnvoll sein. Ein
schulmäßiger Doppelpass mit Zukunfts-
chancen.

Schulmäßiger Doppelpass
Kommentar

Schulmäßiger Doppelpass
Von Reiner Kramer

Alles hört auf Marek Wanik, NFV-Trainer im Bezirk Weser-Ems, der
das Fördertraining leitet.

Die „Antreiber“ des Osnabrücker Schulprojekts von links: Günter
Westermann, Sportdirektor bei der Bezirksregierung Weser-Ems,
Manuela Maier-Simon, Leiterin der Sophie-Scholl-Orientierungsstu-
fe, und Frank Schmidt, NFV-Kreisvorsitzender Osnabrück-Stadt.
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Pure Lust auf Fußball.

Reiner Kramer ■



Seit Sommer 2001 benötigt der SC
Langenhagen einen langen Atem.
Denn mit der Meisterschaft in der

Niedersachsenliga und dem damit ver-
bundenen Aufstieg begann für den Ver-
ein der Überlebenskampf in der Oberliga.
Ein Kampf, dem sich der Verein aus der
60 000-Einwohner-Stadt vor den Toren
Hannovers aber gern stellt. Weil der Auf-
stieg in die 4. Liga an die Erfolge aus den
60er Jahren (1960 bis 1964) anknüpfte,
als der Sport-Club in der Amateurliga
spielte. Das war damals die dritthöchste
Klasse.

Trotz des neuerlichen Erfolgsweges
übt sich der Manager des SC Langenha-
gen, Günter Altmann, in Understate-
ment. Mit einem Saisonetat von 125 000
Euro zählt der 49-Jährige seine Mann-
schaft zum Armenhaus der Liga. Darum
könne es in jeder Saison auch nur um
den Klassenerhalt gehen. Im ersten Jahr
in der Oberliga endete der erfolgreiche
Kampf erst am letzten Spieltag, als der
noch benötigte Punkt beim 1:0-Sieg zu
Hause gegen SVG Einbeck eingefahren
wurde. Der Jubel kannte keine Grenzen.

Doch zum Abheben gab es in der
Flughafenstadt überhaupt keinen Grund.
Denn die Suche nach einem Großsponsor
war bisher vergeblich. Ein Autohaus liegt
mit 15 000 Euro pro Saison an der Spitze
der Fördererliste. Nur zu gern hätte der
SC Langenhagen eine Finanzspritze von
Toto-Lotto Niedersachsen. Die  ging mit
50 000 Euro aber an den Traditionsverein
und Ligakonkurrenten Arminia Hannover.
Sehr zum Leidwesen von Altmann, der
Arminia diesen Zuschuss zwar gönnt,
aber auch selbst gern von Toto-Lotto ein
wenig profitiert hätte. Der SC-Manager
verweist in diesem Zusammenhang auf
die gute Jugendarbeit, an die Arminia
absolut nicht heranreicht. 16 Nachwuchs-
teams, darunter die A-und B-Junioren
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Oberligist im
Spannungsfeld
zwischen Hannover 96
und Arminia Hannover

➤

Der SC Langenhagen 
benötigt langen Atem
Der SC Langenhagen 
benötigt langen Atem

Einer der wichtigsten Spieler im Team des SC Langenhagen ist Patrick Werner (vorn links), der im
Zweikampf auch schon mal zupackt . Werner schoss in der vergangenen Saison 17 Tore für den SC
in der Oberliga Niedersachsen/Bremen. Eine Szene aus der Begegnung VfV Hildesheim gegen  SC
Langenhagen (1:0). Im Zweikampf mit Werner der Hildesheimer Mirko Knörenschild. Fotos: Rust

Ein gutes Gespann. SC Langenhagens Trainer Ulrich Pi-
gulla und Liga-Manager Günter Altmann.

Der Neue. Andre Breitenreiter (rechts) versucht seine arbeitslose Zeit als Fußballprofi
beim SC Langenhagen zu überbrücken.



(beide Niedersachsenliga) sowie die C-Ju-
nioren (Landesliga), belegen das hinrei-
chend.

Entsprechend selbstbewusst könnte
der SC Langenhagen auftreten. Wenn
eben neben der Arminia nicht auch noch
der Bundesligist Hannover 96 wäre. In die-
sem Spannungsfeld befindet sich  der SC
meistens im Tiefflug. Zumindest was die
Zuschauerzahlen anbetrifft. Mit einem
Schnitt von unter 400 – in der Saison
2001/2002 waren es gerade mal 382 pro
Spiel – ist der Zuspruch eher als gering zu
bezeichnen. Und das, obwohl eine junge,
hoffnungsvolle Mannschaft mit einem
Durchschnittsalter von 22,9 Jahre auf dem
Platz steht. Altmann kommentiert das nur
mit einem Wort: „Enttäuschend.“

Doch seit einigen Wochen sorgt ein
neuer Lichtblick beim SC Langenhagen
für verhaltenen Optimismus. Fußballprofi
Andre Breitenreiter (unter anderem Han-
nover 96, Hamburger SV, VfL Wolfsburg
und zuletzt SpVgg Unterhaching) hat
sich völlig überraschend dem Verein an-
geschlossen, um seine Zeit als arbeitslo-
ser Fußballprofi ein wenig zu über-
brücken. Der 28-Jährige spielt zum Null-
tarif so lange, bis sich ein höherklassiger
Verein meldet und er dann sofort wieder
den SC verlassen kann. Der symphatische
Fußballer des Jahres 1993 in Niedersach-
sen einigte sich per Handschlag mit Gün-
ter Altmann.

Wenn er sich per Handschlag gele-
gentlich doch auch mit den Kommunalpo-
litikern einigen könnte. Von denen ist Alt-
mann enttäuscht. Weil die Fußballsparte
des SC keinen Pfennig von der Stadt Lan-
genhagen erhält. Mit insgesamt 3500 Mit-
gliedern zählt der Verein zu den größten in
der Region Hannover.

Zurück zur Oberliga. Altmann
glaubt, dass sie unattraktiv ist, weil die
4. Liga noch keine Identität hat. Es
könne nicht sein, dass etwa fünf Mann-
schaften mit vielen Halbprofis spielen
und der Rest mit Feierabendfußballern
antritt. Der SC-Manager spricht von ei-
nem Missverhältnis. Er plädiert für eine
reine Amateurliga, in der Langenhagen

sicherlich gut aufgehoben wäre. Dann
hätten auch bei anderen Mannschaften
Talente eine Chance, eingesetzt zu wer-
den, um  sich gegebenenfalls für höhe-
re Aufgaben zu empfehlen. Altmann:
„Wir müssen pro Saison zwei bis drei
A-Juniorenspieler in die erste Mann-
schaft integrieren. Darauf sind wir an-
gewiesen.“ Da kam es gut gelegen,
dass vor dieser Saison rund zehn A-Ju-
niorenspieler von Hannover 96 zum SC
Langenhagen gewechselt sind.

Viel verdienen können sie beim SC
Langenhagen nicht. Sollten sie irgend-
wann den Sprung in die Erste schaffen,
müssen sie zwar drei Mal pro Woche trai-
nieren und am Wochenende spielen. Im
Vergleich zu den meisten  Ligakonkurren-
ten kassieren sie dafür aber höchstens
Kleingeld. Ebenfalls ein weiteres Missver-
hältnis in der Oberliga. Eine eingleisige Li-
ga, wie sie in Fußballkreisen immer mal
wieder gefordert wird, lehnt Altmann ka-
tegorisch ab.

Sorgen bereiten dem SC-Manager
aber noch zwei andere interne Dinge.
Die zweite Mannschaft, die eigentlich
als Unterbau für die Erste benötigt
wird, spielt nur in der Kreisklasse.
Kein Wunder, dass die jungen talen-
tierten Spieler, die nicht den Sprung in
die Oberligamannschaft schaffen, wie-
der den Verein verlassen. Außerdem
fehlen beim SC Langenhagen ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. „Das ist ein großes Problem für
unsere Zukunft“, befürchtet  Günter
Altmann.

Auch in diesen Fällen wird langer
Atem beim SC Langenhagen nötig sein.
So wie ihn die Pferde auf der benachbar-
ten Galopprennbahn „Neue Bult“ auch
benötigen. Während dort die Wetten viel
Geld einbringen können, wettet Mana-
ger Altmann lediglich darauf, dass der
SC auch in diesem Jahr den Klassenerhalt
schafft. Und das ganz ohne finanziellen
Einsatz … Reiner Kramer   ■
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Luftkampf im Langenhagener Strafraum. Die Hildesheimer Stürmer versuchen sich gegen Volkan
Bulut (Nr. 4) und Patrick Werner (Nr. 10) durchzusetzen.



Ein internationales Spiel hatte die Erste
des TSV Lochtum bis dato noch nie be-
stritten, seit die Fußballabteilung des

1888 als Männerturnverein gegründeten
Klubs 1912 ins Leben gerufen wurde. Und
dann durften es die Lochtumer am ersten
Septemberwochenende gleich mit so ei-
nem „dicken Brocken“ aufnehmen. Mög-
lich gemacht hat’s Andreas Grajewski. Der
ist Manager beim polnischen Erstligisten –
und Mitglied im NFV-Ausschuss für Öffent-
lichkeitsarbeit und Marketing. In letzterer
Funktion nahm Grajewski im August in
Barsinghausen an der Siegerehrung der
Lochtumer anlässlich ihres erneuten Ge-
winns beim VGH-Fairness-Cup teil. Und
sagte dabei spontan ein Freundschaftsspiel
seines Klubs, der Anfang September beim

NFV ein Kurz-Trainingslager absolvierte, im
750 Einwohner zählenden Örtchen nahe
Vienenburg zu.

Dass der erstklassige Besuch am Ende
nicht mehr Zuschauer nach Lochtum lock-
te, ist schade. Denn die Einnahmen, insge-

samt immerhin fast 500 Euro, flossen
sämtlich auf das NFV-Spendenkonto „Fuß-
ballvereine in Not“. Ein Tropfen auf den
heißen Stein, und doch freuen sich die
hochwassergeschädigten Vereine in Nie-
dersachsen und Sachsen-Anhalt, für die
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Widzew Lodz, der vierfache polni-
sche Meister und Champions-Lea-
gue-Teilnehmer von 1996, war
gleich mehrere Nummern zu groß.
Etwas anderes hatte beim „Tag des
offenen Tores“ im Ernst aber auch
Niemand erwartet. Nicht die rund
180 Zuschauer, die trotz „Seefest“
in Vienenburg kamen. Und die
Kreisliga-Kicker des TSV Lochtum,
der fairsten Mannschaft Nieder-
sachsens, schon gar nicht. Mit dem
Ergebnis von 1:16 (0:9) waren sie
von ihren hochkarätigen Gästen am
Ende noch gut bedient.

Allein Ralf Tietze
verhindert
Schlimmeres

Allein Ralf Tietze
verhindert
Schlimmeres

Erstmals international:
TSV Lochtum muss beim
1:16 gegen Widzew Lodz
viel Lehrgeld zahlen –
Fast 500 Euro für das
NFV-Spendenkonto
„Fußballvereine in Not“
– Von Peter Borchers

Ralf Tietze –
Turm in der

Abwehr-
schlacht der 
Lochtumer.

Beim Power-Play auf das Tor der Lochtumer erspielten sich die Polen Chancen im Minutentakt.
Erschöpft: Jens Hoffmann, in der vergange-
nen Saison „Gelb-König“ der Lochtumer.

➤



dieses Sonderkonto eingerichtet wurde,
über jeden Cent.

Und die Lochtumer, die freuten sich
schon im Vorfeld der Partie auf das Spiel
ihres Lebens. Auch ohne seine drei aktuel-
len Nationalspieler, die für das EM-Qualifi-
kationsspiel der Polen in San Marino (2:0)
abgestellt waren, erteilte Lodz den bedau-
ernswerten Gastgebern eine Lehrstunde.
„Die haben erbarmungslos 90 Minuten
Dampf gemacht. Spaß hat es aber trotz-
dem gemacht“, lautete am Ende das Fazit
von TSV-Coach Klaus Möller, dessen Spie-
ler sich mit großem Einsatz gegen die Tor-
flut stemmten. Wäre aber Ralf Tietze nicht
gewesen, hätte Lodz wohl locker noch
zehn „Buden“ draufgepackt. Der 38-jähri-
ge Keeper, der für VfR Langelsheim Mitte
der 90er Jahre in der damaligen Verbands-
liga das Tor hütete, verhinderte mit Glanz-
paraden in Serie noch Schlimmeres.

Zumindest zwei spektakuläre Szenen
gehörten aber auch Dirk Wagener. Der ließ
seinem eigenen Schlussmann beim Eigentor
zum 0:6 keine Chance, markierte kurz vor
Spielschluss aber auch den Ehrentreffer der
Lochtumer. Die können am Ende mit dem
1:16 leben, haben sie doch alles gegeben.
Auch wenn ein etwas übereifriger Zuschau-
er beim Stand von 0:9 forderte: „Schneller
spielen.“ – „Na klar, wir können das noch
aufholen“, konterte da schon etwas ge-
nervt Ralf Tietze, rannten seine Mitspieler
sich doch quasi die Lunge aus dem Leib.

Bernd König ist Schiedsrichter aus
Lochtum. Der 24-Jährige assistiert nor-
malerweise in der Oberliga an der Seite
von Jens Goldmann (Bad Harzburg). Und
pfiff nun das „Spiel des Jahres“ seines
TSV. Viel Arbeit haben König und seine

beiden Assistenten Tobias Simon und
Martin Wille (beide Vienenburg) beim
Duell „David gegen Goliath“ nicht ge-
habt. Denn Lochtum hat sich mit fairen
Mitteln gewehrt. Für Bernd König erwar-
tungsgemäß. „Die spielen einfach immer
sauber“, weiß der Unparteiische, der öf-
ter mal auf dem Sportplatz vorbeischaut,
wenn der TSV kickt. Mehr Mühe bereite-
ten da schon die Polen. „Die haben su-
perschnell das Mittelfeld überbrückt, so
ein Tempo wird in der Oberliga nicht ge-
gangen“, analy-
sierte der junge
Referee anerken-
nend das Spiel
des Teams von
Widzew Lodz.
Auf Ballhöhe ist
er dennoch im-
mer gewesen.

Etwas „neben
der Spur“ agiert
dagegen momen-
tan der TSV Loch-
tum im sportlichen
Alltag. Nach vier
Spieltagen stand
die Mannschaft
von Trainer Klaus
Möller punktlos
im Tabellenkeller
der Kreisliga Gos-
lar. Und im Ab-
stiegskampf zei-
gen die TSVer nun
plötzlich auch
Nerven. In ihren
55 Punktspielen
zuvor haben sie

lediglich 25 gelbe Karten gesehen. Und
jetzt waren es am vierten Punktspieltag,
bei der 0:1-Heimspielniederlage gegen
TSV Wolfshagen, gleich drei Gelbe auf ei-
nen Schlag. Allesamt übrigens wegen
Meckerns. „Ich bin überzeugt, dass wir
uns da unten aber wieder rausziehen
können“, vertraut Möller trotz des Be-
sorgnis erregenden Tabellenplatzes seiner
Mannschaft. Schließlich heißen die Geg-
ner ja nicht immer Widzew Lodz. ■

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Auch das Schiedsrichtergespann war vom Tempospiel der Polen beeindruckt.
TSV-Coach Klaus Müller (Zweiter von links) spendierte trotz des
1:16 eine Runde für seine Kicker.

Meist einen Schritt schneller: Die Profis aus Lodz.

Erinnerungsfoto mit dem TSV Lochtum und seinen polnischen Gästen von Widzew Lodz (rote Trikots). Fotos: Borchers
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Die Jahrhundertflut im Osten
Deutschlands ist noch in guter Er-
innerung. Schäden in unvorstellba-

rer Höhe sind dadurch entstanden. Auch
in Niedersachsen waren Ortschaften an
der Elbe betroffen. Einige niedersächsi-
sche Fußballvereine bekamen die Folgen
des Hochwassers direkt an ihren Sport-
stätten zu spüren. 

Zwei Vereine aus dem Kreis Lüne-
burg kamen in Niedersachsen durch
das Elbe-Hochwasser zu Schaden. Beim
TV Neuhaus beschädigten Hubschrau-
ber und schwere Fahrzeuge im Einsatz
gegen das Hochwasser den Trainings-
platz und den angrenzenden Parkplatz.

Die Schadenshöhe wird auf rund 2000
Euro geschätzt. Beim Sückauer SV
drang das Wasser in einen Schacht, in
dem die Pumpe zur Beregnung des
Sportplatzes untergebracht war. Da-
durch ist die Pumpe unbrauchbar ge-
worden. Die Bewässerung war
während der langen Trockenperiode
nach der Flut nicht mehr möglich und

der Rasen vertrocknete. Er  muss jetzt
erneuert werden.

Bereits im Juli fiel der TSV Viktoria
Ölsburg im Kreis Peine einem Hochwasser
an der Fuhse zum Opfer. Hervorgerufen
durch starke Regenfälle stieg die Fuhse
stark an und überflutete die 50 Meter
entfernte Sportanlage. So standen Pump-
anlage, Heizung, Vereinsheim und Sport-
platz unter Wasser. Die größten Schäden
entstanden im Vereinsheim. Hier erreichte
das Wasser eine Höhe von 60 cm. Auf
dem Platz stand das Wasser nach Anga-
ben des Vorsitzenden Detlef Bode noch
höher. Der Schaden belief sich nach
Schätzungen Bodes auf 2500 bis 3000
Euro. Hilfe von der Gemeinde Ilsede kann
der Bezirksklassenverein nicht erwarten,
da die Gemeindekassen leer sind. 

Damit diesen Vereinen geholfen
werden kann, hat der Niedersächsische
Fußballverband im August zu einer
Spendenaktion aufgerufen. Die rund
2700 Vereine in Niedersachsen wurden
angeschrieben.  An der Aktion „Vereine
in Not“ zur Hilfe für hochwassergeschä-
digte Vereine in Niedersachsen und
Sachsen-Anhalt beteiligten sich bis jetzt
mehr als 170 Vereine und Privatperso-
nen. Sie spendeten Zuschauereinnahmen
aus Meisterschafts- und Benefizspielen.
Das Ergebnis: In nur einem Monat ka-
men rund 25 000 Euro zusammen. Die
mit Abstand höchste Spende kündigt
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NFV-Spendenaktion für
„Fußballvereine in Not“
erbrachte bis
jetzt rund 35 000 EuroAuch niedersächsische

Vereine von
Jahrhundertflut betroffen

Auch niedersächsische
Vereine von
Jahrhundertflut betroffen

„Sportplatz unter“ vermeldete bereits im Juli dieses Jahres der TSV Viktoria Ölsburg im Kreis Pei-
ne, als die 50 Meter entfernt gelegene Fuhse nach schweren Gewitterschauern die Wassermas-
sen nicht mehr aufnehmen konnte. ➤

Folgende Vereine, Kreisverbän-
de und Privatpersonen spende-
ten: Kreis Leer, FC Holtorf, TV
Eiche von 1910 Winzlar, SV Großefehn, VfL
Münchehagen, Landesberger SV, SC Grün-
Weiß Großenvörde, SC Hainberg von 1980,
FC Nienburg, TuS Steyerberg, FC Sedelsberg,
VfL Brake, TuS Kirchdorf, FC Renslage, TuS
Watenbüttel, TuS Spohle, MTV Berenbostel,
TSV Mariensee-Wulfelade, SV Melverode-
Heidberg, TSV Deinsen, SG Salzhausen-Garl-
storf, SC Glandorf, Turnerbrüderschaft Bort-
feld, SV Emmerke, SV Menslage, SV Schwag-
storf, SV Altenhagen I von 1945, SV Silaspor,
SV Ardorf, GSV Brillit 1957, MTV Salzdahlum
von 1911, TuS Leese, 1. FC Wunstorf, Kreis
Leer, TSV Hespe, VfL Badenhausen, TSV Ane-
molter Schinna, TV Gut Heil Neuenkirchen
von 1919, Ostercappelner FV, TuS Hoheneg-
gelsen, ETSV Haste/Wicke, Kreis Wittmund,
TuS Wehmingen von 1908, TuS Wustrow,
ASC Pollhagen-Nordsehl, SG Freepsum von
1984, TSV Sierße-Wahle, SV BW Lorup, FC
Ruthe, Grasdorf, FC Schwarz-Weiß Quelk-
horn, Hunteburger SV, SC Baccum, Holtenser
SV, TuS Eicklingen, MTV Wasbüttel, SV Frese-
na Ihren, TSV Schulenburg von 1938, SV Ein-
tracht Ottbergen, TSV Eintracht Immenbeck,
TuS von 1849 Clausthal-Zellerfeld, SV Quitt
Ankum, FC Talge 72, SV von 1920 Obernkir-

chen, TuS Hipstedt, SV GW Brockdorf, FC
Springe von 1911, SV DJK Fehndorf von
1956, SV Anker 06 Gadenstedt, VfR Helen
von 1929, BV Clusorth-Bramhar, Krelinger SV,
TuS Sulingen von 1880, TuS Strudden von
1948, TuS Bramke von 1906, MTV Engelbos-
tel-Schulenburg von 1907, SV Grün-Weiß
Schwagstorf, SV Sebbenhausen-Balge, VfL
Münchehagen, TSV Wietzen, TuS von 1866
Ebstorf, TSV St. Jürgen, SV Hambühren, SV
Leybucht, SV Teutonia St. Moor, TuS Germa-
nia Hagen, VfL Lintorf, SV Hattendorf, SV
Bruchhausen, SV Vikt. Woltwiesche, SV Ram-
lingen-Ehlershausen, Ballsport Vörden von
1948, SG Eldingen, Kreis Emsland, TSV Neu-
enkirchen, SV BW Langförden, SV Bokeloh,
TSV Nienstedt, Kreis Rothenburg, BV Garrel,
TSV Rotemühle, SG Wintermoor von 68, SV
Düshorn, TuS Badbergen, SC Osterbrock, TuS
Riehe, SV Croatia, RW Hess. Oldendorf, TSV
Ahlden/Aller von 1911, FC Othfresen, TSV
Landolfhausen, Sport- und Bildungsverein, SV
Concordia Langen, Osteeler Turnverein, SV
Emmendorf, Kreis Hildesheim, SSV Gusborn
von 1921, SC Tannenhausen, SV Hespe-Sö-
geln, SV Cappeln von 1947, Rot-Weiß Estorf-
Leeseringen, SG BHS, SuS Darme, SV Nort-

moor, VfL Brake, SV Glentorf,
Höltinghausen, FC Weser, FC
Bergen-Schnega, SG Borussia

Ringe, SC 1898 Greene, TSV Bantorf, 1. FC
Germania Egestorf-Langreder, SV Neurhede,
SV Hilkenbrook, TSV Ueffeln, TuS Oldau-Ovel-
goenne, SV Wahnebergen, NFV-Kreis Osna-
brück-Land, ASC Nienburg von 1911, SV Ger-
mania Breselenz, SV Borussia von 1985, TuS
Gorleben, SV Osloß von 1922, Schwalbe Möl-
lenbeck, TSV Radbruch von 1948, VfB Peine,
TSV Lochtum/Widzew Lodz, SV Veldhausen,
Spvgg Upleward, SV Ems Jemgum, Hannover
96 Jugendabt., TSV Eintracht Edemissen, SV
Zernien, RSV Seelze, FC Groß Döhren, VSK
Osterholz-Scharmbeck, Vastorfer SK, SV Stern
Lobmachtersen, SSV Jeddeloh, VfL Emslage,
SV Woltringhausen, SC Wietzenbruch, SV
Küsten, A.K.V. Salzgitter, Ballsport Vörden,
SVA Salzbergen, Sportverein Innerstetal, TSV
Wriedel Altherren, SSV Remlingen, Sportver-
ein Immensen, VfL Sehlem, Sportverein Ro-
sche v. 1921, Tuspo Lamspringe; Siegfried
Nimtz; Johann Albers; Hans Franck; Ulrich
Münnichow; Lothar Buscher; Helmut
Buschmeyer; Johann Schlichtmann (Erlös
Punktspiel); Karl-Michael Walz; Arno Grabe.

Da einige Spender (unleserliche Spenden-
quittungen) nicht zugeordnet werden konn-
ten, ist diese Auflistung nicht vollständig.

Spendenaktion Flutkatastrophe



Hannover 96 an. Der Bundesligist sagte
einen Betrag in Höhe von 10 000 Euro
zu. Dadurch steigt der Kontostand auf
35 000 Euro.  Der BV Garrel (Kreis Clop-
penburg) spendete 2200 Euro und der
Kreis Hildesheim überwies 1000 Euro. 

Der Aufruf des NFV-Präsidenten En-
gelbert Nelle blieb also nicht ungehört.
Sein Dank gilt allen kleinen und großen
Spendern. Das Spendenkonto wird über-
wacht von NFV-Justitiar Walter Burkhard.
Sein Kommentar: „Es ist egal, wie hoch
die geleisteten Beträge sind. Auch ein
Betrag von zehn Euro ist in dieser Situa-
tion sehr hilfreich.“

Die Hilfsaktion ist aber noch nicht
beendet. „Es kann auch weiterhin ge-
spendet werden“, appelliert Burkhard an
die Vereine im niedersächsischen Fußball-
verband. Wie das Geld verteilt wird,
stand bei Redaktionsschluss noch nicht
fest. Da mehrere Vereine in den Bundes-
ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt
von der Hochwasserflut noch stärker be-

troffen waren, überlegt der NFV, ob auch
diese Klubs mit finanzieller Hilfe aus Nie-
dersachsen rechnen können. Über die
genaue Verteilung der Spendengelder

und welchen Vereinen geholfen wird, da-
rüber berichtet die Redaktion des Fuß-
ball-Journal in der November-Ausgabe.

Gerrit Nolte  ■
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Mehr als 50 Jahre setzt sich Win-
fried Hanschke für das Allgemein-
wohl ein. Sein unermüdlicher Ein-

satz beschränkt sich dabei nicht nur auf
den Fußball. In der Wohnungsgenossen-
schaft hilft er Bürgerinnen und Bürger
seiner Heimatstadt Burgdorf bei Hanno-
ver. Grund genug, dem 69-Jährigen das
Bundesverdienstkreuz am Bande zu verlei-
hen. Geschehen vor einigen Tagen im
Burgdorfer Rathaus. Wilfried Lorenz, stell-
vertretender Regionspräsident, nahm die
Verleihung in Anwesenheit zahlreicher Eh-
rengäste vor.

Unter ihnen NFV-Präsident Engelbert
Nelle, NFV-Verwaltungsdirektor Karl Roth-
mund, NFV-Justitiar Walter Burkhard und
NFV-Schiedsrichter-Obmann Wolfgang
Mierswa. Der Grund für das „Auflaufen“
der hohen Fußballfunktionäre liegt auf der
Hand. Winfried Hanschke ist seit 1970
Sportrichter beim NFV, zunächst auf Kreis-
und Bezirksebene und seit 1990 als Vorsit-
zender des Obersten Verbandssportgerichts.
1996 wurde er als Beisitzer ins DFB-Sportge-
richt und Sportgericht des Norddeutschen
Fußball-Verbandes berufen.

Etwas länger zurück liegt die
Schiedsrichterkarriere von Winfried
Hanschke. 27 Jahre pfiff der heutige Pen-
sionär auf allen Ebenen. Die Bandbreite

reichte von der Kreisklasse bis zur Bun-
desliga. Mehr als einhundert Spiele stand
er an der Linie in der Bundesliga, einige
Male pfiff er auch in der Eliteliga. „Ich
möchte diese Zeit nicht missen, weil ich
viele Freunde gewonnen habe.“

Die fand er auch beim TSV Burgdorf.
Dessen Fußballabteilung leitete er von 1975
bis 1983. Als Regierungsoberamtsrat war er
bis zu seiner Pensionierung bei der Bundes-
wehrverwaltung in Hannover tätig. Als Lei-
ter der Wohnungsgenossenschaft in Burg-
dorf ist er heute noch aktiv. Und auf anderer
Ebene in den diversen Sportgerichten. Win-
fried Hanschke scheut sicht nicht, Klartext
zu reden. Aber er besticht durch seine ruhi-
ge Ausstrahlung. Von der sogenannten Ber-
liner Schnauze – Hanschke war 1945 von
Berlin nach Burgdorf gezogen – ist jedenfalls
nichts übrig geblieben. Die Redaktion des
Fußball-Journal Niedersachsen schließt sich
den zahlreichen Glückwünschen an. r.k.

Der Bundesverdienstkreuzträger zusammen mit einigen Gratulanten und seiner Ehefrau Sigrid.
Von links: Wilfried Lorenz (stellvertretender Regionspräsident), Winfried Hanschke, Ulrich Karos
(Vorsitzender des TSV Burgdorf) und Engelbert Nelle (NFV-Präsident).

Der Trainingsplatz
des TV Neuhaus
wurde in Mitleiden-
schaft gezogen,
weil Hubschrauber
darauf landeten und
schwere Rettungs-
fahrzeuge dort
parkten.

Seit mehr als 50 Jahren
setzt sich der Burgdorfer
für das Allgemeinwohl ein 

Bundesverdienstkreuz für
Winfried Hanschke

Bundesverdienstkreuz für
Winfried Hanschke

Winfried
Hanschke
Foto:
Burkhard



Die Aktion „Profis in der Schule“  war
ein voller Erfolg. Etwa 600 Kinder
tummelten sich auf dem Gelände

der Europaschule im Schulzentrum We-
sendorf und wollten
sich die Gelegenheit
nicht entgehen las-
sen, sechs Profis  des 
VfL Wolfsburg ein
Mal hautnah zu erle-
ben.

Früh aus den Fe-
dern mussten Claus
Reitmaier, Hans Sar-
pei und Maik Franz.
Die drei Wölfe
drückten zur ersten
Stunde um acht Uhr
noch einmal die
Schulbank. Doch
statt Mathematik,
Erdkunde und
Deutsch stand eine
Fragerunde mit
anschließender Au-
togrammstunde auf
dem Unterrichts-
plan. Mit dabei war
auch FIFA- und Bun-
desligaschiedsrichter
Florian Meyer vom
Niedersächsischen
Fußballverband
(NFV). Viele Dinge la-

gen den Schülerinnen und Schülern auf
dem Herzen. So hatte Maik Franz die Fra-
ge zu beantworten, ob er bereits vergeben
sei. Der 21-Jährige konnte die Gemüter

beruhigen und antwortete, dass
er noch zu haben wäre. Bei der
anschließenden Autogramm-
stunde war der Andrang riesen-
groß, die Spieler schrieben sich
die Finger  wund.

Madsen, Rau und
Munteanu als

Boygroup gefeiert
Die zweite Abordnung des

VfL Wolfsburg mit Kim Madsen,
Tobias Rau und Dorinel Muntea-
nu machte sich nach dem Vor-
mittagstraining auf den Weg
nach Wesendorf. Auch sie stell-
ten sich zunächst den Fragen der
Schüler und Schülerinnen, wobei
zu erfahren war, dass man den
einen oder anderen Fußballer
durchaus auch mal mit einem
Hamburger in der Hand im
Schnellrestaurant „erwischen“
könne. Besondere Essenspläne
gäbe es für Fußballprofis nicht,
jeder Spieler sei in dieser Hinsicht
für die sportgerechte Ernährung
selbstverantwortlich. Wie die
„Frühschicht“ schrieben Mad-
sen, Munteanu und Rau fleißig
Autogramme, wobei die Spieler
von so vielen begeisterten Schul-
kindern umringt waren, dass
man den Eindruck hatte, eine
Boygroup hätte den Weg ins
Schulzentrum gefunden.

Natürlich stand auch der
Fußball im Mittelpunkt der Aktivitäten:
Kim Madsen und Dorinel Munteanu kick-
ten mit dem Siegerteam des Schulturniers
und den Veranstaltern eine Runde Street
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Was suchen Wölfe
in der Schule?

Was suchen Wölfe
in der Schule?

Aktion „Profis in
der Schule“ war
in Wesendorf ein
voller Erfolg

Pure Begeisterung – Ob in Wesendorf, Nordstemmen oder Rodenberg – alle Veranstaltungen „Profis in der
Schule“ waren ein Renner. Die drei Fotos auf dieser und der nächsten Seite zeigen neugierige und gutgelaunte
Schülerinnen und Schüler, die gespannt auf die Fußballprofis warteten und sich vor der ffn-Bühne von der Mu-
sik mitreißen ließen.



Soccer. Tobias Rau musste aufgrund seiner
Verletzung zusehen, hatte aber mit weite-
ren „kleinen“ Autogrammjägern alle Hän-
de voll zu tun. Am liebsten hätten die Jun-
gen und Mädchen die Wölfe-Stars gar
nicht mehr weggehen lassen. Als sich die
Profis auf den Heimweg machen wollten,
haben sie fast den Weg zu ihren Autos
nicht mehr gefunden, so groß war der
Pulk.

Ein absoluter Renner
Eines zeigte sich in Wesensdorf ganz

deutlich: Das auf drei Jahre angelegte Pro-
jekt „Profis in der Schule“ ist der absolute
Renner. Unter Federführung des NFV, der S-
Finanzgruppe, Radio ffn, N 21 sowie VW-
Nutzfahrzeuge soll der Fußballsport in Theo-
rie und Praxis in dieser Form bis zu zwölf
Mal an niedersächsischen Schulen präsen-
tiert werden. Quelle: Internet VfL Wolfsburg ■
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Engelbert Nelle war bei den Veranstaltungen
in Wesendorf (Foto) und Rodenberg live mit
dabei.

Die zuletzt erfolgsverwöhnte U18-Auswahl
des NFV hat beim norddeutschen Länder-
pokalwettbewerb in Barsinghausen ohne

Punktgewinn nur einen enttäuschenden vier-
ten Platz belegt. Turniersieger wurde überra-
schend ohne Verlustpunkt Schleswig-Holstein
vor den Auswahlteams aus Hamburg und Bre-
men.

„Im Hinblick auf das DFB-Turnier in Duis-
burg-Wedau war dies ein rechtzeitiger Schuss
vor den Bug.“ – NFV-Trainer Wulf-Rüdiger Mül-
ler ist zuversichtlich, dass seine Mannschaft im
Oktober beim Turnier der 21 Landesverbände
trotz des schwachen Abschneidens eine besse-
re Rolle spielen kann. Immerhin gestalteten die
Niedersachsen alle drei Begegnungen beim
Nordturnier überlegen und überzeugten dabei
mit gutem Spielaufbau. Die mangelhafte Chan-
cenverwertung und fehlende Kaltschnäuzigkeit
vor dem Tor des Gegners gilt es allerdings zu
verbessern, um in Duisburg bestehen zu kön-
nen.                                                                          bo

U18 des NFV fehlte die
Kaltschnäuzigkeit

U18 des NFV fehlte die
Kaltschnäuzigkeit

Die Ergebnisse
vom Nordturnier

Niedersachsen – Hamburg 0:1 (0:1),
Niedersachsen – Bremen 1:2 (1:0), NFV-Tor:
1:0 Fabian Montabell (Hannover 96), Nie-
dersachsen – Schleswig-Holstein 0:1 (0:0),
Bremen – Schleswig-Holstein 1:2, Hamburg
– Schleswig-Holstein 1:2, Hamburg - Bre-
men 3:0.
Die Abschlusstabelle: Tore/Punkte
1. Schleswig-Holstein 5:2 9
2. Hamburg 5:2 6
3. Bremen 3:6 3
4. Niedersachsen 1:4 0

Das NFV-Aufgebot
(Angabe hinter dem Schrägstrich

gleich Anzahl der Einsätze): Johannes Diet-
wald / 3, Fabian Montabell / 3, Stephan
Sauer / 3, Bastian Schulz / 3 (alle Hannover
96), Anton Dietz / 3, Sebastian Ghasemi-
Nobakht / 2, Christopher Lamprecht / 3 (al-
le VfL Wolfsburg), Lukas Kleine-Kalmer / 2,
Torsten Sandtel / 2 (beide VfL Osnabrück),
Thomas Bröker / 3, Elmar Bruns / 3 (beide
SV Meppen), Thilko Boekhoff / 3 (Kickers
Emden), Florian Herold / 2 (SC Langenha-
gen), Malte Müller / 2 (VfB Oldenburg), Bo-
ris Gröne / 2 (VfL Stade), Rafael Bussek / 2
(Eintracht Braunschweig).

Florian Herold (Sechster von links/SC Langen-
hagen) ist für die NFV-Auswahl  bis jetzt 44 Mal
im Einsatz gewesen. Damit führt er die Ranglis-
te der U18-Spieler des Jahrgangs 1985 unange-
fochten an. NFV-Trainer Wulf-Rüdiger Müller
(links)) und NFV-Jugendauschussmitglied Karl-
Heinz Drinkuth (Dritter von rechts) ehrten jetzt
die Fußballer, die mehr als 30 Begegnungen für
die NFV-Auswahl absolviert haben. Gewertet
werden nur die Spiele gegen andere DFB-Lan-
desverbände und Auslandseinsätze. Eine Ur-
kunde und die Leistungsnadel in Gold erhielten
außerdem von links: Stephan Sauer (Hannover
96/40 Einsätze), Lukas Kleine Kalmer (VfL Osna-
brück/32), Rafael Bussek (Eintracht Braun-
schweig/30), Johannes Dietwald (Hannover
96/31), Bastian Schulz (Hannover 96/39), Anton
Dietz (VfL Wolfsburg/30) und Malte Müller (VfB
Oldenburg/33). Foto: Kramer

Rekordspieler



Jung und Alt spielen beim TuS Glane ei-
ne große Rolle. Der Verein aus dem Os-
nabrücker Land erhielt für seine vielfäl-
tigen Aktivitäten einen Scheck in Höhe
von 2556 Euro. Zur Gilde-Elf des Monats wur-
de diesmal das Kreativteam des TuS (Foto
links) ausgezeichnet. Preisfrage: Was verbin-
det TuS Glane und Borussia Dortmund mehr
als nur die gelb-schwarzen Vereinsfarben? Antwort: Ihre Sitzplatztribüne
(im Hintergrund). Denn als die alte Haupttribüne im Westfalenstadion
der Abrissbirne zum Opfer fiel, sicherte sich der Verein aus dem Osna-
brücker Land etwa 20 Betonteile und einen Teil der Schalensitze, die
sonst auf der Sondermülldeponie gelandet wären. So konnte der 130
Mitglieder starke Verein 1999 eine neue Sitzplatztribüne statt für 180 000
Euro zum vergleichsweise Spottpreis von etwa 20 000 Euro installieren.

Eine tolle Idee, die jetzt etwas verspä-
tet 2556 Euro Belohnung eingebracht
hat. TuS-Vorsitzender Fritz Wellmann
(Bildmitte) freute sich bei der Überga-

be des Schecks im „kleinen Westfalensta-
dion“ zu Glane. Neben ihm links Gilde-Mar-
ketingleiter Peter Lehna und rechts Uwe
Reinders, der noch ein wenig verschwitzt den

großen Scheck in Händen hielt. Der Ex-Nationalspieler hatte zuvor (rech-
tes Bild) dem Nachwuchs des TuS Glane eine Trainingsstunde erteilt. Wo-
mit ein zweites Glanzstück des Vereins erwähnt ist. Denn mit rund 20 Ju-
gendteams leistet der Verein im Osnabrücker Land hervorragende Nach-
wuchsarbeit. Dass sie in aller Kürze eine groß anlegte Blutspendeaktion
für ein an Leukämie erkranktes Mädchen auf die Beine stellten, zeichnet
das Kreativteam des TuS Glane zusätzlich aus. Fotos: Kramer
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Auswahlarbeit kostet den Nie-
dersächsischen Fußballverband
Jahr für Jahr einige Hunderttau-
send Euro. Die Redaktion des Fuß-
ball-Journal Niedersachsen berich-
tet regelmäßig in Wort und Bild
über die vielfältigen Aktivitäten in
der NFV-Sportschule. Mit einem
neuem Service für die Leser soll die
Arbeit noch transparenter darge-
stellt werden. In dieser Ausgabe
wollen wir Bilder sprechen lassen.
Es fotografierte Reiner Kramer.

Die große Familie
des TuS Glane

Die große Familie
des TuS Glane

Auswahlteams in der 
Sportschule
beobachtet

Auswahlteams in der 
Sportschule
beobachtet



Zwar liegt der vierwöchige Managerlehr-
gang schon länger zurück. Dennoch
sprechen die 24 Frauen und Männer

noch häufig über ihre unvergesslichen Erfah-
rungen und Erlebnisse. So sah sich Edgar
Klopp vor einigen Tagen veranlasst, einen
Brief an die Redaktion des Fußball-Journal zu
schreiben. Er soll vor allem die neuen Interes-
senten motivieren, im kommenden Jahr am
nächsten Managerlehrgang teilzunehmen.
Die Termine 2003: Teil I vom 24. Februar bis
1. März, Teil II vom 7. bis 9. März, Teil III vom
31. März bis  4. April, Teil IV Prüfung vom 
25. bis 27. April. Anmeldungen und weitere
Informationen unter Telefon (0 51 05)
7 51 85 (Sportschule). Nachfolgend schildert
Edgar Klopp seine Eindrücke vom Manager-
lehrgang:

„Am diesjährigen DFB/NFV-Vereinsma-
nager-Lehrgang in der Sportschule in Barsing-
hausen unter der Leitung von Richard Krog-
mann haben zwei Frauen und 22 Männer vie-
les gelernt und Spaß erlebt! Wir kamen aus
ganz Niedersachsen, von Ostfriesland bis zum
Harz und von Osnabrück bis Winsen/Luhe,
plus unserem Peter aus Sachsen-Anhalt.

Wir haben alle unterschiedlichste Funk-
tionen in Vereinsvorständen inne. Vom Ju-
gendleiter über Fußballspartenleiter bis zum
1. Vorsitzenden. Auch die Spanne der Ver-
einsgrößen war sehr groß – nämlich von 200
bis 4000 Mitglieder. Nichts desto trotz haben
wir alle erkannt, dass die Probleme beim
Führen eines Sportvereins grundsätzlich sehr
vielschichtig und nicht nur von der Vereins-
größe geprägt sind. Denn bei der Motivation
Ehrenamtliche zu gewinnen oder Einnahme-
quellen zu erschließen, sind die Probleme für
alle gleich.

Um diesbezüglich einen möglichst
großen Erfahrungsschatz aufzubauen, hat
der Leiter der Sportschule, Richard Krog-

mann, ein strammes, aber sehr effizientes
Lehrgangsprogramm zusammengestellt. An
dieser Stelle möchte ich ganz besonders auf
die durchweg sehr hohe Qualität aller Refe-
renten hinweisen. Denn sie sind oder waren
durchweg in Führungsverantwortung und
haben so aus ihrer Erfahrung sehr praktische
und nachvollziehbare Beispiele für die vielen
Bereiche bringen können. Der Ansatz war,
möglichst viel Grundinformationen aus allen
Bereichen der Vereinsführung zu vermitteln,
respektive zu lernen.

Als Erstes wurde uns die Organisation
des deutschen Sports nahe gebracht. So ha-
ben wir uns mit der Vereinsgründung und
Satzungsbildung im Rahmen des Verbands-
und Vereinsrechts vertraut gemacht. Weiter
ging es mit dem Bereich der Sportversiche-
rung, welcher leider manchmal etwas ver-
nachlässigt wird, jedoch gerade für Sportver-
eine sehr wichtig ist.

Für den Bereich Organisation und
Führung hat uns Hermann Grams, Leiter Aka-
demie des Sports des LandesSportBund (LSB)
Niedersachsen, voll in seinen Bann gezogen.
Über die öffentliche Sportverwaltung im poli-
tischen Umfeld informierte uns Martin
Fastabend vom Referat Sport des Niedersäch-
sischen Innenministeriums. 

Sehr viel Spaß hatten wir im rhetori-
schen Teil mit der Videokamera, wo uns Pe-
ter Graff als Fachmann sein tolles und um-
fangreiches Wissen vermittelte. Ich denke
heute noch mit Vergnügen an die stille Post
und versuche die Erfahrungen im täglichen
Leben zu nutzen.

Bei der Mitarbeitergewinnung im Verein
gaben uns Martin Brandt und Rolf Kohlmeier
vom VfL Bückeburg einen sehr informativen
Einblick in die Geschehnisse des Vereins. Zur
Auflockerung für die Manager gab es das Fit-
ness-Programm mit Ute Kietzer. Das war ganz

schön stramm und ungewohnt für uns Fuß-
baller. Hat aber enorm Spaß gemacht.

Für die Öffentlichkeitsarbeit gab uns
Reiner Kramer, verantwortlich für das NFV-
Journal, seine Erfahrungen und Tipps mit
auf den Weg. Ich hoffe, dass ich die „sie-
ben W“ drin habe? Welche Möglichkeiten
im Marketing und Sponsoring genutzt wer-
den können, um sich finanziell etwas besser
zu stellen, wurde uns aus der Praxis von As-
mus Weber (Marketingbereich von Toto-Lot-
to dargestellt. Auch wie man es nicht ma-
chen sollte.

Damit von den finanziellen Mitteln
auch noch was übrig bleibt, haben wir
uns die Steuern und Finanzen vom Exper-
ten Roland Freitag erklären lassen. Wie
man aus kleinen lokalen Veranstaltungen
heraus wachsen kann bis zu internationa-
len Turnieren, dies hat uns in einer sehr
sympathischen Art und Weise Lutz Renne-
berg vom SC Weende mit dem „McDo-
nald’s-Cup“ in der Göttinger Lokhalle prä-
sentiert. Er hat es geschafft, die Menschen
im Vereinsumfeld für diese großartige Sa-
che zu begeistern. Dass eben auch große
Vereine ähnliche Basisprobleme, nur in an-
derer Größenordnung haben, das hat uns
das dreistündige Referat von Wolfgang
Holzhäuser, Geschäftsführer von Bayer 04
Leverkusen, dargeboten.

An der Abschlussprüfung konnten leider
nicht Alle teilnehmen. Der Prüfungsausschuss
wurde gebildet von Richard Krogmann, Hilm-
ar Vogel und Alfred Schön.

Bester war Matthias Stech, gefolgt von
Claudia Plorin und Jens Schilling. Abschlie-
ßend können wir sagen, dass es allen un-
heimlich viel Spaß gemacht hat und wir
sehr viele Punkte aufgreifen und teilweise
umsetzen können. Dieser Lehrgang ist allen
verantwortlichen Personen zu empfehlen!“
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NFV-Vereinsmanager
erinnern sich gern
an ihren Lehrgang zurück

Einfach SuperEinfach Super

Die neuen Manager und das Prüfungsteam des NFV, hintere Reihe von links:
Hilmar Vogel (Kreisvorsitzender Hannover-Land), John Kunnemann (STV
Bantorf), Matthias Stech (SV Veldhausen), Ingo Herlitzius (VfR Voxtrup), Jo-
achim Lingner (SV Rammelsberg), Henning Harter (SV Gehrden), Edgar
Klopp (Hoitlinger SV), Rainer Selle (TSV Winsen), Heinfried Klefoth (SF
Schledehausen), Andreas Kipper (TuS Unterlüß), Herbert Arkenau (ATSV
Scharmbeckstotel), Ulrich Wehmann (TuS Clausthal-Zellerfeld), Alfred Schön

(Kreisvorsitzender Lüchow-Dannenberg), Hans-Herman n Borggrefe (SV
Barver), Jens Schilling (TSV Winsen), Peter-Paul Krömer (SV Herbrum), Ri-
chard Krogmann (Sportschulleiter). Sitzend von links: Frank Dreyer (Ocht-
misser SV), Anette Haupt (TuS Obenstrohe), Claudia Plorin (TV Neuenburg),
Ingo Pollex (TSV Winsen), Bernd Richter (DJK Wilhelmshaven)). Nicht auf
dem Foto: Gerhard Brunschön (RSV Rehburg), Heiner Degen (Goslarer SC)
und Peter Selig.



Vereinheitlichung – Das ist das Motto, un-
ter dem die in Kürze in Kraft tretenden
Änderungen des Vereinswechselrechtes

stehen. Gab es bisher nur im Profibereich die
sogenannten Transferperioden, hat die FIFA
diese Periodisierung auf den Vertragsamateur-
und Amateurbereich übertragen. Und diese gilt
– neben dem Seniorenbereich – auch für den
Vereinswechsel von Junioren. 
Das Grundprinzip ist einfach: 
1. Der Vereinswechsel soll ausschließlich in den

vorgegebenen Wechselperioden I (Sommer)
und II (Winter) möglich sein! 

2. Neben dem Vereinswechsel zum 30. Juni
soll nur noch ein weiterer im laufenden
Spieljahr zulässig sein!       

Das neue Recht  gilt nach Vorgabe des DFB
ab dem 1. November. Konsequenz ist, dass die
Landesverbände und deren Vereine erstmals im
bevorstehenden Winter mit der Wechselperi-
ode II konfrontiert werden. Die Wechselperiode
I wird dann zum erstenmal zur Saison 2003/04
greifen.

Also: Was verändert sich denn nun für un-
sere Vereine? Worauf ist  zu achten, wenn ein
Vereinswechsel nach dem 1. November vollzo-
gen wird?

Wesentlich ist, dass die klare, aber auch
krasse Abgrenzung durch die Wechselperiode II
zu erheblichen Veränderungen des bisher gülti-
gen und bekannten Wechselrechtes führt.

Die verbindlichen Grundvoraussetzungen
für einen Wechsel – mit der Folge der sofortigen
Spielerlaubnis – in bevorstehender Periode  sind:
1. Die  Abmeldung des Spielers muss in der

Zeit vom 1.7.  bis 31.12.2002 erfolgt  sein!
2. Der Antrag muss bis zum 31.1.2003  bei der

NFV-Passstelle eingereicht werden!
3. Der abgebende Verein muss die Freigabe er-

teilt haben!

Daraus resultieren hinsichtlich der Ertei-
lung der Spielerlaubnis im Umkehrschluss fol-
gende gravierende Veränderungen für den Se-
niorenbereich:
1. Erfolgt die Abmeldung nach dem 31.12.

2002, also z. B. am 1.1.2003, kann die
Spielerlaubnis erst ab dem 1.7.2003 erteilt
werden!

2. Wird der Antrag nach dem 31.1.2003 ein-
gereicht, kann die Spielerlaubnis auch erst
ab dem 1.7.2003 erteilt werden!

3. Eine Freigabeverweigerung durch den alten
Verein hat zur Folge, dass die Spielerlaubnis
sogar erst zum 1.11. des nachfolgenden
Spieljahres erteilt werden kann!

Für  alle Vereinswechsel gilt aber wie bisher,
dass  die maximale Wartefrist  von sechs Mona-

ten im Senioren- und Juniorenbereich (A- bis D-
Junioren) und drei Monaten bei den G- bis E- Ju-
nioren nicht überschritten werden darf. Diese
Wartefrist knüpft an das letzte Pflichtspiel (Punkt-
oder Pokalspiel)  des abgebenden Vereines an.

In diesem Sinne fordern wir alle unsere
Vereine auf, zukünftig bei einem Vereinswech-
sel immer das Datum des letzten Pflichtspieles
im Spielerpass einzutragen!

Auf jeden Fall müssen wir uns auch von
dem Gedanken an die dreimonatige Wartefrist
(ab Abmeldedatum) bei einer Freigabe durch
den alten Verein verabschieden. Diese Rege-
lung, an die wir uns alle über die Jahre gewöhnt
hatten, existiert schlicht und einfach nicht mehr!

Gleichsam möchten wir in diesem Zusam-
menhang noch einmal ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass ein „Freikaufen“ eines Spielers
durch Zahlung der in der Spielordnung festge-
schriebenen Ausbildungs- und Förderungsent-
schädigung in der Wechselperiode II nicht mög-
lich ist. Der alte Verein muss die Freigabe erteilt
haben, was zwingend eine Einigung voraussetzt.

Besondere Bedeutung hat die durchgrei-
fende Umsetzung der Vorgaben der FIFA für

den Jugendbereich. Sie erfordert ein Umden-
ken von den Vereinen und von den Kreisju-
gendausschüssen. Denn:

Die Anträge für Spieler, die unter den
oben dargestellten  Voraussetzungen mit Frei-
gabe den Verein wechseln, sind  d i r e k t bei
der Passstelle – und nicht wie bisher über die
Kreisjugendobleute – einzureichen. Eine Stel-
lungnahme des Kreisjugendausschusses ist
nicht mehr vorgesehen und demzufolge auch
nicht mehr erforderlich.

Die Spielerlaubnis wird in diesen Fällen oh-
ne Wenn und Aber mit sofortiger Wirkung ab
Antragseingang in der Passstelle für den neuen
Verein erteilt ! Wird keine Freigabe erteilt, gel-
ten die maximalen Wartefristen für A- bis D-Ju-
nioren (sechs Monate) bzw. G- bis E-Junioren
(drei Monate).

Alle übrigen Anträge außerhalb der Wech-
selperiode II sind wie bisher zunächst  dem 
zuständigen Kreisjugendausschuss vorzule-
gen!

Die FIFA fordert von den Nationalverbän-
den die strikte Berücksichtigung ihrer Regelun-
gen. Wir sind also aufgefordert, für eine konse-
quente Umsetzung und Anwendung zu sor-
gen. Deshalb empfehlen wir unseren Vereinen,
die verbindlichen Voraussetzungen der Wech-
selperiode II  – Zeitpunkt der Abmeldung und
Zeitpunkt der Antragstellung, Freigabe des al-
ten Vereines – unbedingt zu berücksichtigen.
Das macht es Ihnen und uns leichter!

Wie man sieht, kommen auf die Verbän-
de, deren ehrenamtliche Mitarbeiter und die
Vereine gravierende Änderungen zu. Die vor-
stehenden Informationen enthalten die we-
sentlichen Grundsätze und sollen auch Hilfe für
die Praxis sein. Deshalb unser Rat:

Ausschneiden – Kopieren – Veröffentli-
chen (in der Vereinszeitschrift, im Vereinsaus-
hang) – Diskutieren (am Tresen, in den Sitzun-
gen der Jugendabteilung oder der Sparte, mit
Trainern und allen Interessierten)!!!      

Wir werden diese Grundsätze in den
nächsten Journalausgaben „mit Leben erfül-
len“ und an Beispielen die Unterschiede zwi-
schen altem und neuem Vereinswechselrecht
verdeutlichen.

Dazu  dienen auch die nachstehenden
Kurzübersichten, die einen  Überblick über die
neuen Regelungen  verschaffen:
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Neues Vereinswechselrecht –
Die 2. Vereinswechselperiode
Neues Vereinswechselrecht –
Die 2. Vereinswechselperiode

Von Ralf Serra – @ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Kurzübersicht über die Vereinswechselbestimmungen für Junioren/innen
(gemäß § 10 der NFV-Jugendordnung) – Wechelperiode II

Sachverhalt
Abmeldung nach dem 30.6. und
Antragseingang vom 1.1. bis 31.1.
(Wechselperiode II )

** gilt für: C-Junioren des jüngeren Jahrganges bis A-Junioren älterer Jahrgang, die zu einem Verein wechseln, dessen B- oder A- Junioren in der
Regionalliga spielen – B-Junioren/innen des älteren Jahrganges – A-Junioren des jüngeren und älteren Jahrganges  – sowie Auswahlspieler/innen!

Pflichtspiele mit Zustimmung
Ohne Wartefrist ab Eingang der
vollständigen Vereinswechselunter-
lagen

Pflichtspiele ohne Zustimmung**
Zum 1.11. des folgenden Spieljahres,
jedoch max. drei Monate Wartefrist
beim Vereinswechsel von E- bis G-Ju-
nioren bzw. sechs Monate bei A- bis
D-Junioren, jeweils berechnet vom
letzten Pflichtspieleinsatz

Freundschaftsspiele
Ohne Wartefrist ab Eingang der
vollständigen Vereinswechselunter-
lagen

Kurzübersicht über die Vereinswechselbestimmungen für Senioren/innen
(gemäß § 7 NFV-Spielordnung) – Wechselperiode II

Sachverhalt
Abmeldung nach dem 30.6. bis
31.12. und Antragseingang bis
31.1. (Wechselperiode II)

Pflichtspiele mit Zustimmung
Ohne Wartefrist ab Eingang der
vollständigen Vereinswechselunter-
lagen, frühestens ab 1.1.

Pflichtspiele ohne Zustimmung
Zum 1.11. des folgenden Spieljah-
res, jedoch  max. sechs Monate, be-
rechnet vom letzten Pflichtspielein-
satz (§ 5 f)

Freundschaftsspiele
Ohne Wartefrist ab Eingang der
vollständigen Vereinswechselunter-
lagen

Abmeldung nach dem 30.6. bis
zum 31.12., aber Antragseingang
nach dem 31.1. (Antragsfrist ver-
passt)

Zum 1.7. (Beginn des neuen Spiel-
jahres), jedoch  max. sechs Monate,
berechnet vom letzten Pflichtspiel-
einsatz (§ 5 f)

Zum 1.11. , jedoch  max. sechs Mo-
nate, berechnet vom letzten Pflicht-
spieleinsatz (§ 5 f)

Ohne Wartefrist ab Eingang der
vollständigen Vereinswechselunter-
lagen

Abmeldung nach dem 31.12. und
Antragseingang bis 31.1. (Abmel-
defrist verpasst)

Zum 1.7. (Beginn des neuen Spiel-
jahres) jedoch  max. sechs Monate,
berechnet vom letzten Pflichtspiel-
einsatz (§ 5 f)

Zum 1.11. , jedoch  max. sechs Mo-
nate, berechnet vom letzten Pflicht-
spieleinsatz (§ 5 f)

Ohne Wartefrist ab Eingang der
vollständigen Vereinswechselunter-
lagen
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Für viele Hobbysportler ist die „dritte
Halbzeit“ wichtiger Bestandteil des Ver-
einslebens. Und so unterhalten immer

mehr Klubs in ihrem Vereinsheim eine Gast-
stätte. Besteht aber Versicherungsschutz,
wenn zum Beispiel ein Vereinshelfer beim
Kellnern einem Gast versehentlich einen
Kaffee über dessen Anzug schüttet?

Unabhängig davon, ob diese Gast-
stätte nur einige Stunden in der Woche
ausschließlich den Vereinsmitgliedern zur
Verfügung steht oder aber ob jeden Tag
Mitglieder und vereinsfremde Gäste Zutritt
haben, besteht für den Gaststättenbereich
und die Vereinshelfer Haftpflichtversiche-
rungsschutz im Rahmen der Sportversi-
cherung bei der ARAG. Voraussetzung ist,
dass die Gaststätte in „eigener Regie“ des
Vereins betrieben wird, das heißt die Be-
wirtschaftung muss durch Mitglieder im
Auftrag und für die Rechnung des Vereins
erfolgen.

Anders liegen die Dinge, wenn sich
der Verein entschließt, die Gaststätte an
einen Wirt zu verpachten. Je nach dem
Wortlaut des vereinbarten Pachtvertrages
haftet der Verein gegebenenfalls auch
weiterhin in seiner Eigenschaft als Besitzer
des gesamten Vereinsheims einschließlich
seiner Zugangswege, Treppenhäuser und
Flure. Hier ist es im Einzelfalle ratsam,
beim zuständigen Versicherungsbüro prü-
fen zu lassen, ob der Verein auch in sei-
ner Eigenschaft als Vermieter bzw. Ver-
pächter des Vereinsheims uneingeschränkt
über die Sport-Haftpflichtversicherung ver-
sichert ist oder zusätzlicher Versicherungs-
bedarf besteht.

Die Haftung des Vereins besteht hin-
gegen nicht mehr, wenn der selbstständi-
ge Pächter in seiner Eigenschaft als Gast-
wirt dem Gast einen Schaden zufügt.
Wichtig ist daher, dass der Wirt für solche

Fälle eine eigene Gaststätten-Haftpflicht-
versicherung abgeschlossen hat. Auch hier
kann das zuständige Versicherungsbüro
weiterhelfen. Quelle: aragvid-arag 08/01

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Der Deutsche Sportbund (DSB) setzt
sich für einen verantwortungsbe-
wussten Umgang mit alkoholischen

Getränken ein. Er unterstützt aktiv
Bemühungen, die insbesondere einem
Alkoholmissbrauch durch Jugendliche
entgegenwirken. Vor diesem Hinter-
grund hat er sich bereits in der Vergan-
genheit nachdrücklich engagiert.

Seit 1983 liegt es in der Zuständig-
keit der einzelnen Spitzenverbände, für
ihren Bereich Werberichtlinien zu erlas-
sen. Nahezu alle Spitzenverbände orien-
tieren sich auch heute noch an den bis
1983 gültigen DSB-Werberichtlinien, die
unter anderem Werbung für alkoholische
Getränke (mit Ausnahme von Bier und
Wein) generell untersagen.

Die Aufklärung über gesundheitli-
che Gefahren durch übermäßigen Alko-
holgenuss zählt zu den festen Bestand-
teilen der Übungs- und Jugendleiteraus-
bildung. Die Übungsleiter werden dazu
angehalten, gerade auf Jugendliche ein-

zuwirken, auf Alkohol zu
verzichten. Der DSB betei-
ligt sich seit Jahren an vie-
len Kampagnen der Bun-

deszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung. So konnte das Thema der Akti-
on „Kinder stark machen“ insbesondere
im Rahmen der„Festivals des Sports“ in
hervorragender Weise vermittelt wer-
den.

Der DSB nimmt zustimmend zur
Kenntnis, dass die Bundesregierung kei-
ne gesetzlichen Werbebeschränkungen
plant, sondern auf freiwillige Vereinba-
rungen der Werbewirtschaft und der al-
koholproduzierenden Industrie setzt. In
diesem Rahmen ist der DSB gerne bereit,
auch über noch weitergehende Werbe-
beschränkungen zu sprechen. Hierbei
sind folgende Maßnahmen denkbar:
• Eine Erschwerung der Abgabe alkoho-

lischer Getränke an Jugendliche auch
in Sportvereinen

• Ein Verbot der Alkohol-Plakatwerbung
an und in der Nähe von Schulen und
Sporteinrichtungen, die ausschließlich
oder überwiegend von Jugendlichen
genutzt werden.

• Eine Zusammenarbeit des DSB mit der
Werbewirtschaft und der alkoholpro-
duzierenden Industrie, um Richtlinien
für Sponsoring-Aktivitäten zu ent-
wickeln, die einen verantwortungsvol-
len Umgang mit Alkohol gewährleis-
ten.

Der DSB spricht sich nachdrücklich
gegen ein generelles Verbot der Alko-
holwerbung aus. Für einen solch drasti-
schen Schritt gibt es keine sachliche
Notwendigkeit. Es ist für den Sport von
erheblicher Bedeutung, dass sich insbe-
sondere viele Brauereien sowohl im
Spitzen-, als auch im Breitensport finan-
ziell stark engagieren. Ein Verbot der
hiermit verbundenen Werbemaßnah-
men könnte dazu führen, die finanziel-
len Strukturen vieler Verbände und Ver-
eine zu zerschlagen. Nach dem Subsi-
diäritätsprinzip hat die Beschaffung von
Eigenmitteln für die Sportverbände und
-vereine  Vorrang vor der staatlichen
Förderung. Diese Mittelbeschaffung
würde bei einem weitergehenden Ver-
bot der Werbung für alkoholische Ge-
tränke ganz erheblich erschwert bzw.
vereitelt. Quelle: aragvid 06/01

DSB gegen ein generelles
Werbeverbot
DSB gegen ein generelles
Werbeverbot

Versicherungsschutz in der
„dritten Halbzeit“

Versicherungsschutz in der
„dritten Halbzeit“

Vor der „dritten Halbzeit“ ist die Leistung auf dem Fußballplatz gefragt. Eine Szene aus dem
Spiel der U18-Auswahl des NFV gegen Südbaden (0:2) im August-Wenzel-Stadion. Foto: Kramer



Ich bin immer ein großer Fan Ihrer Spielwei-
se gewesen und bedauere, dass Sie Hanno-
ver 96 verlassen haben.“ – Hans Siemens-

meyer, der ehemalige dreifache National-
spieler von Hannover 96, war der prominen-
te Wettbewerbspate, der den „verlorenen
Sohn“ der 96er unmittelbar vor dem Anpfiff
der Bundesligabegegnung zwischen Bayer
04 Leverkusen und Hannover 96 ehrte. Der
96-Vorzeigeprofi aus den 60er und 70er Jah-
ren überreichte im Blitzlichtgewitter der Fo-
tografen gemeinsam mit Christine Lüer, der
Vorstandsvorsitzenden der AOK, und NFV-
Presseobmann Asmus Weber den Siegerpo-
kal an den jungen Neu-Leverkusener. Einen
Blumenstrauß gab´s zudem von 96-Sportdi-
rektor Ricardo Moar, ein freundliches Schul-
terklopfen immerhin auch noch von Hanno-
vers Trainer Ralf Rangnick. Und der Klub aus
der niedersächsischen Landeshauptstadt
sollte auch noch einmal von dem Mann pro-
fitieren, der in der vergangenen Saison maß-
geblichen Anteil am Bundesliga-Aufstieg
hatte. Denn 500 Euro gibt es für die Nach-
wuchsabteilung des Vereins, für den Simak
zum Zeitpunkt seiner Wahl aktiv war.

Nicht mitfeiern mochten dagegen die
rund 2000 Fans von Hannover 96, die nach
Leverkusen gereist waren. Sie haben ihrem
einstigen Liebling den Wechsel nach Lever-
kusen noch nicht verziehen. „Hannover ist
die schönste Stadt der Welt“, sangen sie in

Anlehnung an die Simak-Äußerung „Hanno-
ver ist öde und hässlich“. Und hatten für Si-
maks Aktionen auf dem grünen Rasen an-
sonsten nur Pfiffe übrig.

Ein Torschuss, zwei Torschussvorla-
gen, 64 Ballkontakte, 42 Pässe, von de-
nen 81 Prozent den Mitspieler erreich-
ten, und 50 Prozent gewonnene Zwei-
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„Ein Ball verbindet“ – Der Niedersäch-
sische Fußballverband und die AOK –
die Gesundheitskasse für Niedersach-
sen füllen dieses Motto bereits seit
Jahren erfolgreich mit Leben. In den
verschiedensten Bereichen sind die
beiden Partner gemeinsam aktiv. So
auch bei der Wahl des NFV-Fußballer
des Jahres. Mit Jan Simak, dem ehe-
maligen „Shooting-Star“ von Hanno-
ver 96, wurde jetzt bereits zum zwölf-
ten Mal ein Champion gekürt, nach-
dem der 23-Jährige bereits im Mai die
diesjährige Wahl mit großem Vor-
sprung gewonnen hatte. Ort der Eh-
rung war in diesem Jahr ausnahms-
weise einmal nicht das Gilde Sportho-
tel Fuchsbachtal in Barsinghausen,
sondern die BayArena in Leverkusen -
dem neuen Arbeitsplatz des jungen
Tschechen.

… genießen einen tollen Ausblick in der Loge „Leverkusen“.
Christine Lüer, Hans Siemensmeyer, Asmus Weber und Karl 
Rothmund …

„Fußballerisch
ein große

„Fußballerisch
ein große

➤

Pokal und Blumen für
Jan Simak. Hans Sie-
mensmeyer (links),
Christine Lüer und 
Asmus Weber ehrten
Niedersachsens Fuß-
baller des Jahres in 
der Leverkusener
BayArena.
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kämpfe zählte die in Hannover erschei-
nende „Neue Presse“– und der „kicker“
erteilte der mäßigen Leistung von Jan Si-
mak nur die Note 5,5. Beim fünften

Punktspiel für seine neue Mannschaft er-
wischte der Ex-96er wahrlich nicht sei-
nen besten Tag.

Noch während der Anreise war im
Bus nur über die Höhe des zu erwarten-
den Bayer-Erfolges diskutiert worden. Die
„Teams“ der AOK und des NFV, verstärkt
durch Hans Siemensmeyer, – sämtlich mit
den 96ern sympathisierend – waren sich
am Ende nach dem unverhofften 3:1-Aus-
wärtserfolg der „Roten“ einig: In dieser
Konstellation sollte es eigentlich viel häufi-
ger zu Spielen der Hannoveraner gehen.
Die AOK und der NFV bringen der Rang-
nick-Elf ganz offensichtlich Glück. Neben
Christine Lüer und ihrem Lebensgefährten
Wolf-Rüdiger Wilke fungierten auf Seiten
der Gesundheitskasse die beiden Mitglie-
der im Verwaltungsrat, Karlheinz Scharf
und Günther Kaschner, Oliver Giebel von
der Pressestelle, Gesundheitsmanager Edo
Christophers und Vorstandsassistentin Ulri-

ke Rose als Glücksbringer. Der Fußballver-
band hingegen war mit Verwaltungsdirek-
tor Karl Rothmund, Asmus Weber, Ex-96-
Profi Bastian Hellberg (Mitglied im Aus-
schuss für Öffentlichkeitsarbeit und Mar-
keting) und den beiden Pressestellenmitar-
beitern Reiner Kramer und Peter Borchers
vertreten.

„Fußballerisch ein großer Verlust, aber
im Fußball gibt es auch andere Kriterien, die
einen Wechsel bestimmen.“ – Wie Bastian
Hellberg haben noch vor wenigen Monaten
wohl alle AOKer und NFVer die großen
Fähigkeiten des Jan Simak bewundert, ehe
Hannover 96 dem laustarken Lockruf des
Geldes aus Leverkusen nicht mehr widerste-
hen konnte. Zwei Tore der 96-Neuzugänge
Fredi Bobic und Mohamadou Idrissou haben
in Leverkusen indes den Glauben geweckt,
dass die „Roten“ auch ohne Jan bestehen
können. Peter Borchers ■

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Günther Kaschner und Karlheinz Scharf (beide Mitglieder im Verwaltungsrat der AOK) sowie
NFV-Präsident Engelbert Nelle (von links) haben jetzt im Gilde Sporthotel Fuchsbachtal in Bar-
singhausen eine Ehrentafel enthüllt, die die niedersächsischen „Fußballer des Jahres“ und ihre
jeweiligen Paten verewigt. Angefangen mit dem Emder Uwe Groothuis, der 1991 erstmals die
Wahl gewann, bis hin zum aktuellen Champion Jan Simak ist auf dieser Tafel ein starkes Stück
niedersächsischer Fußballgeschichte festgehalten. Fotos: Borchers

Strahlende Gesichter bei der NFV-/AOK-Delegation nach dem 3:1-Erfolg von Hannover 96 bei
Bayer 04 Leverkusen.

er Verlust“er Verlust“

Wenn nicht ausgerechnet Han-
nover 96 der Gegner gewe-

sen wäre, hätte das Daumen-
drücken der AOK-/NFV-Delegation
mit Sicherheit den mustergültigen
Gastgebern von Bayer 04 Leverku-
sen gegolten. Diese stellten selbst-
los im Lindner-Hotel der BayArena
die Loge „Leverkusen“ für die Ab-
ordnung aus Niedersachsen zur Ver-
fügung, erfüllten bereitwillig alle
Wünsche ihrer Gäste. Ohne Zweifel:
Wenn auch die Mannschaft an die-
sem Nachmittag enttäuschte, so
bewies doch der Klub allemal
Champions-League-Format. bo

Großzügige
„Champions“
Großzügige
„Champions“



Was nun nur noch fehlt, ist ein Car-
port für das schmucke Vehikel. Für
die „Macher“ um Klub-Vize Harald

Jackl und Fußball-Spartenleiter Karl-Wilhelm
Friedrich eine der leichteren Übungen. An
spielfreien Wochenenden gilt für sie und ihre
Mannschaftskameraden inzwischen die Devi-
se „Schachten statt Schießen“. „Nach den
Herbstferien“, so die Planung von Harald
Jackl, „soll ein vernünftiger Wetterschutz ste-
hen.“ Dass die Gilde Brauerei den TSVern da-
bei indirekt unter die Arme greifen wird,

kommt natürlich besonders gelegen. Der Ti-
tel „Gilde-Elf des Monats September“ ist von
der Jury des Wettbewerbs nämlich an die en-
gagierte Ü40 aus Goltern vergeben worden.
Die damit verbundene stolze Prämie in Höhe
von 2556 Euro wird anlässlich des NFV-Ver-
bandstages am 19. Oktober in Barsinghausen
überreicht.

Gerd Schattka ist Jugendleiter des Vereins.
Als er mit der Bitte um Unterstützung bei der
Beschaffung eines neuen Busses an seine
Mannschaftskameraden aus der Ü40 herantrat,
stieß er auf offene Ohren. Die haben sich um-
gehend auf Spendensuche gemacht und bei
Vereinsmitgliedern und Zuschauern so erfolg-
reich die „Klinken geputzt“, dass ein erkleckli-
cher Grundstock für das neue Gefährt zusam-
menkam. Das überzeugte auch den Klubvor-
stand, der grünes Licht für den Buskauf gab.

Das „Ü40-Funktionsteam“ engagiert sich
schon seit Jahren ehrenamtlich im Verein. Ne-
ben Harald Jackl, Karl-Wilhelm Friedrich, der
auch Jugendspiele pfeift und für den Platzbau
zuständig ist, und Gerd Schattka, der zusätzlich
die G-Jugend trainiert, zählen auch die Trainer
und Betreuer Helmut Dähre (C-Jugend), Hans-
Joachim Jansen (F2-Jugend), Stefan Thies (C-Ju-
gend) und Günther Volkmer (D-Jugend) zu den
„Machern“. Wolfgang Mende schließlich führt
das Ressort Versicherungen und Sozialwesen
und trainiert die F1-Jugend und Bernhard Rath-
mann ist Zeugwart sowie zuständig für die
Sportgerätebeschaffung.

Verdient gemacht haben sich die Ü40-
Kicker auch in einem anderen Bereich. Als im
Jahr 1993 nach der Errichtung einer Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbewerber in unmit-
telbarer Nachbarschaft der TSV-Sportanlage
von allen Beteiligten ein zusätzliches Maß an
Arbeit und Verantwortung gefordert wurde,
bauten die Alt-Alt-Ligisten erfolgreich
Brücken. Die Konkfliktfelder, die sich durch
die fremdländischen Kulturen und die dörflich
geprägten Strukturen in Goltern plötzlich er-
gaben, waren nicht immer einfach zu handha-
ben. Deshalb nahm insbesondere das Werben
bei den eigenen Vereinsmitgliedern um Tole-
ranz und Geduld einen breiten Raum ein. Der
Erfolg kann sich sehen lassen: Heute sind in
allen zehn Jugendmannschaften des 600-Mit-
glieder-Vereins zahlreiche ausländische Kinder
voll integriert und auch mehrere Eltern konn-
ten für Betreuungsaufgaben begeistert wer-
den.

Angesichts dieser Erfolge juckt es im Ü40-
Team Niemanden, dass es sportlich derzeit nicht
so recht laufen mag. Nach dem Gewinn der
diesjährigen Stadt-Hallenmeisterschaft und
Platz 3 zum Saisonabschluss in der Staffel sind
die TSVer in die neue Serie nur mäßig gestartet.
Doch trotz des momentanen Durchhängers
bleibt Harald Jackl gelassen. Für ihn ist Fußball
tatsächlich „nur noch die schönste Nebensache
der Welt“. bo
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Das aktive Spielgeschehen ist heute für
die meisten der Ü40-Spieler des TSV
Goltern (NFV-Kreis Hannover-Land)
wirklich nur noch die schönste Neben-
sache der Welt. Das Gros der Mann-
schaft ist in vielfältigsten Aufgaben eh-
renamtlich im Verein tätig und stellt so-
mit eine tragende Säule für den Erhalt
und die Entwicklung des Fußballsports
im TSV Goltern dar. Getreu ihres Trikot-
Mottos „Die Luft ist noch lange nicht
raus“ setzt die Ü40 im Verein Akzente,
von denen alle profitieren. Insbesonde-
re die TSV-Jugend freut sich, kann sie
doch aufgrund einer Initiative der Alt-
Alt-Liga-Mannschaft ihre Fahrten zu
Auswärtsspielen endlich im neuen ver-
einseigenen Bus antreten.

Der Nachwuchs des TSV Goltern ist stolz auf den neuen Vereinsbus.

Schachten statt 
Schießen

Schachten statt 
Schießen

Fußball nur noch schöne Neben-
sache – Die Ü40 des TSV Goltern
engagiert sich seit vielen Jahren
ehrenamtlich im Verein

Rückblick – Ausblick“ – un-
ter diesem Thema infor-
mierte Thomas Borchert

als Lehrgangsleiter die Ver-
bandsschiedsrichterbeobach-
ter in der NFV-Sportschule Bar-
singhausen. Er setzt diese Funktionäre zu den
Spielen ein, sammelt deren Ergebnisse und
wertet die entsprechenden Bogen aus. Schon
zur Tradition gehört der Lehrgang, in dem die
Beobachter der Schiedsrichter in den Nieder-
sachsenligen auf die kommende Saison vor-
bereitet werden.

Fünf Punkte gliedern den Beobach-
tungsbogen. Da werden die Persönlichkeit
und das Auftreten der Schiedsrichter ebenso
bewertet wie die Spielkontrolle, die Kondi-
tion und das Stellungsspiel, und auch der Ein-
satz der gelben und roten Karten muss ange-
messen sein. Schließlich wird genau beob-
achtet, ob der Referee die Grundlagen seines
Handwerks versteht. Unter der Überschrift
„Ausführung von Anweisungen“ gilt es für
die Schiedsrichter die formalen Vorgaben des
Regelwerkes richtig umzusetzen. 50 Punkte
sind maximal erreichbar, der Schnitt in der
Niedersachsenliga liegt etwa bei 45 bis 46

Punkten. Am Ende stehen auch noch die As-
sistenten an der Linie in der Kritik. Sie haben
klare Zeichen zu geben und sollten für ihren
Chef auf dem grünen Rasen eine sichere
Stütze sein.

„Ziel der Beurteilungen der Unpartei-
ischen in den einzelnen Spielen muss es sein,
eine einheitliche Linie zu finden“, erklärte
Verbandsschiedsrichterobmann Wolfgang
Mierswa. Er zeigte sich zufrieden mit seinen
„Schwarzkitteln“ in den Spitzenklassen und
wies darauf hin, dass es nicht ausreichen
würde, wenn es bei den Beobachtungen nur
um Punkte gehen würde. Die Schiedsrichter
müssten aus ihren Bewertungen eindeutig
herauslesen können, wo ihre Stärken und
Schwächen liegen.

Dies bedeutet, dass das Aufgabenfeld
der Beobachter in den nächsten Jahren neu
umrissen wird. Aus dem Wertungsrichter
wird mehr und mehr ein Coach der Schieds-

richter, der trotzdem am Ende
eines jeden Spieles eine Beurtei-
lung über die Leistung des Un-
parteiischen abzugeben hat. „In
jedem Spiel gibt es eine Reihe
von Situationen, die in wenigen

Worten auf einem Blatt Papier nicht zu fassen
sind“, informierte Lehrwart Günther Thiel-
king die Beobachter. Dann würde es notwen-
dig sein, nach dem Spiel mit einem gewissen
zeitlichen Abstand das Gespräch mit dem Re-
feree zu führen, um helfend zu korrigieren. 

Auf die neuen Spielregeln und die aktu-
ellen Anweisungen des DFB wies Bernd Do-
murat hin. Lebendig und spannend gelang es
ihm, in einer Power-Point-Präsentation die
Lehrgangsteilnehmer in seine Arbeit einzu-
binden. 

Mit einem Besuch des Spiels 1. FC Eges-
torf/Langreder – MTV Mellendorf und einer
gemeinsamen Auswertung der Schiedsrich-
terleistung endete der Lehrgang. Keine leich-
te Aufgabe hatte da der junge Unparteiische
Andreas Thienel mit seinem Team. Er war in-
formiert, dass ihn gleich 40 Beobachter be-
werten würden, ließ sich jedoch zu keinem
Zeitpunkt aus der Ruhe bringen.

Schiedsrichterbeobachter
drückten die Lehrgangsbank 
Schiedsrichterbeobachter

drückten die Lehrgangsbank 
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Der NFV-Kreis Clop-
penburg ist in der
Trainerausbildung im

Bereich des Juniorenfuß-
balls auf dem richtigen
Weg. Kürzlich haben im
Rahmen des Förderkon-
zeptes für Vereinsjugend-
trainer/innen und Betreu-
er/innen an fünf verschie-
denen Standorten im NFV-
Kreis Cloppenburg wieder
Trainingsanregungen für
bereits fungierende Trainer
und Betreuer sowie Neu-
einsteiger und ehemalige
aktive Spieler stattgefun-
den.

Über die hervorrra-
gende Zahl von 206 Teil-
nehmern konnten sich die
Koordinatoren Harald
Grosser in Ramsloh, Josef
Meyer in Nikolausdorf,
Ludger Tönnies in Cappeln,
Hermann Behrens in Lindern und das Team
der Kreissportschule in Lastrup freuen.
Auch Kreisjugendobmann Joachim Hoch-
artz, der mit viel Herzblut diese gelungene
Aktion begleitet hat, ist begeistert von der
tollen Resonanz: „Unser Motto heißt: ,Wir
für Euch, Ihr mit uns!’ Es ist großartig, wie
die Vereine mitziehen. Ich bin mir sicher,
dass insbesondere die Neueinsteiger viele
Anregungen mitnehmen und dementspre-
chend umsetzen werden.“

Die Trainingsanregungen beschäftig-
ten sich diesmal schwerpunktmäßig mit
dem Passspiel in seinen verschiedensten Va-
riationen sowie der Ballan- und Mitnahme
für F- und E-Junioren. Die Referenten Willi
Dannebaum, Achim Fischer, Andreas Taske,
Günter Nipper, Dietmar Hochartz, Michael

Schlangen, Bernd Horstmann, Daniel Bre-
her, Hartwig Gentzsch und Jörg Roth de-
monstrierten den Teilnehmern die einzel-
nen Trainingsarten in praktischer Form. Da-
bei wurde den angehenden Übungsleitern
neben den Trainingsvariationen auch der
richtige Aufbau einer Trainingseinheit so-
wie weitere Merkmale, Ziele und Inhalte
des Trainings mit den Kids vermittelt.

Dank der großzügigen Unterstützung
der AOK konnten sämtliche Teilnehmer
Trainingsanregungen und weitere Infos in
schriftlicher Form entgegennehmen. Auch
der Philippka-Verlag, Herausgaber der bun-
desweit erscheinenden Zeitschrift „Fußball-
training“, hat diese Veranstaltung mit der
kostenlosen zur Verfügungstellung von 200
Freiexemplaren unterstützt. Ein gemeinsa-

mes Mittagessen rundete diese gelungene
Veranstaltung mit einem anschließenden
gemeinsamen Gedankenaustausch ab.

Der designierte Verbandsjugendob-
mann Walter Fricke, der sich am Standort
Ramsloh ein Bild von der praktischen Um-
setzung vor Ort machen konnte, war voll
des Lobes: „Ich finde es hervorragend, was
der Kreis unter der Regie von Joachim
Hochartz hier auf die Beine gestellt hat. Das
kann dem Juniorenfußball in seiner ganzen
Bandbreite nur dienlich sein.“ Fricke, der
direkt aus Barsinghausen angereist war,
hatte spontan eine nette Überraschung pa-
rat. Er versprach Hochartz 30 Freikarten für
das Länderspiel Deutschland gegen die
Färöer-Inseln, das am 16. Oktober in Han-
nover stattfinden wird. Fritz Redeker
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Gelungene Trainer-
Fortbildung im NFV-Kreis
Cloppenburg mit
206 Teilnehmern

Am Standort Ramsloh sammelten 40 angehende Trainer und Betreuer reichlich Trainingsanregungen. Foto: Redeker

Wertvolle Tipps für ein
kindgerechtes Training

Wertvolle Tipps für ein
kindgerechtes Training

Wir müssen etwas tun“ entschloss
sich auch die B-Jugend, der allge-
meinen Bestürzung und Hilflosig-

keit mit Taten entgegen zu treten. Anfang
des Jahres richtete die Mannschaft ein Hal-
lenturnier aus, dessen Erlös dem Verein zur
Förderung der Behandlung krebskranker
Kinder Hannover e.V. gestiftet wurde. Für
die Jury des Wettbewerbs „Gilde-Elf des
Monats“ war diese Initiative so vorbildlich,
dass sie den Oktober-Titel und die damit
verbundene Prämie in Höhe von 2556 Eu-
ro spontan für die jungen Ronnenberger
auslobte. Die Ehrung der B-Jugend der
Sportgemeinschaft 05 Ronnenberg erfolgt

anlässlich des NFV-Verbandstages am 
19. Oktober in Barsinghausen.

Die B-Jugend hat das Signal gege-
ben. Und fand schnell bei Eltern und Ver-
einsmitgliedern Solidarität. Mit zahlrei-
chen Sachspenden, mit der Bereitstel-
lung von Kaffee, Kuchen und Salaten
wurde das Benefizturnier unterstützt,
und am Ende durfte sich der Verein zur
Förderung der Behandlung krebskranker
Kinder Hannover e.V. über einen ansehn-
lichen Spendenbetrag freuen, der zudem
noch durch die Einnahmen aus einem
Turnier, das die Alten Herren der SG ver-
anstalteten, aufgestockt wurde. „In Zei-
ten zunehmender Kriminalität und Ge-
waltbereitschaft der heutigen Jugend,
gerade auch auf den Sportplätzen, ha-
ben der Vorstand unseres Vereins und die
Leitung der Fußballsparte dieses Vorha-
ben mit Freude und Genugtuung beglei-
tet“, erinnert sich Axel Borgfeld, Trainer
der B-Jugend und Fußball-Spartenleiter
der SG 05.

Bärbel Dütemeier, die Mutter des wie-
der genesenen SG-Keepers, ist Vorsitzende
des Vereins zur Förderung der Behandlung
krebskranker Kinder Hannover. Ihr Verein,
dem überwiegend betroffene Familien an-
gehören, kümmert sich um bis zu 90 er-
krankte Kinder aus ganz Niedersachsen.
Und dabei ist jede Unterstützung willkom-
men. „Kinder helfen Kindern“ – für den
Verein ist die Aktion der Ronnenberger ein
Zeichen, beim schweren Kampf gegen den
Krebs nicht allein gelassen zu werden.

„Die Bereitschaft jugendlicher Ver-
einsmitglieder neben der Ausübung des
Sports die solidarischen und sozialen Ziele
des Vereins zu verwirklichen, zeigt auch
den hohen Stellenwert der Sportvereine.“
– Axel Borgfeld ist zu Recht stolz auf seine
Jungs, die auch in dieser Saison wieder ein
Hallenturnier für den guten Zweck aus-
richten wollen. Für den Fußball-Spartenlei-
ter ist „völlig klar, dass von der Gilde-Prä-
mie ausschließlich die Jugendabteilung
profitieren wird“. bo

Die beste Nachricht vorweg: Stef-
fen Dütemeier steht wieder im Tor
der 2. Mannschaft der Sportge-
meinschaft 05 Ronnenberg. Der als
A-Jugendlicher an Krebs erkrankte
Keeper hat sein Leiden überwun-
den. – Steffens Krankheit aber hat
für Bewegung im Verein gesorgt.
Nach dem ersten Schock beim Be-
kanntwerden des bösen Schicksals
ihres Vereinskameraden folgte bei
vielen 05ern die Trotzreaktion.

„Wir müssen etwas tun“„Wir müssen etwas tun“
B-Jugend der SG 05 Ronnenberg:Torreiche Kampfansage an den Krebs



Sie besteht aus einem viergeschossigen,
gewinkelten Baukörper, umfasst etwa
14 000 Quadratmeter Büro- und Neben-

flächen und ist in gerade einmal 18 Monaten
errichtet worden: Die neue Zentrale der Ava-
con AG am Rande der Helmstedter Innen-
stadt. Pünktlich zum dritten Geburtstag des
Energiedienstleisters wurde sie im Septem-

ber mit einem „Tag der offenen Tür“ einge-
weiht. Zu diesem konnte die Avacon AG
rund 10 000 Gäste begrüßen, die sich von
dem gleichermaßen zweckmäßigen wie im-
posanten Neubau beeindruckt zeigten. 

Auf großen Beifall stieß darüber hi-
naus das umfangreiche Rahmenprogramm,
an dem auch der NFV mit seinem Spielmo-

bil beteiligt war. Die Hüpf-
burg oder die Anlage zur
Messung der Schussge-
schwindigkeit erwiesen sich
einmal mehr als „Publikums-
renner“. 

Bis zum Bezug des neuen
Gebäudes nutzte die Avacon
AG, die den NFV seit Jahren
bei der Trainerausbildung im
Kinder- und Jugendbereich
unterstützt, mehrere ange-
mietete Gebäude in und um
Helmstedt. Gegründet wurde
sie am 2. September 1999
durch die Fusion der Unter-
nehmen EVM (Magdeburg),
FSG (Salzgitter), HASTRA

(Hannover), LANDESGAS (Sarstedt) und
ÜZH (Helmstedt). Mit dem Zusammen-
schluss entstand einer der größten regiona-
len Energiedienstleister in Deutschland,
dessen Netzgebiet sich über das mittlere
und östliche Niedersachsen sowie den Nor-
den und die Mitte von Sachsen-Anhalt er-
streckt. Auf einer Fläche von rund 24 500
Quadratkilometern beliefert die Avacon AG
etwa 1,1 Millionen Haushalte, Gewerbebe-
triebe, Industrieunternehmen und Kommu-
nen mit Strom, Gas, Wärme und Wasser. 

„Mit unserer neuen Zentrale sind wir
jetzt gewissermaßen endgültig in Helm-
stedt angekommen. Die Verknüpfung von
Stadt und Unternehmen wird künftig damit
noch enger werden“, legte Vorstandschef
Dr. Klaus Deparade anlässlich der Eröffnung
ein klares Bekenntnis zu dem Standort in
Niedersachsen ab. Der Neubau, der zudem
7000 Quadratmeter Fläche für Tiefgarage
und Technik umfasst, bietet mit seiner mo-
dernen und flexiblen Raumaufteilung rund
450 Arbeitsplätze. Manfred Finger

Großer Beliebtheit erfreute sich einmal mehr die NFV-Anlage zur
Messung der Schussgeschwindigkeit. In der Mitte Dieter Neubauer,

NFV-Beauftragter für Angelegenheiten des
Freizeit- und Gesundheitssports. Unterstützt
wurde er von Can Vanli (Spielmobil).

10 000 Gäste nutzten den „Tag der offenen Tür“, um die neue Zentrale der
Avacon AG in Helmstedt zu besichtigen. Fotos (4): Finger

Auch mit den Rasen-Skiern des NFV-Spiel-
mobils vergnügten sich die Besucher.

Ein Helmstedter Modehaus stellte anlässlich der
Einweihung seine neuesten Kollektionen vor.

Zum Geburtstag
schenkt sich die
Avacon AG
ein neues Zuhause

Zum Geburtstag
schenkt sich die
Avacon AG
ein neues Zuhause
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Ende Juni wurden sie vom Fachblatt „kicker-
sportmagazin“ zur „Mannschaft der Wo-
che“ gekürt: Die D-Jugendlichen des HSC

Blau-Weiß Tündern. Mit dieser Auszeichnung
honorierte Deutschlands führendes Sport-Ma-
gazin die sportliche Leistung der Schützlinge
von Trainer Michael Bruhn und Betreuer Burk-
hard Bartsch. Mit der Maximalpunktzahl von 54
Zählern und einem Torverhältnis von 242:9 si-
cherten sich die Tünderner D-Junioren in der
abgelaufenen Saison souverän die Meister-
schaft ihrer Altersklasse im Kreis Hameln-Pyr-
mont. 

„Wir sind fast jedes Jahr mit einer Mann-
schaft im kicker vertreten“, erklärt Tünderns
Jugendleiter Marc Dühring nicht ohne Stolz.
Denn die sportlichen Erfolge sind Ausdruck
der qualifizierten Nachwuchsarbeit der Blau-
Weißen. Diese wurde jetzt auch vom Nieder-
sächsischen Fußballverband und dem Energie-
dienstleister Avacon mit der Auszeichnung der
Avacon-Trophy im „Monat August 2002“ ge-
würdigt. Anlässlich der Überreichung durch
Avacon-Mitarbeiterin Corinna Hinkel konnten
Dühring und der 1. Vorsitzende des Vereins,
Michael Wyrwoll, zahlreiche Gäste aus dem

Bereich des Sports und der Politik begrüßen.
Zu den Gratulanten zählten Hamelns 1. Bür-
germeister Herbert Rode, Landrat Karl Heiß-
meyer, der stellvertretende Ortsbürgermeister
der Gemeinde Tündern, Hans-Hermann We-
per, die Bundestagsabgeordnete Gabriele Lö-
sekrug-Möller sowie für den Fußball-
kreis Hameln Pyrmont Andreas Witt-
rock (1. Vorsitzender) und Lehrwart Er-
win Benkert. 

Der HSC ist damit erster Sieger in
diesem neuen Wettbewerb, der ab so-
fort jeden Monat ausgeschrieben wird.
Für die „Avacon-Trophy“ dürfen sich
alle NFV-Vereine bewerben, die mit
mindestens fünf Jugendmannschaften
am Spielbetrieb teilnehmen und zu-
mindest drei ihrer Nachwuchsteams
von lizenzierten Übungsleitern betreu-
en lassen. Unter den Einsendungen
wird jeden Monat ein Sieger gezogen,
der neben der Avacon-Trophy eine Prä-
mie von 2000 Euro gewinnt. Zudem
werden alle lizenzierten Trainer, die im
Nachwuchsbereich tätig sind, mit ei-
nem Trainingsanzug ausgestattet. 

Im HSC Blau-Weiß Tündern sind dies in-
zwischen 28. Jüngster „Lizenzler“ ist Fabian
Class, der auf der Auszeichnungsveranstaltung
ein vorgezogenes Geschenk erhielt. Wenige
Stunden vor seinem 18. Geburtstag wurde er
von Lehrwart Erwin Benkert mit der Lizenzie-
rungs-Urkunde überrascht. Begonnen hatte
Class seine Ausbildung mit dem ersten Teil der
Trainer-C-Lizenz. Er umfasst 40 Stunden und
ist speziell für das Training mit Kindern- und
Jugendlichen konzipiert worden. Mit seiner
Einführung erweiterte der Niedersächsische
Fußballverband 1999 als erster Landesverband
im Deutschen Fußball-Bund die C-Lizenz-Aus-
bildung um das Profil Kinder- und Jugendli-
che. Mit Unterstützung des Energiedienstleis-
ters Avacon wurden seitdem weit über 3000
niedersächsische Kinder- und Jugendtrainer
ausgebildet.

Rund 60 Prozent absolvier(t)en anschlie-
ßend auch Teil zwei und drei der C-Lizenz, wie
in Tündern Fabian Class und drei weitere Ver-
einsmitglieder, die im Oktober 2002 ihre letzten
Prüfungen ablegen werden. Damit wird sich die
Zahl der im Nachwuchsbereich tätigen Lizenz-
trainer bei dem Hamelner Stadtteil-Verein auf
31 erhöhen – eine bemerkenswerte Quote, die
im HSC die Hoffnung nährt, auch im kommen-
den Jahr erneut mit einer Mannschaft im
„kicker-sportmagazin“ vertreten zu sein. maf
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Qualifizierte
Nachwuchsarbeit beim
HSC Blau-Weiß Tündern:

Erwin Benkert (links), Lehrwart des Kreises Ha-
meln-Pyrmont, überreichte Fabian Class weni-
ge Stunden vor seinem 18. Geburtstag die C-Li-
zenz-Urkunde. Zudem wurde Fabian wie jeder
lizenzierte Trainer im Nachwuchsbereich mit ei-
nem Trainingsanzug ausgezeichnet.

Andreas Wittrock (links), Kreisvorsitzender Hameln-Pyr-
mont, übergab Tünderns Jugendleiter Marc Dühring
den Scheck über 2000 Euro.

Aus den Händen von Avacon-Mitarbeiterin Corinna Hinkel (vorne) nahm der 1. Vorsitzende von Blau-
Weiß Tündern, Michael Wyrwoll, die Avacon-Trophy entgegen. Zu den Gratulanten zählten – von
rechts – Hamelns 1. Bürgermeister Herbert Rode, Tünderns stellvertretender Ortsbürgermeister Hans-
Hermann Weper, die Bundestagsabgeordnete Gabriele Lösekrug-Möller sowie Landrat Karl Heißmey-
er. Links Tünderns 2. Vorsitzender Ulrich Rogmann, daneben Jugendleiter Marc Dühring. Fotos (4): Finger

Annika Kamissek, Stürmerin des niedersächsischen Frauenmeisters SV Hastenbeck,
interviewte für einen lokalen Radiosender Landrat Karl Heißmeyer. 

Im „kicker“ Mannschaft
der Woche, beim NFV erster
Sieger der Avacon Trophy

Im „kicker“ Mannschaft
der Woche, beim NFV erster
Sieger der Avacon Trophy
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Die Deutsche
Nationalmannschaft
gastiert vom 
13. bis 17. Oktober
in Barsinghausen

Vize-Weltmeister Deutschland nach dem mit 0:2 verlorenen WM-Endspiel in
Yokohama gegen Brasilien. Foto: Horstmüller

Das am 16. Oktober
um 20.30 Uhr in der
hannoverschen AWD-

Arena ausgetragene EM-
Qualifikationsspiel zwischen Deutschland
und den Färöer Inseln wirft seine Schatten
bereits voraus. Anfang August begann
beim NFV der Kartenvorverkauf für die Be-
gegnung, bei der die deutsche Mannschaft
nach ihrem überraschenden Gewinn der Vi-
ze-Weltmeisterschaft in Japan und Süd-
korea erstmals wieder auf deutschem Bo-
den antritt.

Kartenbestellungen können auch über
die Ticket-Hotline des DFB unter der Num-
mer (0 18 05) 11 02 01 (0,12 Euro/Min.)
oder beim NFV unter (0 51 05) 752 07 er-
folgen. Kartenvorverkaufsstellen sind zu-
dem in Hannover im Laporte-Kartenshop in
der Georgstraße, Tel. (05 11) 32 92 22 und
in der Mobilitätszentrale der üstra AG

„mobiz“ im hannoverschen Hauptbahn-
hof, Tel. (05 11) 16 68-20 11 eingerichtet.
Die einzelnen Preiskategorien sind dem un-
ten stehenden Kasten zu entnehmen.

Die Färöer-Inseln sind in der EM-Quali-
fikationsgruppe 5 mit Deutschland, Li-
tauen, Schottland und Island zwar nur kras-
ser Außenseiter. Dennoch ist aufgrund der
in Japan und Südkorea frisch entfachten
Euphorie um die deutsche Mannschaft mit
einer stattlichen Zuschauerkulisse in Han-
nover zu rechnen.

Ihren bisher größten Erfolg feierten die
Fußballer des Inselstaates am 12. Septem-
ber 1990 in Landskrona (Schweden) beim
1:0 in der EM-Qualifikation gegen Öster-
reich. Ihr Fußballverband „Fótbólssamband

FØroya“ wurde zwar erst 1979 gegründet.
Dennoch ist Fußball der Nationalsport der
ca. 47 000 Einwohner der 25 zwischen
Schottland und Island gelegenen Felsenin-
seln, die – seit 1380 dänisch – 1948 eine ei-
gene Volksvertretung erhielten. Die einzi-
gen beiden Stadien der Färöer-Inseln mit
Naturrasen stehen in der Hauptstadt Thors-
havn und auf der Insel Toftir. Ansonsten
spielen die Teams wegen der feuchten Wit-
terungsbedingungen bevorzugt auf Kunst-
rasen.

Nationaltrainer der Färöer-Inseln ist
seit Mai 2002 der 36-jährige Däne Henrik
Larsen. Larsen, der als aktiver Fußballer
u. a. für Waldhof Mannheim, Lyngby FC,
Aston Villa, Pisa SC, FC Kopenhagen und
Lyngby BK antrat, bestritt 39 Länderspiele
für Dänemark und wurde 1992 mit der dä-
nischen Nationalmannschaft Fußball-Euro-
pameister. Im Finale von Göteborg gehörte
Larsen am 26. Juni 1992 zu dem Team, das
Deutschland mit 2:0 bezwingen konnte
und überraschend den Titel gewann.

Die Qualifikation für die Endrunde
der 12. Fußball-Europameisterschaft, die
vom 12. Juni bis 4. Juli 2004 in Portugal
ausgetragen wird, begann für die deut-
sche Mannschaft am 7. September 2002
mit einem 2:0-Auswärtssieg in Litauen.
Anschließend folgt am 16. Oktober die
Begegnung in Hannover gegen die
Färöer Inseln. Bereits am 13. Oktober
trifft die deutsche Mannschaft im Gilde
Sporthotel Fuchsbachtal in Barsinghausen
ein, wo sie sich bis zum 17. Oktober
aufhalten wird.

Die niedersächsische Landeshaupt-
stadt gilt seit jeher als gutes Pflaster für
Deutsche Nationalmannschaften. In bisher
22 Länderspielen seit 1931 gab es hier 16
Siege bei jeweils drei Unentschieden und
drei Niederlagen. Wurden die beiden ersten
Länderspiele gegen Dänemark (1931/4:2)
und Belgien (1937/1:0) noch im Eilenriede-
stadion ausgetragen, so fanden alle weite-
ren Begegnungen ab 1954 im Niedersach-
senstadion statt. Ihr bislang letztes Spiel in
Hannover gewann die deutsche Mann-
schaft am 16. August 2000 beim Debüt
von Teamchef Rudi Völler mit 4:1 gegen
Spanien. bo

Preisliste – Bestellformular
Deutschland – Färöer-Inseln, 16. Oktober, 20.30 Uhr, in Hannover

Block Endpreis Bestell- ermäßigt Bestell-
menge menge

Osttribüne A1, A8
40,– € 20,– €Westtribüne L40–L42, K37–K39

Westtribüne I34*, I35*, K36*, M44*, M45*, E21–E22 35,– € 18,– €

Westtribüne
F23–F25, C13–C16, M46* 20,– € 10,– €
– vorbehaltlich der Verfügbarkeit –

* überdacht

ermäßigte Eintrittskarten (Kopien der Ausweise erforderlich) für Kinder, Schüler (bis 18 Jahre), Studenten,
Wehrpflichtige, Rentner, Zivildienstleistende und Personen mit Schwerbeschädigtenausweis.
Sitzplätze für Jugendsammelbesteller erhalten Sie nur über den Niedersächsischen Fußballverband, Schiller-
straße 4, 30890 Barsinghausen, Fax (0 51 05) 7 51 56.
Die Zahlungsaufforderung erhalten Sie mit der Reservierungsbestätigung. Sollte die von Ihnen ge-
wünschte Kategorie nicht mehr verfügbar sein, erlauben wir uns auf die nächsthöhere/nächstniedrigere Kate-
gorie auszuweichen.

Name/Vorname Tel.-Nr.

Straße

PLZ/Ort
Der Niedersächsische Fußballverband (Angelika Lesk) nimmt Bestellungen unter folgender Anschrift entgegen:
Schillerstr. 4, 30890 Barsinghausen, Tel. (0 51 05) 7 52 07, Fax (0 51 05) 7 51 56.

Hannover freut
sich auf den „Vize“

Hannover freut
sich auf den „Vize“
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Der Maulwurf:
Niedlich –
aber störend

Der Maulwurf:
Niedlich –
aber störend

In den letzten Jahren haben die Klagen und Anfragen be-
züglich des Einwanderns von Maulwürfen in Rasensportplät-
ze stark zugenommen. Besonders im Herbst und Winter

richtet der Maulwurf durch seine intensive Wühltätigkeit
enorme Schäden auf Rasensportplätzen an. Dabei sind nicht
nur seine aufgeworfenen Haufen störend, vielmehr stellen die
nicht verfüllten unterirdischen Röhren eine ernsthafte Beein-
trächtigung der Nutzbarkeit dar. Während sich die Haufen
mit der Mehrzweck-Sportplatz-Schleppe leicht beseitigen las-
sen, entstehen beim Zusammenfall der Röhren große Un-
ebenheiten und gefährliche Stolperstellen.

Was kann man gegen den Maulwurfsbefall tun? In der
Bundesrepublik ist der Maulwurf per Gesetz geschützt. Er
darf auf keinen Fall getötet, lediglich gefangen oder vertrie-
ben werden. Das lebendige Fangen eines Maulwurfs ist
kaum möglich. Seit vielen Jahren gibt es im Handel die un-
terschiedlichsten Mittel und Wege, den Maulwurf zu vertrei-
ben. Die praktische Erfahrung hat gezeigt, dass er weder
durch teure Ultraschallgeräte, Geräuschentwickler, Vergrä-
mungsmittel oder Geheimrezepte dauerhaft von Sportplätzen
vertrieben werden kann.

Der einzig sichere Weg, ihn von der Einwanderung ab-
zuhalten, ist der Einbau eines Maulwurfzaunes. Wie geht
das?

Der Maulwurfzaun kann in fast alle Böden beim Bau
des Sportplatzes oder aber auch nachträglich eingebracht
werden. Hierbei wird mit einer Spezialmaschine ein Graben
gefräst, in den ein verbissfestes, langlebiges Kunststoffge-
flecht 50 cm tief eingebracht wird. Anschließend wird der
Graben wieder verfüllt. Dabei braucht meist nicht der ganze
Platz eingezäunt werden. Oft reicht die Platzseite aus, von
der ein Eindringen zu befürchten ist, z. B. von einer Wiese
oder Weide. Der Maulwurfzaun unterbindet somit sicher ein
unterirdisches Einwandern.

Bei Fragen zur Abwehr einer Maulwurfinvasion ist Ihr
EUROGREEN Fachberater Gerhard Schlichting, Masurenweg
14, 31249 Hohenhameln, Telefon (0 51 28) 78 80, Fax
(0 51 28) 41 01 der richtige Ansprechpartner.



Als kürzlich die neue Turnhalle in Garrel-Tweel gerichtet wurde, zeigten
sich die rund 200 Gäste und Besucher großzügig: Sie füllten Sammelboxen
mit Spenden für die Opfer der verheerenden Flutkatastrophe im Osten. Zur
Summe kamen Gelder, die die Mitglieder der 1. Herrenmannschaft des BV
Garrel bei einem Punktspiel im heimischen Stadion eingenommen hatten.
So kamen insgesamt 2200 Euro zusammen, die der vom Niedersächsischen
Fußballverband (NFV) initiierten Aktion „Fußballvereine in Not“ zugute
kommen sollen. Nach dem Motto „Vom Sport für den Sport“ geht das Geld
nun gezielt an einen von der Flutkatastrophe geschädigten Verein in Sach-
sen-Anhalt. Mit Sachsen-Anhalt unterhält der NFV eine Partnerschaft. Un-
ser Foto zeigt die Verantwortlichen der Spendenaktion mit (von links) BV-
Abteilungsleiter Günter Meyer, dem stellvertretenden BV-Vorsitzenden
Andreas Grotjan, BV-Vorsitzenden Bernd Tebben sowie (von rechts) Rektor
Ewald Schönig und Kindergartenleiterin Maria Backhaus bei der symboli-
schen Scheckübergabe an den NFV-Kreisvorsitzenden Eugen Gehlenborg
(Dritter von rechts), der das Geld weiterleiten wird. Foto: Högemann
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Stefan Lehmann, der neue Referatsleiter
Spielbetrieb in der NFV-Geschäftsstelle,

hat jetzt die Gewinner des NFV-ARAG-Re-
gelquizzes gezogen, das in den Monaten
Juli und August 2002 Besucher des NFV-In-
ternetauftrittes unter www.nfv.de zum
Mitspielen aufforderte. Immerhin 655 von
insgesamt rund 10 000 Teilnehmern ent-
schieden sich für die richtige Lösung. Ge-
wonnen haben:
1. Preis, adidas-Sporttasche:

Markus Böhne, 49152 Bad Essen.
2. Preis, NFV-Armbanduhr:

Jürgen Ohlhof, 38319 Groß Biewende
3. Preis, Jahresabo Fußball-Journal:

Rüdiger Koslowski, 22926 Ahrensburg
4. Preis, ARAG-Kulturset:

Axel Möhle, 38442 Wolfsburg
5. Preis, ARAG-Sporttasche:

Andre Brandt, 37154 Northeim
6. Preis, ARAG-Wanduhr:

Wolfgang Zehl, 27283 Verden

Folgende Situation musste von den
Mitspielern aus der Sicht eines Schiedsricht-
ers bewertet und geahndet werden.

Die Frage:
Ein Auswechselspieler, der sich im Bereich

neben seinem Tor auf den Einsatz vorbereitet,
läuft aufs Spielfeld und hält einen Gegner im
Strafraum fest. Dadurch wird dieser am Tor-
schuss gehindert. Welche Entscheidungen sind
notwendig (mehrere Antworten möglich)?

Die angebotenen Lösungen:
a) Gelbe Karte
b) Rote Karte, Team spielt mit

zehn Spielern weiter
c) Rote Karte, Team spielt mit

elf Spielern weiter
d) Strafstoß
e) Direkter Freistoß
f) Meldung im Spielbericht
g) Schiedsrichterball

Die richtigen Antworten:
Korrekt lösten Diejenigen „den Fall“,

die sich für die Antworten c, f und g
entschieden haben. Wer falsch lag, kann
sein Glück im neuen NFV-ARAG-Gewinn-
spiel unter www.nfv.de erneut versu-
chen. bo

Fußball gespielt hat er als Jugend- und Seniorenspieler von 1950
bis 1957 für den TuS Bruchhausen (Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen), als Trainer zudem von 1964 bis 1970 Blau-
Weiß Neuhof im NFV-Kreis Hildesheim betreut. Schlägt NFV-Präsi-
dent Engelbert Nelle nun etwa auch noch die Laufbahn eines Un-
parteiischen ein? Immerhin ist er bereits im Besitz des Schieds-
richter-Trikots, das exklusiv für den Niedersächsischen Fußballver-
band kreiert wurde und seit einigen Wochen auf dem Markt er-
hältlich ist. Wolfgang Mierswa (links), Vorsitzender des Verbands-
Schiedsrichter-Ausschusses, und der Beauftragte für Schiedsrich-
ter-Werbung, Bernd Domurat (nicht auf dem Foto), überraschten
den NFV-Boss kürzlich mit dem neuen Trikot, das sogar den Na-
menszug des Präsidenten trägt. Angeboten wird das qualitativ
hochwertige Trikot wahlweise in Lang- und Kurzarmversion in
den Farben Grau mit schwarzer Schulter bzw. Rot mit schwarzen
Längsstreifen. Auf der Brusttasche ist das NFV-Emblem zu sehen,
darüber kann auf Wunsch der Name eingestickt werden. Das Tri-
kot kostet ohne Stickerei 29 Euro und ist beim NFV-Kooperations-
partner Sport Böckmann, Dinklager Straße 15, 49451 Holdorf er-
hältlich. Foto: Borchers

NFV-ARAG-Regelquiz:
655 entschieden richtig
NFV-ARAG-Regelquiz:
655 entschieden richtig

Verstärkung für die Schiris?Verstärkung für die Schiris?

BV-Spende nutzt VereinenBV-Spende nutzt Vereinen

Stefan Lehmann präsentiert die ARAG-Sport-
tasche. Foto: Borchers



Für viele Hobbysportler ist die „dritte
Halbzeit“ wichtiger Bestandteil des

Vereinslebens. Und so unterhalten immer
mehr Klubs in ihrem Vereinsheim eine
Gaststätte. Besteht aber Versicherungs-
schutz, wenn z. B. ein Vereinshelfer beim
Kellnern einem Gast versehentlich einen
Kaffee über dessen Anzug schüttet?

Unabhängig davon, ob diese Gast-
stätte nur einige Stunden in der Woche
ausschließlich den Vereinsmitgliedern zur
Verfügung steht oder aber ob jeden
Tag Mitglieder und vereinsfremde Gäste
Zutritt haben, besteht für den
Gaststättenbetrieb und die Ver-
einshelfer Haftpflichtversiche-
rungsschutz im Rahmen der
Sportversicherung bei der
ARAG. Voraussetzung ist,
dass die Gaststätte in „eige-
ner Regie“ des Vereins be-
trieben wird, d. h. die Bewirt-
schaftung muss durch Mitglie-
der im Auftrag und für die
Rechnung des Vereins erfolgen.

Anders liegen die Dinge, wenn
sich der Verein entschließt, die Gast-
stätte an einen Wirt zu verpachten. Je
nach dem Wortlaut des vereinbarten
Pachtvertrages haftet der Verein gege-
benenfalls auch weiterhin in seiner Ei-
genschaft als Besitzer des gesamten
Vereinsheims einschließlich seiner Zu-
gangswege, Treppenhäuser und Flure.
Hier ist es im Einzelfalle ratsam, beim
zuständigen Versicherungsbüro prüfen
zu lassen, ob der Verein auch in sei-
ner Eigenschaft als Vermieter bzw.

Verpächter des Vereinsheims un-
eingeschränkt über die Sport-

Haftpflichtversicherung versi-
chert ist oder zusätzlicher
Versicherungsbedarf besteht.

Die Haftung des Vereins
besteht hingegen nicht
mehr, wenn der selbstständi-

ge Pächter in seiner Eigen-
schaft als Gastwirt dem Gast

einen Schaden zufügt. Wichtig
ist daher, dass der Wirt für solche

Fälle eine eigene Gaststätten-Haft-
pflichtversicherung abgeschlossen hat.
Auch hier kann das zuständige Versi-
cherungsbüro weiterhelfen, an welches
Sie sich zwecks sachgerechter Prüfung
und Beratung wenden können.
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Heute: Versicherungsschutz
in Vereinsgaststätten

Zusatzversicherung

Heute: Versicherungsschutz
in Vereinsgaststätten

Fast in jeder Stadt finden sich heutzu-
tage Ferienangebote von Sportverei-

nen, die in Zusamenarbeit mit Städten
und Gemeinden Sportfreizeiten oder -
reisen anbieten. Wer solche Maßnah-
men durchführt, steht allerdings vor der
Frage, wie alle Teilnehmer dieser lo-
benswerten Aktionen vernünftig versi-
chert werden können.

Zu beachten sind dabei vor allem
die Nicht-Vereinsmitglieder, die anders
als die Mitglieder nicht durch die
ARAG-Sportversicherung geschützt
sind. Den gleichen Versicherungs-
schutz können sie nur erlangen, wenn
der Veranstalter für sie eine Sport-Zu-
satzversicherung abschließt. Die
Durchführung aller satzungsgemäßen
Sportprogramme und auch die per-
sönliche, gesetzliche Haftpflicht der
eingesetzten Trainer und Übungsleiter
sind hingegen durch die Sportversi-
cherung abgedeckt. Infos dazu gibt’s
bei Ihrem zuständigen Versicherungs-
büro.

Feriensport?
Aber sicher!
Feriensport?
Aber sicher!
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Szeneintern im Rahmen der U19-WM in
Kanada hieß das Spiel um Bronze zwi-
schen Deutschland und Brasilien auch

das Macho-Finale. Der Grund: Während das
Endspiel zwischen Kanada und dem späte-
ren Golden Goal Weltmeister USA vor aus-
verkauftem Haus in beiden Ländern mit ho-
hen Einschaltquoten live aus dem 60 000
Zuschauer fassenden Commonwealth-Sta-
dion von Edmonton gezeigt wurde, gab es
in Deutschland und Brasilien nicht einmal
die kostenlos von der FIFA bereitgestellten
Highlights zu sehen. Im Gegensatz zu
Ägypten. Zweiter Grund: Brasilien war
gänzlich ohne Journalisten bei der WM; aus
Deutschland fand nur ein Schreiber den
Weg nach Kanada. Höchst peinlich, befand
die FIFA um Präsident Josef Blatter.

Ansonsten indes äußerte sich der Prä-
ses rundum begeistert. „Mamma mia, kei-
ne Tickets mehr. Das war nicht zu erwarten.
Ich bin begeistert.“, sagte er bei einem Pres-

segespräch. Riesige Resonanz in den Sta-
dien, im Fernsehen und in den Zeitungen.
Die Öffentlichkeit war richtig stolz auf diese
Fußball-WM.

Auch der einstige DFB-Trainer Holger
Osiek, nach jahrelangen Einsätzen auf ver-
schiedenen Kontinenten, unter anderem in
Japan und seit einigen Jahren Männercoach
des Nationalteams von Kanada, lobte das
deutsche Spiel um Bronze. „Ich habe an-
sehnliche Kombinationen gesehen. Ein gu-
tes Spiel. Aber man kann sich offenbar in
Deutschland nicht vorstellen, dass so etwas
möglich ist und dann noch vor 50 000 en-
thusiastischen Zuschauern. Oder man will
es einfach nicht.“ Im Finale sah er ein
Traumspiel, in dem die US-Amerikanerinnen
in der 109. Minute trotz klarer Chancen der
„Ahornblätter“ per Golden Goal durch
Lindsay Tarplay das glücklichere Ende hat-
ten.

Vorwürfe an die Medienignoranz da-
heim gab es auch von Brasiliens Delega-
tionsleiter Luiz Miguel Estevao de Oliveira.
„Es liegt nicht am Sport. Schuld sind die
Macho-Medien.“

Nicht nur die Spiele ab dem Viertelfina-
le in Edmonton hatten es in sich. Bereits die
Gruppenspiele mit deutscher Beteiligung in
Vancouver begeisterten. Mit rund 6000 Zu-
schauern pro Spiel wurde der Durchschnitt
im Swangard-Stadion, wo die Profis der
Vancouver Whitecaps (A-League) zu Hause
sind, locker um 50 Prozent übertroffen. Eine
tolle Stimmung herrschte im nahezu vollen
Haus bei Popcorn, Barbecue und viel Musik.

Die brasilianischen Spielerinnen hatten
so riesige Kondition, dass sie nach ihren Par-

tien regelmäßig mit den Fans ausgelassen
auf der Tribüne Samba tanzten. Da halfen
auch keine FIFA-Regularien. Die Mexikaner
hatten eine Mariachi-Gruppe aufmarschie-
ren lassen. Die Trompete duellierte sich
knallhart mit der dicken Tuba aus der
„Umpta-Band“, mit der die deutsche Com-
munity aus Vancouver auf sich aufmerksam
machte. Da standen sie in der Halbzeitpau-
se am Barbecue-Stand und bliesen „Rosa-
munde“, „Muss i denn zum Städele hi-
naus“, „Wenn wir erklimmen schwindelnde
Höhen“ und Vieles mehr und waren mäch-
tig stolz auf die erfolgreichen Soccer-Mä-
dels from Germany.

Nicht nur Andrea Richter vom Regio-
nalligisten SV Hastenbeck zeigte sich von
der gesamten Reise begeistert. Die eher
zurückhaltende Spielerin sprudelte manch-
mal sogar regelrecht, so sehr war sie dabei
bei dieser im Leben einmaligen WM-Reise.
„Eine klasse Atmosphäre. So viele Zuschau-
er. Da macht das Fußballspielen richtig
Spaß.“ Das Erreichen des kleinen Finales
war für sie das Größte neben den Erlebnis-
sen in der Gruppe in Vancouver und Ed-
monton – so viele tausend Kilometer fern
der Heimat. „Es ist toll, wie offenherzig und
freundlich die Leute hier sind, wie sie jeder
guten Aktion auf dem Spielfeld zujubeln,
egal aus welchem Land die Spielerin
kommt. Eine völlig ungewohnte Atmo-
sphäre. Es geht im Stadion richtig laut zu.
Die Leute erfreuen sich einfach an gutem
Fußball.“ Die Kanadier waren keineswegs
nur ins Stadion gekommen, um Berge von
Popcorn zu verdrücken, sondern vor Allem,
um „ihre“ WM zu leben. rhe

U19-WM: „Ich bin begeistert“U19-WM: „Ich bin begeistert“
Andrea Richters Shakehands mit Josef Blatter – Arrogante Medienlandschaft

Zum Auftakt der U19-WM gab es in Van-
couver vor fast 6000 Zuschauern einen

2:0-Erfolg für die deutsche Mannschaft. Im
Spiel gegen Brasilien folgte am gleichen
Ort vor ähnlich großer Kulisse mit 0:1 eine
unglückliche Niederlage. Das 3:1 in Van-
couver gegen Mexiko reichte schließlich
zur Teilnahme am Viertelfinale. Ab dieser
Runde wurde in Edmonton gespielt. Das
Viertelfinale dauerte länger als erwartet,
denn nach einem 1:1 in der regulären
Spielzeit wurde Japan erst per Golden Goal
ausgeschaltet. Im Halbfinale gegen den
späteren Weltmeister USA gab es mit 1:4
eine deutliche Niederlage. Die Partie um
Bronze ging gegen Brasilien nach einem
1:1-Unentschieden im Elfmeterschießen
mit 4:3 zu deutschen Gunsten aus. 35 000
Zuschauer sahen diese Begegnung. Zum
DFB-Team gehörte neben Andrea Richter
vom SV Hastenbeck als Spielführerin auch
die für den FSV Frankfurt spielende Ems-
länderin Anne-Kathrin Sabel. rhe

Andrea Richters Weg
zur WM-Bronze
Andrea Richters Weg
zur WM-Bronze

Andrea Richter freut sich über WM-Bronze. 
Foto: Hennies

Selam Hagos aus Celle ist als Schiedsrich-
ter bekannt. Einst aus Eritrea nach Nie-
dersachsen gekommen, machte er jetzt

mit einer höchst ungewöhnlichen Aktion auf
sich aufmerksam, die ebenso kurios wie
wohl auch einmalig ist. Beim Nordturnier der
U18-Frauen in Barsinghausen nämlich bat er
die Hamburger Auswahl um ein von den
Spielerinnen signiertes Trikot. Trainerin Ulri-
ke Ballweg und ihre Spielerinnen staunten in
ihrer Kabine nicht schlecht über dieses An-
sinnen, aber sie
machten mit.
Selam Hagos
erhielt das Tri-
kot, um das ihn
eine Bekannte,
Nadine John,
Jugendtrainerin
beim TuS Celle,
gebeten hatte.
Er könne es
nicht verspre-
chen, wolle es
aber versuchen,

hatte Hagos daheim zugesagt und am Ende
sogar selbst von der kuriosen Situation profi-
tiert. Ulrike Ballweg nämlich schenkte dem
Referee auch noch einen Hamburger Ver-
bandswimpel. Auf den ist Hagos natürlich
besonders stolz, schließlich sammelt er bei
seinen Spielen von den einzelnen Vereinen
Devotionalien aus dem Marketingbereich,
hat zu Hause bereits eine beträchtliche
Sammlung an Wimpeln, Standarten, Pins
und dergleichen. rhe

Frauentrikot mitgebrachtFrauentrikot mitgebracht

Selam Hagos er-
hält von der
Hamburger Aus-
wahltrainerin
Ulrike Ballweg
einen weiteren
Wimpel für sei-
ne Sammlung. 

Foto: Hennies
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Es war so, wie allgemein erwartet wurde.
Niedersachsen diktierte das Geschehen,
zwischen Hamburg und Schleswig-Hol-

stein wurde der zweite Platz ausgemacht.
Für Bremen ging es um Schadensbegren-
zung.

Dennoch erwischte es die Hansestädte-
rinnen besonders dicke gegen die Gastge-

ber. Fünf Toren vor der Pause ließ Nieder-
sachsen nämlich noch neun weitere in der
zweiten Halbzeit gegen die zusehends über-
forderten Bremerinnen folgen. Allein Julia
Sadzio (Victoria Gersten) traf in dieser Partie
sieben Mal. Jana Kieras (MTV Mellendorf,
2), Jennifer Reinhold (SV Hastenbeck), Bian-
ca Sauer (SV Hastenbeck), Svenja Krepel
(TSG Ahlten), Saskia Kampf (WSV Wend-
schott) und Maike Jeschor (Heeßeler SV) be-
sorgten den Rest.

Schon beim 6:0-Auftakterfolg über
Hamburg hatte das Team von Trainer Horst
Stockhausen die Partie klar im Griff. Je zwei-
mal Sadzio und Reinhold sowie je einmal
Sauer und Jeschor waren erfolgreich. Stock-
hausen bemängelte jedoch im Angriff den
nötigen Biss beim Abschluss. „Da fehlt es an

unbedingtem Willen und Einsatz.“ Selbst
Sadzio, Rekordschützin im NFV-Team, müs-
se sich diesen Vorwurf gefallen lassen. „Eine
elegante Spielerin, aber wenn sie beim DFB
weiterkommen will, muss sie noch was an
Energie drauflegen“, so der NFV-Coach, der
unterm Strich zwar die Souveränität im Nor-
den anerkannte, aber das Potenzial seiner

Auswahl noch nicht ausgeschöpft
sieht, weil durch die gesamte Mann-
schaft hindurch konditionelle Defizite
unübersehbar seien. „Ohne Kondition
fehlen dann das Durchsetzungsvermö-
gen, Tempo, Kraft und Konzentration
beim Abschluss. Es unterlaufen dir vie-
le Fehlpässe. Das Spiel läuft nicht mehr
rund.“

Im Abschlussspiel gilt genau diese
Erklärung als Ursache für das magere
1:0 über Schleswig-Holstein. Die Gäste
verteidigten geschickt. Niedersachsens
Feldüberlegenheit brachte nicht den
erhofften Druck vor dem Tor. So traf le-
diglich Jennifer Reinhold spielentschei-
dend.

Voll des Lobes war Stockhausen
über die noch junge und vielseitig ta-
lentierte Jana Kieras. Zu den National-
spielerinnen: Tessa Rinkes (MTV Mel-

lendorf) hatte keine Chance, sich auszu-
zeichnen. Bianca Sauer (SV Hastenbeck)
blieb Durchschnitt. Saskia Kampf (WSV
Wendschott) wirkte oftmals behäbig. rhe

Dritter LorbeerDritter Lorbeer
Bereits zum dritten Mal erhielt Claudia

Müller (WSV Wendschott) das Silberne Lor-
beerblatt. Bundespräsident Johannes Rau
ehrte kürzlich in Berlin persönlich die Mit-
glieder beider Nationalteams. Die Männer
für die Vize-Weltmeisterschaft in diesem
Sommer, die Frauen für ihren EM-Triumph
im vergangenen Jahr. Das Silberne Lorbeer-
blatt ist die höchste Sportauszeichnung
Deutschlands. Die Erstverleihung an Müller
erfolgte für den EM-Titel 1997 und die
Zweitverleihung fand anlässlich der olympi-
schen Bronzemedaille der Spiele von Sydney
2000 statt. rhe

DFB-Pokal: 
0:12 und 1:0
DFB-Pokal: 
0:12 und 1:0

Im DFB-Pokalwettbewerb kam erwar-
tungsgemäß für den Regionalligisten und
niedersächsischen Pokalsieger FSV Wester-
stede in der ersten Runde das Aus. Gegen
den letztjährigen Bundesligadritten FCR
Duisburg hieß es überaus deutlich 0:12 ge-
gen das Vorzeigeteam aus dem Ammerland.
Dem WSV Wendschott indes gelang ein
knapper und später 1:0-Sieg beim USV Jena.
Der Bundesligist entging nur knapp einer
Blamage. Als nächstes treten die Wolfsbur-
gerinnen beim TSV Schilksee in Schleswig-
Holstein an. Gespielt wird die Achtelfinal-
runde am 13. Oktober.

Länderspiel-
Termine
Länderspiel-
Termine

Anlässlich des 100. Verbandsjubiläums
der Norwegischen Fußballer waren die Euro-
pameisterinnen aus Deutschland zum
Freundschaftsspiel in Grimstad beim Olym-
piasieger eingeladen. Der deutsche 3:1-Er-
folg wurde ohne niedersächsische Beteili-
gung erzielt, da Stefanie Gottschlich (WSV
Wendschott) verletzt absagen musste. Bis
zum Jahresabschluss finden zwei weitere
Freundschaftsspiele statt. In Ulm geht es am
17. Oktober gegen Dänemark, und am 14.
November wird in Lüdenscheid gegen Russ-
land gespielt. rhe

NFV – Hamburg 6:0, NFV – Bre-
men 14:0, NFV – Schleswig-Holstein
1:0, Hamburg – Schleswig-Holstein
3:0, Hamburg – Bremen  4:0, Schles-
wig-Holstein – Bremen 5:1.

Tabelle: 1. Niedersachsen (21:0
Tore, 9 Punkte), 2. Hamburg 7:6, 6), 3.
Schleswig-Holstein (5:5, 3), 4. Bremen
(1:23, 0).

Über das Abschneiden beim DFB-
Turnier berichtet das NFV-Journal in
seiner nächsten Ausgabe. rhe

Die ResultateDie Resultate

„Schräg von der Seite angeschaut“: Die U18-Frauen des NFV. Foto: Hennies

Das Spiel gegen Hamburg gewann Nieder-
sachsen (blaues Trikot) mit 6:0. Foto: Kramer

NFV-Frauenreferentin Gudrun Mews über-
gibt die Goldmedaillen an Niedersachsens
Spielführerin Jana Kieras (MTV Mellendorf).

Foto: Hennies

Souveränität trotz 
Konditionsmängel

U18 gewinnt Norddeutsches Turnier

Souveränität trotz 
Konditionsmängel



Geradezu euphorisch feierten die
Medien Mitte September die
Freischaltung des neuen Internet-

Portals „www.deutschland.de“, schrie-
ben gar von der „virtuellen Visitenkar-
te Deutschlands im World Wide Web“
und präzisierten, die Bundesrepublik
besitze „damit als einer von wenigen
Staaten weltweit ein nichtkommerziel-

les, werbefreies und unabhängiges
Landesportal“.

So weit so gut, verstieg sich doch bei-
spielsweise die Nachrichtenagentur „ddp“
auch hierzu: „Es ist eine repräsentative
Sammlung wesentlicher Verweise auf
deutsche Informationsangebote im Inter-
net.“ Und dann kam noch dieses: „Initiiert
und finanziert wurde das Deutschlandpor-
tal vom Presse- und Informationsamt der
Bundesregierung, dessen Chef Uwe-Kars-
ten Heye die Unabhängigkeit des Portals
betonte. Es vermittle ein realitätsgetreu-
es Bild der Bundesrepublik.“

Tatsächlich werden alle Informa-
tionen in fünf Sprachen angeboten –
Deutsch, Englisch, Französisch, Spa-
nisch und Russisch. Was dabei für
den Sport rumkommt, ist allerdings
ein Trauerspiel, keine repräsentative

Darstellung. Beispiele: Unter
„Sport“ figuriert

auf der Home-
page „Basket-

ball“, „Fußball“,
„Motorsport“, „Winter-

sport …“. Und zwar in der Rei-
henfolge – weil’s wohl alphabetisch

sein soll.
Wer „Sport“ anklickt, wird auf der

nächsten site auffällig mit den Links zu
„sport1“, „sportal“ und „sportschau“
bedient, und unter „Rubriken“ mit der
Aufzählung  „Basketball, Behinderten-
sport, Boxen, Fußball, Golf, Handball,
Leichtathletik, Motorsport, Sportorganisa-
tionen, Tennis, weitere Sportarten, Win-
tersport“.

Jetzt wissen wir also, wie dem aus-
ländischen Besucher die deutschen Sport-
vorlieben aufgezeigt werden.

Also rein in den „Fußball“. Als erstes
eine kernige Einleitung: „Auf- und Ab-
stieg immer vor Augen: Diese Portale
führen direkt in die deutschen Stadien zu
Spielplänen, Ergebnissen, Tabellen, Statis-
tiken und Spielerporträts. Wer nicht Na-
tionalmannschaft, Bundes- oder Regio-
nalligen sucht, sondern selbst kicken will,
kann den Verein seiner Wahl kontaktie-
ren.“ Klingt gut – aber dann werden die-
se Links angeboten: „bundesliga.de,
dfb.de, fifa.com, kicker.de, sport-
forum.de, uefa.com“. Das also ist der
Fußball in Deutschland!?

Zu den Höhepunkten zählt auch, was
sich hinter „Sportorganisationen“ ver-
birgt. Acht Angebote werden dort ge-
macht. Die Reihenfolge ist spektakulär, die
dazu gereichten Erläuterungen schwanken
zwischen abenteuerlich, blutleer und pein-
lich:

„Bundesinstitut für Sportwissenschaft
– Wissenschaftlicher Beistand für den
Sport: Hand in Hand mit dem Bundesinsti-
tut für Sportwissenschaft (BISp) gehen
Athleten durchs Ziel.“

„Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft – Im Tretboot in Seenot: Auch das
ist ein Fall für die Retter der Deutschen
Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V. (DL-
RG).“

„Deutsche Sportjugend – Sport ist
auch ein Kinderspiel. Die Deutsche Sport-
jugend (dsj) bietet deshalb mit Initiativen
wie ,Basketball um Mitternacht’ …“

„Deutscher Sportbund – Ein Drittel
der Bundesbürger treibt Sport im Verein.
Über 87 000 Turn- und Sportvereine
gehören dem Deutschen Sportbund (DSB)
an.“

„Deutscher Volkssportverband – Es
muss ja nicht gleich ,Power-Walking’ sein.
Einfach mal raus an die frische Luft,

leckeren Proviant im Gepäck und mit
Freunden über Stock und
Stein …“

„Kuratorium Sport und Na-
tur – Sport unter freiem Himmel ist

natürlich eine Wucht. Bei aller Begeiste-
rung für Wälder und Wiesen ist aber stets
auf die Schonung der Natur zu achten …“

„Nationales Olympisches Komitee –
Dabei sein ist alles! Das Nationale Olympi-
sche Komitee (NOK) ist Deutschlands
Sprungbrett in olympische Medaillenrän-
ge.“

„Stiftung Deutsche Sporthilfe – Die
Talente von heute sind die Gewinner von
morgen. Aber ohne optimale Förderung
kann kein Spitzensportler Höchstleistun-
gen erzielen.“

Was lernen wir daraus? Beispielsweise
dieses: Olympisches kommt in Deutsch-
land an siebenter Stelle – weit hinter DLRG
(nicht olympisch) und Volkssportverband
(was auch immer das sein mag/ist noch
nicht mal im DSB organisiert).

Stilblüten besonderer Art werden
auch in anderen Rubriken bereit gehalten.
Noch zwei Beispiele aus der Leichtathletik:

„Deutscher Leichtathletik-Verband –
Hier fliegen Diskus, Hammer und
Speer: …“

„International Association of Athletics
Federations – Hochsprung wurde von den
Kelten erfunden, und in der Antike be-
nutzte man beim Diskuswerfen Objekte
aus Stein und Bronze: …“

Vielleicht (hoffentlich!) hat sich beim
Erscheinen dieses Artikels ja schon was
zum Guten verändert. Wer selbst 
fündig werden will: http://www.deutsch-
land.de Michael Oberdieck
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Die Neuen Medien sind fes-
ter Bestandteil der Kommu-
nikation geworden. Um

komplizierte Zusammenhänge
verständlich zu machen, gibt
der NFV mit dieser Serie Hilfe-
stellung. Autor ist Michael
Oberdieck (51), Publizist, Me-
diaberater und Inhaber der Düs-
seldorfer Kommunikations-
agentur „oberdieck cmc/media@
proMOtion“, E-Mail: info@cmc-
mediapromotion.de.

Für den Sport ein Trauerspiel:
„www.deutschland.de“
Für den Sport ein Trauerspiel:
„www.deutschland.de“
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Unter der Internetadresse www.sport-
line.net kann jedes Mitglied der ge-
schlossenen Benutzergruppe (GBG)

das Sportinformationssystem (SIS) aufru-
fen, um mit dessen Hilfe die Spielergebnis-
se zeitnah zu melden. Der SIS-Anwender
wählt zunächst den für ihn zuständigen
Landesverband durch Anklicken mit der
linken Maustaste aus. In dem folgenden
Anmeldeformular sind die sechs Ziffern
der SIS-Anwendernummer in das Eingabe-
feld „Anwender-Nummer“ einzugeben.
Das erforderliche Kennwort ist in dem Ein-
gabefeld „Kennwort“ einzutragen. Die
SIS-Zugriffsberechtigung wird nach dem
Anklicken auf den Button „anmelden“
vom Berechtigungsprogramm überprüft.
Wird die überprüfte SIS-Zugriffsberechti-
gung als autorisiertes Mitglied der GBG er-
kannt, kommt der Anwender zu einem
Auswahlmenü für die Ergebnismeldung.

Es stehen zwei Varianten für die Er-
gebnismeldung zur Verfügung. Auf der
linken Seite finden die Vereinsanwender
den für sie zuständigen Bereich. Auf der
rechten Seite können Staffelleiter zu den
Arbeitsprogrammen für die Blockeingabe
von Spielergebnissen gelangen. Neben der
Ergebniserfassung hält dieser Bereich noch
mehr wichtige Informationen bereit. Von
einem Spieltag lässt sich beispielsweise di-
rekt ein Ausdruck ohne große Umwege er-
zeugen, indem die Schaltfläche „Druck-
version erzeugen“ angeklickt wird. In ei-
nem neuen Fenster des Internet-Explorers
werden die gewünschten Informationen

aufbereitet dargestellt. Durch das
Anklicken des Menüpunktes „Datei/
Drucken“ des Internet-Explorers wird der
Inhalt des Fensters auf einem angeschlos-
senen Drucker zu Papier gebracht. 

Im Bereich der Ergebnismeldung kann
die durch den Schiedsrichteransetzer
durchgeführte Schiedsrichteransetzung
ebenfalls abgefragt werden. Der Weg zur
Schiedsrichteransetzung wird durch die
Auswahl des Menüpunktes „Begegnun-
gen“ ermöglicht. Es werden die Spielpaa-
rungen auf dem Bildschirm dargestellt.
Um die angesetzten Schiedsrichter zu se-
hen, ist der Button „Schiedsrichter“ an-
zuklicken. Besonders vorteilhaft für den
SIS-Anwender ist die Ausgabe der Telefon-
nummer des angesetzten Schiedsrichters.
Werden in der Staffel die Assistenten an-
gesetzt, so werden diese ebenso aufge-
führt.

Zukünftige oder zurückliegende Spiel-
tage können vom Vereinsanwender unter
diesem Aspekt gleichfalls abgefragt wer-
den. Zu diesem Zweck sind die Schalt-
flächen „letzter Spieltag“ oder „nächster
Spieltag“ oder die direkte Auswahl des
Spieltages über das angebotene Auswahl-
fenster auszuwählen. Für die Schiedsrich-
teransetzung kann der SIS-Nutzer gleich-
falls eine Druckversion erhalten.

Die erfolgte Schiedsrichteransetzung
ist auch in den SIS-Modulen für den Ver-
einsanwender erreichbar. In den SIS-Mo-
dulen ist das Programm „Spieltage bear-
beiten“ unter dem Menüpunkt „Spielan-

setzung/Spiel-
planbearbei-
tung/Spieltage
bearbeiten (Meis-
terschaft)“ aufzu-
rufen. Entspre-
chend den zuvor
gewählten
Grunddaten in
dem Programm
„Voreinstellun-
gen“ bekommt
der SIS-Anwender
einen Spielplan
mit der „Informa-
tionsberechti-
gung“ angezeigt.
Es steht das Re-
gisterblatt „Spie-
le“ zur Verfü-
gung. Das Regis-
terblatt „Leiter
(geplant)“ steht
mit zur Auswahl.
Auch hier sind die
Telefonnummern
der angesetzten
Schiedsrichter
verfügbar. Nutzt
die zuständige
Spielinstanz die
Spielstättenbele-

gung, kann der geplante Spielort durch
Auswahl des Registerblattes „Spielstät-
ten“ angezeigt werden. Wolfgang Fischer

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Sportbekleidung • Sportgeräte

Vereinsbedarf
Unser Topangebot

Alu-Knabenfußballtor
transportabel, vollverschweißt, GS-geprüft, 
mit Bodenverankerung, 5 x 2 m,
Tortiefe 1,50 m

pro Paar       D1175.-
Spezial-Trainingstor
transportabel, vollverschweißt, GS-geprüft,
mit Bodenverankerung und Tragegriffen,
7,32 x 2,44 m, Tortiefe 1,50 m

Stück      D1150.-
Preise inkl. gesetzl. MwSt.,

keine Frachtkosten.
Bitte fordern Sie kostenlos
unsere Sonderkataloge an.

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Grüner Weg 18 · 30900 Wedemark

Tel. (0 51 30) 4 02 71
bis 20 Uhr erreichbar

Telefax (0 51 30) 7 97 65
www.sportartikelvertrieb.de
www.werbeartikelhandel.de
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Ergebnismeldung und
zusätzliche Informationen
Ergebnismeldung und
zusätzliche Informationen

Für Mitwirkende in den Ausschüs-
sen auf Kreisebene und höher werden
Seminare angeboten, die sich mit dem
Sportinformationssystem beschäftigen.
Die Bekanntgabe der Termine und die
Anmeldung erfolgen direkt über den
NFV-Mitarbeiter Rainer Willig unter Te-
lefon (0 51 05) 7 51 47 oder per E-Mail
an Rainer.Willig@nfv.de. Um eine recht-
zeitige Anmeldung wird gebeten.
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Geburtstage 
im November
Geburtstage 
im November

Wolfgang Fisch, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Salz-
gitter, wird am 8. November
48 Jahre alt.

Ewald Seifert, Vertreter
des Bezirks Braunschweig im
Verbandsbeirat, feiert am 20.
November seinen 80. Ge-
burtstag.

Wolfgang Kaese, Vor-
sitzender des NFV-Kreises
Helmstedt, begeht am 30.
November seinen 56. Ge-
burtstag.

Im Besitz
der C-Lizenz
Im Besitz
der C-Lizenz
Unter der Leitung des Kreis-

lehrwartes Manfred Kühn
fand in den letzten Wochen
im NFV-Kreis Göttingen eine
Ausbildung zum Kinder- und
Jugendtrainer statt. An der
Ausbildung und der anschlie-
ßenden Prüfung haben 13
Sportkameraden/innen teil-
genommen. Somit konnte
Lehrwart Manfred Kühn die
C-Lizenz an folgende Teilneh-
mer/innen aushändigen: Kai
Beuermann (VfV Oberode),
Andreas Bock (HSV He-
demünden), Fabian Böhm,
Robert Förster (beide SC
Weende), Carmen und Ulrich
Franke (beide GW Hagen-
berg), Jörg Gulde, Joachim
Kowaczek, Andreas Lorenz
(alle BSV 06 Bonaforth), Se-
bastian Lehne (SVG Lippolds-
hausen), Steffen Maur, Harry
Wendland (beide FC Hertha
Hilkerode) und Dieter Sohn
(FC Mingerode).

Hans-Dieter Dethlefs

Einstimmige Wahlen des vor
drei Jahren neu angetretenen

und wieder kandidierenden Vor-
standes beweisen die Zufrieden-
heit der Vereine mit der geleiste-
ten Arbeit im NFV-Kreis Wolfs-
burg. Neben den Ehrungen wur-
de ebenfalls einstimmig eine
neue Auf- und Abstiegsregelung
beschlossen.

Kreisvorsitzender Werner
Bachmann begrüßte als Vertreter
der Stadt Wolfsburg Bürgermeis-
terin Bärbel Weist, die stellvertre-
tende Sportausschussvorsitzende
Ingrid Wagner, Vertreter der
Fraktionen des Rates der Stadt
sowie Vertreter der Nachbarkrei-
se. Nach dem Gedenken an den

verstorbenen langjährigen Vor-
sitzenden und Ehrenvorsitzen-
den Werner Knauf begrüßten die
„Laagberglerchen“ (alles ehema-
lige Fußballer) des TSV Wolfs-
burg die Delegierten und Gäste
musikalisch.

Dem langjährigen und ver-
dienten Mitarbeiter Werner Ap-
pe (u. a. Vorsitzender des Pres-
seausschusses und heute noch
tätiger Sportredakteur einer
Wolfsburger Tageszeitung) wur-
de das Niedersachsenross über-
reicht. Die Kreisehrennadel in
Gold erhielt Karl-Heinz Kage (SV
Sandkamp). In Silber wurde sie
verliehen an Erhard Schröter
(TSV Heiligendorf), Günter Mais

(TSG Mörse), Jörg Bendlin (TSV
Sülfeld), Eberhard Frey (VfR Ein-
tracht Nord), Josef Senn (TSV Eh-
men), Manfred Nehls (1. FC
Wolfsburg) und Hans-Ulrich
Dohrmann (SSV Kästorf/Warme-
nau).

Nach einstimmiger Entlas-
tung des Vorstandes übernahm
Werner Appe die Versammlungs-
leitung und würdigte die Arbeit
des vor drei Jahren neu gewähl-
ten Vorstandes. Seinem Vor-
schlag zur Wiederwahl des Vor-
sitzenden Werner Bachmann
folgten die Delegierten einstim-
mig. Der weitere Vorstand wurde
in folgender Besetzung einmütig
wiedergewählt: Stellvertretende
Vorsitzende Rolf Philipps und Bo-
do Weisheit, Schatzmeister Det-
lef Schmidt, Spielausschussvor-
sitzender Friedhelm Bussius,
Lehrausschussvorsitzende Klaus
Soleinsky und Volker Schröder
(neu), Schulfußballreferent Burk-
hard Schriever, Sportgerichtsvor-
sitzender Stefan Pinelli (gleichzei-
tig bestätigt als Vorsitzender des
Jugendsportgerichts nach Zu-
sammenlegung der beiden
Sportgerichte).

Bestätigt wurde der lang-
jährige Vorsitzende des Schieds-
richterausschusses, Horst Hans-
mann. Die Funktion des Jugend-
ausschussvorsitzenden bleibt
vorerst unbesetzt. In den Aus-
schüssen bleiben die bisherigen
Mitglieder fast ausschließlich im
Amt. Kassenprüfer sind Manfred
Rösner, Harry Engel und Theodor
Kanzler. Der Kreistag fand nach
knapp zwei Stunden einen har-
monischen Abschluss. 

Bodo Weisheit

Hohe Ehrung für Werner 
Appe und Karl-Heinz Kage
Hohe Ehrung für Werner 
Appe und Karl-Heinz Kage
Vorstand des NFV-Kreises Wolfsburg einstimmig wiedergewählt

Sie lenken weiter den NFV-Kreis Wolfsburg (von links): Vorsitzender
Werner Bachmann, stellvertretender Vorsitzender Bodo Weisheit,
Schatzmeister Detlef Schmidt, Schiri-Ausschussvorsitzender Horst
Hansmann, stellvertretender Vorsitzender Rolf Philipps, Sportgerichts-
vorsitzender Stefan Pinelli, Spielausschussvorsitzender Friedhelm Bus-
sius. Foto: Werner Appe

Kiriakos Aslanidis aus Peine ist in
seiner Funktion als DFB-Stützpunkt-
koordinator des Bezirks Braun-
schweig kürzlich zum FC Eintracht
Northeim in die Kreisstadt gekom-
men, um im Namen des Deutschen
Fußball-Bundes eine offizielle Amts-
handlung vorzunehmen. Aslanidis
überreichte an den FC Eintracht-Vor-
sitzenden Wolfgang Hermann das
DFB-Schild, welches das Northeimer
Gustav-Wegner-Stadion als DFB-
Förderstützpunkt im NFV-Kreis Nort-
heim/Einbeck ausweist. Im Beisein
des Kreisfußballvorsitzenden Ger-
hard Haupt (Vogelbeck), Kreislehr-
wart Thomas Scholz (Bad Ganders-
heim) und Kreisjugendobmann Uwe
Bukowski (Einbeck) sowie des Förderstützpunktlehrstabs und zwei
Kreisteams aus Northeim/Einbeck und Göttingen wurde die Plakette im
Vorfeld eines Testspiels übergeben. Aus dem NFV-Kreis Northeim/Ein-

beck sind ab sofort die Übungsleiter Rainer Laue, Bernd Anders und Jür-
gen Holletzek als DFB-Honorartrainer mit der konzentrierten Nach-
wuchsförderung beauftragt. Manfred Kielhorn

Northeimer Sportanlage
ist DFB-Förderstützpunkt
Northeimer Sportanlage
ist DFB-Förderstützpunkt
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Der Bezirk Braunschweig hatte
zum Ehrentag in das Parkho-

tel „Altes Kaffeehaus“ in Wolfen-
büttel eingeladen. Zu Beginn der
Veranstaltung hob der Bezirks-
vorsitzende Hannes Wittfoth die
Bedeutung des Ehrenamtes her-
vor und sprach den seit vielen
Jahren ehrenamtlich im Fußball-
sport tätigen Funktionären Dank
und Anerkennung aus. Die Lau-
datio für die zu ehrenden Mit-
arbeiter in den NFV-Kreisen hiel-
ten die jeweiligen Kreisvorsitzen-
den.

Aus den Bezirksgremien
wurden folgende Mitglieder aus-
gezeichnet: Neidhard Paul (Du-
derstadt/Bezirksvorstand), Wal-
demar Maier (Friedland/Bezirks-
schiedsrichterausschuss), Bernd
Hornkohl (Kalefeld) und Wilhelm
Sander (Upen/beide Bezirkssport-
gericht), Jürgen Görlitz (Uslar/Be-
zirksjugendausschuss) mit der
DFB-Verdienstnadel. Joachim
Werner (Lengede/Bezirksjugend-
ausschuss) erhielt die Silberne Eh-
rennadel des NFV.

Aus den NFV-Kreisen erhiel-
ten die DFB-Verdienstnadel:
Hans-Peter Schwan, Hubert
Wunsch (beide Helmstedt) und
Herbert Voller (Braunschweig).
Die Silberne Ehrennadel des NFV
wurde überreicht an: Wolfgang
Aschoff (Göttingen), Wolfgang
Beutnagel, Horst Biehl (beide

Wolfenbüttel), Gerd
Hopp (Braunschweig)
und Gerhard Haupt
(Northeim/Einbeck).

Mit der NFV-Ver-
dienstnadel wurden aus-
gezeichnet: Horst Blanke,
Erich Hoffmann (beide
Göttingen), Dieter Brink-
mann, Axel Wegener
(beide Wolfenbüttel),
Karl-Heinz Geier (Oste-
rode), Dirk Gonzo, Ewald Her-
mann, Udo Mull (alle Goslar),
Hans-Joachim Stichnoth, Wolf-
gang Zaufke (Braunschweig).

Die Goldene Ehrennadel des
Bezirks Braunschweig erhielten:
Helmut Donckel (Salzgitter), Fried-
helm Gerke, Wolfgang Schulz-
Wehner (beide Northeim/Ein-
beck), Wolfgang Mehrdorf (Gif-
horn), Werner Metzing (Peine),
Hans Rudorf, Jürgen Schulz (beide
Braunschweig). Die Bezirksehren-
nadel in Silber erhielten: Fried-
helm Bambey, Günter Böhme
(beide Braunschweig), Siegmund
Drefs, Hans-Jürgen Lotz (beide
Göttingen), Dieter Geyersbach,
Henry Ohlendorf (beide Peine),
Armin Jakobi (Northeim/Einbeck),
Rainer Königsmann, Ehrenfried
Noack, Walter Schrader (alle Gif-
horn), Burkhard Köppen, Gerhard
Miehe, Wolfgang Melchert, Jür-
gen Nitsche, Ronald Thöler (alle
Helmstedt). Heinz Becker

Ehrungstag 2002 im NFV-Kreis Braunschweig. Unser Foto zeigt  von links:
Die  DFB-Ehrenamtsbeauftragte Maria Klewe, Susanne Ebel (TSV Rünin-
gen), Karin Wiechoczek (VfB Rot-Weiß), Sieger DFB-Ehrenamt 2001: Rai-
ner Anhalt (SC Victoria), Uwe Reppenhagen (SC Victoria), Klaus-Peter
Pohlmann (SV Querum) und  den Braunschweiger  Kreisvorsitzenden
Volker Baumgärtel.

Die geehrten ehrenamtlichen Mitarbeiter des Bezirks Braunschweig und
Vorstandsmitglieder.

Auch der Bezirksjugendausschuss mit dem Vorsitzenden Neidhard Paul
(Mitte) und Beisitzer Jürgen Görlitz (links) sowie Lehrwart Joachim Wer-
ner wurde ausgezeichnet.

Der stellvertretende Vorsitzende des NFV-Kreises Göttingen, Manfred
Kühn (Zweiter von links), mit den Geehrten Waldemar Maier (Zweiter
von rechts), Siegmund Drefs (links) und Erich Hoffmann (rechts).

Seit 1994 ist die Zahl der Fußball-
schiedsrichter erstmals wieder leicht

gestiegen. Gegenüber dem Vorjahr
(134) erhöhte sie sich um acht Kamera-
den auf 142. Das ist vor allem dem letz-
ten Anwärter-Lehrgang zu verdanken.
Von einer Entwarnung kann aber keine Re-
de sein, denn der Altersdurchschnitt liegt
immer noch bei 39 Jahren. Die meisten Un-
parteiischen stellen die Altersgruppen 46 bis
55 Jahre mit 27 und 26 bis 35 Jahre mit 25
Kameraden. Erfreulich ist aber, das 20
Schiedsrichter – sieben mehr als im Vorjahr –
noch unter 18 Jahre alt sind. Vor acht Jahren
betrug die Zahl der Schiris übrigens noch

180 und damals lag der Altersdurchschnitt
bei 28 Jahren.

�
Erstmals hatte der Schiedsrichteraus-

schuss des NFV-Kreises Goslar zu einem Fa-
milientag eingeladen. Auf der Anlage des
FC Groß Döhren ging es dabei weniger um
Regelkenntnis, Punkte und Tore, als viel-
mehr um ein gemütliches Beisammensein.

Ein geführter Dorfrundgang und vor al-
lem Spiel und Spaß standen auf dem
Programm, für das leibliche Wohl war
ebenfalls bestens gesorgt. Eine gute
Idee, die nach Fortsetzung im kommen-
den Jahr verlangt.

�
Der NFV-Kreis Goslar führt im Spieljahr

2002/03 wieder Hallenspiele für die Alters-
klassen der C- bis G-Junioren durch, Beginn
ist Anfang November. Ob auch Hallenspiele
für die B-Junioren angeboten werden kön-
nen, ist noch von den zur Verfügung ste-
henden Hallenzeiten abhängig.

Jürgen Hahnemann

Notizen aus dem
NFV-Kreis Goslar
Notizen aus dem
NFV-Kreis Goslar

Große AnerkennungGroße Anerkennung
Ehrentag des Bezirks in Wolfenbüttel
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Der
langjährige
stellvertretende
Kreisvorsitzende der Weser-
marsch, Lorenz Laaken (Elsfleth),
feierte am 17. September seinen
85. Geburtstag. Der Jubilar be-
kleidete 32 Jahre sein Amt.

�
Die Schiedsrichter des Krei-

ses Wittmund wollen die Opfer
der Jahrhundertflut finanziell un-
terstützen. Vorgeschlagen wird,
den zuletzt „erpfiffenen“ Spe-
sensatz in Höhe von rund 15 Eu-
ro auf ein Konto bei der Kreis-
sparkasse Wittmund „Schiri hilft
Flutopfern“ zu überweisen.

�
Der NFV-

Kreis Aurich
trauert um Helmut Reck aus
Norden, der im Alter von 65
Jahren verstarb Er war 40 Jah-
re als Schiedsrichter und Lini-
enrichter im Kreis, Bezirk und
Verband tätig. Auch nach sei-
nem schweren Arbeitsunfall –
man amputierte ihm den
rechten Unterschenkel – gab
er sein Amt nicht auf. Außer-
dem arbeitete Helmut Reck im
Schiedsrichterausschuss und
Sportgericht Norden und war
später Staffelleiter im NFV-
Kreis Aurich.

Lebendiger VereinLebendiger Verein
FSV Westerstede feierte rundes Jubiläum

Im Dannemann-Forum zu Wes-
terstede fand Anfang August

der offizielle Festakt zum 50-
jährigen Bestehen des FSV Wes-
terstede statt. Vor über 100 gela-
denen Gästen hielt NFV-Präsi-
dent Engelbert Nelle seine Be-
grüßungsrede. Er lobte den FSV
als einen Fußballverein, der ge-
tragen werde durch den Zusam-
menhalt der vielen Aktiven, der
Fans und durch die sehr gute
Nachwuchsarbeit. „So ein Fuß-
ballverein wie der FSV bietet al-
len eine Heimat, die gemeinsam
Sport treiben möchten und de-
nen es in erster Linie auf den Zu-
sammenhalt ankommt.“

Der 1. Vorsitzende Otto
Döpke begrüßte auch den Wes-

tersteder Bürgermeister Klaus
Gross und den Kreissportbund-
vorsitzenden Hero Eiben. Hannes
Süsens, einer der 39 Gründungs-
mitglieder des FSV, hielt einen
historischen Rückblick auf die
Vereinsgeschichte. Im 50. Jahr
seines Bestehens präsentierte
sich der FSV bei dem Festakt als
ein lebendiger, in erster Linie
nach vorn gerichteter Fußballver-
ein. Für ihre besonderen Ver-
dienste um den FSV wurden der
Frauenfachwart Friedrich Seeger,
Jugendwart Reiner Willms und
Hans Engels für die hervorragen-
de Organisation dieser Ju-
biläumsfeier von Otto Döpke ge-
ehrt und ausgezeichnet.

Jürgen Hinrichs

Der NFV-Kreis Friesland ehrte anlässlich seines Kreistages die erfolg-
reichsten Mannschaften und verdiente Mitarbeiter. Links im Bild Kreis-
vorsitzender Heinz Lange, ganz rechts sein Stellvertreter Hans Franck. In
der guten Arbeit in den Vereinen sieht Kreisvorsitzender Heinz Lange ei-
nen Grund für die Stabilisierung der Mitgliederzahlen im letzten Jahr.
Hervorzuheben sei die Entwicklung im Nachwuchsbereich, wo zu den
125 Teams noch ein gutes Dutzend zusätzlich gemeldet worden war. Zu
den Gästen des Ehrungs-Kreistages zählten Landrätin Karin Evers-Meyer
und Bürgermeister Josef Wesselmann (Sande). Foto: Lehmann

Ehrungstag im Kreis FrieslandEhrungstag im Kreis Friesland

Kurz notiertKurz notiert

Auf ihrer Jahreshauptversammlung ehrten die Schiedsrichter des NFV-
Kreises Aurich langjährige Spielleiter mit Verdienstnadeln: Thomas Bo-
rufka (SV Süderneuland), Joachim Frerichs (VfB Münkeboe), Roolf Onken
(TSV Holtup) erhielten die Kreisnadel, Wilhelm Vienna (FC Brookmer-
land), Lothar Assmann (SG Egels-Popens), Gerhard Beier (TuS Hinte), Jann
Roepkes (TuS Pewsum), Hinrich Uphoff (SV Hage) und Gerhard Zacher
(WT Loppersum) die Silberne Kreisehrennadel. Unser Foto zeigt die Ge-
ehrten mit ihrem Ausschussvorsitzenden Bernhard Priebe, dem Vorsit-
zenden des Bezirksschiedsrichterausschusses Hartmut Heinen und dem
Kreisvorsitzenden Heinz-Jürgen Frey. Foto: Trauernicht

Lohn für verdiente
Unparteiische
Lohn für verdiente
Unparteiische

FSV-Vorsitzender Otto Döpke (Mitte) mit dem FSV-Ehrenvorsitzenden
Hannes Süsens (rechts), der vom NFV-Präsidenten Dr. h.c. Engelbert Nelle
(links) für seine 50-jährige Vorstandsarbeit besonders ausgezeichnet
wurde.

Der FC Sedelsberg weiht seine
schmucke Sportplatzanlage ein
Der FC Sedelsberg weiht seine
schmucke Sportplatzanlage ein

Das Großereignis in Sedelsberg war in diesem Sommer die Stadioneinwei-
hung mit einer Sportwoche. Nach über zweijähriger Bauzeit weihte der FC
Sedelsberg seine moderne Sportplatzanlage ein. Der Verein, der Meister
der Kreisliga Cloppenburg wurde und in die Bezirksklasse IV aufgestiegen
ist, verfügt nun über drei schöne Plätze. Ein vierter Platz wird noch sa-
niert. Die bauliche Leitung des Bauvorhabens hatten Vereinspräsident
Gerd Hawighorst und Bauausschussobmann Werner Lindemann, denen
zahllose freiwillige Helfer zur Seite standen. Die feierliche Eröffnungsver-
anstaltung mit vielen Gästen fand in einem Festzelt auf dem Sta-
diongelände statt. Herausragende Punkte des Veranstaltungsprogramms
waren ein Festumzug, Spiele gegen Top-Mannschaften der Umgebung (BV
Cloppenburg, VfB Oldenburg, Germania Leer, VfL Löningen etc.) und als
Höhepunkt die Partie Werder Bremen gegen eine Cloppenburger Auswahl.
Verschiedene Turniere rundeten das Programm ab. Foto: Manssen
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Das Niedersächsische In-
ternatsgymnasium Esens ist
jetzt offizieller Stützpunkt des
DFB. Zur Eröffnung kamen
DFB-Schatzmeister und Präsidi-
umsmitglied Dr. Theo Zwanzi-
ger sowie
Trainer
Horst Hru-
besch in
den Kreis
Wittmund. „Ich freue mich
und bin stolz!“ Mit diesen
Worten begrüßte Schulleiter
Reinhard Anton die zahlreichen
Gäste aus Politik, Schule und
der Elternschaft. Als hauptamt-
liche Trainer werden Hans-Her-

mann Heinen und Lars Peters
am NIGE tätig sein. 

Esens bildet zusammen mit
Jever einen Stützpunkt, wobei
die jüngeren und älteren C- und
B-Junioren in der „Bärenstadt“

ausgebil-
det wer-
den. Das
NIGE ist
die einzi-

ge Schule in Niedersachsen unter
den Stützpunkten. Bürgermeis-
ter Jürgen Buss würdigte die Ver-
gabe des Stützpunktes als Aner-
kennung der guten Arbeit, aber
auch als Verpflichtung, gute Fuß-
baller heran zu ziehen.

Beim Kreistag
ausgezeichnet
Beim Kreistag
ausgezeichnet

Während eines Grillabends zeichnete der Vorsitzende des NFV-Kreises
Leer Heinrich Flügge (Zweiter von links) für besondere Leistungen vier
Vereinsvertreter aus dem Jugendbereich mit einer Urkunde und der Uhr
des DFB aus: Hartmut Pauls (VfR Heisfelde, links), Lydia Bohlen (VfB
Uplengen, Zweite von rechts) und Wilhelm Goesmann (VfB Uplengen,
rechts). Auf dem Foto fehlt Helmut Beek (SV Bingum). Foto: Manssen

Ein Dankeschön mit
Uhr und Urkunde
Ein Dankeschön mit
Uhr und Urkunde

Die Freundschaft lebt trotz 12:1Die Freundschaft lebt trotz 12:1

Schon traditionell erfolgt der gegenseitige Besuch der Jungschiedsrich-
ter aus den NFV-Kreisen Leer und Cloppenburg. In Steenfelde (Kreis
Leer) trafen sich die Referees kürzlich zu einem Freundschaftsspiel. Da-
bei machten die Cloppenburger Jungschiris das Dutzend voll und ge-
wannen gegen ihre Kameraden aus Leer mit 12:1. Wichtiger als das
Spiel war jedoch der anschließende Gedankenaustausch in gemütlicher

Runde im Vereinshaus des SuS Steenfelde. Dieses Treffen hat wieder
einmal die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Nach-
barkreisen dokumentiert. Unser Foto zeigt die beiden Jungschiedsrich-
terteams mit ihren Kreisschiedsrichterobmännern Helmuth Venekamp,
Leer (stehend, Vierter von rechts) und Alfred Schumacher, Cloppenburg
(stehend, Dritter von rechts). Rainer Plaggenborg

Jubiläumsfeier mit Peter DuckeJubiläumsfeier mit Peter Ducke

Auf eine 25-jährige Zusammenarbeit mit den Beschützenden Werkstätten
und eine zehnjährige Partnerschaft mit Querfurt (Sachsen-Anhalt) kann der
NFV-Kreis Osnabrück-Land zurückblicken. In Querfurt wurde kürzlich das
zehnjährige Jubiläum gefeiert: Zehn Jahre Behindertensport in der dortigen
Werkstatt – vom ersten Tag an waren die Osnabrücker dabei. Die dortigen
Fußballer wurden 1992 mit Trikots und Schuhen ausgestattet. Auch einer
der bekanntesten Fußballer der ehemaligen DDR war nach Querfurt ge-
kommen – Peter Ducke. Eine derartige Begegnung war für den 68-fachen
DDR-Nationalspieler neu. Er war nach dem Rundgang begeistert und
schloss schnell Freundschaft mit den Osnabrückern. Das Ehepaar Ducke, auf
unserem Foto mit dem Osnabrücker Kreisvorsitzenden Helmut Buschmeyer
(rechts), wird zu Gast beim nächsten Osnabrücker Kohlessen sein.

Wichtigste Personalentscheidung des außerordentlichen Kreistages We-
sermarsch war die Wahl eines Lehrausschusses, dem zukünftig Helmut
Quaas vorstehen wird. Geehrt wurden mit der DFB-Uhr Harald Beyer 
(SpVgg Berne) und Stefan Stuurmann (TV Esenshamm). Die NFV-Ver-
dienstnadel erhielten die Schiedsrichter Klaus Busch (SG Schwei/S./R.),
Rudi Zapieranski (VfL Brake) für je 34 aktive Jahre, Heinrich Lippa (SSV
Phiesewarden) für 33 aktive Jahre sowie Fritz Wieting (SV Kleinensiel)
und Georg Cierpka (TSV Abbenhausen) für jeweils 27 aktive Jahre. Beim
Fußballtag konnte Vorsitzender Holger Busch u. a. auch den Ehrenvorsit-
zenden Heinz Zimmermann und das Ehrenmitglied Werner Büsing be-
grüßen. Das Foto zeigt die sieben Geehrten auf dem Kreistag in Schwei.

NIGE ist offizieller
Stützpunkt

NIGE ist offizieller
Stützpunkt



Vor über drei Jahren hatte Hein-
rich Drewes, Kassenchef im

NFV-Kreis Verden, die innovative
Idee. „Wir müssen etwas für die
Fußballer machen, die sich schein-
bar auf das Altenteil zurück gezo-
gen haben“, erkannte „Heini“

Drewes die entstandene Lücke.
Mit viel persönlichem Engament
und Einsatz startete er 2000 den
1. Tag der Senioren beim heimi-
schen TSV Brunsbrock. 2001 folg-
te, genauso erfolgreich, beim TSV
Uesen der 2. Tag. Und in diesem

Jahr konnten auch die Wetterka-
priolen beim 3. Tag der Fußball-Se-
nioren S60 in Holtebüttel die über-
aus gute Laune bei den über 100
aktiven Teilnehmern nicht ver-
drießen. Hervorragend unterstützt
von vielen weiblichen und männli-
chen Helfern des gastgebenden
SV Holtebüttel lief auf der prima
hergerichteten Sportanlage des
SVH über vier Stunden ein sportli-
ches Programm nonstop ab. So er-
mittelten die weit über 100 Teil-
nehmer in einem Vierkampf, auf-
geteilt in vier Altersgruppen, ihre
Sieger. Als Disziplinen hatte Hein-
rich Drewes Torwandschießen,
Elfmeterschießen, Zielschuss auf
Minitore und das Dribbeln durch
einen Slalomkurs vorgegeben.
Trotz drückender Schwüle machte
keiner schlapp. Ganz im Gegenteil.
Sogar Rudi Meinert (TSV Achim),
der mit 77 Jahren ältester Teilneh-
mer war, absolvierte alle Übungen
ohne Probleme.

Richtig Fußball gespielt wur-
de auch. Im Traditions- und Nos-
talgiespiel Nord- gegen Südkreis
Verden – das erste Fußballspiel
nach dem Krieg vom unvergesse-
nen Kurt Poppe organisiert, fand
mit Strohballen in Holtebüttel
statt – gewann der Nordkreis un-
ter der sicheren Leitung von Schi-
ri Oskar Stoick hochverdient mit
3:1. Klaus Fröhlich, Horst Wand-
macher und Klaus Drewinski tra-
fen für die Nordauswahl. Mit
platziertem Kopfball, Heinrich
Drewes hatte geflankt, gelang
Werner Rengstorf nur noch Er-
gebniskosmetik zum 3:1. Im an-
schließenden Spiel trat der Nord-
kreis gegen die S60-Mannschaft
des VfL Visselhövede an. Nach
torlosem 0:0 wuchs Nordkreis-
Keeper Karl Bernhard (TSV Etel-
sen) über sich hinaus. Er parierte
drei Strafstöße und sicherte somit
seinem Team mit 4:2 den Turnier-
sieg. Seesko

Klar mit 3:1 unterlag die Südauswahl (kniend) im Kurt-Poppe-Nostalgiespiel der Nordauswahl des NFV-Kreises Verden. Foto: Seesko
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Stimmen zum Fußball-
S60-Tag in Holtebüttel
Stimmen zum Fußball-
S60-Tag in Holtebüttel

Kreisvorsitzender Horst
Lemmermann: „Die Kamerad-
schaft steht sicher im Vorder-
grund. Spiel, Spaß, Bewegung,
Kommunikation. Einfach Klas-
se. Mein besonderer Dank geht
an Heinrich Drewes, ohne den
diese Veranstaltung nicht statt-
finden würde. Natürlich unter-
stützen wir die Veranstaltung
auch finanziell.“

�
Rudi Meinert (77), be-

kannte Fußballgröße vom TSV
Achim und ältester aktiver Teil-
nehmer: „Trotz meiner Leisten-
bruch-OP vor fünf Wochen
wollte ich teilnehmen. Heini
Drewes opfert sich für die Sa-
che auf. Ganz, ganz toll. We-
gen der OP konnte ich das Aus-
wahlspiel leider nicht mitma-
chen. Dafür aber den Vier-

kampf. Das schönste ist aber,
dass man die alten Kumpel von
früher wiedertrifft.“

�
Bernd Glaser, Torwart vom

Gast aus Visselhövede: „Per-
sönlich und mit der Mann-
schaft möchten wir uns ganz
herzlich bei Heinrich Drewes
für die Einladung bedanken.
Wir haben einen tollen und
ganz positiven Eindruck ge-
wonnen. Eine ähnliche Veran-
staltung gibt es im Kreis Roten-
burg, ja in ganz Norddeutsch-
land nicht. Zu loben ist auch
die gute Bewirtung durch die
vielen Helfer des SV Holtebüt-
tel. Wenn sich kein Veranstalter
für das Jahr 2003 findet, wür-
den wir den 4. Tag der Fuß-
ball-Senioren in Visselhövede
durchführen.“ DS

Nordkreis siegte

Dass der Spreewald eine Reise wert ist, weiß seit kurzem auch der Vor-
stand des NFV-Kreises Stade. Nach zehn Jahren hat es der Stader Kreis-
vorstand geschafft, wieder eine gemeinsame Ausfahrt mit Ehegatten zu
organisieren. Im schönen Spreewald, bei Kahn- und Kutschfahrten und
den Spreewälder Spezialitäten, wurden wunderschöne Stunden ver-
bracht. Einmal abseits von Terminhatz und Sitzungsstress konnte die
Seele baumeln. Gestärkt in Harmonie und Zusammengehörigkeitsgefühl
sind die Kreismitarbeiter zurückgekehrt, voller Schaffenskraft für die
kommenden Aufgaben.

Erholsame AusfahrtErholsame Ausfahrt

Nordkreis siegte FFFFuuuußßßßbbbbaaaa llll llll ----SSSSeeeennnn iiiioooorrrreeeennnn   kkkk iiii cccckkkktttteeeennnn   iiii nnnn   HHHHoooollll tttteeeebbbbüüüütttt tttteeee llll
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Eine eindrucksvolle Bilanz leg-
ten die Verantwortlichen des

Jugendausschusses im Kreisfuß-
ballverband Harburg-Land im
Verlauf ihrer Jahrestagung im
Gasthaus „Zum alten Fähr-
haus“ in Over vor. 

Mit 285 Mannschaften
wurde in der Saison 2001/02
ein neues Rekordergebnis er-
reicht. Elf Teams davon absol-
vierten ihre Punktspiele auf Be-
zirksebene. In der Saison 2000/
2001 waren 261 Mannschaften
zu den Punktspielen angetre-
ten.

„Um einen reibungslosen
Ablauf des Spielbetriebs zu ga-
rantieren, ist jede Menge eh-
renamtlicher Arbeit erforderlich.
Das haben die Mitarbeiter des

Jugendausschusses, aber auch
die Trainer, Übungsleiter und
Betreuer in vorbildlicher Art ge-
leistet.“ So der Vorsitzende des
Kreisjugendausschusses, Dirk
Possiwan. Er führte ferner aus,
dass der TVV Neu Wulmstorf
mit insgesamt 26 Nachwuchs-
mannschaften die größte Ju-
gendabteilung im Kreis Har-
burg unterhält. Auf Platz 2
folgt der FSV Tostedt mit 15
Teams. Beim FSV Tostedt han-
delt es sich um eine Fusion der
Vereine MTV Tostedt und SV
Todtglüsingen aus dem Jahr
2000.

Einen seit längerer Zeit an-
haltenden Boom registrierte
der Kreisjugendausschuss bei
den Hallenspielen. Die Anzahl

der gemeldeten Mannschaften
stieg von 295 im Jahr 1999
auf 320 im Jahr 2000. In der
letzten Saison nahmen 345

Teams an den Wettbewerben
der verschiedenen Altersklassen
teil. Die Zahl der Staffeln stieg
von 47 auf 70 (!). Ulrich Balzer

Mit zwei Siegen und einer Nieder-
lage begannen die Kreisauswahl-
mannschaften des NFV-Kreises Lü-
neburg (Foto) die Vergleichsspiele
der ersten Runde um den Bezirks-
pokal. Die Mannschaften der Jahr-
gänge 1990 (4:2-Sieg), 1989 (3:2-
Sieg) und 1988 (1:2-Niederlage)
bestritten kürzlich in Adendorf ih-
re Heimspiele gegen den NFV-Kreis
Stade. Die Rückspiele im NFV-Kreis
Stade, die über das Weiterkommen
in die zweite Runde entschieden,
waren bei Druckbeginn dieser Aus-
gabe noch nicht beendet.

Zwei Siege und
eine Niederlage
Zwei Siege und
eine Niederlage

Silberne Verdienstnadeln des Niedersächsischen Fußballverbandes (NFV)
und anhaltenden Beifall gab es im Verlauf der Jahresversammlung des
Harburger Kreisschiedsrichterausschusses in Nenndorf für zwei Unpar-
teiische, die seit einem Vierteljahrhundert regelmäßig im Einsatz sind.
Kreisvorsitzender Dieter Tomforde (links) ehrte Martin Meyer vom SC
Klecken (Mitte) und Hubert Junge vom TuS Nenndorf. Foto: Balzer

Seit 25 Jahren
regelmäßig aktiv
Seit 25 Jahren
regelmäßig aktiv

Mit 285 Mannschaften
neues Rekordergebnis
Mit 285 Mannschaften
neues Rekordergebnis
Nachwuchs ist in Harburg-Land sehr aktiv

Silberne Ehrennadeln des Kreisfußballverbandes für langjährige Arbeit
im Jugendbereich nahmen Hanni Mensing (TSV Stelle) und Reinhard
Spiewak (TVV Neu Wulmstorf) im Verlauf des Kreisjugendtages in Emp-
fang. Foto: Balzer

Eindeutiges Votum
für Eckehard Schütt
Eindeutiges Votum
für Eckehard Schütt
NFV-Kreistag in Osterholz-Scharmbeck

Auf ein erfolgreiches Spieljahr
2001/02 blickte der Kreisvor-

sitzende Eckehard Schütt (Holste)
auf dem Kreistag in Osterholz-
Scharmbeck zurück. Mit dem
TSV Wallhöfen (Frauen-Bezirksli-
ga West), VSK Osterholz-
Scharmbeck (Herren- Bezirksliga
West), 1. FC Osterholz-Scharm-
beck (Herren-Bezirksklasse 3)
und dem FC Hambergen (A-Juni-
oren Bezirksliga 3) stellte der
NFV-Kreis Osterholz gleich vier
Meister im Bezirksfußball.

Die hervorragende Jugend-
arbeit in den Vereinen rund um
das Teufelsmoor wusste auch der
Bezirksvorsitzende Herbert Lange
(Schneverdingen) zu würdigen.
Ganze Arbeit leisteten vor allem
die beiden Auswahltrainer Jür-
gen Stegmann (Aschwarden)

und Helmut Schneeloch
(Axstedt), die mit den Jahrgän-
gen 1987 und 1988 bis ins Finale
um den Bezirkspokal vordrangen
sowie mit der Kreisauswahl
Osterholz des Jahrgangs 1989 ei-
nen vorzüglichen dritten Platz im
Verbandswettbewerb unter 47
Mannschaften erreichten. Für
das Spieljahr 2002/03 liegen dem
Kreis immerhin Meldungen von
205 Jugendmannschaften vor.

Ein eindeutiges Votum gab
der Kreistag mit der Wahl von
Eckehard Schütt zum Kreisvorsit-
zenden ab. Der ehemalige Vorsit-
zende des Kreissportgerichts trat
vor Jahresfrist – zunächst kom-
missarisch – die Nachfolge des
viel zu früh verstorbenen Kreis-
vorsitzenden Bernhard Wohlt-
mann (Wallhöfen) an.



Für 25 Jahre aktive Schiedsrichtertätigkeit wurden Hans-
Werner Runge (Mitte) vom SV Dreye und Ludwig Hamacher
(TuS Sulingen) mit der Verdienstnadel des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes (NFV) geehrt. Der Vorsitzende des
NFV-Kreises Diepholz, Dieter Plaggemeyer (links), übergab
die Auszeichnung. Foto: Grabe
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„Erfolg sollte nicht zu
Lasten der Fairness gehen“
„Erfolg sollte nicht zu
Lasten der Fairness gehen“

Schiris beobachten
ihren Kollegen
Schiris beobachten
ihren Kollegen 

Geburtstagskalender
1. Oktober: Karl-Heinz

Gruber, Spielausschuss, 54
Jahre; Thomas Köcher, Sport-
gericht, 38 Jahre. 2. Oktober:
Heinz Dumke, Jugendaus-
schuss, 51 Jahre. 4. Oktober:
Claus Dietrich, Kreisvorsitzen-
der Nienburg, 64 Jahre. 13.
Oktober: Gustav Hoffmeis-

ter, Jugendausschuss, 60 Jah-
re. 21. Oktober: Karl Düver,
Ehrenmitglied, 83 Jahre. 7. No-
vember: Hermann Lührs, Vor-
stand, 63 Jahre. 13. November:
Fritz Heitmann, SR-Aus-
schuss, 63 Jahre. 21. Novem-
ber: Bernward Hofmann,
Sportgericht, 74 Jahre.

„Erfolg sollte nicht zu Lasten der Fairness gehen“, forderte Dieter Plagge-
meyer, Vorsitzender des NFV-Kreises Diepholz, bei der Fair-Play-Auszeich-
nung auf Kreisebene. Bereits zum zehnten Mal waren 140 Mannschaften von
der Landesliga bis zur 4. Kreisklasse in die Wertung genommen worden.
Knapp 4000 Spiele mussten ausgewertet werden. Diese nicht unerhebliche
Arbeit hat wiederum der Spielausschuss bewältigt. Im Nordkreis belegte SV
Marhorst III mit einem Quotienten von 0,72 den ersten Platz vor SV Bruch-
hausen-Vilsen IV (0,94) und SV Dimhausen (0,87). Im Südkreis war die „Vier-
te“ vom FC Sulingen (0,87) vorn, gefolgt von SV Dickel II und SV Staffhorst II
(beide 0,93). In Kooperation mit dem Kreis überreichten die Sparkassen in Sy-
ke und Diepholz den beiden Siegermannschaften für die Mannschaftskasse
Schecks in beträchtlicher Höhe. Der Kreis spendierte Bälle für alle ausgezeich-
neten Mannschaften. Nachdenklich stimmte Plaggemeyer, „dass der Kreis
Diepholz im NFV-Vergleich um 18 Plätze nach unten gerutscht ist“ und mahn-
te deshalb mehr Fairness an. Unser Foto zeigt Spieler vom FC Sulingen IV mit
Dieter Plaggemeyer (links), Fritz Bünte vom Spielausschuss (rechts) sowie Re-
gionaldirektor Walter Mattfeld von der Kreissparkasse Sulingen. A. Grabe

Das Gilde Sporthotel FuchsbachtalDas Gilde Sporthotel Fuchsbachtal
ist neuer Sponsor des Handballoberligisten TSV Barsing-
hausen. Unter sieben Werbepartnern auf Trikot und Hose
hat sich das Hotel mit der Trikotbrust das Filetstückchen
herausgepickt. Das neue Trikot wurde im Beisein weite-
rer Handballsponsoren feierlich von Hoteldirektor Jürgen
Pelda (Zweiter von links) an Teammanager Marc Dirk
Brandes (links) übergeben. NFV-Verwaltungsdirektor
Karl Rothmund betonte den beiderseitigen Nutzen dieser
zunächst einjährigen Kooperation. Durch weitere Aktio-
nen und die Tatsache, dass das Hotel für den Montag-
abend die Sporthalle für die Handballer gepachtet habe,
gerate das Hotel stärker in den Blickpunkt und erwerbe
so ein weiteres Klientel. Barsinghausen und Sport auf
Niedersachsenebene führe beide Partner zum gegenseiti-
gen Nutzen zusammen, so Rothmund. Foto: Hennies

Ehrung für 
verdiente Schiris

Ehrung für 
verdiente Schiris

22 Teilnehmer aus den vier NFV-Bezirken haben sich kürzlich zu ei-
nem Schiedsrichteraufbaulehrgang unter Leitung von Harald Theile in
Barsinghausen eingefunden. Sämtliche Bezirksliga- und Landesliga-
Schiedsrichter müssen alle zwei Jahre zu einem derartigen Pflichtlehr-
gang nach Barsinghausen kommen. Da die Beobachtung immer ein
Reizthema war und auch noch ist und der Auf- und Abstieg zu den
höheren Leistungsklassen nach wie vor von den Beobachtungsergeb-
nissen abhängt, sollten die Lehrgangsteilnehmer sich einmal in die
Situation eines Beobachters hineinversetzen. Ihnen wurde beim Lan-
desligaspiel TuS Garbsen gegen SF Ricklingen die Möglichkeit gebo-
ten, die Schiedsrichterleistung eines Kollegen zu beobachten und zu
bewerten.
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Nicht oder unzureichend
frankierte Postsendungen
Nicht oder unzureichend
frankierte Postsendungen
Die Zahl nicht oder unzurei-

chend frankierter Postsen-
dungen, die die Verwaltung
des Niedersächsischen Fußball-
verbandes erreichen, ist in ei-
nem so beträchtlichen Maße
gestiegen, dass die bisher
geübte Praxis einer Annahme
dieser Postsendungen nicht
mehr beibehalten werden
kann. Mit sofortiger Wirkung
wird diesseitig die Annahme
der betreffenden Postsendun-
gen verweigert.

Mit Blick auf die riesige
Zahl eingehender Anträge auf

Erteilung einer Spielerlaubnis
publizieren wir diesen Hin-
weis ganz bewusst. Die An-
tragsbearbeitung kann erst
mit Vorlage der vollständigen
Unterlagen beginnen. Eine
Rückdatierung findet nicht
statt.

Zur Vermeidung zeitlicher
Verzögerungen werden Sie da-
her gebeten, darauf zu achten,
dass die Postsendungen ausrei-
chend frankiert sind.
gez. 
Karl Rothmund
Verwaltungsdirektor

VVVVeeeerrrrttttrrrraaaaggggssssaaaammmmaaaatttteeeeuuuurrrreeee
Vertragsabschlüsse ab 16.August 2002
Name, Vorname Verein Laufzeit
Alawie, Abdul-Karim 1. SC Göttingen 09.08.02 bis 30.06.03
Alhassan, George SV Wilhelmshaven 01.08.02 bis 30.06.03
Aslantas, Mustafa VfL Osnabrück 01.08.02 bis 30.06.04
Aydin, Cetin SV Damla Genc  1975 12.08.02 bis 30.06.03
Balcak, Predrag SV Eintr. Afferde 06 26.08.02 bis 30.06.03
Batt, Alexander MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Brandstätter, Günter Rotenburger SV 01.07.02 bis 30.06.03
Capin, Garip VfV Hildesheim 27.08.02 bis 30.06.03
Celnik, Benjamin TSV Hohenhameln 26.08.02 bis 30.06.03
Cokluk, Savas Grodener SV 30.08.02 bis 30.06.03
Cosac, Mircea Rotenburger SV 01.08.02 bis 30.06.03
Drechsel, Mike Tuspo Petershütte 01.07.02 bis 30.06.07
Eick, Bernd SV Molbergen 30.08.02 bis 30.06.03
Fabian, Olaf VfB Uplengen 17.08.02 bis 30.06.03
Falk, Christian VfV Hildesheim 01.07.02 bis 30.06.04
Gräbel, Oliver FC Eintr. Northeim 01.09.02 bis 30.06.04
Graulich, Henrik TuS Pewsum 26.08.02 bis 30.06.03
Grimme, Jan-Sebastian 1. SC Göttingen 30.08.02 bis 30.06.03
Günek, Ümüt MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Heinicke, Thomas VfV Hildesheim 27.08.02 bis 30.06.04
Herceglija, Edin SSV Vorsfelde 01.08.02 bis 30.06.03
Hipperling, Dirk BV Werder Hannover 26.08.02 bis 30.06.03
Hülsmann, Jens VfL Osnabrück 01.08.02 bis 30.06.05
Kockel, Ronny VfV Hildesheim 28.08.02 bis 30.06.03
Kordbacheh, Said 1. SC Göttingen 01.07.02 bis 30.06.04
Kroll, Patrick VfV Hildesheim 01.07.02 bis 30.06.04
Leimbrink, Stefan VfL Osnabrück 01.08.02 bis 30.06.05
Lisik, Marius SV Sp. Werlte 1912 27.08.02 bis 30.06.03
Meissner, Jörg Tuspo Petershütte 30.08.02 bis 30.06.03
Menga, Waku VfL Osnabrück 01.08.02 bis 30.06.05
Meyer, Robert FC Lastrup 01.08.02 bis 30.06.03
Meyer, Thomas SV Holthausen-Biene 01.07.02 bis 30.06.03
Micevski, Toni VfL Osnabrück 01.09.02 bis 30.06.04
Ntsika, Compaige BV Cloppenburg 15.08.02 bis 30.06.03
Pavic, Toni 1. SC Göttingen 01.08.02 bis 30.06.04
Platins, Patrick VfL Wolfsburg 01.08.02 bis 30.06.04
Puljic, Patrik TSV Isernhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Rujkovcani, Faton TuS Celle FC 14.08.02 bis 30.06.03
Sadlowski, Bastian 1. SC Göttingen 01.07.02 bis 30.06.04
Sale, Marco TSV Schöppenstedt 28.08.02 bis 30.06.03
Schäper, Tobias BV Cloppenburg 01.09.02 bis 30.06.03
Schiffbänker, Christian VfL Osnabrück 01.08.02 bis 30.06.04
Schmäler, Nils FC Norden 01.08.02 bis 30.06.03
Simonsen, Sven FC Schüttorf 09 28.08.02 bis 30.06.03
Suleimann, Josef 1. SC Göttingen 01.08.02 bis 30.06.03
Suslik, Dominik 1. SC Göttingen 01.07.02 bis 30.06.04
Tüzin, Cayan SV Dostluk Spor Osterode 13.08.02 bis 30.06.03
Twele, Dennis SV Linden 20.08.02 bis 30.06.03
Ulitsch, Andreas SV Wehrstedt 01.07.02 bis 30.06.03
Vrbica, Mario SV Bockenem  1919 01.07.02 bis 30.06.03
Walter, Candy SV Germ. Grasdorf 15.08.02 bis 30.06.03
Weah, John TuS Celle FC 06.08.02 bis 30.06.03
Wenschlag, Kay FC Schüttorf 09 29.08.02 bis 30.06.03

Vertragsauflösungen
Name, Vorname Verein Zeitpunkt
Basi, Murat TSV Helmstedt 06.09.02
Behse, Dirk TSV Helmstedt 06.09.02
Belling, David TSV Helmstedt 06.09.02
Brimstedt, Sebastian TuS Celle FC 17.08.02
Capin, Garip SV Arminia Hannover 28.08.02
De Wit, Dirk BTSV Eintr. Braunschweig 12.08.02
Drozdz, Matthias TSV Stelingen 16.09.02
Dubiel, Sascha TSV Isernhagen 13.09.02
Gödeke, Tim Rotenburger SV 29.08.02
Kowalik, Krzysztof VfL Osnabrück 30.08.02
Neumann, Thomas TSV Isernhagen 12.09.02
Ntsika, Compaige VfB Oldenburg 15.08.02
Pavic, Toni TuS Celle FC 09.08.02
Poutilo, Oleg VfL Osnabrück 30.08.02
Schinner, Markus Hannover 96 24.08.02
Siladji, Christian TuS Woltersdorf 27.08.02

Fördervertragsauflösung
Name, Vorname Verein Zeitpunkt
Mayr, Bastian VfL Wolfsburg 14.08.02



Vereinsneuaufnahmen
Durch Beschluss des Ver-

bandspräsidiums sind folgende
Vereine als neues Mitglied in den
Niedersächsischen Fußballver-
band aufgenommen worden: 
• SV Makkabi Hannover, 
1. Vorsitzender: Alexander
Olichanetski, Bomhauerstr. 19,
30625 Hannover;
• FC Ostereistedt/Rhade, 1. Vor-
sitzender: Hans-Jürgen Kücks,
Gartenstr. 5, 27404 Rhade;
• FC Sultan Spor, 1. Vorsitzen-
der: Serkan Akaguenduez, Sana-
allee 9, 49152 Bad Essen;
• SV Lauingen Bornum 2002,
1. Vorsitzender: Olaf Neumann,
Am Kleiberg 18, 38154 Königs-
lutter;

• FC Fatih Salzgitter 2001, 
1. Vorsitzender: Yilmaz Serbest,
Erikastr. 22, 38259 Salzgitter;
• SC Hemmoor, 1. Vorsitzen-
der: Jens Wilhelmi, Ahornweg
22, 21745 Hemmoor;
• FC Medya Oldenburg 2001,
1. Vorsitzender: Yurt Oktay,
Weißenmoorstr. 256 A, 26125
Oldenburg;
• Türkisches Erziehungs- und
Kulturzentrum/TEK, 1. Vorsit-
zender: Yigit Mehmet, Frank-
furter Str. 49, 38226 Salzgitter;

• SC Borussia 26 Schüttorf, 
1. Vorsitzender: Andreas Rate-
ring, Hasenstr. 2, 48465 Schüt-
torf;
• SV Eiche Wehm von 1977, 
1. Vorsitzender: Friedhelm
Suhl, Schnelthörn 8, 49757
Werlte;
• FSV Lüneburg, 1. Vorsitzen-
der: Michael Bernstorf, Heid-
kamp 42, 21335 Lüneburg;

• SC Volpriehausen, 1. Vorsit-
zender: Gerd Kimpel, Konradstr.
20, 37170 Uslar;
• Inter Komata, 1. Vorsitzen-
der: Halil Celik, Verdener Land-
str. 269, 31582 Nienburg;
• IBM-Klub Hannover, 1. Vor-
sitzender: Rudolf Staar, Stolze-
str. 32, 30171 Hannover;
• Victoria Lauenau von 1921,
1. Vorsitzender: Markus Krie-
gel, Memeler Str. 11, 31867 Lau-
enau;
• 1. FC Reepsholt, 1. Vorsit-
zender: Christoph Hinrichsen,
Perkuhl 17, 26446 Reepsholt.

• FC Lüchow, 1. Vorsitzender:
K.-Herbert Straßenburg, Weima-
rer Str. 7, 29439 Lüchow.

Dr. h.c. Engelbert Nelle
Präsident

�
Aufnahmegesuch

Deutsch-Kurdischer Sport-
verein Roj e.V. bittet um Auf-
nahme in den Niedersächsischen
Fußballverband. 1. Vorsitzen-
der: Cafer Keskin, Jeggener Weg
45, 49084 Osnabrück

Einsprüche können gemäß
§ 9 der Verbandssatzung, inner-
halb von vier Wochen nach Ver-
öffentlichung, eingelegt werden.

Dr. h.c. Engelbert Nelle
Präsident

�
Turnierangebot

Der TuS von 1927 Süddorf-
Edewechterdamm lädt zum 
23. Jugendpfingstturnier 2003
ein. Es werden folgende Turniere
gespielt: C-Jugend 9er: Samstag,
7. Juni, 13 Uhr; C-Mädchen 7er:
Samstag, 7. Juni, 13 Uhr; Damen:
Sonntag, 8. Juni, 9 Uhr; D-Jugend
7er: Sonntag, 8. Juni, 9 Uhr; B-Ju-
gend: Sonntag, 8. Juni, 13 Uhr; E-
Jugend: Sonntag, 8. Juni, 13 Uhr;
F-Jugend: Montag, 9. Juni, 10
Uhr.

Übernachtungsmöglichkei-
ten in Turnhallen sowie Zelten ist
möglich. Mit vielen Attraktionen
am Platz und im Festzelt.

Nähere Informationen un-
ter: Ralf Tuitje, Edewechter-
damm, Elisabethweg 4, 26169
Friesoythe, Tel. (0 44 05) 42 14,
Handy (0173) 6 07 29 76.
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Sportschul-Termine
30. September bis 1. November

Amtliche Bekanntmachungen

Mo. 30. – Mi.2.10. DFB/NFV-Jungtrainer-Prüfung, Gruppe A (C-Lizenz)
Fr. 4. – So. 6. DFB/NFV-Jungtrainer-Prüfung, Gruppe B (C-Lizenz)
Mi. 9. – Fr. 11. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe III, Teil 4: Prüfung
Mo. 14. – Fr. 18. Trainer-C-Lizenz-Ausbildung, Teil 2: Profil Jugend
Mo. 14. – Mi. 16. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung
Mo. 28. – Fr. 1.11. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe V, Teil 1: Grundlagen

Trainer-C-Lizenz-Ausbildung, Teil 2: Profil Kinder

Trainerschulung

Talentsichtung
Mo. 30. – Di. 1.10. U16-Sichtungslehrgang
So. 6. – Mi. 9. U15-Gemeinschaftslehrgang mit FV Berlin
Mo. 7. – Mi. 9. U15-Juniorinnen-Auswahllehrgang
Mi. 9. – So. 13. U14-Auswahllehrgang

Schiedsrichter
Mi. 2. – So. 6. Jungschiedsrichter-Lehrgang
Fr. 4. – So. 6. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“
Mi. 9. – So. 13. Schülerschiedsrichter-Lehrgang
Fr. 25. – So. 27. Schiedsrichterlehrwarte-Tagung

Vereinsmitarbeiter
Mi. 16. – Fr. 18. Speziallehrgang Führung I: Sportangebot/Personal

Sonstiges
Fr. 18. – Sa. 19. 40. NFV-Verbandstag

Freizeit-, Breiten- und Gesundheitssport
Fr. 11. – Sa. 12. Schulung der Honorarkräfte F & G
Sa. 12. Fortbildung F & B Module
Fr. 25. – So. 27. Fachübungsleiter-Ausbildung F & B, Aufbaulehrgang, Teil 1

Geburtstage
im November

Wolfgang Mierswa,
Vorsitzender des Verbands-
schiedsrichterausschusses,
wird am 1. November 55 Jah-
re alt.

Herbert Lange, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Sol-
tau-Fallingbostel, feiert am
4. November seinen 63. Ge-
burtstag.

Hermann Lührs, Vorsit-
zender des Finanz- und Wirt-
schaftsausschusses, wird am
7. November 63 Jahre alt.

Wolfgang Fisch, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Salz-
gitter, feiert am 8. November
seinen 48. Geburtstag.

Dieter Döpfert, Vorsit-
zender des Verbandssportge-
richtes, wird am 9. November
61 Jahre alt.

Hans-Dieter Hofmeis-
ter, Vorsitzender des NFV-
Kreises Cuxhaven, feiert am
15. November seinen 66. Ge-
burtstag.

Dieter Tomforde, Vor-
sitzender des NFV-Kreises
Harburg, begeht am 15. No-
vember seinen 63. Geburts-
tag.

Bernhard Holthaus,
NFV-Vizepräsident und Vorsit-
zender des NFV-Kreises Ems-
land, feiert am 17. November
seinen 73. Geburtstag.

Hartmut Heinen, Vor-
sitzender des NFV-Kreises Ol-
denburg-Land, feiert am
29. November seinen 56. Ge-
burtstag.

Wolfgang Kaese, Vor-
sitzender des NFV-Kreises
Helmstedt, begeht am
30. November seinen 56. Ge-
burtstag.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe der

Amtlichen Bekanntmachungen
ist der 14. Oktober 2002.



Heidemann , Bastian 1986 VfL Bückeburg H I / 1
Rackl, Marcel 1986 TuS Gümmer H I / 1
Lempert, Christoph 1987 TSV Havelse H I / 1
Bleiber, Kim 1987 TSV Havelse H I / 1
Siekmann, Marc 1987 VfL Bückeburg H I / 1
Hansmann, Marco 1987 TSV Havelse H I / 1
Braasch, Maximilian 1987 TSV Havelse H I / 1
Lubaki, Falu 1987 TSV Havelse H I / 1
Bayramouglou, Firhat 1988 TSV Havelse H I / 1
Laszus, Benjamin 1988 TSV Havelse H I / 1
Schirmer, Prince 1988 TSV Havelse H I / 1
Winzer, Maximilian 1988 TSV Havelse H I / 1
Tatje, Pierre 1988 SC Steinhude  H I / 1
Mühseler, Michael 1988 TSV Havelse H I / 1
Raffert, Timo 1989 TSV Havelse H I / 1
Pudlo, Markus 1989 TSV Havelse H I / 1
Buchholz, André 1989 TSV Havelse H I / 1
Stimpfig, Jan 1989 TSV Havelse H I / 1
Neubert, Lasse 1989 TSV Havelse H I / 1
Dreier, Steffen 1989 1. FC Wunstorf H I / 1
Behrendt, Nico 1989 TSV Isernhagen H I / 1
Kiefer, Michael 1989 Germania Grasdorf H I / 1
Reckenhöfer, Florian 1990 TSV Havelse H I / 1
Degner, Daniel 1990 TSV Mühlenfeld H I / 1
Sanartzis, Georg 1990 TSV Klein Heidorn H I / 1
Meister, Marius 1990 SC Empelde H I / 1
Laszus, Dennis 1990 TSV Havelse H I / 1
Busse, Alessandro 1990 TSV Mühlenfeld H I / 1
Wittber, Maxi 1990 TSV Havelse H I / 1
Alker, Tobias 1990 1. FC Wunstorf H I / 1
Hartmann, René 1990 TSV Pattensen H I / 1
Zak, Tobias 1990 TSV Barsinghausen H I / 1
Liedtke, Nico 1990 TSV Pattensen H I / 1
Magiera, Pascal 1990 TSV Pattensen H I / 1
Eckhold, Marcel 1991 SG Ronnenberg 05 H I / 1
Baciulis, Marian 1991 1. FC Wunstorf H I / 1
Schmidt,  Robert 1991 TSV Barsinghausen H I / 1
Ayhan, Kubilay 1991 TSV Havelse H I / 1
Scholz, Simon 1991 Germania Grasdorf H I / 1
Ballhausen, Maximilian 1991 TSV Pattensen H I / 1
Ilmer, Kevin 1991 1. FC Wunstorf H I / 1
Berro, René 1991 TuS Garbsen H I / 1
Vietgen, Christoph 1991 Germania Grasdorf H I / 1
Pietrucha, Martin 1991 Germania Grasdorf H I / 1
Eilers, Christian 1991 TSV Pattensen H I / 1
Schulz, Simon 1991 1. FC Wunstorf H I / 1
Nolte, Marcel 1991 TSV Barsinghausen H I / 1
Baße, Daniel 1991 Germania Grasdorf H I / 1

Kummer, Kevin 1986 SC Langenhagen HAL I / 2
Kummer, Patrick 1986 SC Langenhagen HAL I / 2
Fitzner, Michael 1986 SV Heeßel HAL I / 2
Ernst, Henrik 1986 SV Heeßel HAL I / 2
Zychlinski, Tilmann 1987 TSV Isernhagen HAL I / 2
Daniel, Christian 1987 TSV Isernhagen HAL I / 2
Bochenek, Alexander 1987 SV Heeßel HAL I / 2
Laup, Marcel 1988 SC Langenhagen HAL I / 2
Richter, Michel 1988 TSV Isernhagen HAL I / 2
Vlaski, Verdan 1988 TSV Isernhagen HAL I / 2
Rietzke, Philip 1988 TSV Isernhagen HAL I / 2
Batmer, Pascal 1988 SC Langenhagen HAL I / 2
Wanasky, Martin 1988 FC Lehrte HAL I / 2
Weber, Clemens 1988 FC Lehrte HAL I / 2
Gökse, Zeki 1989 SV Uetze 08 HAL I / 2
Dunker, Matthis 1989 TSV Krähenw.-Kaltenw. HAL I / 2
Engling, Janik 1989 TSV Isernhagen HAL I / 2
Miethke, Sören 1989 TSV Isernhagen HAL I / 2
Maluck, Marcel 1989 TSV Isernhagen HAL I / 2
Buhl, Patrick 1989 TSV Krähenw.-Kaltenw. HAL I / 2
Holm, Tobias 1989 SC Langenhagen HAL I / 2
Müller, Robin 1989 FC Lehrte HAL I / 2
Chahad, Sofien 1989 TSV Isernhagen HAL I / 2

Beck, Florian 1990 SV Heeßel HAL I / 2
Langkamp, Fabian 1990 SV Heeßel HAL I / 2
Spickmann, Simon 1990 SV Heeßel HAL I / 2
Schütz, Philipp 1990 TSV Isernhagen HAL I / 2
Nestvogel, Lukas 1990 TSV Beerenbostel HAL I / 2
Miener, Freerk 1990 SV Heeßel HAL I / 2
Fennel, Marius 1990 TSV Isernhagen HAL I / 2
Hellberg, Fabian 1990 SV Heeßel HAL I / 2
Tietze, Philipp 1990 TSV Friesen Hänigsen HAL I / 2
Peithmann, Moritz 1990 TSV Friesen Hänigsen HAL I / 2
Michelsen, Fritz 1991 SV Heeßel HAL I / 2
Lenk, Sören 1991 TSV Isernhagen HAL I / 2
Tasky, Niklas 1991 TSV Isernhagen HAL I / 2
Koch, Florian 1991 TSV Isernhagen HAL I / 2
Krause, Jan 1991 TSV Godshorn HAL I / 2
Künne, Jonas 1991 SV Heeßel HAL I / 2
Bönsch, Fabian 1991 SV Arnum HAL I / 2
Becker, Tim-Niklas 1991 SV Heeßel HAL I / 2
Hackbarth, Philipp 1991 TSV Isernhagen HAL I / 2
Vogel, Markus 1991 TSV Isernhagen HAL I / 2
Fritsch, Thorben 1991 SV Heeßel HAL I / 2
Gießelmann, Nico 1991 TSV Godshorn HAL I / 2
Straßburg, Lucas 1991 SV Heeßel HAL I / 2

Pätzold, Stefan 1987 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Gremmels, Christian 1987 PSV GW Hildesheim HI I / 3
Hartmann, Philipp 1987 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Zuege, Markus 1987 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Curri, Granit 1988 VfV Hildesheim HI I / 3
Paulmann, Juri 1988 VfV Hildesheim HI I / 3
Dill, Alexander 1988 VfV Hildesheim HI I / 3
Schepp, Artjon 1988 VfV Hildesheim HI I / 3
Owzarereck, Markus 1988 VfV Hildesheim HI I / 3
Hesse, Dominik 1988 PSV Hildesheim HI I / 3
Vorreiter, Fabian 1988 VfL Borsum HI I / 3
Schweppe, Jan-Erik 1988 VfV Hildesheim HI I / 3
Buz, Umut 1988 VfV Hildesheim HI I / 3
Merten, Sebastian 1988 VfV Hildesheim HI I / 3
Matzke, Anton 1989 VfV Hildesheim HI I / 3
Rostek, Deniz 1989 VfV Hildesheim HI I / 3
Burandt, Martin 1989 VV Hildesheim HI I / 3
Koch, Patrik 1989 VfV Hildesheim HI I / 3
Plaschke, Benedict 1989 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Ametovski, Deniz 1989 SV Freden HI I / 3
Heise, Nils 1989 VfR Ochtersum HI I / 3
Heidrich, Marcus 1989 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Celnik, Christopher 1989 SC Harsum HI I / 3
Esch, Robin 1989 VfV Hildesheim HI I / 3
Herrndorf, David 1989 DSC Duingen HI I / 3
Bokelmann, Frederic 1990 FC Algermissen HI I / 3
Czauderna, Dennis 1990 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Fahlteich, Ron 1990 VfV Hildesheim HI I / 3
Haberlah, Dennis 1990 FSV Sarstedt HI I / 3
Heidrich, Felix 1990 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Krumpholz, Simon 1990 SV Wülfingen HI I / 3
Reimann, Dennis 1990 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Lehmann, Simon 1990 JSG Alme-Riehe HI I / 3
Marheineke, Lukas 1990 JSG Achtum-Einum HI I / 3
Rostalski, Nils 1990 JSG Lamspringe HI I / 3
Steindor, Johann 1990 VfR Ochtersum HI I / 3
Stockleben, Timo 1990 SV Emmerke HI I / 3
Thäsler, Steffen 1990 SC Duingen HI I / 3
Wichmann, Nils 1990 VfV Hildesheim HI I / 3
Sühring, Marco 1991 SC Duingen HI I / 3
Dohm, Kevin 1991 VfV Hildesheim HI I / 3
Neumann, Tobias 1991 FC Ambergau HI I / 3
Araboglu, Aziz 1991 VfV Hildesheim HI I / 3
Bodmann, Pascal 1991 TuS Himmelsthür HI I / 3
Fricke, Kevin 1991 SV Einum HI I / 3
Vollbrecht, Marcel 1991 TuS Nettlingen HI I / 3
Wulfes, Tim 1991 SC Harsum HI I / 3
Böhland, Falco 1991 VfL Nordstemmen HI I / 3

WWWWeeeerrrr  ttttrrrraaaaiiiinnnniiiieeeerrrrtttt  wwwwoooo????
Einteilung der NFV-Junioren und Juniorinnen

auf die DFB/NFV-Förderstützpunkte
Legende der Stützpunkte auf Seite XVI

Name/Vorname Jahrgang Verein Kreis STZ Name/Vorname Jahrgang Verein Kreis STZ
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Jünke, Jan-Niklas 1991 RW Ahrbergen HI I / 3
Rohrbach, Marvin 1991 JSG Lammetal HI I / 3
Taylan, Duran 1991 BW Neuhof HI I / 3
Seidel, Raphael 1991 SV Betheln HI I / 3
Seifer, Lukas 1991 FC Algermissen HI I / 3

Umut, Guen 1986 SF Holzminden HA/PY I / 4
Klimke, Rouven 1986 Preußen Hameln HA/PY I / 4
Ljamsin, Pawel 1986 BW Tündern HA/PY I / 4
Thiele, Matthias 1987 BW Tündern HA/PY I / 4
Lüdtke, Pascal 1987 BW Tündern HA/PY I / 4
Schmidt, Stefan 1987 Preußen Hameln HA/PY I / 4
Magerkurth, Maximilian 1987 JSG Hameln HA/PY I / 4
Hackel, Yves 1987 BW Tündern HA/PY I / 4
Wiedemann, Patrick 1988 TSV Heinade HA/PY I / 4
Türk, Ugur 1988 JSG Bodenwerder HA/PY I / 4
Belka, Benjamin 1988 JSG Hameln HA/PY I / 4
Helmer, Lars 1988 FC Stadtoldendorf HA/PY I / 4
Granzow, Stefan 1988 FC Stadtoldendorf HA/PY I / 4
Bartels, Sebastian 1988 FC Stadtoldendorf HA/PY I / 4
Frye, Niklas 1988 SVG Bad Pyrmont HA/PY I / 4
Demir, Ismail 1988 BW Tündern HA/PY I / 4
Büchler, Florian 1988 SVG Bad Pyrmont HA/PY I / 4
Hilker, Yannick 1989 BW Tündern HA/PY I / 4
Warnecke, Sebastian 1989 JSG Stadtoldendorf/Densen HA/PY I / 4
Dohme, Marvin 1989 TSG Emmertal HA/PY I / 4
Wayys El, Achmed 1989 FC Stadtoldendorf HA/PY I / 4
Bettermann, Sven 1989 TSV Lenne HA/PY I / 4
Sfalanga, Roman 1989 BW Tündern HA/PY I / 4
Meyer, Dominik 1989 TSV Aerzen HA/PY I / 4
Buchholz, Marcel 1990 TuS Hessisch Oldendorf HA/PY I / 4
Hesse, Pascale 1990 JSG Hills HA/PY I / 4
Jeske, Sebastian 1990 TSVAerzen HA/PY I / 4
Kieseberg, Mirco 1990 JSG Hills HA/PY I / 4
Illge, Robin 1990 Aerzen HA/PY I / 4
Latowski, Sebastian 1990 TSV Hachmühlen HA/PY I / 4
Bauer, Jens 1990 Spf Holzminden HA/PY I / 4
Brehm, Dino-Frederik 1990 BW Tündern HA/PY I / 4
Kumlehn, Pascale 1990 SG Lenne/Wangelnstedt HA/PY I / 4
Hoppe, Patrick 1990 TSV Aerzen HA/PY I / 4
Kowalski, Fabian 1991 BW Tündern HA/PY I / 4
Wenzel, Rene 1991 JSG Boffzen/Fürstenberg HA/PY I / 4
Bleil, Jan-Niklas 1991 TuS Hessisch Oldendorf HA/PY I / 4
Bertovic, Nicola 1991 TuS Hessisch Oldendorf HA/PY I / 4
Ziegler, Dominik 1991 HA/PY I / 4
Hahn, Niklas 1991 BW Tündern HA/PY I / 4
Opitz, Felix 1991 TSV Grohnde HA/PY I / 4
Grund, Jan-Niklas 1991 BW Tündern HA/PY I / 4
Malena, Kevin 1991 JSG Boffzen/Fürstenberg HA/PY I / 4
Grett, Nico 1991 TuS Hessisch Oldendorf HA/PY I / 4
Niemeyer, Dennis 1991 Tuspo Bad Münder HA/PY I / 4
Rosenthal, Robin 1991 Tuspo Bad Münder HA/PY I / 4
Wöller, Hagen 1991 BW Tündern HA/PY I / 4
Rogmann, Markus 1991 BW Tündern HA/PY I / 4
Kaehler, Nicklas 1991 MTV Lauenstein HA/PY I / 4
Salein, Christoph 1991 BW Tündern HA/PY I / 4
Meistrell, Pascal 1991 MTSV Eschershausen HA/PY I / 4

Friedrichs, Timo 1986 Eintracht Braunschweig GÖ I / 5
Jung, Tobias 1986 Göttingen 05 GÖ I / 5
Kortleben, Hanno 1986 Eintracht Braunschweig GÖ I / 5
Denecke, Björn 1986 SC Weende GÖ I / 5
Weiss, Jacki 1986 SVG Göttingen GÖ I / 5
Hellmich, Bastian 1986 SC Weende GÖ I / 5
Hagemann, Joachim 1987 Göttingen 05 GÖ I / 5
Witzke, Mario 1987 Göttingen 05 GÖ I / 5
Glogic, Enes 1987 Göttingen 05 GÖ I / 5
Haffner, Alexander 1987 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Trapp, Andrè 1987 Göttingen 05 GÖ I / 5
Graeber, Steffen 1988 SC Weende GÖ I / 5
Jankowiak, Philipp 1988 Göttingen 05 GÖ I / 5
Bruns, Philipp 1988 SC Weende GÖ I / 5
Koch, Adrian 1988 Göttingen 05 GÖ I / 5
Reinelt, Marius 1988 SC Weende GÖ I / 5
Witschewatsch, Lars 1988 SC Weende GÖ I / 5
Baumann, Alexander 1988 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Glogic, Erwin 1988 Göttingen 05 GÖ I / 5
Borrs, Florian 1988 Göttingen 05 GÖ I / 5
Washausen, Jan 1988 Göttingen 05 GÖ I / 5
Ehlert, Marius 1988 SC Weende GÖ I / 5
Selmigkeit, Dennis 1989 JSG Werretal GÖ I / 5
Kajic, Ivan 1989 Göttingen 05 GÖ I / 5
Gerhardt, Ingmar-Larsen 1989 Göttingen 05 GÖ I / 5
Grimaldi, Nicola 1989 Nikolausberger SC GÖ I / 5
Simmert, Benedikt 1989 JSG Bergdörfer GÖ I / 5
Hast, Leon 1989 SVG Göttingen GÖ I / 5

Amelung, Marcel 1989 SVG Göttingen GÖ I / 5
Heine, Florian 1989 BW Bilshausen GÖ I / 5
Tauchmann, Dennis 1989 VfL Olympia Duderstadt GÖ I / 5
Wagenknecht, Florian 1989 SC Weende GÖ I / 5
Krelle, Tim 1990 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Kösterelioglu, Mustafa 1990 Göttingen 05 GÖ I / 5
Baumfalk, Mike 1990 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Kreische, Michael 1990 SVG Göttingen GÖ I / 5
Bianco, Christopher 1990 JSG Grefenburg GÖ I / 5
Kuc, Jasmin 1990 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Galkow, Anton 1990 Göttingen 05 GÖ I / 5
Grosse, Jan-Niklas 1990 Göttingen 05 GÖ I / 5
Graeber, Thomas 1990 SVG  Göttingen GÖ I / 5
Wendt, Benjamin 1990 SC Weende GÖ I / 5
Veltmaat, Jan 1990 JSG Schwülme GÖ I / 5
Wagner, Ruslan 1990 1. FC Werder Münden GÖ I / 5
Brudniok, Lorenz 1990 JSG Schwülme GÖ I / 5
Siric, Marco 1990 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Glatter, Marc 1990 Bonaforther SV GÖ I / 5
Bonic, Darko 1991 Tuspo Weser Gimte GÖ I / 5
Schlieper, Fabienne 1991 Göttingen 05 GÖ I / 5
Saciri, Seliman 1991 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Anders, Sönke 1991 TSV Bremke/Ischenrode GÖ I / 5
Senel, Mustafa 1991 Werder Münden GÖ I / 5
Hettenhausen, Svenja 1991 Göttingen 05 GÖ I / 5
Zeka, Seliver 1991 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Karkossa, Niklas 1991 RW Göttingen GÖ I / 5
Polichronidis, Lambros 1991 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Oezgen, Murat 1991 Werder Münden GÖ I / 5
Leuze, Dominik 1991 RW Göttingen GÖ I / 5
Beraj, Blerim 1991 Göttingen 05 GÖ I / 5
Rink, Christopher 1991 TSV Seulingen GÖ I / 5
König, Maikel 1991 SC Weende GÖ I / 5
Wolters, Patrik 1991 Sparta Göttingen GÖ I / 5
Suslik, Hendrik 1991 Werder Münden GÖ I / 5
Zekas, Lukas 1991 Göttingen 05 GÖ I / 5

Goerz, Felix 1986 SV Rammelsberg Rh I / 6
Göppert, Sebastian 1986 VfR Osterode Rh I / 6
Schöneberger, Dominik 1986 VfR Osterode Rh I / 6
Schütte, Andreas 1986 VfR Osterode Rh I / 6
Holzke, Chris 1986 SV Rammelsberg Rh I / 6
Levin, Pascal 1987 SV Zorge Rh I / 6
Polske, Danny 1987 VfL Herzberg Rh I / 6
Braasch, Daniel 1987 VfL Herzberg Rh I / 6
Zimmer, Andreas 1987 SV Rammelsberg Rh I / 6
Berger, Christian 1987 VfR Osterode Rh I / 6
Lattas, Philip 1987 SV Rammelsberg Rh I / 6
Abali, Timur 1987 TSG Harzburg Rh I / 6
Chranowski, Julian 1988 FC Vienenburg Rh I / 6
Olear, Fabian 1988 VfR Osterode Rh I / 6
Ostermann, Marco 1988 SV Rammelsberg Rh I / 6
Michelfelder, Chris 1988 JSG Döhren Rh I / 6
Kobrig, Steffen 1988 VfL Herzberg Rh I / 6
Leske, Dennis 1988 VfR Osterode Rh I / 6
Effenberger, Tim 1988 VfL Herzberg Rh I / 6
Stark, Stefan 1988 FG Vienenburg Rh I / 6
Oppermann, Kevin 1989 VfR Osterode Rh I / 6
Dix, Yannik TW 1989 Tuspo Petershütte Rh I / 6
Dreyer, Björn 1989 VfR Osterode Rh I / 6
Schaare, Marcel 1989 SV Rammelsberg Rh I / 6
Grotjahn TW, Sascha 1989 JSG Seesen Süd Rh I / 6
Hoffmeister, Partick 1989 SV Rammelsberg Rh I / 6
Huth, Marcel 1989 TuS Clausthal-Zellerfeld Rh I / 6
Gaedicke, Rene 1989 SV Bad Lauterberg Rh I / 6
Schrader, Nico 1989 VfR Osterode Rh I / 6
Celikurt, Sylemann 1989 VfR Osterode Rh I / 6
Laule, Dennis 1989 VfR Osterode Rh I / 6
Roehl, Tobias 1989 Tuspo Petershütte Rh I / 6
Macano, Tino 1989 VfL Oker Rh I / 6
Wittig, Lukas 1990 VfL 08 Herzberg Rh I / 6
Herbst, Marcel 1990 SV Rammelsberg Rh I / 6
Lasen, Yannik  1990 VfL 08 Herzberg Rh I / 6
Quade, Florian 1990 Vfl 08 Herzberg Rh I / 6
Binnewies, Lars 1990 VfL 08 Herzberg Rh I / 6
Polske, Robin 1990 VfL 08 Herzberg Rh I / 6
Voß, Benjamin 1990 SV Rammelsberg Rh I / 6
Rittmeier, Christopher 1990 SV Förste Rh I / 6
Krawczyk, Dennis 1990 FG Vienenburg Rh I / 6
Lindemann, Jonas 1990 SV Rammelsberg Rh I / 6
Sandau, Timo 1990 VfL 08 Herzberg Rh I / 6
Pohl, Jörn 1990 FG Vienenburg Rh I / 6
Heidelberg, Jermain 1990 SV Bad Lauterberg Rh I / 6
Bertram, Philip 1990 VfR Osterode Rh I / 6
Neufeld, Steffen 1991 VfV Seesen Rh I / 6
Voßkuhl, Nico 1991 VfR Osterode Rh I / 6
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Koch, Dennis 1991 VfB Dörnten Rh I / 6
Broß, Maximilian 1991 TSG Bad Harzburg Rh I / 6
Kozicki, Daniel 1991 VfL Herzberg Rh I / 6
Klein, Jannik 1991 VfL Herzberg Rh I / 6
Samawatie, Aaron 1991 Eintracht Braunschweig Rh I / 6
Heider, Helge 1991 VfR Osterode Rh I / 6
Hinze, Marvin 1991 VfR Osterode Rh I / 6
Pläschke, Niklas 1991 TuS Clausthal Rh I / 6
Kneusels, Tim 1991 SV Bad Lauterberg Rh I / 6
Meier, Maurice 1991 VfR Osterode Rh I / 6
Reinecke, Johannes 1991 SC Harlingerode Rh I / 6
Brennecke, Marco 1991 JSG Immenr./Uedingen Rh I / 6
Pajonk, Marco 1991 SV Südharz Rh I / 6

Cohrs, Denny 1986 SVG Einbeck NOH I / 7
Schäfer, Michael 1986 JSG Leinetal NOH I / 7
Heise, Christopher 1986 SVG Einbeck NOH I / 7
Souleimann, Bilal 1986 Eintracht Northeim NOH I / 7
Lange, Christian 1987 Göttingen 05 NOH I / 7
Doelle, Janis 1987 Göttingen 05 NOH I / 7
Oer, Jan-Paul 1987 SVG Einbeck NOH I / 7
Hillemann, Dominik 1987 Eintracht Northeim NOH I / 7
Röttger, Torben 1987 Sportfr. Holzminden NOH I / 7
Holletzek, Marius 1987 Sportfr. Holzminden NOH I / 7
Rolf, Steffen 1987 Eintracht Northeim NOH I / 7
Siegismund, Ludwig 1987 Göttingen 05 NOH I / 7
Schreer, Tobias 1988 SVG Einbeck NOH I / 7
Saccone, Fabio 1988 GW Bad Gandersheim NOH I / 7
Pfeufer, Manuel 1988 JSG Ahletal NOH I / 7
Wagner, Alexander 1988 Göttingen 05 NOH I / 7
Braun, Marcel 1988 FC Northeim NOH I / 7
Obermann, Daniel 1988 JSG Ahletal NOH I / 7
Scholz/Tomzik, Jan-Peter 1988 Eintracht Northeim NOH I / 7
Sitte, Steffen 1988 JSG Hardegsen NOH I / 7
Becker, Kevin 1989 SVG Einbeck NOH I / 7
Talamiskaj, Besard 1989 SVG Einbeck NOH I / 7
Gaida, Timo Constantin 1989 Eintracht Northeim NOH I / 7
Müller, Norman 1989 JSG Hardegsen NOH I / 7
Wagner, Georg 1989 Göttingen 05 NOH I / 7
Rother, Martin 1989 Eintracht Northeim NOH I / 7
Pietsch, Fabian 1989 JSG Rehbach NOH I / 7
Ditz, Dimitri 1989 SVG Einbeck NOH I / 7
Schröder, Tino 1989 SVG Einbeck NOH I / 7
Schütte, Raphael 1989 JSG Gandetal NOH I / 7
Lilienbecker, Christian 1990 JSG Nörten NOH I / 7
Pütsch, Dominic 1990 SVG Einbeck NOH I / 7
Reinhardt, Sebastian 1990 JSG Nörten NOH I / 7
Kock, Sascha 1990 JSG Leinetal NOH I / 7
Schlieper, Jan 1990 FC Weser NOH I / 7
Horst, Christian 1990 Sparta Göttingen NOH I / 7
Kleinert, Thilo 1990 SV Moringen NOH I / 7
Siegismund, Ferdinand 1990 JSG Denkersh. NOH I / 7
Wenzlaff, Tobias 1990 SVG Einbeck NOH I / 7
Strzalla, Marc-Andre 1990 SVG Einbeck NOH I / 7
Maerz, Edgar 1990 JSG Markoldendorf NOH I / 7
Rolf, Niklas 1990 Eintracht Northeim NOH I / 7
Schulz, Maximilian 1990 Eintracht Northeim NOH I / 7
Decker, Nils 1990 JSG Nord-Kicker NOH I / 7
Bizh, Said 1990 GW Bad Gandersheim NOH I / 7
Izonli, Sherko 1991 SVG Einbeck NOH I / 7
Faßmann, Marcel 1991 FC Weser NOH I / 7
Schneider, Marlene 1991 JSG Uslar Süd NOH I / 7
Breitenstein, Lars 1991 SVG Einbeck NOH I / 7
Behrens, Dennis 1991 JSG Dassensen NOH I / 7
Sieghan, Patrik 1991 SV 07 Moringen NOH I / 7
Stern, Simon 1991 TSV Fredelsloh NOH I / 7
Schmitt ,Marco 1991 FC Weser NOH I / 7
Tönnies, Maurice 1991 JSG Dassel NOH I / 7
Demirsar, Deniz 1991 GW Bad Gandersheim NOH I / 7
Oso, Milad 1991 SVG Einbeck NOH I / 7
Begemann , Michael 1991 SVG Einbeck NOH I / 7
Lesch, Timo 1991 JSG Wieter NOH I / 7
Hennecke, Florian 1991 JSG Rhumetal NOH I / 7
Pfannenstiel, Igor 1991 Eintracht Northeim NOH I / 7
Freyberg, Jannik 1991 JSG Rhumetal NOH I / 7
Hillemann, Nils 1991 JSG Wieter NOH I / 7

Hacke, Dennis 1986 Arminia Vöhrum PE I / 8
John, Oliver 1986 Arminia Vöhrum PE I / 8
Schnotale, Andre 1987 Eintr. Braunschweig PE I / 8
Girnth, Alexander 1987 VfB Peine PE I / 8
Bork, Patrick 1987 Arminia Vöhrum PE I / 8
John, Steffen 1987 Arminia Vöhrum PE I / 8
Restel, Daniel 1987 Arminia Vöhrum PE I / 8
Horn , Danny 1987 Arminia Vöhrum PE I / 8
Ottenberg, Christoph 1988 Union Gr. Ilsede PE I / 8

Yasti, Memet 1988 VfB Peine PE I / 8
Duda , Benjamin 1988 VfB Peine PE I / 8
Bejaoui, Eimen 1988 VfB Peine PE I / 8
Duda, Michael 1988 VfB Peine PE I / 8
Engwicht, Clemens 1989 SSV Stederdorf PE I / 8
Otte, Timo 1989 VfB Peine PE I / 8
Schaare, Philip 1989 TSV Hohenhameln PE I / 8
Paulmann, Maximilian 1989 BSV Oelper 2000 PE I / 8
Wedde, Christopher 1989 VfB Peine PE I / 8
Behrens, Alexander 1989 VfB Peine PE I / 8
Kreitschi, Sascha 1989 VfB Peine PE I / 8
Beck, Christopher 1989 VfB Peine PE I / 8
Mann, Danny 1989 VfB Peine PE I / 8
Hoffmann, Jasper 1990 MTV Wedtlenstedt PE I / 8
Koschwitz, Maik 1990 SSV Stederdorf PE I / 8
Feer, Dominik 1990 VfB Peine PE I / 8
Rieger, Rene 1990 VfB Peine PE I / 8
Mielcarski, Philipp 1990 Viktoria Ölsburg PE I / 8
Poersch, Daniel 1990 Eintr. Edemissen PE I / 8
Turek, Steven 1990 VfB Peine PE I / 8
Mainz, Marius 1990 VfB Peine PE I / 8
Allerkamp, Steven 1990 VfB Peine PE I / 8
Binbir, Taner 1990 VfB Peine PE I / 8
Padula, Gino 1990 VfB Peine PE I / 8
Ottenberg, Niklas 1990 VfB Peine PE I / 8
Seelisch, Patrick 1990 VfB Peine PE I / 8
Müller, Hendrik 1990 VfB Peine PE I / 8
Franke, Dominik 1990 VfB Peine PE I / 8
Wahl, Alexander 1991 SV Lengede PE I / 8
Novin, Björn 1991 Arminia Vechelde PE I / 8
Rickmann, Sascha 1991 TSV Wendezelle PE I / 8
Fette, Hendrik 1991 TSV Hohenhameln PE I / 8
Steinert, Tim 1991 Arminia Vechelde PE I / 8
Böker, Gerrit 1991 VfL Woltorf PE I / 8
Röcken, Torben 1991 Groß Lafferde PE I / 8
Kaine, Marcel 1991 Arminia Vechelde PE I / 8
Beyer, Martin 1991 TSV Edemissen PE I / 8
Treichel, Kevin 1991 SV Lengede PE I / 8
Dießner, Jerome 1991 Arminia Vöhrum PE I / 8
Tosum, Bünyamin 1991 Fortuna Oberg PE I / 8
Brattke, Jonas 1991 Union Gr. Ilsede PE I / 8
Scheike,  Jannik 1991 VfL Woltorf PE I / 8
Bathijar, Julien 1991 Anker Gadenstedt PE I / 8

Glawe, Sascha 1986 BSC BS BS I / 9
Agace, Koray 1986 HSC Leu BS BS I / 9
Scholz, Marcus 1986 BSC BS BS I / 9
Heske, Maximilian 1987 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Struck, Björn 1987 HSC Leu BS BS I / 9
Illner, Rene 1987 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Ugrac, Firat 1987 HSC Leu BS BS I / 9
Özdal, Volkan 1987 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Oehmigen, Sascha 1987 BSC BS BS I / 9
Delchmann, Sergej 1987 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Lange, Chris 1987 HSC Leu BS BS I / 9
Tanrikulu, Ali 1987 HSC Leu BS BS I / 9
Müller, Timo 1988 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Evljuskin, Sergej 1988 BSC BS BS I / 9
Thomsen, Marcel 1988 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Müller, Anton 1988 Victoria BS BS I / 9
Thamm, Florian 1988 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Scholz, Sebastian 1988 BSC BS BS I / 9
Sternitzke, Kai 1988 BSC BS BS I / 9
Kempa, Martin 1988 BSC Braunschweig BS I / 9
Soranno, Nicola 1989 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Schulz, Patrick 1989 BSV Oelper BS I / 9
Mälzer, Rene 1989 BSC BS BS I / 9
Treder, Sven 1989 BSC BS BS I / 9
Wielau, Robert 1989 Victoria BS BS I / 9
Granatowski, Timo 1989 BSC BS BS I / 9
Kempa, Marius 1989 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Kierdorf, Jonas 1989 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Gürken, Fatih 1989 BSC BS BS I / 9
Bräunig, Julian 1989 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Müller, Sven 1989 TV Mascherode BS I / 9
Homann, Christian 1990 TV Mascherode BS I / 9
Behrens, Marco 1990 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Sapmaz, Volkan 1990 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Cabuk, Ibrahim 1990 RW BS BS I / 9
Kluk, Kevin 1990 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Khadartsev, Soslan 1990 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Ossada, Jens 1990 BSV Oelper BS I / 9
Richau, Jonas 1990 BSC BS BS I / 9
Plumbohm, Marc 1990 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Slotta, Jean-Pascal 1990 BSC BS BS I / 9
Wichmann, Jan 1990 TSV Lamme BS I / 9
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Saracbasi, Engin 1991 BSC BS BS I / 9
Schulz, Rene 1991 BSV Oelper BS I / 9
Bertram, Dennis 1991 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Siede, Jan 1991 BSV Oelper BS I / 9
Fricke , Marvin 1991 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Bütüner, Ismail 1991 RW BS BS I / 9
Thomsen, Pascal 1991 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Kaulbars, Christoph 1991 BSC BS BS I / 9
Granatowski, Nico 1991 BSC BS BS I / 9
Ebeling, Christian 1991 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Maul, Moritz 1991 Eintracht Braunschweig BS I / 9
Korfhage, Ole 1991 SC Acosta BS I / 9

Özdemir, Ömer 1986 Fort. Lebenstedt BSD I/10
Rettig, Julian 1986 Eintracht Braunschweig BSD I/10
Borgs, Fabian 1986 BSC BS BSD I/10
Rittel, Dominik 1986 Eintracht Braunschweig BSD I/10
Block, Tobias 1986 SV Gebhardshagen BSD I/10
Hornig, Lars 1987 Eintracht Braunschweig BSD I/10
Frohme, Bastian 1987 TSV Schöppenstedt BSD I/10
Kierakowitz, Toni 1987 Eintr. Braunschweig BSD I/10
Zahn, Christopher 1987 MTV Wolfenbüttel BSD I/10
Thurein, Jan 1987 JSG Union/Gitter BSD I/10
Zafer, Birkan 1987 BVG Wolfenbüttel BSD I/10
Yildiz, Sameth 1988 Germania Wolfenbüttel BSD I/10
Fricke, Alexander 1988 Germania Wolfenbüttel BSD I/10
Ponente, Marcel 1988 VfL Salder BSD I/10
Klisa, Sebastian 1988 Eintracht Braunschweig BSD I/10
Reistel, Andre 1988 SC Gitter BSD I/10
Wedekind, Kim 1988 Germania Wolfenbüttel BSD I/10
Koch, Marco 1988 TSV Schöppenstedt BSD I/10
Krüger, Fabian 1988 Viktoria Thiede BSD I/10
Icin, Cihan 1988 MTV Wolfenbüttel BSD I/10
Schaare, Dennis 1989 Eintracht Braunschweig BSD I/10
Jeschke, Matthias 1989 BSC BS BSD I/10
Balikci, Sezer 1989 Vahdet Salzgitter BSD I/10
Bormann, Marc 1989 BVG Wolfenbüttel BSD I/10
Morton, Adrian 1989 BVG Wolfenbüttel BSD I/10
Demir, Ali Mahmat 1989 Vahdet Salzgitter BSD I/10
Hornig, Nils 1989 BSV Bruchmachtersen BSD I/10
Friebel, Jonas 1989 RW Lucklum BSD I/10
Dymke, Julius 1989 BVG Wolfenbüttel BSD I/10
Ökdem, Emin 1990 Vahdet Salzgitter BSD I/10
Siegel , Maik 1990 SC Gitter BSD I/10
Demir, Saddetin 1990 TSV Schöppenstedt BSD I/10
Berkhan, Fabian 1990 SF Ahlum BSD I/10
Taute, Christoph 1990 BVG Wolfenbüttel BSD I/10
Barre, Jascha 1990 Union Salzgitter BSD I/10
Weber, Kevin 1990 Union Salzgitter BSD I/10
Ehlers, Nils 1990 HSV Halchter BSD I/10
Luczkiewicz, Marvin 1990 BSC BS BSD I/10
Assmannn, Rene 1990 Borussia Salzgitter BSD I/10
Seebode, Benedict 1990 MTV Wolfenbüttel BSD I/10
Marquardt, Patrick 1990 Borussia Salzgitter BSD I/10
Moritz, Igor 1990 Borussia Salzgitter BSD I/10
Woschny, Philipp 1990 MTV Schanderlah BSD I/10
Boy, Tobias 1990 Eintracht Braunschweig BSD I/10
Wachsmann, Hubert B. 1990 MTV Schanderlah BSD I/10
Dülger, Tayfun 1991 MTV Wolfenbüttel BSD I/10
Golombek, Garrit 1991 MTV Schanderlah BSD I/10
Keune, Hannes 1991 Union Salzgitter BSD I/10
Bisseling, Christoph 1991 MTV Schanderlah BSD I/10
Stucki, Philipp 1991 MTV Schanderlah BSD I/10
Slesiona, Thomas-Gregor 1991 SF Salzgitter BSD I/10
Petry, Mario 1991 Fortuna Lebenstedt BSD I/10
Badoni, Loaig 1991 SV Fümmelse BSD I/10
Göwecke, Nils 1991 MTV Wolfenbüttel BSD I/10
Ganzauer, Marcel 1991 SG Achim/Börßum BSD I/10
Vree, Marco 1991 SV Innerstetal BSD I/10
Gos, Pascal 1991 MTV Wolfenbüttel BSD I/10
Jaschkowitz, Jens 1991 SC Gitter BSD I/10
Heuer, Florian 1991 SG Achim/Börßum BSD I/10
Heitmann, Rene 1991 TSV Lesse BSD I/10
Kremer, Marcel 1991 Fortuna Lebenstedt BSD I/10
Neumann, Hendrik 1991 TSV Schöppenstedt BSD I/10

Wagemann, Levin MTV Gifhorn GF/WESI/11
Klamt, Jan-Hendrik 1986 JSG Weyhausen GF/WESI/11
Benke, Marco 1986 Eintracht Braunschweig GF/WESI/11
Miller, Antony 1987 JSG Calberlah GF/WESI/11
Ullrich, Tim 1987 JSG Calberlah GF/WESI/11
Stein, Olaf 1987 JSG Calberlah GF/WESI/11
Cesur, Muhammed 1987 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Plagge, Marc 1987 JSG Calberlah GF/WESI/11
Wintgen, Felix 1988 Eintracht Braunschweig GF/WESI/11

Eger, Alexander 1988 Eintracht Braunschweig GF/WESI/11
Stubbe, Moritz 1988 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Hoff, Dennis 1988 JSG Gamsen/Käsdorf GF/WESI/11
Thoelke, Matthias 1988 JSG Gamsen/Käsdorf GF/WESI/11
Schulze, Benjamin 1988 JSG Okertal GF/WESI/11
Conrad, Rene 1988 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Schippmann, Roberto 1988 Eintracht Braunschweig GF/WESI/11
Kessler, Carl 1989 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Süss, Steve 1989 SV Gifhorn GF/WESI/11
Frank, Waldemar 1989 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Samkowez, Roman 1989 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Liebich, Fabian 1989 Südkreis/Vordorf GF/WESI/11
Weferling, Hendrik 1989 JSG Okertal GF/WESI/11
Weferling, Julian 1989 JSG Okertal GF/WESI/11
Dreher, Alexander 1989 SG Gamsen GF/WESI/11
Meier, Jan-Christian 1989 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Crüger, Norbert 1989 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Hoffman, Friedrich 1989 SV Meinersen GF/WESI/11
Scheil, Dominik 1989 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Dannheim, Martin 1990 JSG Müden/Flettmar GF/WESI/11
Wiest, Daniel 1990 MTV Isenbüttel GF/WESI/11
Hartmann, Christopher 1990 HSV Hankensbüttel GF/WESI/11
Dyck, Felix 1990 JSG Südkreis/Didderse GF/WESI/11
Stubbe, Niklas 1990 SG Vollbüttel/Ribbesbüttel GF/WESI/11
Borchers, Lars 1990 SSV Vorsfelde GF/WESI/11
Schulz, Mario 1990 JSG Gamsen/Käsdorf GF/WESI/11
Lewinske, Dennis 1990 JSG Tappenbeck GF/WESI/11
Allenfort, Kenneth 1990 SV Osloß GF/WESI/11
Pilz, Niclas 1990 JSG Weyhausen GF/WESI/11
Dudel, Dominik 1990 SG Vollbüttel/Ribbesbüttel GF/WESI/11
Alija, Adem 1991 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Aybasti, Ersel 1991 MTV Gifhorn GF/WESI/11
Gülabi, Berkan 1991 SV Gifhorn GF/WESI/11
Schmidt, Christopher 1991 TSV Meine GF/WESI/11
Lüning, Thorben 1991 HSV Hankensbüttel GF/WESI/11
Börstler, Marco 1991 VfL Wittingen GF/WESI/11
Eisbrenner, Manuel 1991 JSG Weyhausen GF/WESI/11
Kirchner, Kevin-Götz 1991 SV Gifhorn GF/WESI/11
Conrad, Chris 1991 SV Meinersen GF/WESI/11
Hartmann, Kai-Robert 1991 MTV Isenbüttel GF/WESI/11
Gehnke, Fabian 1991 JSG Gamsen/Käsdorf GF/WESI/11
Wichmann, Hannes 1991 MTV Isenbüttel GF/WESI/11
Daratha, Tobias 1991 JSG Gamsen/Käsdorf GF/WESI/11
Gahrmann, Florian 1991 JSG Platendorf/Triangel GF/WESI/11
Jennerich, Jannik 1991 JSG Eischott GF/WESI/11
Samkowez, Max 1991 JSG Gamsen/Käsdorf GF/WESI/11
Schrader, Justin 1991 SV Barwedel GF/WESI/11
Pape, Andre 1991 JSG Okertal GF/WESI/11
Meyer, Marcell 1991 JSG Wahrenholz GF/WESI/11
Graunke, Toni 1986 Helmstedter SV HE/Gr I/12
Jungnickel, Christoph 1986 Helmstedter SV HE/Gr I/12
Tönnings, Torben 1986 TV Jahn Wolfsburg HE/Gr I/12
Friedenberger, Julian 1987 STV Holzland HE/Gr I/12
Haycock, Martin 1987 JSG Schöningen HE/Gr I/12
Weinhold, Kilian 1987 SV Esbeck HE/Gr I/12
Kreutzfeld, Hendrik 1987 STV Holzland HE/Gr I/12
Kiehne, Florian 1987 JSG Schöningen HE/Gr I/12
Herrmann, Marvin 1988 SV Reislingen HE/Gr I/12
Kruppe, Sebastian 1988 SSV Vorsfelde HE/Gr I/12
Tarasenko, Dennis 1988 TV Jahn Wolfsburg HE/Gr I/12
Weisheitel, Christoph 1988 JSG Barmke HE/Gr I/12
Gomille, Mathieu 1988 SV Büddenstedt HE/Gr I/12
Riemer, Dennis 1988 SV Reislingen HE/Gr I/12
Reiche,  Daniel 1988 Helmstedter SV HE/Gr I/12
Kirchhoff, Marcell 1988 BSC BS HE/Gr I/12
Ademeit, Jan 1988 ESV Jerxheim HE/Gr I/12
Hilbing, Badis 1989 SV Reislingen HE/Gr I/12
Vogel, Christoph 1989 SV Esbeck HE/Gr I/12
Heinemann, Kevin-Götz 1989 SSV Vorsfelde HE/Gr I/12
Schinke, Lennart 1989 SV Reislingen HE/Gr I/12
Menzel, Marcel 1989 JSG Barmke HE/Gr I/12
Dornfeld, Timo 1989 JSG Bahrdorf HE/Gr I/12
Meyerhoff, Chris 1989 SV Büddenstedt HE/Gr I/12
Yesildag, Umut 1989 SSV Vorsfelde HE/Gr I/12
Reibold, Konstantin 1989 SV Reislingen HE/Gr I/12
Bock, Simon 1989 JSG Heeseberg HE/Gr I/12
Schüttpelz, Martin 1990 SSV Vorsfelde HE/Gr I/12
Grondei, Veit 1990 TSV Helmstedt HE/Gr I/12
Hain, Alexander 1990 TSV Helmstedt HE/Gr I/12
Hülsebusch, Kenny 1990 SV Reislingen HE/Gr I/12
Hermann, Tomas 1990 SSV Vorsfelde HE/Gr I/12
Hirschmann, Jan 1990 Viktoria Königslutter HE/Gr I/12
Pisano, Dominik 1990 TV Jahn Wolfsburg HE/Gr I/12
Jampieri, Mimo 1990 MTV Hattorf HE/Gr I/12
Hartmann, Georg 1990 JSG Heeseberg HE/Gr I/12
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Günther, Dominik 1990 MTV Hattorf HE/Gr I/12
Trubjansky, Philipp 1990 Viktoria Königslutter HE/Gr I/12
Deuse, Jonas 1990 JSG Barmke HE/Gr I/12
Simon, Rico 1990 FC Schöningen 08 HE/Gr I/12
Schittko, Chris 1991 Helmstedter SV HE/Gr I/12
Berndt, Tobias 1991 WSV Wendschott HE/Gr I/12
Arpaja, Jean-Luc 1991 SV Reislingen HE/Gr I/12
Kraft, Kevin 1991 SV Reislingen HE/Gr I/12
Schiemann, Philip 1991 SV Reislingen HE/Gr I/12
Kappel, Fabian 1991 FSG Neindorf/Almke HE/Gr I/12
Hoffmann, Marcel 1991 JSG Nord-Elm HE/Gr I/12
Jura, Alexander 1991 BSV Union Schöningen HE/Gr I/12
Schauß, Jonas 1991 Helmstedter SV HE/Gr I/12
Jalcim, Sercan 1991 TSV Helmstedt HE/Gr I/12
Rischbieter, Marvin 1991 JSG Brunsrode HE/Gr I/12
Vietzke, Markus 1991 Helmstedter SV HE/Gr I/12
Knof, Felix 1991 Viktoria Königslutter HE/Gr I/12
Krzywanek, Daniel 1991 SV Reislingen HE/Gr I/12
Krull, Tobias 1991 SV Reislingen HE/Gr I/12

Falk, Philipp 1986 SV Germania Grasdorf H II/1
Fritsche, Michael 1986 SF Ricklingen H II/1
Beblein, Sascha 1986 SV Germania Grasdorf H II/1
Künne, Daniel 1987 TSV Limmer H II/1
Kutschinski, Christian 1987 SF Ricklingen H II/1
Hot, Hakan 1987 TuS Wettbergen H II/1
Müller, Dominik 1987 TV Badenstedt H II/1
Trochymiuk, Daniel 1987 SV Mühlenberg H II/1
Laup, Marcel 1988 SC Langenhagen HAS II/1
Wirt, Reinhold 1988 SF Ricklingen HAS II/1
Höpner, Yannik 1988 Niedersachsen Döhren HAS II/1
Schneider, Alexander 1988 TuS Wettbergen HAS II/1
Pfeng, Pasquale 1988 SF Ricklingen HAS II/1
Lehmann, Daniel 1988 SC Langenhagen HAS II/1
Schrader, Marcel 1988 Germania Grasdorf HAL II/1
Pardo Dos Santos, Ruben 1988 Marathon Hannover HAS II/1
Neumann, Thomas 1988 SF Ricklingen HAS II/1
Braczkowski, Michael 1988 SF Ricklingen HAS II/1
Granske, Vitali 1989 TuS Wettbergen H II/1
van der Felde, Marcel 1989 TuS Ricklingen H II/1
Jacobus, Sascha 1989 SV Arminia Hannover H II/1
Raffert, Timo 1989 Kleebatt Stöcken H II/1
Casera, Florian 1989 Arminia Hannover H II/1
Buchholz, Andre 1989 SF Ricklingen H II/1
Maczuga, Maximilian 1989 Arminia Hannover H II/1
Boden, Maik 1989 Arminia Hannover H II/1
Balkiz, Ibrahim 1989 TuS Marathon H II/1
Kiefer, Michael 1989 Germania Grasdorf H II/1
Paul, Steffen 1990 Polizei SV Hannover H II/1
Sahbaz, Mustafa 1990 VfV 87 Hainholz HAS II/1
Beck, Jens 1990 TV Badenstedt HAS II/1
Gachizadeh, Mazdak 1990 HSC Hannover HAS II/1
Hinske, Niklas 1990 TuS Ricklingen HAS II/1
Hunk, Christian 1990 TuS Ricklingen HAS II/1
Behrooz, Schahzaad 1990 Eintracht Hannover H II/1
Levent, Eynep 1990 HSC Hannover H II/1
Bausch, Sascha 1990 HSC Hannover HAS II/1
Kerbel, Eugen 1990 Polizei SV Hannover HAS II/1
Shair, Ahmed-Ajmir 1990 SV Mühlenberg H II/1
Lange, Steffen 1990 SV Borussia Hannover HAS II/1
Heinze, Carlo 1990 HSC Hannover HAS II/1
Magiera, Pascal 1990 TSV Pattensen HAS II/1
Stock, Kai-Carsten 1990 Polizei SV Hannover H II/1
Hache, Eike-Steffen 1991 HSC Hannover H II/1
Yagci, Cagdas 1991 Polizei SV Hannover H II/1
von Pless, Steffen 1991 TuS Marathon H II/1
Papaeftimiou, Evangelos 1991 Polizei SV Hannover H II/1
Böttcher, Felipe-Marcel 1991 HSC Hannover H II/1
Eyüpoglu, Bugra 1991 TuS Marathon H II/1
Kewley, Sean 1991 Polizei SV Hannover H II/1
Brummund, Nils 1991 TuS Wettbergen H II/1
Westphal, Julian 1991 SV Arminia Hannover H II/1
Gawer, Marc 1991 SF Ricklingen H II/1
Cammar, Torben 1991 TuS Marathon H II/1
Dederich, Tim 1991 Borussia Hannover H II/1
Bartecki, Kevin 1991 SV Kleeblatt Stöcken H II/1
Ibekwe, Marvin 1991 Polizei SV Hannover H II/1

Köpper, Jan 1986 VfL Bückeburg SHG II/2
Vauth, Sebastian 1986 VfL Bückeburg SHG II/2
Steininger, Jan 1986 VfL Bückeburg SHG II/2
Könemann, Pascal 1986 VfL Bückeburg SHG II/2
Gerland, Timo 1987 TSV Barsinghausen SHG II/2
Tunc, Gaglayan 1987 VfL Bückeburg SHG II/2
Natawan, Sorbhan 1987 SV Obernkirchen SHG II/2

Siekmann, Mark 1987 VfL Bückeburg SHG II/2
Deppe, Torben 1987 VfL Bückeburg SHG II/2
Anke, Lars 1987 TSV Krankenhagen SHG II/2
Meyer, Jan-Frederik 1988 TuS Rehren AO SHG II/2
Heinsch, Malte 1988 VfL Bückeburg SHG II/2
Porcello, Guiseppe 1988 SV Obernkirchen SHG II/2
Hansel, Tim 1988 SV Sachsenhagen SHG II/2
Schmalkoch, Bastian 1988 VfL Bückeburg SHG II/2
Peter, Markus 1988 SV Hattendorf SHG II/2
Führing, Steffen 1988 TuS Niedernwöhren SHG II/2
Stapel, Fabian 1988 SW Enzen SHG II/2
Mensching, Markus 1988 TuS Niedernwöhren SHG II/2
Popay, Haki 1988 VfL Bückeburg SHG II/2
Behrami, Besnik 1989 TuS Niedernwöhren SHG II/2
Akkus, Fathi 1989 FC Stadthagen SHG II/2
Wolf, Maximilian 1989 SC Rinteln SHG II/2
Mieruch, Marius 1989 VfL Bückeburg SHG II/2
Kurka, Martin 1989 SC Rinteln SHG II/2
Kurka, Matthias 1989 SC Rinteln SHG II/2
Boateng, Daniel 1989 SC Rinteln SHG II/2
Radtke, Tim 1989 VfL Bückeburg SHG II/2
Bartels, Marvin 1989 TSV Havelse SHG II/2
Peter, Dennis 1989 SV Hattendorf SHG II/2
Korkmatyigit, Yasin 1989 TSV Havelse SHG II/2
Miftari, Nexhiye 1989 TuS Niedernwöhren SHG II/2
Drews, Patrick 1989 SV Sachsenhagen SHG II/2
Brannan, Michael-D. 1990 SC Rinteln SHG II/2
Surgota, Andy 1990 VfL Bückeburg SHG II/2
Witte, Etienne 1990 TuS Apelern SHG II/2
Nenz, Alexander 1990 TuS Lauenhagen SHG II/2
Tielking, Harm 1990 TuS Lauenhagen SHG II/2
Buhr, Stefan 1990 TSV Bückeberge SHG II/2
Rasch, Sören 1990 TuS Jahn Lindhorst SHG II/2
Chalil, Özgür 1990 FC Stadthagen SHG II/2
Reinecke, Björn-Philip 1990 DSC Lauenau SHG II/2
Voß, Hauke 1990 VfL Bückeburg SHG II/2
Makiola, Ivo 1990 SC Rinteln SHG II/2
Möller, Timo 1990 SC Rinteln SHG II/2
Klose, Niklas 1990 DSC Lauenau SHG II/2
Jacob, Sören 1990 VfL Bückeburg SHG II/2
Natawan, Scheil 1990 SV Obernkirchen SHG II/2
Kuris, Ilja 1990 SV Obernkirchen SHG II/2
Heine, Moritz 1991 VfL Bückeburg SHG II/2
Cetindere, Rojan 1991 VfL Bückeburg SHG II/2
Gök, Yuzhan 1991 VfL Bückeburg SHG II/2
Cetinkaya, Yasin 1991 VfL Bückeburg SHG II/2
Aydin, Engin-Deniz 1991 VfL Bückeburg SHG II/2
Rohrßen, Hendrik 1991 ETSV Haste SHG II/2
Rogowski, Alexander 1991 SV Hattendorf SHG II/2
Biermann, Stephan 1991 DSC Lauenau SHG II/2
Witte, Jan 1991 SV Nienstädt SHG II/2
Oensal, Ergin 1991 TuS Jahn Lindhorst SHG II/2
Bünte, Lennart 1991 SV Obernkirchen SHG II/2
Krebs, Timo 1991 ASC Pollhagen SHG II/2
Walter, Yannik 1991 SC Rinteln SHG II/2
Herbold, Niclas 1991 SG Rodenberg SHG II/2
Schkurin, Stanislav 1991 SG Rodenberg SHG II/2
Hope, Christopher 1991 TSV Krankenhagen SHG II/2

Muschol, Jan 1985 ASC Nienburg NI II/3
Riedel, Sven 1985 ASC Nienburg NI II/3
Knake, Christoph 1986 SC Marklohe NI II/3
Baron, Oleg 1986 ASC Nienburg NI II/3
Gehrke, Sebastian 1986 SC Marklohe NI II/3
Baron, Alexander 1986 ASC Nienburg NI II/3
Balcy, Savas 1986 ASC Nienburg NI II/3
Tavan, Lokmann 1987 ASC Nienburg NI II/3
Schwarzenberg, Sebastian 1987 ASC Nienburg NI II/3
Senning, Dennis 1987 SC Marklohe NI II/3
Fricke, Daniel 1987 ASC Nienburg NI II/3
Peimann, Marcel 1987 SV Sebbenhausen NI II/3
Pingel, Marian 1987 ASC Nienburg NI II/3
Peter, Tobias 1988 ASC Nienburg NI II/3
Kahlmann, Nico 1988 SV Landesbergen NI II/3
Akgül, Jakup 1988 ASC Nienburg NI II/3
Boran, Metin 1988 ASC Nienburg NI II/3
Jezek, Andre 1988 SSV Penningsehl NI II/3
Radke, Andreas 1988 SC Hasbergen NI II/3
Bielenberg, Hendrik 1988 ASC Nienburg NI II/3
Herbst, Fynn 1988 SC Marklohe NI II/3
Jacobs, Martin 1989 SV Steimke NI II/3
Linderkamp, Nils 1989 TSV Wietzen NI II/3
Poltier, Oliver 1989 SCB Langendamm NI II/3
Fromme, Daniel 1989 FC Holtorf NI II/3
Könemann, Andre 1989 SV Kreuzkrug NI II/3
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Bergmann, Sven 1989 SV Aue Liebenau NI II/3
Struß, Christoph 1989 SV Sebbenhausen/B. NI II/3
Hormann, Andreas 1989 SG Hoya NI II/3
Rohlfing, Tobias 1989 SV Kreuzkrug NI II/3
Wattzlawczyk, Tim 1990 TuS Drakenburg NI II/3
Aycicek, Deniz 1990 RSV Rehburg NI II/3
Ratzlaff, Christoph 1990 TSV Lemke NI II/3
Fricke, Marcel 1990 SG Hoya NI II/3
Grabowski, Anatoli 1990 TuS Drakenburg NI II/3
Bornschein, Manuel 1990 TVE Winzlar NI II/3
Pohl, Christian 1990 SC Marklohe NI II/3
Gräper, Gerrit 1990 SV Warmsen NI II/3
Lühring, Tim 1990 TSV Wietzen NI II/3
Gründer, Eike 1990 SCB Langendamm NI II/3
Lau, Nicolas 1990 SCB Langendamm NI II/3
Mohrmann, Chris 1990 TSV Loccum NI II/3
Philip, Sascha 1990 ASC Nienburg NI II/3
Korte, Michel 1990 TSV Loccum NI II/3
Fahlsing, Vincent 1990 SC Haßbergen NI II/3
Reich, Rene 1991 Rodewald NI II/3
Sudeck, Sascha 1991 TV Winzlar NI II/3
Dressler, Christoph 1991 TV Winzlar NI II/3
Frühling, Leonhard 1991 Aue Liebenau NI II/3
Eschenberg, Nils 1991 Steinbrink NI II/3
Guss, Simon 1991 Langendamm NI II/3
Bergmann, Daniel 1991 SC Marklohe NI II/3
Wellner, Marcel 1991 FC Nienburg NI II/3
Meyer, Tim 1991 Hoyerhagen NI II/3
Yildiz, Ahmed 1991 TSV Loccum Ni II/3
Duate-Cochenia, André 1991 Steimke NI II/3
Steimke, Hendrik 1991 RW Steyerberg NI II/3
Rabe, Dominik 1991 Leese NI II/3
Brauer, Torben 1991 Holtorf NI II/3
Dohrmann, Alexander 1991 RW Steyerberg NI II/3
Barg, Janeke 1991 Steinbrink NI II/3
Reinholz, Lennert 1991 ASC Nienburg NI II/3
Müller, Marc 1991 Winzlar NI II/3
Milgemeyer, Jens SC Uchte NI II/3

Hakkel, Pascal 1986 TuS Syke DH II/4
Dahme, Dennis 1986 TSV Barrien DH II/4
Franke, Tim 1986 SV Lembruch DH II/4
Ebenthal, Simon 1986 SV Mörsen-Scharrendorf DH II/4
Röseler, Kai 1986 SV Mörsen-Scharrendorf DH II/4
Rösner, Mario 1986 TuS Weyhe DH II/4
Henkel, Thomas 1987 SC Twistringen DH II/4
Struß, Jannis 1987 TuS Syke DH II/4
Unger, Nils 1987 TSV Brockum DH II/4
Mentner, Dennis 1987 TuS Wagenfeld DH II/4
Sprick, Patrick 1987 TuS Syke DH II/4
Hassler, Sven 1987 TuS Syke DH II/4
Gasde, Christian 1987 TuS Syke DH II/4
Barth, Benjamin 1987 TuS Sulingen DH II/4
Müller, Tim 1988 TSV Bassum DH II/4
Fuhrmann, Marvin 1988 TuS Syke DH II/4
Meyer, Marvin 1988 BSV Rehden DH II/4
Wiegmann, Daniel 1988 SV Mörsen-Scharrendorf DH II/4
Bomann, Mike 1988 TSV Bramstedt DH II/4
Goldschrafe, Malte 1988 TSV Schwaförden DH II/4
Jacobs, Lars 1988 BSV Rehden DH II/4
Wulferding, Malte 1988 SBS Kickers DH II/4
Kafelmann, Svend 1988 FC AS Hachetal DH II/4
Neumann, Dennis 1988 TuS Sulingen DH II/4
Albers, Christoph 1988 JSG Kirchd./Scharringh. DH II/4
Finke, Alexander 1989 BSV Rehden DH II/4
Hillerbrenner, Friedrich 1989 BSV Rehden DH II/4
Hillerbrenner, Johannes 1989 BSV Rehden DH II/4
Zimmermann, Daniel 1989 TSV Bramstedt DH II/4
Schoeborn, Philipp 1989 TuS Syke DH II/4
Kreis, Kristian 1989 TuS Syke DH II/4
Haut, Marco 1989 TuS Sudweyhe DH II/4
Motzek, Thorben 1989 TuS Sudweyhe DH II/4
Almallah, Salahaldin 1989 Barnstorfer SV DH II/4
Denter, Daniel 1989 TuS Syke DH II/4
Eickhorst, Lüder 1989 TuS Sulingen DH II/4
Kummer, Nils 1989 TuS Sulingen DH II/4
Blanke, Malte 1989 TV Stuhr DH II/4
Denker, Sven 1989 TSV Schwaförden DH II/4
Files, Daniel  1990 SG Diepholz DH II/4
Basliopoulos, Konstantin 1990 TuS Syke DH II/4
Schilling, Janik 1990 BSV Rehden DH II/4
Erlebach, Bastian 1990 TuS Sudweyhe DH II/4
Kabul, Murat 1990 TuS Syke DH II/4
Cordes, Tobias 1990 TSV Bassum DH II/4
Dziuba, Eike 1990 TuS Sudweyhe DH II/4

Huntemann, Finn 1990 FC Ristedt DH II/4
Kuhlmann, Patrick 1990 TuS Sudweyhe DH II/4
Lessening, Sven 1990 TuS Sudweyhe DH II/4
Tschongarow, Andreas 1990 TuS Sulingen DH II/4
Gillwald, Kevin 1990 TuS Sudweyhe DH II/4
Hasani, Adnan 1990 TSV Bassum DH II/4
Hass, Christian 1990 TSV Weyhe DH II/4
Hub, Christopher 1990 BSV Rehden DH II/4
Brickwedde, Marc 1990 SG Diepholz DH II/4
Pape, Manuel 1990 SG Diepholz DH II/4
Könemann, Jan 1991 TuS Kirchdorf DH II/4
Husmann, Sascha 1991 TuS Kirchdorf DH II/4
Sandmann, Timo 1991 TuS Kirchdorf DH II/4
Menke, Arndt 1991 TSV Asendorf DH II/4
Menke, Claas 1991 TSV Asendorf DH II/4
Isensee, Björn 1991 SG Osterholz DH II/4
Lange, Dennie 1991 Barnstorfer SV DH II/4
Pattke, Steffen 1991 Barnstorfer SV DH II/4
Noch-Preiler, Dennis 1991 Barnstorfer SV DH II/4
Arnold, Marvin 1991 TV Stuhr DH II/4
Speulda, Kevin 1991 TV Stuhr DH II/4
Horstmann, Christian 1991 SV Mörsen-Scharrendorf DH II/4
Safi, Rateb 1991 SV Bruchhausen-Vilsen DH II/4
Kurbadvic, Armin 1991 TSV Bassum DH II/4
Gronewold, Jan-Hendrik 1991 TuS Sudweyhe DH II/4
Bavendiek, Marcel 1991 SC Twistringen DH II/4
Langhorst, Sebastian 1991 SG Diepholz DH II/4

Hartmann, Christian 1986 ASV Faßberg CE II/5
Tittl, Carlo 1986 TuS Lachendorf CE II/5
Klopp, Manuel 1986 TuS Lachendorf CE II/5
Lührs, Jan 1986 SV Nienhagen CE II/5
Caskan, Yusuf 1986 TuS Lachendorf CE II/5
Hilpert, Andre 1987 TuS Bergen CE II/5
Ebeling, Niko 1987 SSV Winsen CE II/5
Speckmann, Nils 1987 TuS Celle CE II/5
Jungnickel, Julian 1987 TuS Bröckel CE II/5
Cakil, Erdal 1988 TuS Bergen CE II/5
Linke, Gerrit 1988 TuS Celle CE II/5
Kübeck, Jonas 1988 TuS Celle CE II/5
Thies, Maurice 1988 TuS Celle CE II/5
Heß, Patrick 1988 ESV Celle CE II/5
Weich, Dennis 1988 Fortuna Celle CE II/5
Diederich, Patrick 1988 TuS Celle CE II/5
Frechleton, Luke 1988 TuS Celle CE II/5
Feldmann, Danny 1988 TuS Celle CE II/5
Formella, Andrew 1989 SV Nienhagen CE II/5
Körtje, Alexander 1989 TuS Lachendorf CE II/5
Lohmann, Björn 1989 SV Eintracht Celle CE II/5
Sendzik, Marvin 1989 SSV Südwinsen CE II/5
Hartmann, Mario 1989 TuS Lachendorf CE II/5
Krüger, Felix 1989 SV Nienhagen CE II/5
Stieler, Marvin 1989 TuS Celle FC CE II/5
Roussel, Kevin 1989 SV Nienhagen CE II/5
Thiess, Marvin 1989 SV Nienhagen CE II/5
Weiß, Daniel 1989 SV Nienhagen CE II/5
Graf, Yurij 1990 SC Vorwerk Celle CE II/5
Rausch, Konstantin 1990 TuS Lachendorf CE II/5
Schramm, Adrian 1990 TuS Lachendorf CE II/5
Örs, Tahir 1990 SV Nienhagen CE II/5
Böhm, Sören 1990 SSV Südwinsen CE II/5
Nöhring, Christoph 1990 TuS Lachendorf CE II/5
Yavsan, Emran 1990 TuS Bergen CE II/5
Tietje, Kevin 1990 TuS Bröckel CE II/5
Burmester, Felix 1990 SV Hambühren CE II/5
Kisser, Malte 1990 TuS Lachendorf CE II/5
Köhler, Patrick 1990 SSV Südwinsen CE II/5
Lütschewitz, Lars 1990 SSV Groß Hehlen CE II/5
Pickert, Marlon 1990 ASV Faßberg CE II/5
Tillmann, Eymess 1990 TuS Lachendorf CE II/5
Schöneck, Kevin 1990 TuS Eschede CE II/5
Nitschkowski, L. 1991 Eintracht Celle CE II/5
Zabka, Kenneth 1991 TuS Hermannsburg CE II/5
Brockstedt, D. 1991 TuS Hermannsburg CE II/5
Dzierzawa, Matthias 1991 MTV Celle CE II/5
Senn, N. 1991 SV Garßen CE II/5
Thurmann, Marek 1991 TuS Eversen CE II/5
Tiegs, V. 1991 TuS Eversen CE II/5
Behrends, C. 1991 TuS Eversen CE II/5
Gierke, C. 1991 SC Vorwerk Celle CE II/5
Seidler, J. 1991 MTV Ahnsbeck CE II/5
Graf, Aaron 1991 SV Nienhagen CE II/5
Hildebrandt, Matthias 1991 SV Nienhagen CE II/5
Laudien, J. 1991 SV Nienhagen CE II/5
Ki, E. 1991 TSV Wietze CE II/5
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Breithaupt, T. 1991 TSV Wietze CE II/5
Eichmann, Damian 1991 TSV Wietze CE II/5

Dahms, Manis 1986 MTV Soltau SFA II/6
Stratmann, Torben 1986 MTV Soltau SFA II/6
Grygil, Jan-Erik 1986 MTV Soltau SFA II/6
Weiler, Alexander 1987 SV Schwarmstedt SFA II/6
Runzer, Julian 1987 Germania Ripdorf UE II/6
Alker, Bastian 1987 Germania Ripdorf UE II/6
Burba, Christian 1987 TSV Neuenkirchen SFA II/6
Oldag, Sören 1987 SV Teutonia Uelzen UE II/6
Akgul, Ibrahim 1987 SG Vethkampen SFA II/6
Giesecke,  Andre 1987 SV Soltau SFA II/6
Riggert, Roland 1987 TuS Bodenteich UE II/6
Regener, Patrick 1987 TV Jahn Schneverdingen SFA II/6
Klasen, Manuel 1988 TuS Bodenteich UE II/6
Bäsler, Nicolai 1988 TSV Wriedel UE II/6
Tkotsch, Robert 1988 Germania Walsrode SFA II/6
Coors, Malwin 1988 SV Düshorn SFA II/6
Meyer, Philipp 1988 TSV Bienenbüttel UE II/6
Feldtmann, Denny 1988 TV Jahn Schneverdingen SFA II/6
Motzny, Nick 1988 SV Stadensen UE II/6
Ospanow, Roman 1988 SC Breloh SFA II/6
Hanke, Christopher 1988 Teutonia Uelzen UE II/6
Friederichs, Hendrik 1988 MTV Himbergen UE II/6
Krienke, Simon 1989 JSG Nordheide SFA II/6
Hübscher, Hanke 1989 TV J. Schneverdingen SFA II/6
Onyechi, Victor 1989 SG Leinetal SFA II/6
Geschonke, Henrik 1989 TuS Ebstorf UE II/6
Saßnick, Torben 1989 Union Bevensen UE II/6
Gräbnitz, Dennis 1989 Heber Wolterdingen SFA II/6
Kraatz, Jürgen 1989 BHS Bispingen SFA II/6
Meyer, David 1989 TuS Ebstorf UE II/6
Hamidic, Eldin 1989 MTV Soltau SFA II/6
Schäfer, Sebastian 1989 TV Rätzlingen UE II/6
Stottmeister, Dennis 1989 TuS Wieren UE II/6
Buchholz, Jan-Hend. 1990 TuSV Stellichte SFA II/6
Grünhagen, Eike 1990 TuSV Stellichte SFA II/6
Heckert, Christoph 1990 SV Munster SFA II/6
Weber, Steven 1990 SG Bomlitz/Lönsh. SFA II/6
Weiß, Timo 1990 TuSV Stellichte SFA II/6
Zschätzsch, Daniel 1990 MTV Soltau SFA II/6
Schulz, Sebastian 1990 TuS Bodenteich UE II/6
Garm, Niklas 1990 TSV Wriedel UE II/6
Mnich, Pascal 1990 FC Oldenstadt UE II/6
Balcke, Wiebke 1990 FC Oldenstadt UE II/6
Meyer, Sören 1990 MTV Himbergen UE II/6
Kuchlenz, Thore 1990 SV Eddelstorf UE II/6
Ayick, Onur 1990 SSV Rethem SFA II/6
Nieber, Fritjof 1990 SG Bomlitz SFA II/6
Lezius, Tilo 1991 MTV Himbergen UE II/6
Kraus, Patrick 1991 TV Jahn Schneverdingen SFA II/6
Lühmann, Niko 1991 SG BHS SFA II/6
Drögemüller, Bastian 1991 FC Oldenstadt UE II/6
Remmert, Andre 1991 JSG Nordheide SFA II/6
Remmert, Rene 1991 JSG Nordheide SFA II/6
Eickelbaum, Dennis 1991 TuS Ebstorf UE II/6
Bruck, Robert 1991 Teutonia Uelzen UE II/6
Maaß, Timo 1991 FC Oldenstadt UE II/6
Balcke, Robert 1991 FC Oldenstadt UE II/6
Kruskop, Kevin 1991 TUS Ebstorf UE II/6
Sacha, Rene 1991 Breloher SC SFA II/6
Haack, Lukas 1991 VfL Suderburg UE II/6
Schwieger, Hawk 1991 SV Schwarmstedt SFA II/6
Baesell, Alexander 1991 Germania Walsrode SFA II/6
Markeske, Moritz 1991 Kirch/Westerweyhe UE II/6
Schulz, Moritz 1991 SV Schwarmstedt SFA II/6

Sedlasek, Kai 1986 TSV Uesen OHZ II/7
Lindenau, Patrick 1986 VSK Osterholz OHZ II/7
Kulanek, Nico 1986 VSK Osterholz OHZ II/7
Grimm, Daniel 1987 TSV Neu St. Jürgen OHZ II/7
Bornsiep, Rolf 1987 ASV Ihlpohl OHZ II/7
Schweers, Daniel 1987 ASV Ihlpohl OHZ II/7
Denecke, Malte 1987 TSV Achim VER II/7
Nevrela, Marcel-A. 1987 ASV Ihlpohl OHZ II/7
Ehlers, Nicolai 1988 ATSV Scharmbeckst. OHZ II/7
Plikat, Pascal 1988 ATSV Scharmbeckst. OHZ II/7
Brommer, Artur 1988 SV Baden VER II/7
Winkel, Jonas 1988 TSV Blender VER II/7
Arndt, Christian 1988 FC Langwedel VER II/7
Toku, Ridvan 1988 Eintracht Völkersen VER II/7
Augsburg, Till 1988 VSK Osterholz-Scharmbeck OHZ II/7
Meyer, Niklas 1988 SV Holtebüttel VER II/7
Sachse, Dennis 1988 TV Oyten VER II/7
Beckmann, Johannes 1988 FC Langwedel VER II/7

Hoyer, Thais 1988 ASV Ihlpohl OHZ II/7
Glunz, Markus 1988 TV Axstedt OHZ II/7
Huhn, Alexander 1988 TSV Neu Sankt Jürgen OHZ II/7
Tavan, Turan 1989 TSV Verden VER II/7
Gerschkowitz, Boris 1989 FC Osterholz-Scharmbeck OHZ II/7
Kohlmann, Letroy 1989 FC Hambergen OHZ II/7
Tasyer, Ismail 1989 TSV Neu Sankt Jürgen OHZ II/7
Büssenschütt, Philipp 1989 TSV Verden VER II/7
Bremer, Martin 1989 FC Langwedel VER II/7
Lambrich, Tolga 1989 TSV Verden VER II/7
Büttelmann, Thomas 1989 VSK Osterholz-Scharmbeck OHZ II/7
Leopold, Christian 1989 SV Bornreihe OHZ II/7
Olos, Murat 1989 TSV Verden VER II/7
Neumann, Alexander 1989 TSV Verden VER II/7
Warnke, Alexander 1989 TSV Verden VER II/7
Diekmeier, Dennis 1989 TSV Verden VER II/7
Flathmann, Niklas 1989 SV Bornreihe OHZ II/7
Böttcher, Philip 1990 SV Pennigb. OHZ II/7
Chemnitzer, Felix 1990 SV Lilienthal OHZ II/7
Bähr, Philip 1990 FC Neuenkirchen OHZ II/7
Martin, Gerrit 1990 TV Oyten VER II/7
Gloger, Mario 1990 TV Oyten VER II/7
Grashoff, Marcel 1990 MTV Riede VER II/7
Balters, Magnus 1990 MTV Riede VER II/7
Felker, Emil 1990 TSV Dauelsen VER II/7
Engelmann, Michael 1990 TSV Achim VER II/7
Bremer, Marcel 1990 MTV Riede VER II/7
Lemke, Timo 1990 TSV Verden VER II/7
Koschwitz, Daniel 1990 FC Langwedel VER II/7
Czichos, Rafael 1990 TSV Verden VER II/7
Heusmann, Christoph 1990 FC Hambergen OHZ II/7
Taran, Katip 1991 FC Langwedel VER II/7
Kueckens, Hans-Enno 1991 ATSV Scharmbeckstotel OHZ II/7
Hartjen, Marvin 1991 VSK Osterholz-Scharmbeck OHZ II/7
Gülalan, Emrullah 1991 SV Hönisch VER II/7
Budelmann, Heiko 1991 TSV Bassen VER II/7
Nodurft, Daniel 1991 VSK Osterholz-Scharmbeck OHZ II/7
Dey, Thomas 1991 TV Oyten VER II/7
Altevoigt, Max 1991 SV Hüttenbusch OHZ II/7
Korten, Yannik 1991 TV Axstedt OHZ II/7
Nott, Eike 1991 TSV Verden VER II/7
Nesic, Alexander 1991 TSV Achim VER II/7
Struß, Kevin 1991 FC Hambergen OHZ II/7
Thielen, Maurice 1991 FC Schwanewede OHZ II/7
Paap, Jonathan 1991 TSV Brunsbrock VER II/7
Lütjen, Hendrik 1991 SV Pennigbüttel OHZ II/7
Fehrmann, Sören 1991 SV Buschhausen OHZ II/7
Lorenz, Marcel 1991 TSV Uesen VER II/7
Flessner, Florian 1991 SV Wohnebergen VER II/7
Hopp, Christian 1991 TV Oyten VER II/7
Lucht, Niko 1991 TuSG Ritterhude OHZ II/7
Klose, Tim 1991 SV Hüttenbusch OHZ II/7
Dietrich, Steffen 1991 SV Aschwarden OHZ II/7

Meyer, Jennifer 1986 TuS Westerholz ROW II/8
Mulder, Thomas 1986 TuS Heeslingen ROW II/8
Schulz, Tom 1986 TuS Heeslingen ROW II/8
Wouters, Tim 1986 TuS Heeslingen ROW II/8
Fitschen, Daniel 1986 TuS Heeslingen ROW II/8
Blicharski, Marcel 1987 TuS Zeven ROW II/8
de Vries, Pim 1987 TuS Heeslingen ROW II/8
Hoops, Torsten 1987 TuS Bothel ROW II/8
Grube, Christoph 1987 SV Rotenburg ROW II/8
Meyer, Christopher 1987 TuS Heeslingen ROW II/8
Lysow, Waldemar 1988 Rotenburger SV ROW II/8
Holsten, Josefine 1988 TuS Westerholz ROW II/8
Sackmann, Kai 1988 JSC Concordia ROW II/8
Beckmann, Nils-Ole 1988 TV Stemmen ROW II/8
Mannke, Tobias 1988 TuS Heeslingen ROW II/8
Kiel, Christopher 1988 TV Sottrum ROW II/8
Akyol, Ritwan 1989 TuS Heeslingen ROW II/8
Piesche, Benjamin 1989 TuS Heeslingen ROW II/8
Sautner, Sebastian 1989 TuS Heeslingen ROW II/8
Leschniok, Jan-Niklas 1989 TuS Heeslingen ROW II/8
Jorzick, Marco 1989 TuS Heeslingen ROW II/8
Lüloff, Patrick 1989 TuS Heeslingen ROW II/8
Klinger, Nils 1989 TuS Heeslingen ROW II/8
Kirschke, Tobias 1989 Rotenburger SV ROW II/8
Peter, Mirco 1989 Rotenburger SV ROW II/8
Peter, Patrick 1989 Rotenburger SV ROW II/8
Ohrenberg, Malte 1989 JSG Ummel ROW II/8
Müller, Carsten 1989 Concordia Selsingen ROW II/8
Bremer, Domenik 1989 RW Scheeßel ROW II/8
Gerken, Oliver 1990 JSG Elsli ROW II/8
Riggers, Torsten 1990 JSG Wieste ROW II/8
Pröhl, Nikolai 1990 TV Sottrum ROW II/8
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Jähnicke, Dennis 1990 JSG Visselhövede ROW II/8
Bellmann, Hannes 1990 JSG Fintau ROW II/8
Surek, Kai 1990 JSG Wiedau ROW II/8
Maier, Eugen 1990 JSG Vissel/Wittorf ROW II/8
Slominski, Kay 1990 Rotenburger SV ROW II/8
Klindworth, Sebastian 1990 SV Ippensen ROW II/8
Ehrke, Stefan 1990 JSG Fintau ROW II/8
Becker, Yannis 1991 JSG Börde Sittensen ROW II/8
Brauns, Benjamin 1991 TuS Bothel ROW II/8
Gerdes, Lars 1991 JSG Börde Sittensen ROW II/8
Eggert, Steven 1991 JSG Wieste ROW II/8
Steinig, Torben 1991 JSG KAWU ROW II/8
Klützke, Kevin 1991 JSG Elsli ROW II/8
Brand, Lars 1991 TuS Zeven ROW II/8
Görling, Eike 1991 JSG Elsli ROW II/8
Miesner, Matthias 1991 JSG Börde Sittensen ROW II/8
Voigt, Pascal 1991 JSG Börde Sittensen ROW II/8
Ohrenberg, Timo 1991 JSG Ummel ROW II/8
Rohr, Johannes 1991 JSG Visselhövede ROW II/8
Lohmann, Henner 1991 JSG Wümme ROW II/8
Kühling, Jona 1991 JSG Visselhövede ROW II/8
Viebrock, Lennardt 1991 JSG Rhade/Ostereistedt ROW II/8
Lemke, Philipp 1991 JSG Wümme ROW II/8
Peters, Christoph 1991 JSG Börde Sittensen ROW II/8
Groneck, Jan-Daniel 1991 Rotenburger SV ROW II/8
Klindworth, Nils 1991 JSG Börde Sittensen ROW II/8
Portratz, Tim 1991 Rotenburger SV ROW II/8

Hopp, Michael 1986 Lüneburger SK LG II/9
Brammer, Verena 1986 Dahlenburger SK LG II/9
Federowski, Mark 1986 Lüneburger SK LG II/9
Kolle, Kristoffer 1986 Lüneburger SK LG II/9
Sievers, Jan-Andre 1987 Lüneburger SK LG II/9
Widrat, Ferdinand 1988 Lüneburger SK LG II/9
Kassmann, Stefan 1988 MTV Himbergen LG II/9
Meyer, Philipp 1988 TSV Bienenbüttel LG II/9
Reinhardt, Thorben 1988 Lüneburger SK LG II/9
Tetzlaff, Maren 1988 Teutonia Uelzen LG II/9
Lührs, Robert 1988 Treubund Lüneburg LG II/9
Funk, Dirk 1988 MTV Himbergen LG II/9
Zonno, Riccardo 1988 Treubund Lüneburg LG II/9
Gnida, Thomas 1988 LSK Lüneburg LG II/9
Dettmann, Jannik 1988 MTV Lüneburg LG II/9
Stäcker, Daniel 1988 Lüneburger SK LG II/9
Weiß, Marcel 1989 TSV Adendorf LG II/9
Schneider, Philip 1989 VfL Lüneburg LG II/9
Erman, Aytac 1989 VfL Lüneburg LG II/9
Buhtz, Alexander 1989 MTV Lüneburg LG II/9
Wiegmann, Fabian 1989 SV Lemgow LÜD II/9
Knock, Stefan 1989 VfL Bleckede LG II/9
Dettko, Jarik 1989 Lüneburger SK LG II/9
Kahle, Sebastian 1989 SV Ilmenau LG II/9
Klagholz, Michel 1989 TuS Reppenstedt LG II/9
Fior, Nils 1989 Lüneburger SK LG II/9
Stegemann, Nadine 1990 SV Lemgo/Dangensd. LÜC II/9
Scholz, Max 1990 FC Lüchow LÜC II/9
Kujat, Fabian 1990 MTV/TRB Lüneburg LG II/9
Beister, Maximilian 1990 VfL Lüneburg LG II/9
Jurischka, Tim 1990 VfL Lüneburg LG II/9
Freitag, Fabian 1990 LSK Lüneburg LG II/9
Wolk, Stefan 1990 VfL Bleckede LG II/9
Zinn, Edgar 1990 MTV Treubund LG II/9
Lüth, Ann-Kath. 1990 TuS Hohntorf LG II/9
Kuchlenz, Thore 1990 SV Eddelstorf LG II/9
Meyer, Sören 1990 MTV Himbergen LG II/9
Lezius, Tilo 1991 MTV Himbergen LG II/9
Gray, Patrick 1991 MTV Treubund LG II/9
Wiechmann, Manuel 1991 MTV Treubund LG II/9
Krueger, Alexander 1991 FC Lüchow DAN II/9
Sühl, Danny 1991 TuS Brietlingen LG II/9
Schlichting, Janine 1991 TSV Bardowick LG II/9
Theuer, Lukas 1991 SV Gellersen LG II/9
Klein, Simon 1991 MTV Treubund LG II/9
Klepatz, Simon 1991 TSV Bardowick LG II/9
Marnholz, Dominik 1991 TuS Wustrow DAN II/9
Otte, Jan 1991 SV Scharnebeck LG II/9
Schulz, Sören 1991 Eintracht Clenze DAN II/9
Ollmann, Maik 1991 MTV Barum LG II/9
Jurk, Christopher 1991 FC Lüchow DAN II/9
Glanz, Dennis 1991 MTV Treubund LG II/9

Weingarth, Aron 1986 TuS Fleestedt HAR II/10
Doormann, Björn 1986 TSV Winsen HAR II/10
Alkan, Erkan 1986 TSV Winsen HAR II/10
Detels, Marco 1986 TSV Auetal HAR II/10

Hartmann, Christopher 1986 JSG Jesteburg HAR II/10
Hartmann, Sebastian 1986 JSG Jesteburg HAR II/10
Schierhoern, Kim-Dania 1986 SC Klecken HAR II/10
Gippner, Erik 1987 TSV Winsen HAR II/10
Grote, Dennis 1987 TSV Winsen HAR II/10
Pätzold, Bastian 1987 VfL Maschen HAR II/10
Langner, Tim 1987 TV Welle HAR II/10
Helmke, Hendrik 1987 Lüneburger SK HAR II/10
Schreiber, Szymon 1988 TV Meckelfeld HAR II/10
Corts, Dennis 1988 TVV Neu-Wulmstorf HAR II/10
König, Christian 1988 VfL Maschen HAR II/10
Posipal, Patrick 1988 TSV Winsen HAR II/10
Thede, Finn 1988 TuS Nenndorf HAR II/10
Jacob, Nils 1988 TSV Winsen HAR II/10
Theissen, Dennis 1988 TV Meckelfeld HAR II/10
Godau, Tim 1988 TV Meckelfeld HAR II/10
Jonas, Niklas 1988 TV Meckelfeld HAR II/10
Kögler, Marvin 1989 Kakenstorfer SV HAR II/10
Fiedler, Marc 1989 VfL Maschen HAR II/10
Niefert, Markus 1989 TV Asendorf HAR II/10
Classen, Timo 1989 SG Estetal HAR II/10
Nim-O, Yayar 1989 VfL Maschen HAR II/10
Kunert, Sebastian 1989 SG  Scharmbeck HAR II/10
Gramsch, Jannick 1989 MTV Hanstedt HAR II/10
Pettersson, Philipp 1989 TV Asendorf HAR II/10
Weilbier, Timur 1989 TSV Winsen HAR II/10
Heuer, Dominik 1990 TSV Winsen HAR II/10
Hackstein, Niklas 1990 SG Elbdeich HAR II/10
Pagels, Hendrik 1990 JSG Borstel/Luhdorf HAR II/10
Voß, Till 1990 FSV Tostedt HAR II/10
Beckmann, Rico 1990 TSV Winsen HAR II/10
Wendorff, Florian 1990 TSV Elstorf HAR II/10
Foermer, Vincent 1990 VfL Maschen HAR II/10
Ehmcke, Oliver 1990 JSG Wistedt HAR II/10
Sokuksu, Göksu 1990 TSV Winsen HAR II/10
Höper, Jannick 1990 JSG Heidenau HAR II/10
Genske, Kevin 1990 TVV Neu-Wulmstorf HAR II/10
Fietz, Malte 1990 JSG Elbmarsch HAR II/10
Eggers, Marco 1990 JSG Borstel/Luhdorf HAR II/10
Balzer, Finn 1990 JSG Elbmarsch HAR II/10
Illmann, Niels 1990 JSG Borstel/Luhdorf HAR II/10
Lesic, Stefan 1990 JSG Jesteburg HAR II/10
Capli, Ridwan 1990 TSV Winsen HAR II/10
Perlowski, Lars 1990 JSG Jesteburg HAR II/10
von Prondzinski, Ole 1991 SV Holm-Seppensen HAR II/10
Kansar, Özkan 1991 TSV Winsen HAR II/10
Golke, Yannik 1991 TV Vahrendorf HAR II/10
Greve, Sebastian 1991 TVV Neu-Wulmstorf HAR II/10
Lemm, Kevin 1991 TSV Stelle HAR II/10
Lehm, Kevin 1991 JSG Jesteburg HAR II/10
Aykul, Ufuk 1991 TSV Winsen HAR II/10
Farley, Christopher 1991 JSG Elbmarsch HAR II/10
Weisschnur, Yannick 1991 TuS Fleestedt HAR II/10
Hübner, Thomas 1991 TSV Stelle HAR II/10
Aldag, Armin 1991 SV Wistedt HAR II/10
Tasbulat, Nils 1991 TuS Fleestedt HAR II/10
Herrmann, Tim 1991 JSG Elbmarsch HAR II/10
Oetzen-Hagemann, Daniel 1991 SG Scharmbeck HAR II/10
Korsch, Kevin 1991 TSV Stelle HAR II/10
Schwarzat, Lukas 1991 TuS Fleestedt HAR II/10
Kremer, Lukas 1991 MTV Ashausen HAR II/10

Behnemann, Arne 1985 TSV Lamstedt STD II/11
Klee, Patrick 1985 TuS Heeslingen STD II/11
Bardehle, Peter 1986 JSG Börde Lamstedt STD II/11
Mundt, David 1986 FC Eintracht Oste STD II/11
Gröne, Daniel 1986 SV Drochtersen STD II/11
Zielke, Benjamin 1986 SV Drochtersen STD II/11
Martens, Alexander 1986 SV Drochtersen STD II/11
Depperschmidt, Maxim 1986 TuS Harsefeld STD II/11
Deden, Tobias 1987 SV Ahlerstedt/Otterndorf STD II/11
Springer, Frank 1987 TSV Lamstedt STD II/11
Stevens, Dario 1987 SV Ahlerstedt/Otterndorf STD II/11
Willen, Sascha 1987 TuS Heeslingen STD II/11
Behnemann, Helge 1987 TSV Lamstedt STD II/11
Behnemann, Thorben 1987 TSV Lamstedt STD II/11
Bargmann, Stefan 1988 TuS Heeslingen STD II/11
Meyer, Jan 1988 VfL Stade STD II/11
Steffens, Denny 1988 SSV Hagen STD II/11
Syuela, Nasif 1988 VSV Hedendorf/Nkl. STD II/11
Möller, Malte 1988 SV Ahlerstedt/Otterndorf STD II/11
Hüne, Julian 1988 TuS Harsefeld STD II/11
Reichert, Tim 1988 TV Wischhafen STD II/11
Müller, Sascha 1988 SG Lühe STD II/11
Sude, Felix 1988 VfL Stade STD II/11
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Meier, Mirko 1988 TuS Heeslingen STD II/11
Baumgartner, Janis 1988 SV Drochtersen/Assel STD II/11
Klee, Meikel 1988 TuS Heeslingen STD II/11
Meyer, Patrick 1988 TuS Harsefeld STD II/11
Neumann, Matti 1989 SV A/O/B STD II/11
Inacio, Philipp 1989 TSV Buxtehude STD II/11
Monitz, Alexander 1989 TuS Heeslingen STD II/11
Knitsch, Jonas 1989 SG Lühe STD II/11
Opalka, Jannis 1989 VfL Stade STD II/11
Scheerer, Florian 1989 TuS Güldenstern STD II/11
Bargfrede, Philip 1989 TuS Heeslingen STD II/11
Heinrich, Thies 1989 SV Drochtersen/Assel STD II/11
Strüfing, Arne 1989 VfL Stade STD II/11
Magomedow, Tim 1989 TSV Wiepenkathen STD II/11
Mahler, Jan Henrik 1989 SV Drochtersen/Assel STD II/11
Löhden, Jannik 1989 TSV Altkloster STD II/11
Reis, Patrick 1989 TuS Güldenstern STD II/11
Behrmann, Sören 1990 SV Drochtersen/Assel STA II/11
Junge, Nico 1990 SV Drochtersen/Assel STA II/11
von Borstel, Heiko 1990 SV Drochtersen/Assel STA II/11
Meyer, Yannik 1990 ASC Esterbrügge STA II/11
Fiks, Dimitri 1990 TSV Wiepenkathen STA II/11
Kappelmann, Sascha 1990 TSV Wiepenkathen STA II/11
Watzlawczylc, Andy 1990 TSV Wiepenkathen STA II/11
Becker, René 1990 VSV Hedendorf/Nkl. STA II/11
Danner, Mayline 1990 VSV Hedendorf/Nkl. STA II/11
zum Felde, Alica 1990 TSV Wiepenkathen STA II/11
v. d. Reith, Olaf 1990 SV Drochtersen/Assel STA II/11
Mottlau, Lennart 1990 SV Drochtersen/Assel STA II/11
Zielke, Dominik 1990 FC Wischhafen STA II/11
Zielke, Benjamin 1990 FC Wischhafen STA II/11
Scherer, Tobias 1990 TuS Güldenstern STA II/11
Hüne, Inga 1990 TuS Harsefeld STD II/11
Theirendiran, Saghanath 1991 FC Wischh. Dornbusch STD II/11
Romund, Luca 1991 VfL Stade STD II/11
Kayser, Mare-David 1991 TSV Buxtehude STD II/11
Erdmann, Lisa 1991 VSV Hedendorf/Nkl. STD II/11
Johnke, Daniel 1991 FC Wischhaven Dornbusch STD II/11
Aykaya, Cen 1991 TuS Harsefeld STD II/11
Bastein, Ruben 1991 FC Eintracht Oste STD II/11
Goerguelue, Bora 1991 JSG Oste STA II/11
Hüttmann, Sören 1991 ASC Estebrügge STD II/11
Krause, Denny 1991 TuS Harsefeld STD II/11
Habor, Ole 1991 TuS Harsefeld STD II/11
Bednarz, Marvin 1991 Deinster SV STD II/11
Steffens, Lennart 1991 FC Mulsum Kutenholz STD II/11
Feldkötter, Jonas 1991 VfL Stade STD II/11
Simoes, Alexander 1991 TSV Buxtehude STD II/11
Hartmann, Jan 1991 TSV Wiepenkathen STD II/11
Bohling, Yannik 1991 JSG Oste STA II/11
Meyer, Moritz 1991 SC Bremervörde STA II/11
Behrendt, Brian 1991 SC Bremervörde STA II/11
Havemann, Maik 1991 Güldenstern Stade STD II/11
Müller, Jannek 1991 TuS Harsefeld STD II/11
Murray, Ben TSV Altkloster STA II/11

Koellner, Alexander 1986 TSV Lamstedt CUX II/12
Albano, Nicola 1986 RW Cuxhaven CUX II/12
Krause, Sascha 1986 TSV Lamstedt CUX II/12
Kossak, Arne 1986 TSV Lamstedt CUX II/12
Hohorst, Sascha 1987 FC Hagen CUX II/12
Mentz, Patrick 1987 TSV Bederkesa CUX II/12
Martens, Andre 1987 Börde Lamstedt CUX II/12
Ahmet, Ali 1987 TSV Stotel CUX II/12
Breuer, Christian 1987 TSV Bederkesa CUX II/12
Klink, Philipp 1987 TSV Bederkesa CUX II/12
Karberg, Dominic 1987 TSV Bederkesa CUX II/12
Oliveira, Bruno 1988 RW Cuxhaven CUX II/12
Girgsdies, Dennis 1988 TSV Lamstedt CUX II/12
Sivalogathan, Ahelan 1988 TSV Lamstedt CUX II/12
Münster, Tobias 1988 TSV Otterndorf CUX II/12
Mirbach, Anna 1988 RW Cuxhaven CUX II/12
Wiafe, Che 1988 FC Hagen/Uthlede CUX II/12
Schneider, Sascha 1988 FC Hagen/Uthlede CUX II/12
Goldstein, Martin 1988 TSV Lamstedt CUX II/12
Czyborra, Sören 1988 TSV Lamstedt CUX II/12
Peiser, Marik 1988 RW Cuxhaven CUX II/12
Krönke, Gerd 1988 TSV Lamstedt CUX II/12
v. Glan, Joshua 1989 FC Hagen/Uthlede CUX II/12
Roes, Sebastian 1989 FC Hagen CUX II/12
Sung, Henry 1989 SG Hagen/Uthlede CUX II/12
Ibrahim, Dejan 1989 RW Cuxhaven CUX II/12
Schlechter, Rene 1989 TV Langen CUX II/12
Schnars, Frederik 1989 FC Hagen CUX II/12
Walper, Christopher 1989 TV Langen CUX II/12

Lohr, David 1989 SG Wanna/Bederkesa CUX II/12
Slowik, Florian 1989 SG Wanna/Bederkesa CUX II/12
Stüven, Niklas 1989 SG Wanna/Bederkesa CUX II/12
Fricke, Philipp 1990 TV Langen CUX II/12
Göddert, Marcel 1990 TV Langen CUX II/12
Woltmann, Guido 1990 MTV Bokel CUX II/12
Schlüter-Korte, Janik 1990 TSV Heerstedt CUX II/12
Korte, Christof 1990 SG Basdahl/Volkmarst CUX II/12
Glüsing, Dennis 1990 TSV Otterndorf CUX II/12
Koch, Yannick 1990 TV Langen CUX II/12
Seidenberg, Tyark 1990 TSV Stotel CUX II/12
Meyer, Timo 1990 TSV Heerstedt CUX II/12
Meyer, Kolja 1990 TSV Heerstedt CUX II/12
Jahn, Andreas 1990 Grodener SV CUX II/12
Baumann, Antje 1990 TSV Neuenkirchen CUX II/12
Hahn, Andre 1990 TSV Otterndorf CUX II/12
Manzi, Luka 1990 FC Hagen/Uthlede CUX II/12
Pätzhold, Dennis 1990 TSV Otterndorf CUX II/12
Dolinski, Tobias 1990 TSV Otterndorf CUX II/12
Döscher, Eike 1990 TSV Heerstedt CUX II/12
Simsek, Jussuf 1991 SG Wremen CUX II/12
Behrmann, Alexander 1991 TSV Bederkesa CUX II/12
Steinhöfel, Kevin 1991 TV Langen CUX II/12
Reyels, Rene 1991 TSV Wingst CUX II/12
France, Axel 1991 FC Hagen CUX II/12
Winckler, Sebastian 1991 MTV Bokel CUX II/12
Kopf, Daniel 1991 TSV Wanna CUX II/12
Krack, Rene 1991 TSV Basbeck CUX II/12
Schepergerdes, Mirko 1991 RW Cuxhaven CUX II/12
Lüders, Marvin 1991 TV Langen CUX II/12
Bedürftig, Björn 1991 TSV Lunestedt CUX II/12
Wischhusen, Thomas 1991 TSV Sellstedt CUX II/12
Klussmann, Jannes 1991 TSV Basbeck CUX II/12
Offermann, Jannik 1991 TSV Wanna CUX II/12
Rose, Mirco 1991 TSV Hollen CUX II/12
Lund, Mirco 1991 RW Cuxhaven CUX II/12
Diesing, Kai 1991 TV Loxstedt CUX II/12
Mennicke, Thomas 1991 FC Hagen CUX II/12

Tolischus, Max 1991 Victoria GM-Hütte OSL III/1
Schwarz, Rene 1991 SV Hellern OSS III/1
Schierbaum, Dominique 1991 TV Bohmte OSL III/1
Pohlmeyer, Fabian 1991 VfR Voxtrup OSS III/1
Ziebertz, Jan 1991 TuS Hilter OSL III/1
Twyrdy, Robin 1991 TuS Glane OSL III/1
Hölscher, Marcel 1991 TSG Dissen OSL III/1
Nolte, Niklas 1991 SG Raspo/Nahne OsnabrückOSS III/1
Schrebb, Christoph 1991 SG Raspo/Nahne OsnabrückOSS III/1
Abramsen, Daniel 1991 VfR Voxtrup OSS III/1
kohlrautz, Christoph 1991 TSG Dissen OSL III/1
Notarnicola, Andre 1991 TSG Dissen OSL III/1
Beermann, Timo 1990 SV Ostercappeln OSL III/1
Müller, Thomas 1990 SV Ostercappeln OSL III/1
Leuenberger, Marlon 1990 Hagener SV OSL III/1
Scheck, Alexander 1990 TV Bohmte OSL III/1
Kodes, Mehmet 1990 TSG Dissen OSL III/1
Mersch, Sven 1990 Victoria GM-Hütte OSL III/1
Kammerer, Edgar 1990 TSG Dissen OSL III/1
Meier, Victor 1990 BW Schinkel OSS III/1
Selvi, Gökhan 1990 VfL Osnabrück OSS III/1
Nelles, Benedict 1990 TuS Haste OSS III/1
Nelles, Maximilian 1990 TuS Haste OSS III/1
Yarin, Deniz 1990 TSG Dissen OSL III/1
Dodt-Baumann, Christoph 1990 Victoria GM-Hütte OSL III/1
Cwik, Andre 1990 SV Bad Laer OSL III/1
Hörner, Franz 1990 SV Wissingen OSL III/1
Hülsmann, Kevin 1989 Post SV Osnabrück OSS III/1
Linsky, Dennis 1989 SSC Dodesheide OSS III/1
Böhnert, Nico 1989 VfL Osnabrück OSS III/1
Hörnschemeyer, Mathias 1989 Piesberger SV OSS III/1
Hitzfeld, Marcel 1989 SV Raspo Osnabrück OSS III/1
Sünnetci, Ömer 1989 Tura Melle OSL III/1
Stockmann, Patrick 1989 VfL Osnabrück OSS III/1
Stockmann, Sven 1989 VfL Osnabrück OSS III/1
Mengeler, Daniel 1989 VfL Osnabrück OSS III/1
Hüls, Jannick 1988 VfL Osnabrück OSS III/1
Reifschneider, Alexander 1988 Victoria GM-Hütte OSL III/1
Engel, Konstantin 1988 Victoria GM-Hütte OSL III/1
Röhrich, Jens 1988 Conc. Belm-Powe OSL III/1
Czichowski, Marcel 1988 VfL Osnabrück OSS III/1
Mayer, Niclas 1988 VfL Osnabrück OSS III/1
Wagener, Dominic 1988 VfL Osnabrück OSS III/1
Vormund, Christoph 1987 Victoria GM-Hütte OSL III/1
Breite, Tim 1987 VfL Osnabrück OSS III/1
Heimann, Nicolaj 1987 Victoria GM-Hütte OSL III/1
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Höckmann, Alexander 1987 Tura Melle OSL III/1
Kavermann, Dennis 1986 Victoria GM-Hütte OSL III/1
Schlochtermeyer, Bastian 1986 Victoria GM-Hütte OSS III/1
Mäscher, Christian 1986 Tura Melle OSL III/1
Bünemann, Henning 1986 Victoria GM-Hütte OSL III/1
Abazi, Jimmy 1991 FT 03 Emden EMD III/I

Güclü, Ersan 1991 SV Badbergen OSL III/2
Stobbe, Tobias 1991 SV Bramsche 09 OSL III/2
Placke, Frank 1991 SV Venne OSL III/2
Filip, Marc 1991 SV Bramsche 09 OSL III/2
Gövert, Chris 1991 SV Quitt Ankum OSL III/2
Sawitzki, Waldemar 1991 SV Bramsche 09 OSL III/2
Koopmann, Simon 1991 SV Voltlage OSL III/2
Scherpenberg, Frank 1991 SG Vechtel / Bippen OSL III/2
Mederer, Andreas 1991 BW Hollage OSL III/2
Lottmann, Jannik 1991 SV Hage AUR III/2
Flottemesch, Marc 1991 SV Alfhausen OSL III/2
Wissmann, Phil ? 1991 SC Bippen OSL III/2
Bollmann, Christoph 1991 SV Alfhausen OLL III/2
Hemker, Rene 1990 SV Kalkriese OSL III/2
Meyer, Jan 1990 Eintracht Rulle OSL III/2
Dirkes, Martin 1990 BW Merzen OSL III/2
Eckhardt, Phillip 1990 SV Hambühren OSL III/2
Giese, Jan 1990 SV Kettenkamp OSL III/2
Holstein, Marcel 1990 BW Merzen OSL III/2
Klövekorn, Christian 1990 SV Kettenkamp OSL III/2
Maschke, Christian 1990 Eintracht Rulle OSL III/2
Merse, Christoph 1990 BW Merzen OSL III/2
Püster, Tilo 1990 SC Quakenbrück OSL III/2
Stegemann, Daniel 1990 SV Kettenkamp OSL III/2
Tamojahn, Gugo 1990 SV Kettenkamp OSL III/2
Wellmann, Fabian 1990 SV Quitt Ankum OSL III/2
Wiggers, Henning 1990 TSV Wallenhorst OSL III/2
Liegmann, David 1989 BW Hollage OSL III/2
Meusel, Henning 1989 SpVg Fürstenau OSL III/2
Behrens, Joscha 1989 BW Hollage OSL III/2
Muscharski, Chris 1989 TuS Bersenbrück OSL III/2
Schwertmann, Christian 1989 SV Nortrup OSL III/2
Brauer, Marcel 1989 TuS Badbergen OSL III/2
Brockhoff, Lars 1989 TSV Wallenhorst OSL III/2
Giese, Hendrik 1989 SV Kettenkamp OSL III/2
Irmak, Hizir 1989 FCR Bramsche OSL III/2
Kodde, David 1989 DJK Schlichthorst OSL III/2
Landwehr, Nico 1989 TSV Wallenhorst OSL III/2
Lücke, Andre 1989 BW Hollage OSL III/2
Mursel, Smakolli 1989 FCR Bramsche OSL III/2
Rechtien, Michael 1989 BW Merzen OSL III/2
Tasdemir, Serkan 1989 TuS Badbergen OSL III/2
Vogt, Christoph 1989 TSV Wallenhorst OSL III/2
Zersch, Jörg 1989 SC Achmer OSL III/2
Schnerre, Henrik 1989 BW Merzen OSL III/2
Baumann, Malte 1988 BW Hollage OSL III/2
Franke, Marc 1988 VfL Osnabrück OSL III/2
Bentka, Christian 1988 TuS Badbergen OSL III/2
Lake, Sven 1988 BW Hollage OSL III/2
Vogt, Johannes 1988 Fortuna Eggermühlen OSL III/2
Peichl, Markus 1987 SpVg Fürstenau OSL III/2
Liegmann, Julius 1987 BW Hollage OSL III/2
Wehrmann, Dennis 1986 OSC Osnabrück OSL III/2
Figlarz, Matthias 1986 BW Lohne OSL III/2

Middelkamp, Philipp 1991 VfL Oythe VEC III/3
Beuse, Christoph 1991 TV Dinklage VEC III/3
Möhlmann, Sven 1991 BW Lohne VEC III/3
Bothe, Simon 1991 VfL Oythe VEC III/3
Scheper, Tim 1991 TV Dinklage VEC III/3
Feldhaus, Jonathan 1991 VfL Oythe VEC III/3
Wischinsky, Alex 1991 RW Damme VEC III/3
Stukenborg, Stephan 1991 GW Mühlen VEC III/3
Schwermann, Niklas 1991 TV Dinklage VEC III/3
Bergmann, Patrick 1991 Falke Steinfeld VEC III/3
Poplawski, Michael 1991 BW Lohne VEC III/3
Schmitt, Valerie 1991 RW Damme VEC III/3
Engelmann, Nils 1990 BW Lohne VEC III/3
Mählmann, Fabian 1990 RW Visbek VEC III/3
Pille, Christian 1990 RW Damme VEC III/3
Niehaus, Christian 1990 TuS Neuenkirchen VEC III/3
Meyer, Christian 1990 GW Brockdorf VEC III/3
Diersen, Felix 1990 Arminia Rechterfeld VEC III/3
Zimmermann, Andreas 1990 Falke Steinfeld VEC III/3
Meram, Murat 1990 SC Bakum VEC III/3
Gaußelmann, Steffen 1990 TV Dinklage VEC III/3
Schley, Julian 1990 BW Lohne VEC III/3
Kleine-Holthaus, Christian 1990 VfL Oythe VEC III/3

Meram, Yilmaz 1989 SFN Vechta VEC III/3
Stärk, Maximilian 1989 SW Osterfeine VEC III/3
Bart, Victor 1989 BW Lohne VEC III/3
Jex, Dennis 1989 RW Visbek VEC III/3
Gagi, Dreshaj 1989 BW Lohne VEC III/3
Engelmann, Simon 1989 RW Visbek VEC III/3
Meyer, Jens 1989 SV Handorf VEC III/3
Erdem, Alparslan 1988 BW Lohne VEC III/3
Schröder, Kevin 1988 SC Bakum VEC III/3
Haase, Artur 1988 BW Lohne VEC III/3
Tauke, Colin 1988 SV Holdorf VEC III/3
Olberding, Florian 1988 BW Lohne VEC III/3
Niedfeld, Tobias 1988 GW Brockdorf VEC III/3
Zboron, Falk 1988 BW Lohne VEC III/3
Winter, Pierre 1988 RW Damme VEC III/3
Jahrand, Alexander 1988 BW Lohne VEC III/3
Karla, Jürgen 1987 BW Lohne VEC III/3
Bröring, Michael 1987 SV Holdorf VEC III/3
Peter, Bernhard 1987 BW Lohne VEC III/3
Bramlage, Kristof 1987 BW Lohne VEC III/3
Tegenkamp, Andre 1987 TV Dinklage VEC III/3
Burhorst, Michael 1987 SC Bakum VEC III/3
Herms-Westendorf, Gerrit 1987 TV Dinklage VEC III/3
Brockhaus, Stephan 1987 TV Dinklage VEC III/3
Zboron, Oliver 1986 BW Lohne VEC III/3

Hilberink, Steffen 1991 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Lücke, Daniel 1991 Olympia Uelsen BTH III/4
Thole, Patrick 1991 FC Schüttorf 09 BTH III/4
Meyer, Marcel 1991 VfL WE Nordhorn BTH III/4
Klefing, Daniel 1991 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Poll, Patrick 1991 FC Schüttorf 09 BTH III/4
Vennekate, Kai 1991 SV Bad Bentheim BTH III/4
Wendelmann, Kai 1991 SV Bad Bentheim BTH III/4
Niemeyer, Lars 1991 FC Schüttorf 09 BTH III/4
Benen, Jonas 1991 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Brinkmann, Dirk 1991 SV Bad Bentheim BTH III/4
Gießmann, Niklas 1990 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Veldmann, Erik 1990 SV Veldhausen 07 BTH III/4
Lübben, Jörn 1990 SV Veldhausen 07 BTH III/4
Nibbrig, Benny 1990 FC Schüttorf 09 BTH III/4
Loepke, Robin 1990 SG Georgsdorf BTH III/4
Bökers, Philipp 1990 SV Wietmarschen BTH III/4
Gortmann, Marvin 1990 Borussia Neuenhaus BTH III/4
Gawlik, Sebastian 1990 SV Bad Bentheim BTH III/4
Weelink, Julian 1990 Borussia Neuenhaus BTH III/4
Baier, Jan 1990 FC Schüttorf 09 BTH III/4
de Bie, Florian 1990 FC Schüttorf 09 BTH III/4
Junker, Henning 1990 FC Schüttorf 09 BTH III/4
Hollmann, Jannik 1989 Sparta Nordhorn BTH III/4
Loh, Tobias 1989 Sparta Nordhorn BTH III/4
Hoolt, Jens 1989 SV Bad Bentheim BTH III/4
Samide , Kevin 1989 Sparta Nordhorn BTH III/4
Averes, Thorsten 1989 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Stroeve, Jascha 1989 SV Veldhausen 07 BTH III/4
Piesche, Marcel 1989 VfL WE Nordhorn BTH III/4
Sinol, Serdal 1989 Sparta Nordhorn BTH III/4
Emmering, Tim 1989 SV Bad Bentheim BTH III/4
Kribber, Florian 1988 VfL WE Nordhorn BTH III/4
Fietz, Tobias 1988 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Jungfer, Daniel 1988 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Hartger, Bernd 1988 Borussia Neuenhaus BTH III/4
Reinhold, Nils 1988 VfL WE Nordhorn BTH III/4
Gerritzen, Rene 1988 VfL WE Nordhorn BTH III/4
Satar, Erkan 1988 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Averes, Tim 1987 Vorwärts Nordhorn BTH III/4
Voet, Christoph 1987 TuS Lingen BTH III/4
Hagels, Thorsten 1987 SV Bad Bentheim BTH III/4
Matthuis, Dennis 1987 Olympia Uelsen BTH III/4
Görtmann, Dennie 1987 Borussia Neuenhaus BTH III/4
Jefkai, Faton 1987 Borussia Neuenhaus BTH III/4

Klient, Christopher 1991 SV Eintr. Schepsdorf EMS III/5
Rensen, Stefan 1991 SV Bawinkel EMS III/5
Schmidt, Michael 1991 SG Freren EMS III/5
Kollenberg, Thomas 1991 SV BW Lünne EMS III/5
Albers, Patrick 1991 SV Altenlingen EMS III/5
van der Stad, Rene 1991 Grenzland Twist EMS III/5
Olthoff, Daniel 1991 Grenzland Twist EMS III/5
Heck, Martin 1991 SV Altenlingen EMS III/5
Zalter, Jens 1991 SV Altenlingen EMS III/5
Middendorp, Michael 1991 Germania Thuine EMS III/5
Frerich, Marius 1991 BV Clusorth-Bramhar EMS III/5
Gelze, Simon 1991 SV Bawinkel EMS III/5
Evers, Markus 1991 Olympia Laxten EMS III/5
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Leugers, Thilo 1991 Heidekraut Andervenne EMS III/5
Runge, Christoph 1990 Germania Twist EMS III/5
Wald, Sascha 1990 SG Bramsche EMS III/5
Rachmanin, Eduard 1990 Germania Twist EMS III/5
Schwerhoff, Michael 1990 Olympia Laxten EMS III/5
Strodt, Jens 1990 SC Osterbrock EMS III/5
Kopel, Thomas 1990 FC Leschede EMS III/5
Gellhaus, Michael 1990 SuS Darme EMS III/5
Könighoff, Philipp 1990 SG Freren EMS III/5
Thole, Daniel 1990 ASV Altenlingen EMS III/5
Müller, Paul 1990 SV Dalum EMS III/5
Sels, David 1990 SV Lengerich EMS III/5
Zumbeel, Nils 1990 SV Bawinkel EMS III/5
Berger, David 1989 Alemannia Salzbergen EMS III/5
Helming, Jens 1989 Olympia Laxten EMS III/5
Hoppe, Marcel 1989 Conc. Schönigsdorf EMS III/5
Hilling, Andre 1989 Voran Brögbern EMS III/5
Natusch, Tim 1989 SV Haselünne EMS III/5
Wessling, Andre 1989 Germania Twist EMS III/5
Frieling, Stefan 1989 SC Adorf EMS III/5
Fock, Daniel 1988 TuS Lingen EMS III/5
Schwieters, Simon 1988 SV Meppen EMS III/5
Braininger, Victor 1988 TuS Lingen EMS III/5
Lampen, Simon 1988 SV Spelle-Venhaus EMS III/5
Velthuis, Jan 1988 SV Spelle-Venhaus EMS III/5
Fangmann, Florian 1988 SV Haselünne EMS III/5
Hormann, Stefan 1988 SV Haselünne Ems III/5
Twiehaus, Frank 1987 TuS Lingen EMS III/5
Placke, Timo 1987 SG Freren EMS III/5

Bruns, Nils 1991 Sparta Werlte EMS III/6
Gerbig, Henning 1991 SV Haselünne EMS III/6
John, Siegfried 1991 Sparta Werlte EMS III/6
Strotmann, Johannes 1991 SV Haselünne EMS III/6
Schultz, Lennart 1991 SV Meppen EMS III/6
Schulte, Dominik 1991 SC BW Papenburg 94 EMS III/6
Wagner, Patrick 1991 Eintracht Papenburg EMS III/6
Jansen, Kai 1991 SV Hemsen EMS III/6
Jansen, Hendrik 1991 SV Bokeloh EMS III/6
Menke, Steffen 1991 SV Meppen EMS III/6
Otten, Stefan 1991 VfL Emslage EMS III/6
Kerstan, Jonas 1991 SV Meppen EMS III/6
Wiemker, Chris 1990 SuS Rhede EMS III/6
Langletz, Matthias 1990 Sparta Werlte EMS III/6
Grote, Patrick 1990 Eintracht Börger EMS III/6
Andrees, Christoph 1990 RW Heede EMS III/6
Pohlmann, Jörn 1990 SG Lähden EMS III/6
Galenski, Jannes 1990 BW Papenburg EMS III/6
Weusthoff, Malte 1990 Union Meppen EMS III/6
Specker, Sven 1990 SuS Rhede EMS III/6
Eilers, Bernd 1990 SV Neubörger EMS III/6
Werner, Kevin 1990 BW Papenburg EMS III/6
König, Oliver 1990 FC Wesuwe EMS III/6
Stowasser, Sören 1990 SV Neubörger EMS III/6
Krüger, Eduard 1990 RW Heede EMS III/6
Nguyen, Duy 1989 Sigiltra Sögel EMS III/6
Deters, Axel 1989 Sigiltra Sögel EMS III/6
Runde, Daniel 1989 BW Papenburg EMS III/6
Thale, Dominik 1989 SV Bokeloh EMS III/6
Karhof, Sören 1989 RW Heede EMS III/6
Brake, Mario 1989 SV Esterwegen EMS III/6
Buitkamp, Nils 1989 BW Papenburg EMS III/6
Thyroke, Christian 1988 BW Papenburg EMS III/6
Schepers, Sebastian 1988 TuS Haren EMS III/6
Homann, Leo 1988 TuS Haren EMS III/6
Specker, Thomas 1988 RW Heede EMS III/6
Tengen, Sebastian 1988 TuS Haren EMS III/6
Beckmann, Fabian 1988 SV Meppen EMS III/6
Vennemann, Torben 1988 SV Meppen EMS III/6
Rusche, Maik 1988 SV Herbrum EMS III/6
Friedemann, Sebastian 1987 Sparta Werlte EMS III/6
Dinganga, Chris 1987 SV Meppen EMS III/6
Rietesel, Jan-Dirk 1987 BW Papenburg EMS III/6
Kip, Marvin 1987 SV Meppen EMS III/6
Mensen, Matthias 1987 SV Meppen EMS III/6
Thomes, Gerrit 1987 SV Meppen EMS III/6

Thale, Sascha 1991 SV Hemmelte CLP III/7
Macke , Tobias 1991 VfL Markhausen CLP III/7
Looschen, Pascal 1991 BV Garrel CLP III/7
Lukas, Matthias 1991 SV Gehlenberg CLP III/7
Rockmann, Dennis 1991 SV Altenoythe CLP III/7
Abeln, Bernd 1991 VfL Markhausen CLP III/7
Bregen, Phillip 1991 SV Bevern CLP III/7
Greten, Stephan 1991 VfL Markhausen CLP III/7
Bhun, Akshag 1991 VfL Löningen CLP III/7

Steenken, Thomas 1991 SV Gehlenberg CLP III/7
Künnen, Kevin 1991 SV Cappeln CLP III/7
Stockmann, Arthur 1991 BV Garrel CLP III/7
Kasthan, Vitaly 1991 SV Sternbusch CLP III/7
Bornemann, Bernd 1991 SV Altenoythe CLP III/7
Niemeyer, David 1991 SV Bethen CLP III/7
Becovic, Nermin 1990 BV Garrel CLP III/7
Zielske, Marcel 1990 SV Bethen CLP III/7
Baade, Joost 1990 SV Emstek CLP III/7
Blome, Kevin 1990 VfL Herzlake CLP III/7
Osterwieck, Christoph 1990 VfL Markhausen CLP III/7
Backhaus, Stephan 1990 BV Cloppenburg CLP III/7
Weimer, Christopher 1990 SV Emstek CLP III/7
Binner, Kevin 1990 BW Ramsloh CLP III/7
Luft, Roman 1990 SV Emstek CLP III/7
Panzlaff, Dennis 1990 SV Kampe CLP III/7
Schröder, Matthias 1990 SV Bevern CLP III/7
Hoffmann, Marvin 1990 SV Bethen CLP III/7
Hinxlage, Lukas 1990 BV Garrel CLP III/7
Plohr, Sebastian 1989 BV Cloppenburg CLP III/7
Lautenschläger, Dennis 1989 SV Altenoythe CLP III/7
Groß, Christian 1989 BV Cloppenburg CLP III/7
Behne, Jan-Hendrik 1989 BV Cloppenburg CLP III/7
Große-Kohorst, Jan 1988 BV Cloppenburg CLP III/7
Baal, Alexander 1988 SV Bösel CLP III/7
Baal, Leo 1988 SV Bösel CLP III/7
Pecsi, Patrick 1988 BV Cloppenburg CLP III/7
Oer, Andreas 1988 SV Cappeln CLP III/7
Nöh, Daniel 1988 BV Cloppenburg CLP III/7
Möller, Steffen 1987 VfL Löningen CLP III/7
Witt, Dennis 1987 BV Cloppenburg CLP III/7
Latta, Tobias 1987 BV Cloppenburg CLP III/7
Kessler, Konstantin 1987 BV Cloppenburg CLP III/7
Mielke, Steve 1987 BV Cloppenburg CLP III/7
Holzenkamp, Christoph 1987 SV Emstek CLP III/7

Meyer, Julian 1991 TSV Ganderkesee OLL III/8
Schmidt, Rene 1991 TuS Hasbergen DEL III/8
Spohler, Mark 1991 TuS Heidkrug DEL III/8
Müller-Nielsen, Jesper 1991 TuS Heidkrug DEL III/8
Cumali, Tuner 1991 TV Jahn Delmenhorst DEL III/8
Schneider, Lukas 1991 VfL Wildeshausen OLL III/8
Meyer, Fabio 1991 TV Jahn Delmenhorst DEL III/8
Neuefeind, Sven 1991 VfL Wildeshausen OLL III/8
Denker, Daniel 1991 BW Bümmerstede OLS III/8
Glück, Hendrik 1991 SG DHI OLL III/8
Glück, Hauke 1991 SG DHI OLL III/8
Niemann, Jan 1991 VfL Wildeshausen OLL III/8
Funke, Hannes 1991 SV Hatten-Munderloh OLL III/8
Harings, Julian 1990 SW Oldenburg OLL III/8
Osei, Marvin 1990 DTB Delmenhorst DEL III/8
Coldewey, Kevin 1990 TV Jahn Delmenhorst DEL III/8
Yildiz, Cuneyt 1990 FC Hude OLL III/8
Reil, Arne 1990 SG Hatten-Munderloh OLL III/8
Seren, Mehmet 1990 TuS Heidkrug DEL III/8
Kaufmann, Thomas 1990 VfL Wildeshausen OLL III/8
Specht, Nils 1989 VfR Wardenburg OLL III/8
Gabriel, Jens 1989 SW Oldenburg OLS III/8
Frenzel, Nils 1989 VfL Oldenburg OLS III/8
Witt, Merlin 1989 HTP Harpstedt OLL III/8
Flege, Lennart 1989 VfL Wildeshausen OLL III/8
Faust, Marlon 1989 VfR Wardenburg OLL III/8
Bruns, Daniel 1989 SW Oldenburg OLS III/8
Bruder, Patrick 1989 TuS Heidkrug DEL III/8
Metzner, Marc 1989 TuS Heidkrug DEL III/8
Kuntze, Aljosha 1989 VfL Oldenburg OLS III/8
Kuhlmann, Alexander 1989 VfR Wardenburg OLL III/8
Polypiak, Stefan 1989 TuS Hasbergen DEL III/8
Reinke, Nils 1988 VfL Oldenburg OLS III/8
Gruhle, Tim 1988 TuS Eversten OLS III/8
Bauer, Marius 1988 VfB Oldenburg OLS III/8
Oltmann, Jan-Dirk 1988 TSV Großenkneten OLL III/8
Stublla, Mirsad 1988 VfL Wildeshausen OLL III/8
Klatte, Maximilian 1988 VfL Stenum OLL III/8
Schreiber, Jan 1987 TuS Heidkrug DEL III/8
Schumacher, Patrick 1987 TuS Heidkrug DEL III/8
Poppe, Florian 1987 DTB Delmenhorst DEL III/8
Pundsack, Sebastian 1986 BV Cloppenburg OLL III/8

Köster, Nick 1991 VfL Oldenburg OLS III/9
Binder, Kevin 1991 VfB Oldenburg OLS III/9
Uca, Baris 1991 VfB Oldenburg OLS III/9
Seidler, Marcel 1991 Tus Augustfehn AMM III/9
Ellerbrock, Christian 1991 VfB Oldenburg OLS III/9
Müstak, Firat 1991 SVG Berne WES III/9
Martens, Neel 1991 FC Nordenham WES III/9
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Ari, Mehmet 1991 FC Nordenham WES III/9
Sevimli, Hayri 1991 FSV Warfleth WES III/9
Baumeister, Niklas 1991 VfL Bad Zwischenahn AMM III/9
Kreklau, Martin 1990 TV Apen AMM III/9
Rabe, Sebastian 1990 AT Rodenkirchen WES III/9
Engels, Mats 1990 TuS Bloherfelde OLS III/9
Brandt, Jannik 1990 SV Ofenerdiek OLS III/9
von Atens, Mattes 1990 TSG Burhave WES III/9
Gucanin, Ole 1990 SV Ofenerdiek OLS III/9
Siebert, Faris 1990 SV Eintr. Oldenburg OLS III/9
Steinkraus, Marc 1990 GVO Oldenburg OLS III/9
Jokic, Marcel 1990 SV Friedrichsfehn AMM III/9
Orlowski, Jannes 1990 VfL Oldenburg OLS III/9
Oleschinsky, Tobias 1989 TuS Obenstrohe FRI III/9
Helmich, Tobias 1989 VfL Oldenburg OLS III/9
Helmich, Philipp 1989 VfL Oldenburg OLS III/9
Schwerdtfeger, Malte 1989 FC Rastede AMM III/9
Plank, Tobias 1989 FSV Westerstede AMM III/9
Wietoska, Lars 1989 TuS Ofen AMM III/9
Schnase, Mike 1989 VfB Oldenburg OLS III/9
Surek, Till 1989 VfB Oldenburg OLS III/9
Wegener, Peer-Bent 1989 TuS Ofen AMM III/9
Rohlwing, Christoph 1989 VfL Oldenburg OLS III/9
Kuck, Patrick 1989 FSV Westerstede AMM III/9
Müller, Markus 1989 VfL Brake WES III/9
Karaboyun, Nedim 1989 FC Nordenham WES III/9
Cerny, Niko 1989 TuS Jaderberg WES III/9
Nickel, Christopher 1989 FC Nordenham WES III/9
Dusbaba, Marcel 1988 VfB Oldenburg OLS III/9
Spielvogel, Christian 1988 FC Rastede AMM III/9
Mellides, Joshua 1988 VfL Bad Zwischenahn AMM III/9
Ueberschär, Thomas 1988 VfB Oldenburg OLS III/9
Oberländer, Maik 1988 VfB Oldenburg OLS III/9
Reiprich, Christoph 1988 TSV Abbehausen WES III/9
Cichon, Andreas 1988 FC Nordenham WES III/9
Kallubis, Dominik 1988 TuS Bloherfelde OLS III/9
Bitter, Andreas 1987 FSV Westerstede AMM III/9
Pollmann, Dennis 1987 VfL Oldenburg OLS III/9
Bunjes, Malte 1987 FC Rastede AMM III/9
Pflug, Renke 1987 VfL Oldenburg AMM III/9

Ehrlich, Timo 1991 FT 03 Emden EMD III/10
Andreessen, Ole 1991 Concordia Neermoor LER III/10
von Prodzinski, Mirko 1991 Fortuna Veenhusen LER III/10
Funke, Alexander 1991 SG Völlen LER III/10
Onnen, Christian 1991 Fortuna Veenhusen LER III/10
Schönsee, Tammo 1991 Fortuna Veenhusen LER III/10
Merks, Marcel 1991 Eiche Ostrhauderfehn LER III/10
Rodow, Sven 1991 BW Borssum EMD III/10
Reiter, Marco 1991 SV Holtland LER III/10
Westermann, Jan-Hendrik 1991 Eiche Ostrhauderfehn LER III/10
Wietjes, Timo 1991 Post Telekom Emden EMD III/10
Schmidt, Marek 1990 Kickers Emden EMD III/10
Busch, Jannes 1990 TB Twixlum EMD III/10
Damm, Tobias 1990 TB Twixlum EMD III/10
Hase, Yannick 1990 Germania Leer LER III/10
Bygus, Patrick 1990 BW Borssum EMD III/10
Hertlein, Timo 1990 Kickers Emden EMD III/10
Janssen, Arne 1990 Kickers Emden EMD III/10
Schlichter, Keno 1990 Kickers Emden LER III/10
Krzatala, Andre 1990 FA Wybelsum EMD III/10
Watermann, Derk 1990 FT 03 Emden EMD III/10
Minack, Bastian 1989 BW Borssum EMD III/10
Hayen, Eike 1989 RSV Emden EMD III/10
von Zadel, Timo 1989 Eiche Ostrhauderfehn LER III/10
Goldenstein, Timo 1989 BW Borssum EMD III/10
Dietrich, Daniel 1989 RSV Emden EMD III/10
Kotecz, Ralf 1989 Kickers Emden EMD III/10
Hollander, Stefan 1989 BW Borssum EMD III/10
Burmester, Leon 1989 Kickers Emden EMD III/10
Nannenga, Björn 1989 SV Ems Jemgum LER III/10
Osseili, Samy 1988 BW Borssum EMD III/10
Köster, Dennis 1988 BW Borssum EMD III/10
Müller, Christian 1988 Concordia Neermoor LER III/10
Konieczny, Bartek 1988 BW Borssum EMD III/10
Nanninga, Benjamin 1988 BW Borssum EMD III/10
de Buhr, Helge 1988 Germania Leer LER III/10
Meyer, Martin 1988 Germania Leer LER III/10
Stolz, Thiemo 1988 Frisia Loga LER III/10
Berghaus, Eike 1987 Kickers Emden LER III/10
Schulz, Witalij 1987 Kickers Emden EMD III/10
Wildeboer, Onno 1987 Kickers Emden EMD III/10
Hoffmann, Florian 1986 Kickers Emden EMD III/10
Musso, Marco 1986 Kickers Emden LER III/10
Vossbrink, Christopher 1986 Kickers Emden EMD III/10

Fischer, Christian 1991 SV Süderneuland AUR III/11
Feddermann, Maximilian 1991 SV Hage AUR III/11

Franziskus, Daniel 1991 Ostfrisia Moordorf AUR III/11
Schütte, Andree 1991 RSV Visquard AUR III/11
Harms, Denni 1991 SuS Strackholt AUR III/11
Necirvan, Mohamet 1991 FC Norden AUR III/11
Kurpejoric, Mirzet 1991 SV Großefehn AUR III/11
Olbrys, Michael 1991 BW Borssum AUR III/11
Röber, Malte 1991 SV Großefehn AUR III/11
Betten, Kai 1990 Ostfrisia Moordorf AUR III/11
Peters, Jan-Ole 1990 TuS Pewsum AUR III/11
Franziskus, Patrick 1990 Ostfrisia Moordorf AUR III/11
Duin, Kai-Uwe 1990 TuS Pewsum AUR III/11
Wulf, Holger 1989 SV Großefehn AUR III/11
Caro, Geromin 1989 FC Norden AUR III/11
Rederic, Marco 1989 Tura Marienhafe AUR III/11
Eeten, Maik 1989 RSV Visquard AUR III/11
Eiben, Jannes 1989 SpVg Aurich AUR III/11
Wachtendorf, Carsten 1989 SpVg Aurich AUR III/11
Geiken, Marco 1989 Tura Marienhafe AUR III/11
Lengert, Ihno 1989 SpVg Aurich AUR III/11
Evers, Bernhard 1989 SV Hage AUR III/11
Wübbenhorst, Imke 1988 SV Wallinghausen AUR III/11
Sams, Jacqueline 1988 TB Twixlum EMD III/11
Ihben, Amke 1988 SV Arle AUR III/11
Manninga, Thorsten 1988 Kickers Emden AUR III/11
Schulze, Thorsten 1988 Kickers Emden AUR III/11
Habben, Mark 1988 Tura Marienhafe AUR III/11
Folkerts, Maike 1988 TB Twixlum EMD III/11
Faß, Maren 1988 TB Twixlum EMD III/11
Detmers, Hendrik 1987 SV Großefehn AUR III/11
Heyen, Stefan 1987 TuS Westerende AUR III/11

Drewes, Dominik 1991 TuS Obenstrohe FRI III/12
Schlüter, Phil 1991 VfL Wilhelmshaven WHV III/12
Bilici, Tuncay 1991 TuS Dangastermoor FRI III/12
Berisa, Ramadan 1991 TuS Strudden WTM III/12
Wagner, Kai 1991 Heidmühler FC FRI III/12
Wolff, Steffen 1991 Heidmühler FC FRI III/12
Polter, Sebastian 1991 Heidmühler FC FRI III/12
Möller, Lasse 1991 SV Wilhelmshaven WHV III/12
Nagra, Daniel 1991 SV Wittmund WTM III/12
Kersting, Kilian 1991 TuS Büppel FRI III/12
Rose, Pascal 1991 TuS Strudden WTM III/12
Wielspütz, Johannes 1990 Frisia Wilhelmshaven WHV III/12
Wobbe, Malte 1990 Heidmühler FC FRI III/12
Leiß, Marc-A. 1990 BG Wilhelmshaven WHV III/12
Harms, Sören 1990 Frisia Wilhelmshaven WHV III/12
Nekic, Teo 1990 SV Wilhelmshaven WHV III/12
Prehn, Florian 1990 Eintracht Wangerland FRI III/12
Harms, Björn 1990 Eintracht Wangerland FRI III/12
Stütz, Florian 1990 SV Wilhelmshaven WHV III/12
Süme, Ugur 1989 ESV Wilhelmshaven WHV III/12
Hinrichs, Hergen 1989 Heidmühler FC FRI III/12
Landis, Iwan 1989 Frisia Wilhelmshaven WHV III/12
Faßhauer, Niklas 1989 SV Gödens FRI III/12
Bogena, Rene 1989 Frisia Wilhelmshaven WHV III/12
Ortgies, Fritz 1989 Heidmühler FC FRI III/12
Jost, Eduard 1989 FSV Jever FRI III/12
Müller, Christian 1989 FC Zetel FRI III/12
Puttkammer, Steffen 1988 Heidmühler FC FRI III/12
Busma, Hanko 1988 Heidmühler FC FRI III/12
Grüner, Matti 1988 TuS Holtriem WTM III/12
Walter, Simon 1988 BV Bockhorn FRI III/12
Rank, Florian 1988 ESV Wilhelmshaven WHV III/12
Hahn, Thomas 1988 BSC Burhafe WTM III/12
Münkenwarf, Jan 1988 BG Wilhelmshaven WHV III/12
Blasczyk, Benjamin 1988 BG Wilhelmshaven WHV III/12
Akcay, Talhat 1987 Heidmühler FC FRI III/12
Brehmer, Sebastian 1987 SpVg Aurich FRI III/12

Legende zu den DFB/NFV-Förderstützpunkten (STZ): I/1 = Stützpunkt Barsing-
hausen, I/2 = Stützpunkt Ramlingen/Ehlershausen, I/3 = Stützpunkt Hildesheim-
Asel, I/4 = Stützpunkt Hameln, I/5 = Stützpunkt Göttingen-Harste, I/6 = Stützpunkt
Northeim, I/7 = Stützpunkt Rhüden/O/GS, I/8 = Stützpunkt Peine, I/9 = Stützpunkt
Braunschweig-Oelper, I/10 = Stützpunkt WF/SZ-Salzdahlum, I/11 = Stützpunkt Gif-
horn-Wesendorf, I/12= Helmstedt-Grasleben.

II/1 = Stützpunkt Hannover, II/2 = Stützpunkt Jahn Lindhorst, II/3 = Stützpunkt
Landesbergener SV, II/4 = Stützpunkt SV Mörsen-Scharrendorf, II/5 = Stützpunkt
Celle, Nienburger Straße, II/6 = Stützpunkt SV Munster, II/7 = Stützpunkt TSV
Achim, II/8 = Stützpunkt Rotenburger SV, II/9 = Stützpunkt MTV Lüneburg, II/10 =
Stützpunkt TSV Winsen, II/11 = Stützpunkt Güldenstern Stade, II/12 = Stützpunkt
TV Langen.

III/1 = Stützpunkt Jever, III/2 = Stützpunkt Aurich, III/3 = Stützpunkt Veenhusen,
III/4 = Stützpunkt Wiefelstede, III/5 = Stützpunkt Dötlingen, III/6 = Stützpunkt Las-
trup, III/7 = Stützpunkt Mühlen, III/8 = Stützpunkt Sögel, III/9 = Stützpunkt Bac-
cum, III/10 = Stützpunkt Lohne, III/11 = Stützpunkt Kettenkamp, III/12 = Stütz-
punkt Bissendorf.

Name/Vorname Jahrgang Verein Kreis STZ Name/Vorname Jahrgang Verein Kreis STZ
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L 001/03 Do. 02. bis Sa. 04. U16/’88–‘89 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 002/03 Fr. 03. bis So. 05. U16/C1’88 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 003/03 Fr. 03. bis Sa. 04. U15/C2’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 004/03 Sa. 04. bis So. 05. Verbandsschiedsrichterlehrstab/Regionsbeauftragte 20 Schiedsrichterausschuss
L 005/03 Mo. 06. bis Mi. 08. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 006/03 Fr. 10. bis So. 12. U18/B1’86 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 007/03 Fr. 10. bis So. 12. U17/B2/’87 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 008/03 Sa. 11. bis So. 12. U20/’83–’84 Junioren-Auswahllehrgang 32 Spielausschuss
L 009/03 Di. 14. bis Mi. 15. U14/D1’90 Junioren-Hallenturnier, Gruppe 1 80 Jugendausschuss
L 010/03 Mi. 15. bis Do. 16. U14/D1’90 Junioren-Hallenturnier, Gruppe 2 80 Jugendausschuss
L 011/03 Fr. 17. bis Sa. 18. Schulung der Kreis-Ehrenamtsbeauftragten 51 Kommission Ehrenamt
L 012/03 Fr. 17. bis Sa. 18. Schiedsrichter-Leistungslehrgang I 32 Schiedsrichterausschuss
L 013/03 Sa. 18. bis So. 19. Schiedsrichter-Leistungslehrgang II 32 Schiedsrichterausschuss
L 014/03 Mo. 20. bis Di. 21. U14/D1’90 Junioren-Hallenturnier, Gruppe 3 80 Jugendausschuss
L 015/03 Mi. 22. bis Do. 23. U14/D1’90 Junioren-Hallenturnier, Gruppe 4 80 Jugendausschuss
L 016/03 Fr. 24. bis Sa. 25. Schiedsrichter-Leistungslehrgang III 32 Schiedsrichterausschuss
L 017/03 Fr. 24. bis Sa. 25. U16/‘88–’89 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 018/03 Mo. 27. bis Di. 28. U14/D1’90 Junioren-Hallenturnier, Gruppe 5 80 Lehrausschuss
L 019/03 Mi. 29. bis Do. 30. U14/D1’90 Junioren-Hallenturnier, Gruppe 6 80 Lehrausschuss
L 020/03 Fr. 31. bis So. 02.02. U15/’89–’90 Mädchen-Hallenturnier 80 Jugendausschuss

L 021/03 So. 02. bis Di. 04. U18/‘85–’87 Mädchen/Frauen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss/Frauenvors.
L 022/03 Mo. 03. bis Fr. 07. Fachübungsleiter C-Lizenz Profil Ki/Ju, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 023/03 Fr. 07. bis Sa. 08. Schulung der Regionsbeauftragten Vereinsberatung 20 Lehrausschuss
L 024/03 Fr. 07. bis Sa. 08. Schulung der Regionsbeauftragten F&G 20 Lehrausschuss
L 025/03 Fr. 07. bis So. 09. U 17/B2’87 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 026/03 Mo. 10. bis Fr. 14. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leistungs-FB, Basisreihe I, Teil 2 25 Lehrausschuss
L 027/03 Mo. 10. bis Mi. 12. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Schiedsrichterausschuss
L 028/03 Fr. 14. bis Sa. 15. Schiedsrichter-Mitarbeiter-Lehrgang I 25 Schiedsrichterausschuss
L 029/03 Fr. 14. bis Sa. 15. Schiedsrichter-Mitarbeiter-Lehrgang II 25 Schiedsrichterausschuss
L 030/03 Fr. 14. bis So. 16. U14/’90 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 031/03 Fr. 14. bis Sa. 15. LG für Trainer/Betreuer im Frauen-/Mädchenfußball 30 Vors. Frauen/Lehrausschuss
L 032/03 Di. 18. bis Mi. 19. U14/D1’90 Junioren-Hallenendturnier 80 Jugendausschuss
L 033/03 Fr. 21. bis So. 23. U15/C2’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 034/03 Fr. 21. bis So. 23. U16/‘88–’89 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 035/03 Fr. 21. bis So. 23. U16/C1’88 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 036/03 Mo. 24. bis Fr. 28. DFB/NFV-Ausbildung zum Vereinsmanager „C“, Teil I 25 Lehrausschuss
L 037/03 Mo. 24. bis Fr. 28. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leistungs-FB, Basisreihe I, Teil 2 25 Lehrausschuss
L 038/03 Fr. 28. bis Sa. 01.03. Lehrgang für Referenten/innen Frauen-/Mädchenfußball 65 Vorsitzende Frauenfußball
L 039/03 Fr. 28. bis So. 02.03. U18/‘85–’87 Mädchen/Frauen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss/Frauenvors.

L 040/03 Sa. 01.03.03 Fachübungsleiter-Ausbildung F&G, Modul I 25 Lehrausschuss
L 041/03 Mo. 03. bis Fr. 07. DFB-Trainer-B-Lizenz, Leistungs-FB, Reihe I, Teil 1 25 DFB
L 042/03 Mo. 03. bis Fr. 07. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leistungs-FB, Basisreihe II, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 043/03 Fr. 07. bis So. 09. DFB/NFV-Ausbildung zum Vereinsmanager „C“, Teil II 25 Lehrausschuss
L 044/03 Fr. 07. bis So. 09. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang ‚B‘ 25 Schiedsrichterausschuss
L 045/03 Fr. 07. bis So. 09. U17/B2’87 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 046/03 Fr. 21. bis So. 23. U14/D1’90 Junioren-Auswahllehrgang I 32 Jugendausschuss
L 047/03 Fr. 21. bis So. 23. U15/C2’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 048/03 Fr. 21. bis So. 23. U16/C1’88 Junioren-Auswahllehrgang mit FV Türingen 45 Jugendausschuss
L 049/03 Mo. 24. bis Fr. 28. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leistungs-FB, Basisreihe II, Teil 2 25 Lehrausschuss
L 050/03 Mo. 24. bis Fr. 28. Fachübungsleiter C-Lizenz Profil Ki/Ju, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 051/03 Mo. 24. bis Mi. 26. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 052/03 Do. 27. bis So. 30. U17/B2’87 Junioren-Auswahllehrgang mit FV Sachsen 45 Jugendausschuss
L 053/03 Fr. 28. bis Sa. 29. Tagung der Kreis- und Bezirksschulfußballreferenten 55 Jugendausschuss
L 054/03 Sa. 29. bis So. 30. Tagung der Kreis- und Bezirksjugendobleute 60 Jugendausschuss
L 055/03 Sa. 29.03.03 Fachübungsleiter-Ausbildung F&G, Modul II 30 Jugendausschuss
L 056/03 Mo. 31. bis Fr. 04.04. DFB/NFV-Ausbildung zum Vereinsmanager „C“, Teil III 25 Lehrausschuss
L 057/03 Mo. 31. bis Fr. 04.04. DFB-Trainer-B-Lizenz, Leistungs-FB, Reihe I, Teil 2 25 DFB

März 2003
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LG-Nr. Monat/Datum Lehrgangsart TN Verantw. Ausschuss

L 058/03 Fr. 04. bis Sa. 05. Tagung der Kreis- und Bezirksreferenten Presse/ÖA 60 Ausschuss für ÖA/Marketing
L 059/03 Fr. 04. bis So. 06. U16/‘88–‘89 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 060/03 Sa. 05.04.03 Lehrgang für Abnehmer des DFB-Fußballabzeichens 50 Lehrausschuss
L 061/03 Mo. 07. bis Mi. 09. U14/D1’90 Junioren-Auswahllehrgang II 32 Jugendausschuss
L 062/03 Mo. 07. bis Fr. 11. DFB/NFV-Jungtrainer-LG (FÜL C), Gruppe A, Teil 1 25 Lehrausschuss/Schulfußball
L 063/03 Mi. 09. bis Fr. 11. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“ 32 Schiedsrichterausschuss
L 064/03 Fr. 11. bis So. 13. U18/B1’86 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 065/03 Fr. 11. bis So. 13. Schiedsrichter-Talentlehrgang 22 Schiedsrichterausschuss
L 066/03 Mo. 14. bis Fr. 18. DFB/NFV-Jungtrainer-LG (FÜL C), Gruppe B, Teil 1 25 Lehrausschuss/Schulfußball
L 067/03 Mo. 14. bis Fr. 18. Jungschiedsrichter-Lehrgang 32 Schiedsrichterausschuss
L 068/03 Mo. 14. bis Fr. 18. Schülerschiedsrichter-Lehrgang 32 Schulfußball/Schiedsrichter-A.
L 069/03 Di. 22. bis Do. 24. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 071/03 Do. 24. bis So. 27. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „A“ 25 Schiedsrichterausschuss
L 072/03 Fr. 25. bis So. 27. DFB/NFV-Vereinsmanager, Teil 4 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 073/03 Fr. 25. bis Sa. 26. Verbandsschiedsrichter-Lehrgang I 32 Schiedsrichterausschuss

L 074/03 Fr. 02. bis Sa. 03. Schiedsrichter-LG für DFB-C-Trainer (LFB) Anwärter 25 Lehrausschuss/Schiedsrichter
L 075/03 Fr. 02. bis Sa. 03. Schulung der Regionsbeauftragten Fachübungsleiter C 20 Lehrausschuss
L 070/03 Fr. 02. bis So. 04. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“ 32 Schiedsrichterausschuss
L 076/03 Mo. 05. bis Fr. 09. DFB-Trainer-C-Lizenz, L-FB, Profil Junioren I, Teil 3 25 Lehrausschuss
L 077/03 Mo. 06. bis Mi. 08. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 078/03 Mo. 05. bis Fr. 09. Fachübungsleiter C-Lizenz Profil Ju, Teil 2 Vertiefung 25 Lehrausschuss
L 079/03 Sa. 10. bis So. 11. Gilde-Altherren-Niedersachsen-Cup 2003 200 Spielausschuss
L 080/03 Mo. 12. bis Mi. 14 DFB-Trainer-C-Lizenz, L-FB, Profil Jun. I, Teil 4 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 081/03 Mo. 12. bis Fr. 16. Fachübungsleiter C-Lizenz Profil Ki/Ju, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 082/03 Mo. 12. bis Fr. 16. DFB-Trainer-C-Lizenz, L-FB, Profil Senioren I, Teil 3 66 Lehrausschuss
L 083/03 Fr. 16. bis So. 18. Lehrgang Fußball für Behinderte 25 Behinderten-Verband Niedersachsen
L 084/03 Fr. 16. bis Sa. 17. Referentenschulung Vereinsberatung „Recht“ 20 Lehrausschuss
L 085/03 Fr. 16. bis Sa. 17. Verbandsschiedsrichter-Lehrgang II 32 Schiedrichterausschuss
L 086/03 Mo. 19. bis Mi. 21. DFB-Trainer-C-Lizenz, L-FB, Profil Sen. I, Teil 4 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 087/03 Mo. 19. bis Mi. 21. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 088/03 Mi. 21. bis Fr. 23. Fachübungsleiter C-Lizenz Profil Ju, Teil 3 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 089/03 Fr. 23. bis Sa. 24. Speziallehrgang Pass- und Spielrecht 25 Lehrausschuss
L 090/03 Fr. 23. bis Sa. 24. Spitzenschiedsrichter-Lehrgang 45 Schiedsrichterausschuss
L 091/03 Mo. 26. bis Mi. 28. Tagung der Vors. der Kreis- und Bezirksspielausschüsse 65 Spielausschuss
L 092/03 Mi. 28. bis Do. 29. A- und B-Junioren-Conti-Cup 2003 100 Jugendausschuss
L 093/03 Do. 29. bis Sa. 31. U15/C2’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss

L 094/03 Mo. 02. bis Mi. 04. Fachübungsleiter C Fußball Fortbildung (alte Trainer C) 30 Lehrausschuss
L 095/03 Mo. 02. bis Mi. 04. U16/C1’88 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 144/03 Mi. 04. bis Fr. 06. Spezial-LG Recht II: Vertragsgestaltung Spieler, Trainer 25 Lehrausschuss
L 096/03 Fr. 06. bis Mo. 09. Fußball-Ferien-Schule Thormählen 60 FFS Thormählen
L 097/03 Di. 10. bis Do. 12. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“ 32 Schiedsrichterausschuss
L 098/03 Fr. 13. bis So. 15. DFB-Kongress Amateurfußball 250 DFB
L 099/03 Di. 17. bis Mi. 18. U 15’88/U16‘89 Feldendturnier Auswahlmannschaften 80 Jugendausschuss
L 100/03 Mi. 18. bis Do. 19. U 14/D1’90 Feldendturnier Auswahlmannschaften 80 Jugendausschuss
L 101/03 Fr. 20. bis So. 22. U15/C2’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 102/03 Fr. 20. bis Sa. 21. Referentenschulung Vereinsberatung „Steuern“ 20 Lehrausschuss
L 103/03 Fr. 20. bis So. 22. U14/D1’90 Junioren-Auswahllehrgang I 39 Jugendausschuss
L 104/03 Mo. 23. bis Fr. 27. Fachübungsleiter C-Lizenz Profil Ju Teil 2, Vertiefung 25 Lehrausschuss
L 105/03 Mo. 23. bis Mi. 25. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 106/03 Fr. 27. bis So. 29. Fachübungsleiter F&G, Fortbildung 20 Lehrausschuss
L 107/03 Fr. 27. bis So. 29. U14/D1’90 Junioren-Auswahllehrgang II 39 Jugendausschuss
L 108/03 Mo. 30.06.2003 Jugend trainiert für Olympia, Mädchen WK II 75 Jugendausschuss
L 109/03 Mo. 30.06.2003 Jugend trainiert für Olympia, Mädchen WK III 75 Jugendausschuss

Juni 2003

Mai 2003

April 2003



N
FV

-Sp
o

rtsch
u

le B
arsin

g
h

au
sen

Oktober  2002 III

L 110/03 Di. 01.07.2003 Jugend trainiert für Olympia, Jungen WK II 75 Jugendausschuss
L 111/03 Mi. 02.07.2003 Jugend trainiert für Olympia, Jungen WK III 75 Jugendausschuss
L 112/03 Do. 03.07.2003 Jugend trainiert für Olympia, Jungen WK IV 75 Jugendausschuss
L 113/03 Fr. 04.07.2003 Jugend trainiert für Olympia, Mädchen WK IV 75 Jugendausschuss
L 114/03 Fr. 04. bis So. 06. U15/’89–’90 Mädchen-NFV-Feldturnier der vier Bezirke 80 Jugendausschuss
L 115/03 Fr. 04. bis So. 06. Fair-Play-Cup 2003 plus DFB-Ehrenamt-LG im Hotel 150 Jugendausschuss + DFB
L 116/03 Mo. 07. bis Mi. 09. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 117/03 Mo. 07. bis Mi. 09. Fachübungsleiter C-Lizenz Profil Ju, Teil 3 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 118/03 Mi. 09. bis So. 13. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Basisreihe III, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 129/03 Mi. 09. bis So. 13. U14/C2’90 Junioren-Auswahl-Ferien-Camp I 44 Jugendausschuss
L 120/03 Do. 10. bis So. 13. U15/C1’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 121/03 Mo. 14. bis Fr. 18. DFB/NFV-Jungtrainer-LG (FÜL C), Gruppe A, Teil 2 25 Lehrausschuss/Schulfußball
L 122/03 Mo. 14. bis Fr. 18. U16/B2’88 Auswahllehrgang mit dem FV Sachsen 38 Jugendausschuss
L 123/03 Mo. 14. bis Sa. 19. Kicker-Camp 2003 45 Kicker-Sportmagazin
L 124/03 Fr. 18. bis So. 20. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“ 32 Schiedsrichterausschuss
L 125/03 So. 20. bis Sa. 26. NFV-Fußball-Ferien-Schule I 45 Jugendausschuss
L 126/03 Mo. 21. bis Fr. 25. Ferien-Fußball-Schule Thormählen I 66 FFS Thormählen
L 127/03 Mo. 21. bis Fr. 25. U15/C1’89 Trainingslager (im Sporthotel!) 32 Jugendausschuss
L 128/03 Fr. 25. bis Mi. 30. Ferien-Fußball-Schule Thormählen II 66 FFS Thormählen
L 129/03 So. 27. bis Sa. 02.08. NFV-Fußball-Ferien-Schule II 45 Jugendausschuss
L 130/03 Mi. 30. bis So. 03.08 Ferien-Fußball-Schule Thormählen III 66 FFS Thormählen

L 131/03 So. 03. bis Sa. 09. NFV-Fußball-Ferien-Schule III 45 Jugendausschuss
L 132/03 Mo. 04. bis Fr. 08. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Basisreihe III, Teil 2 25 Lehrausschuss
L 133/02 Mo. 04. bis Fr. 08. Jungschiedsrichter-Lehrgang 30 Schiedsrichterausschuss
L 134/03 Mo. 11. bis Fr. 15. U14/C2’90 Junioren-Auswahl-Ferien-Camp II 32 Jugendausschuss
L 135/03 Mo. 11. bis Fr. 15. DFB/NFV-Jungtrainer-LG (FÜL C), Gruppe B, Teil 2 25 Lehrausschuss/Schulfußball
L 136/03 Mo. 11. bis Mi. 13. U13/D1’91 Junioren-Auswahllehrgang I 45 Jugendausschuss
L 137/03 Do. 14. bis Sa. 16. U13/D1’91 Junioren-Auswahllehrgang II 45 Jugendausschuss
L 138/03 Fr. 15. bis So. 17. U18/A2’86 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 139/03 Fr. 15. bis So. 17. U15/’89–’90 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 140/03 Sa. 16.08.2002 Schiedsrichterbeobachter-Lehrgang 65 Schiedsrichterausschuss
L 141/03 Mo. 18. bis Mi. 20. U17/B1’87 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 142/03 Mo. 18. bis Mi. 20. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 143/03 Mo. 18. bis Mi. 20. U16/B2’88 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 145/03 Fr. 22. bis Sa. 23. Tagung der Kreis- und Bezirksjugendsportgerichtsvorsitz. 55 Verbandsjugendsportgericht
L 146/03 Fr. 22. bis So. 24. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“ 32 Schiedsrichterausschuss
L 147/03 Sa. 23.08.03. Fachübungsleiter-Ausbildung F&G, Modul III 35 Jugendausschuss
L 148/03 Mo. 25. bis Fr. 29. Fachübungsleiter C Fußball, Profil Ki/Ju, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 149/03 Mo. 25. bis Fr. 29. Übungsleiter C, Allg. Sportpraxis, Profil F&G, Teil 1 20 Jugendausschuss
L 150/03 Mi. 27. bis Fr. 29. Spezial-LG Event: Organisation, Marketing, Verträge 25 Lehrausschuss
L 151/03 Fr. 29. bis Sa. 30. Tagung der Kreis- und Bezirkslehrwarte 60 Lehrausschuss
L 152/03 Fr. 29. bis So. 31. U 14/C2’90 Junioren-Auswahllehrgang 43 Schiedsrichterausschuss

L 153/03 Mo. 01. bis Fr. 05. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Basisreihe IV, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 154/03 Mo. 01. bis Fr. 05. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil F&G, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 155/03 Fr. 05. bis Sa. 06. Schulung Regionsbeauftragte FÜL-C-Ausbildung 20 Lehrausschuss
L 156/03 Fr. 05. bis Sa. 06. Schulung Regionsbeauftragte Vereinsberatung 20 Lehrausschuss
L 157/03 Fr. 05. bis So. 07. Schiedsrichter-Talentlehrgang 22 Jugendausschuss
L 158/03 Mo. 08. bis Fr. 12. DFB/NFV-Jugendleiter-Ausbildung, Teil I: Bausteine 1–10 25 Lehrausschuss
L 159/03 Mo. 08. bis Fr. 12. Übungsleiter C Allg Sportpraxis, Profil F&G, Teil 2 20 Lehrausschuss
L 160/03 Fr. 12. bis So. 14. U 15/C1’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 161/03 Fr. 12. bis So. 14. U 17/B1’87 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 162/03 Fr. 12. bis So. 14. U 16/B2’88 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 163/03 Fr. 12. bis So. 14. U 18/B1’86 Junioren-Auswahllehrgang (Hotel) 32 Jugendausschuss
L 164/03 Mo. 15. bis Fr. 19. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil Ki/Ju, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 165/03 Mo. 15. bis Mi. 17. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 166/03 Fr. 19. bis Sa. 20. U21/‘83–’86 Frauen-Auswahllehrgang 32 Lehrausschuss
L 167/03 Fr. 19. bis So. 21. U 15/‘89–’90 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 168/03 Mo. 22. bis Fr. 26. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Basisreihe IV, Teil 2 25 Lehrausschuss
L 169/03 Mo. 22. bis Do. 25. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „A“ 32 Schiedsrichterausschuss
L 170/03 Mi. 24. bis Fr. 26. Speziallehrgang Recht III: Vereinsrecht 25 Lehrausschuss
L 171/03 Fr. 26. bis So. 28. Tagung der V. Kreis- u. Bezirksschiedsrichterausschüsse 65 Schiedsrichterausschuss
L 172/03 Sa. 27.09.03 Fachübungsleiter F&G, Modul IV 20 Lehrausschuss
L 173/03 Mo. 29. bis Fr. 03.10. Fachübungsleiter C Fußball, Profil F& G, Teil 2 25 Lehrrausschuss
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Juli 2003
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L 174/03 Mi. 01. bis Fr. 03. Speziallehrgang Führung I: Medienarbeit im Verein 25 Lehrausschuss
L 175/03 Fr. 03. bis So. 05. U18/A2’86 Junioren Norddeutsches Turnier 90 Jugendausschuss
L 176/03 Mo. 06. bis Fr. 10. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Basisreihe V, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 177/03 Mo. 06. bis Mi. 08. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 178/03 Mo. 06. bis Fr. 10. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil Ki/Ju, Teil 1 25 Lehrausschuss
L 179/03 Mi. 08. bis Fr. 10. Speziallehrgang Finanzen I: Buchführung/Steuern 25 Lehrausschuss
L 180/03 Fr. 10. bis So. 12. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“ 30 Schiedsrichterausschuss
L 181/03 Fr. 10. bis So. 12. Fachübungsleiter C Fußball, Profil F&G, Teil 3 Prüfung 20 Lehrausschuss
L 182/03 Fr. 10. bis So. 12. U14/C2’90 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 183/03 Mo. 13. bis Mi. 15. U15/‘89-’90 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 184/03 Mo. 13. bis Mi. 15. DFB/NFV-Jungtrainer-Ausbildung, Gr. A, Teil 3 Prüfung 30 Lehrausschuss/Schulfußball
L 185/03 Mo. 13. bis Mi. 15. U13/D1’91 Junioren-Auswahllehrgang 45 Jugendausschuss
L 186/03 Mi. 15. bis Fr. 17. DFB/NFV-Jungtrainer-Ausbildung, Gr. B, Teil 3 Prüfung 30 Lehrausschuss/Schulfußball
L 187/03 Mi. 15. bis So. 19. Jungschiedsrichter-Lehrgang 32 Schiedsrichterausschuss
L 188/03 Mi. 15. bis So. 19. NFV-Ferien-Fußball-Schule IV 45 Jugendausschuss
L 189/03 Mo. 20. bis Fr. 24. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Profil Jun. III, Teil 3 25 Lehrausschuss
L 190/03 Mo. 20. bis Fr. 24. Schülerschiedsrichter-Lehrgang 32 Schiedsrichter-A./Schulfußball
L 191/03 Do. 23. bis So. 26. U15/C1’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 192/03 Fr. 24. bis So. 26. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Profil Ju III, Teil 4 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 193/03 Fr. 24. bis So. 26. Lehrgang für Schiedsrichterinnen 32 Schiedsrichterausschuss
L 194/03 Sa. 25.10.03 Fachübungsleiter F&G, Modul V 20 Lehrausschuss
L 195/03 Mo. 27. bis Fr. 31. DFB-Trainer-B-Lizenz, Leistungs-FB, Reihe V, Teil 2 25 DFB
L 196/03 Mo. 27. bis Fr. 31. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil Kinder, Teil 2 Vertiefung 25 Lehrausschuss
L 197/03 Mo. 27. bis Fr. 31. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Basisreihe V, Teil 2 25 Lehrausschuss
L 198/03 Fr. 31. bis Sa. 01.11. Schiedrichter-LG für DFB-Trainer-C-Lizenz-Anwärter 30 Lehrausschuss/Schiedsrichter
L 199/03 Fr. 31. bis So. 02.11. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“ 32 Schiedsrichterausschuss

L 200/03 Mo. 03. bis Fr. 07. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil Jugend, Teil 2 Vertiefg. 25 Lehrausschuss
L 201/03 Mo. 03. bis Fr. 07. DFB/NFV-Jugendleiter-Ausbildg., Teil II: Bausteine 11–20 25 Lehrausschuss
L 202/03 Mo. 03. bis Mi. 05. U16/B2’88 Sichtung I 38 Jugendausschuss
L 203/03 Mi. 05. bis Fr. 07. U16/B2’88 Sichtung II 38 Jugendausschuss
L 204/03 Fr. 07. bis So. 09. U15/C1’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 205/03 Fr. 07. bis So. 09. Fachübungsleiter C Fußball, Profil F&B Fortbildung 25 Lehrausschuss
L 206/03 Fr. 07. bis So. 09. U14/C2’90 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 207/03 Mo. 10. bis Fr. 14. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Profil Jun. II, Teil 3 25 Lehrausschuss
L 208/03 Mo. 10. bis Mi. 12. Fortbildung bisherige DFB-Trainer-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 209/03 Mi. 12. bis Fr. 14. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil Jugend, Teil 3 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 210/03 Fr. 14. bis So. 16. U15/‘89–’90 Mädchen-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 211/03 Fr. 14. bis So. 16. Lehrgang für Trainer/Betreuer im Mädchen-/Frauen-FB 25 Lehrausschuss/Vors.Frauen-FB
L 212/03 Mo. 17. bis Fr. 21. DFB-Trainer-B-Lizenz, Leistungs-FB, Reihe II, Teil 2 25 DFB
L 213/03 Mo. 17. bis Mi. 19. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil Kinder, Teil 3 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 214/03 Mi. 19. bis Fr. 21. Übungsleiter C Allg. Sportpraxis, Teil 3 Prüfung 20 Lehrausschuss
L 215/03 Mi. 19. bis Fr. 21. Fachübungsleiter C Fußball Fortbildung (alte Trainer C) 25 Lehrausschuss
L 216/03 Fr. 21. bis So. 23. Förderlehrgang für junge Schiedsrichter 22 Schiedsricherausschuss
L 217/03 Fr. 21. bis So. 23. Schulung Regionsbeauftragte F&G 20 Lehrausschuss
L 218/03 Fr. 21. bis So. 23. U16/B2’88 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 219/03 Mo. 24. bis Mi. 26. DFB-Trainer-C-Lizenz, L.-FB, Profil Jun. II, Teil 4 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 220/03 Mo. 24. bis Fr. 28. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil Jugend, Teil 2 Vertiefg. 25 Lehrausschuss
L 221/03 Mo. 24. bis Fr. 28. DFB-Trainer-C-Lizenz, Leist.-FB, Profil Senioren II, Teil 3 25 Lehrausschuss
L 222/03 Mi. 26. bis Fr. 28. Spezial-LG Finanzen II: Org. Geschstelle/V. als Arbeitg. 25 Lehrausschuss
L 223/03 Fr. 28. bis Sa. 29. Tagung der Kreis- und Bezirksschatzmeister 60 Finanzausschuss
L 224/03 Fr. 28. bis Sa. 29. LG des Schiedsrichterlehrstabs mit Regionsbeauftragten 23 Schiedsrichterausschuss

L 225/03 Mo. 01. bis Mi. 03. DFB-Trainer-C-Lizenz, L-FB, Profil Sen. II, Teil 4 Prüfung 25 Jugendausschuss
L 226/03 Mo. 01. bis Mi. 03. Fortbildung bisherige Trainer-DFB-B-Lizenz 25 Lehrausschuss
L 227/03 Mi. 03. bis Fr. 05. Spezial-LG Führung II: Sportangebot/Personalentw. 25 Lehrausschuss
L 228/03 Mi. 03. bis Fr. 05. Fachübungsleiter C-Lizenz, Profil Jugend, Teil 3 Prüfung 25 Lehrausschuss
L 229/03 Fr. 05. bis Sa. 06. Trainingslager für Verbands-/Spitzenschiedsrichter I 27 Schiedsrichterausschuss
L 230/03 Fr. 05. bis So. 07. U15-Mädchen-Gemeinschaftslehrgang mit FV Berlin 45 Jugendausschuss
L 231/03 Sa. 06. bis So. 07. Trainingslager für Verbands-/Spitzenschiedsrichter II 25 Schiedsrichterausschuss
L 232/03 So. 07. bis Fr. 12. Handball Trainer-B-Lizenz-Ausbildung 25 Handball-Verband Niedersachsen
L 233/03 Mi. 10. bis Fr. 12. Speziallehrgang Führung III: Rhetorik 20 Lehrausschuss
L 234/03 Fr. 12. bis So. 14. U15/C1’89 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 235/03 Fr. 12. bis So. 14. U17/B1’87 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 236/03 Fr. 12. bis So. 14. U16/B2’88 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 237/03 Fr. 19. bis So. 21. U14/C2’90 Junioren-Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 238/03 So. 28. bis Fr. 02.01. Ferien-Fußball-Schule Thormählen 66 FFS Thormählen

Anmeldungen und Informationen zu den Lehrgängen in der Sportschule Barsinghausen, Mozartweg 1, 30890 Barsinghausen, Tel.
(0 51 05) 7 51 85 oder -195, Fax (0 51 05) 7 51 91.
Stand: 17. September 2002 R. Krogmann, Sportschulleiter
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